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Für Einzel- und Endlospapierm 


Das Komplett-Paket für de 
Präzise, zuverlässig und leise. I beinhaltet: 
Uber 19 Mio Bildpunkte durch Anschlußkabel für den User-Port. 
0,05mm Schrittweite. Gentronies-lreiberprogramme und 
Farbkugelminen für gleichbleibende viele Beispiele auf-1541-Diskette. 
Linienqualität. Deutschsprachiges Handbuch mit 
Revolvertechnik zum schnellen vielen Beispielen. 


Farbwechsel. 


Zum farbigen Zeichnen und Drucken. 
Befehle für Achsen, Linien, adcomp a 
Rechtecke und Kreise. 

Datensysteme GmbH 
(* Der Preis versteht sich inkl. MWSı Olgastraße 15, 8000 München 19 
ab Lager München.) lel.089/12980 45, Telex 5216271 


Aus der Redaktion 


eit der Erfindung des Schießpulvers hat bisher im Kampf um das Altbewährte immer 
ichts die Welt so grundlegend verändert als Sieger hervorgegangen. Sogar die klas- 
ie der Einsatz des Computers. Im Klassen- senlose Sch ulgesellschaft, schon fast etab- 
liert, konnte in letzter Minute noch abge- 
wendet werden. 

Daß sich der Computer nun auch an FR 

ist allerdings bedenklich. . Der H Hans ak 
heute lernen, wovon das Hänschen gestern 
noch nichts wußte. Gestandene F N 
ter werden zu Program nmierlehrlii 
bei ihren zehnjährigen Söhnen um Nachhil- 
fe ansuchen. Wer’s einfach nicht kapiert 
kann immer noch Hausmeister in der Soft- 
warefirma des Sprößlings werden. 

Damit dieser Umwertung aller Werte nicht 
die Säulen unserer Gesellschaft — Vater 
und Lehrer — zum Opfer fallen, tragen wir 
dazu bei, das Informationsdefizit zu verrin- 
gern. Denn: Wissen ist Macht. Das Sprich- 


wort gilt noch. 


die explosive Wirkung gut zu be- tlg M 
ar der Lehrer bisher uneinge- dakteU 


Re 


zimmeri 
obachten. 
schränkter Beherrscher des Stoffes, muß er 
sich jetzt erstmalig mit dem Frust befassen, 
Belehrter zu sein. Das läßt Jahrhunderte alte 
Hierarchien purzeln. Einige Erschütterte 
hätten sogar den Psychiater aufgesucht, tu- 
scheln böse Zungen. 

Wir in der Redaktion vertrauen auf die 
selbstheilende Kraft der Schule. Ist sie doch 
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Unterirdische Hohlräume zur Bevor- 
ratung von Erdöl, Erdgas oder zur 
Endlagerung von atomaren Müll 
werden steigende Bedeutung er- 
langen. Diese Räume verändern die 
Spannungsverhältnisse im Inneren 
der Erde. Folgenschwere Risse und 
Verformungen können sich bilden. 
Ein Commodore 64 berechnet die 


Sicherheit. 


Ks ” 


Hit Bit. 


Einfach 
anmachen 
und sich 

anmachen 
lassen. 


Wer zu schätzen 
weiß, was man 
an einem richtigen 
Walkman” hat, wird auch den 
neuen Hit Bit zu schätzen wissen. 
Denn dieser Home Computer 
ist ebenfalls ein echter Sohn 
von Sony. Ausgereift, vielseitig 
zuverlässig. Und erfrischend 
unkompliziert inder Handhabung: 
Einfach auspacken und anschal= 
ten - schon ist man mittendrin 
in der Welt der Bits und Bytes? 
der Spiele und Programme. 


ZANSTÄLMARTNER 


VORLD.EOM 


Hit Bit. 
Der Computer 
der MSX- 

Möglichkeiten. 


Der Hit Bit ist 
einer der ersten Vertreter einer 
völlig neuen Generation von 
Home Computern: Er verwirk- 
licht das neue MSX-System, 
auf das sich viele prominente 
Hersteller jetzt geeinigt haben. 
Und das in echter Sony Quali- 
tät. Und das heißt, daß für den 
Hit Bit in Zukunft viele Zusatz- 
geräte, Spiele-Cartridges und 
Software all dieser Hersteller 
zur praktisch uneingeschränk- 


ten Verfügung 


Und noch eine gute Nachricht: 
Bisher mußte man für fast 
jeden Home Computer einen 
eigenen Basıc-Dialekt lernen 
Jetzt aber lernt man einmal das 
einfache und komfortable 
MSX-Basic und kann sich sofort 
problemlos mit allen Compu- 
tern aller MSX-Hersteller auf 
der ganzen Welt verständigen. 
Und weil MSX-Basic ein erwei- 
tertes Basic ist, ist es außerdem 
intelligenter, vielseitiger und 
hat einen größeren Befehls- 
vorrat. 
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Natürlich gibt 
es für den Sony Hit Bit 
auch gleich das richtige Zu- 
behör von Sony: Datarecorder, 
Joysticks, Vierfarb-Plotter- 
Printer, Monitore mit der super- 
scharfen Sony Trinitron-Bild- 
röhre und die sagenhafte 3,5"- 
Iıcro-Floppy mit formatierten 
Speicherkapazität. 
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Ic 
er schon produzieren oder 
je produzieren werden! 


Hit Bit. 
Sofort 
Spaß haben. 


Mit dem Hit Bit 
HB-75P kann man spielend be- 
ginnen, eine kleine Datenbank 
- die Firmware - für Telefon- 
listen usw. hat er sogar fest ein- 
gebaut, und sich bis ins Berufs- 
leben hinein weiterentwickeln. 
Denn mit 32 + 16 KB ROM 
und 64 +16 KB RAM ist er ein 
richtiger kleiner Profi. Und die 
Programmflut, die dank MSX 
ins Rollen kommt, wird alle 
Wünsche für Freizeit, Schule 
und Beruf erfüllen. Mit einem 
Wort: Der Hit Bit ist zukunfts- 
sicher. Und er ist von Sony. 
Wo Sie den Hit Bit ausprobieren 
können? Schicken Sie eine 
Postkarte an Sony Deutschland 
GmbH, Postfach 4120, 

5014 Kerpen-Tümich, 

Stichwort „Hit Bit“ und Sie er- 
halten umgehend unsere kom- 
plette Händlerliste und einen 
farbigen Hit Bit-Katalog 

mit noch mehr Informationen. 


SONY 


Commodore 64 unter Tage 


Tiefbauingenieur Dr. Stefan Heusermann beschäftigt 
sich mit Spannungsgebieten. Spannungsgebieten 
unter der Erdoberfläche. Politiker haben hier nicht 
das Sagen, sondern ein Computer, ein sehr klei- 

ner noch dazu: der Commodere 64. Anders alsin der 
Weltpolitik werden hier primäre und sekundäre 
Spannungszustände unterschieden: Den Druck, der 
aus dem Eigengewicht des Gesteins und aus 
eventuellen tektonischen Spannungen in der Erd- 
kruste entsteht, nennt man den natürlichen oder 
primären. Sekundäre Spannungszustände entstehen 
beim Bau aller unterirdischen Hohlräume. Und 

das ist der wichtige Arbeitsplatz des 64er. Bevor man 
anfängt zu graben, werden von geowissenschattli- 
chen Instituten Untersuchungen durchgeführt. Die 
Bedingungen, unter denen diese Untersuchun- 

gen stattfinden, sind nicht gerade ideal für den Ein- 
satz hochempfindlicher elektronischer Geräte. So 
fiel die Wahl auf den Commodore 64. Er ist robust 
und hält auch unsanfter Behandlung stand. Nicht, 
daß er auf dem Höhlenboden stünde und Feuchtig- 
keit und Staub direkt ausgesetzt wäre; ein Contai- 
ner schützt ihn vor allzu großen Temperaturschwan- 
kungen und anderen schädlichen Umwelteinflüs- 
sen. Ein Monitor und ein Matrixdrucker, ebenfalls 
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Verlaufskurve der Entspannungsbewegun 
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von Commodore, sind mit von der Partie. Doch 

was macht der Computer? Um die Voraussetzungen 
für seine Arbeit zu schaffen, bohrt man zuerst ein 
Bohrloch mit 46 Zentimeter Durchmesser bis in die 
gewünschte Tiefe. Dann wird ein kleineres, zirka 
fünf Zentimeter starkes, weitergebohrt. In dieses 
wird eine Sonde eingeführt und mit „Packern" un- 
verrückbar fixiert. An der Oberfläche der bis zu 
zwei Meter langen Sonde sind Sensoren ange- 
bracht, die geringste Verschiebungen des umlie- 
genden Gesteins registrieren können. Bevor nun 
mit einer Messung begonnen wird, überbohrt eine 
größere Bohrkrone das kleinere Bohrloch mit der 
Sonde. Dadurch entspannt sich der Gesteinsmantel 
um den kleinen Bohrkern. Nun erst registrieren 

die Sensoren der Sonde die Entspannungsbewegun- 
gen des zehn Zentimeter dicken Zylinders, eine 
Bewegung im Tausendstel-Millimeterbereich. Die 
Elektronik der Sonde digitalisiert die Meßwerte 
und legt sie in einem eigenen, internen Speicher ab. 
Da die Sensoren in unterschiedlichen Richtungen 
arbeiten, lassen sich neben der Größe auch die 
Richtung der Bewegungen feststellen. In welchen 
Zeitabständen gemessen wird, hängt von der Plasti- 
zität des Gesteins ab. Im Mittel wird alle zehn Se- 
kunden eine Messung durchgeführt. Nach etwa zwei 
Stunden sind die acht KBytes des Sondenspei- 
chers voll. Jetzt wird die Sonde aus dem Bohrloch ge- 
zogen. Über eine Steckverbindung übernimmt 

dann der Commodore 64 die Meßdaten. Weil Boh- 
rungen von der Oberfläche aus derzeit auch tech- 
nischen Gründen nicht tiefer als zweihundert Meter 
möglich sind, müssen Erkundungsstollen in die 
Eingeweide der Erde gegraben werden. Von hier 
aus wird dann horizontal oder vertikal weiterge- 
bohrt. Viertausend Meter unter Tage war die bisher 
tiefste Meßstation. 


Die Ausgabe der Ergebnisse in aufbereiteten Zahlen 
oder in Form einer übersichtlichen Grafik ermög- 
lichen die Beurteilung der unterirdischen Span- 
nungsverhältnisse ohne Zeitverlust. Aus der Diffe- 
renz der ersten oder Null-Messung und der Endmes- 
sung wird die Entspannungsdifferenz berechnet. 

Im Programm, das der 64er benützt, müssen die 
Stoffgesetze der Gesteine berücksichtigt sein. 
Granit ist zwar hart, dennoch dehnt er sich um vier 
Tausendstel Millimeter aus, wenn ihm der natürli- 
che Druck in dreihundert Meter Tiefe, der wieder- 
um etwa dreihundert bis vierhundert Kilopond 

pro Quadratzentimeter ausmacht, genommen wird. 
Weichere Mineralien haben größere Dehnungs- 
wege. Gebohrt und gemessen wird überall, wo wis- 
senschaftlich exakte Meßwerte als Planungs- 
grundlage benötigt werden. Ob problemlos, nur mit 
besonderen Maßnahmen oder ob nicht gebaut 
werden kann, wird nach diesen Messungen ent- 
schieden. Das gilt für die atomare Endlagerung in 
Gorleben ebenso wie für die Bahntunnel auf der im 
Bau befindlichen Schnellstrecke zwischen Ham- 
burg und Würzburg. In einem hessischen Kalisalz- 
bergwerk wurde mit dieser Methode die Tragfä- 
higkeit der Salzsäulen, die die Decke stützen, ge- 
messen. Prüfergebnis: Ausreichende Sicherheit. 
(wok/mss) 


Das hat einen einfachen Grund: 


Meine spezielle Beschichtung. 

Sie heißt „High Reliance“, ist 
absolut datensicher und auf die 
Anforderungen der Schreib-/Lese- 
köpfe abgestimmt. Und ganz 
nebenbei erhöht sie deren Lebens- 
dauer um das 3-fache. 

Klar, daß ich damit den Com- 


putern keine Gelegenheit gebe, 
sich über mich zu beschweren. 
Was Ihnen wiederum unnötigen 
Arger erspart. 


Hinter dieser Perfektion stehen = 
mehr als 30 Jahre Beschichtungs- 
Erfahrung meines Unternehmens. 
Und das hat ’ne Menge drauf. 


3M Sicherheits-Disketten. 
Kompromißlos datensicher. 


„Mein Kontakt zu den 
Schreib-/Leseköpfen könnte 
wirklich nicht besser sein.’ 


M.L.&S 


3M BRINGT IDEEN INS BÜRO. 


3M Deutschland GmbH 
A 5 


eich Büro 


nformations-System 


Leserbriefe 


Keine 
Kriminalisierung 


Fast alle Heimcomputer sind geeig- 
net per Telefon mit solchen Mailbo- 
xen zu arbeiten. Man braucht nur 
ein passendes Programm, ein 
Adapterkabel, ein Telefon sowie 
ein Modem zum Telefon. 


Im Machtgebiet der Deutschen 
Bundepost dürfen Akustik-Koppler 
nur dann als Modem verwendet 
werden, wenn sie mit einer FTZ/ 
ZZF-Prüfnummer versehen sind, 
Der Markt lieferbarer legaler 
Koppler ist klein und teuer, der bil- 
ligste lieferbare Koppler samt FTZ- 
Nummer kostet 548,—! Aber es gibt 
auch Bauanleitungen und Bausätze. 
So ein Bausatz kann technisch ge- 
nau das Gleiche wie das fertige 
Ding mit der FTZ-Nummer, kostet 
aber nur ca. 38 — maximal 150,— 
Mark. Was macht also der Schüler, 
Student, der Bastler? 


Man geht heute davon aus, daß je- 
der zweite Akustikkoppler in die- 
sem, unseren Lande ohne FTZ/ZZF- 
Nummer, also illegal betrieben 
wird. Aber, was ist, wenn die Post 
Razzia macht? Dann kommen mas- 
senweise Schüler und Studenten 
vor Gericht, werden Geld und Ge- 
räte los, und landen für 10 Jahre im 
Vorstrafenregister in Berlin. 


Auch Rundfunkempfänger brau- 
chen in diesem, unserem Lande 
eine FTZ-Nummer. Aber da gibt es 
eine Möglichkeit für Bastler, selbst 
Empfänger zu bauen und ohne FTZ- 
Nummer zu betreiben, selbst Bau- 
sätze sind erlaubt. 

Warum gibt es das nicht auch für 
selbstgebaute (und Bausatz-) Kopp- 
ler? 


Ich sehe nicht ein, daß hier tausen- 
de geringverdienende Schüler, Stu- 
denten und Bastler kriminalisiert 
werden können. 
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Ich habe viele Techniker befragt: 
Jeder sagt, das sei eine veraltete 
Vorschrift. 


Die Selbstbau-Koppler haben die 
gleiche Schaltung, oft sogar tech- 
nisch modernere, wie der Kauf- 
Koppler. Wenn die Angst der Post 
wirklich begründet wäre, so müßte 
das Fernsprechnetz fast jede Stun- 
de zusammenbrechen, da ja bereits 
viele nichtgenehmigte Modems an 
den Telefonen bundesdeutscher 
Haushalte betrieben werden. 


Doch, wenn ich meinen Telefonhö- 
rer abhebe: Das Telefon läuft ohne 
Probleme... 

Der derzeitige Zustand der Postvor- 
schriften für Akustik-Kopppler ist un- 
erträglich weil: 

l. sich nur Leute mit viel Geld ei- 
nen postalisch legalen Koppler kau- 
fen können; 2. die Masse der jun- 
gen Computerfreunde dauernd in 
der Angst leben muß, erwischt und 
vorbestraft zu werden; 3. keine 
stichhaltigen Gründe aus techni- 
scher Seite für die Bastlersperre 
sprechen. 


Fordert per Postkarte an den Bundespost- 
minister eine Bastlerklausel für Akustik- 
Koppler.Heinz. D, Trost 

Stuttgart 


Betrifft: RUN 2/85 
„Ausgestiegen“ 


Ich kann Herrn Keller beruhigen; 
der C64 muß nach dem be- 
schriebenen Absturz keineswegs 
abgeschaltet werden. Man tippt 
das Zeichen „#" ein, der Compu- 
ter quittiert dies mit dem Befehl 
„PRESS PLAY ON TAPE"“. Genau 
das sollte man nun tun. Besitzt 
man keinen Rekorder, stellt man 
kurzzeitig eine Verbindung zwi- 
schen Pin 1 und Pin 6 des Kasset- 
tenports her. (Anschlußbele- 

gung siehe Handbuch Seite 143). 
Nun drückt man so schnell wie 
möglich die RUN/STOP-Taste und 
alles ist wieder in Ordnung. 

Frank Waldfahrer 

Hardstr. 65 
8510 Fürth 


Keine Ähnlichkeit 


Hiermit kündige ich den Bezug 
der RUN zum nächst möglichen 
Termin. Grund: Keine Ähnlichkeit 
mit dem früher bezogenen Com- 
puter-Journal. Ihre sehr selbstbe- 
wußte Eigenkritik bezieht sich 
auf die Artikel für den VC 20 und 
C 64. Für 8032 oder ähnliche Mo- 
delle habe ich bisher nichts in der 
RUN gefunden. 

Egon läckle, 

8601 Baunach, 

Galgenweg 16 


Stars und 
Covergirls 


Ich hatte vor ein paar Monaten 
schon einmal geschrieben. In 
meinem Brief hatte ich den Vor- 
schlag unterbreitet einmal die 
„Stars" unter den Programmie- 
rern zu interviewen. 

Ich habe gerade Nummer | Jahr- 
gang '85 von RUN gelesen und 
eine Reportage über David 
Simons gefunden. 

Es freut mich natürlich außeror- 
dentlich, daß ihr meinen Vor- 
schlag so prompt entgegenge- 
nommen habt. 

Mich würde jetzt natürlich stark in- 
teressieren, wie die Reportagen 
bei den Lesern ankommen. Na 
mal abwarten, was man euch so 
schreibt. 

Über eine Sache habe ich mir al- 
lerdings die Haare gerauft. Es 
handelt sich um einen Leserbrief 
in der Ausgabe vom Januar. 
Diesen Brief habt ihr mit „Hüb- 
sches Mädchen — Häßlicher Jun- 
ge" betitelt. 

Also so einen Schwachsinn habe 
ich ja schon lange nicht mehr ge- 
sehen. Wenn diesem Armin Adler 
die Covergirls auf eurem Blatt 
nicht in den Kram passen, kann er 
ja einen dicken Filzstift nehmen 
und den Damen einen Bart anma- 
len oder so etwas. Ich gehöre je- 
denfalls zu den Typen, denen ein 
hübsches Mädchen tausendmal 
lieber ist als ein C-64 in Aktpose. 
Nächstes Mal, Herr Armin, 
schreiben Sie ihre Briefe bitte in 
nüchternem Zustand. 

Ansonsten kann ich nur sagen: 
Macht weiter so. 


Rainer Hilmer 
5277 Marienheide 


DIESER KATALOG WARTET AUCH AUF SIE! 


Der neue VC 20/64 


« Wir haben alles für Ihren Computer! * 
BER Über 1000 Programme * + 5 
En 


Das komplette Büro aus allen Bereichen 
Super Schon ab 0.50,— DM 


Alles in einem! Angebote 1.90,— DM 
En 1.00,— DM 
Tabellenkalkulation, Text- 
verarbeitung, Telefonregi- Ei 
infach toll!!! 

ster, Kundenkartei, Ter- 
minplaner, Pinnwand, Netz- ER ER Echt starke Arcadegames schon 
planung, und...und...und... ik; ana für 3,— DM 


Natürlich alles OriginalS + SSoft Programme, 


Br die auch in Ihrer Bibliothek nicht fehlen sollten! 
Einfach toll !! En RESTE TELEEIELEN 


8 Zeichen Programm! Ermöglicht pro- 
grammieren mit 80 Zeicheni/Zeile 

ohne Hardwareerw. Bei uns exklusiv 4 

PRO-PLAN 64 Das komplette Büro! unter 5,— DM! (Zugreifen!!) 


Per Graphicmenü wählen Sie ganz nach Belieben 

zwischen Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 2. 

Kunden-Kartei, Telefonregistern und...und...und... Knüllerangebote!! 
Per Joystick oder den Cursortasten steuern Sie eine Textverarbeitung mit 
Hand, deuten auf die gewünschte Aktion und schon ; 

können Sie Daten verwalten oder Texte erstellen. Vier en nalen 
Aktenordner können Sie mit beliebigen Daten oder unter 10,— DM!!! 

Fakten füllen! Auf der Pinnwand können Sie wichtige R 

Notizen anbringen! Achtung! Dieses Programm ist Dateiprogramme ab 2,— DM!! 
nur für den C 64 auf Diskette erhältlich! Echt stark!! 

Ein Homecomputerprogramm das es In sich hat... 


Komplette Programmpakete schon 
ab 5,.— ... 7,— ... 9,— und... und. 


PRO.PLAN 64 auf Diskette nur 39,— DM Mathematik-Musik-Arcade-Adventure-.. 


DA sollten Sie zugreifen !!!! über 200 tolle und neue Programme 
in unserer Werbung!!! 


s. . > Unseren neuesten Katalog mit über 60 Seiten!!! 
Für nur I,— DM senden wir Ihnen >» und unsere Werbekassette! Randvoll mit Programmen. 


Dieser Katalog mit n R 
SERTETTETERTETTNEETITTE = “ Randvoll mit W 
über 60 Seiten war- FE amen erbeaktion 
Der neue VC 20164 tet auch auf Sie! 7’ Testen Sieunser 


q Angebot! Diese Wer- 
Katalog bekassette, randvoll 
mit neuen und aktuel- 
Nicht nur Katalog. son — —— — — len een 
ch ei r | 
Jetzt mit Proflinto ! ae une MON ER AK Du 
PRO.PLAN das komplette Büro In fanger und Fortge 
High-Res und Graphics-Steuerung. schriltenen: Hıer fınden 
Sprite und Graphic leicht program- Sıe _ Tabellen..Tips 


miert (Listl und Tricks... Detaillierte 
Einstieg In die Maschinensprache Programmbeschreibun COUPON Heute noch abschicken 


Superspieie 2 gen...Leseproben.. Bau Bitte senden Sie mir so schnell wie gg ac Ihren neuen Katalog mit über 60 Sei- 
Tabellen u. Programmierlormulare anleitungen..Formuls ten und Ihre Werbekassette mit Programmen! (Computertyp unbedingt 
Lehr- und Lernprogramme re..Utilitys..Programme angeben). 3,- DM in Brielmarken liegen anbei. 


Pragraımanloltungen und vieles Groce Das Pre Bitte senden Sie mir so schnell wie möglich den TI 99/4A-Katalog. Rückporto 
mehr. 


und..und. und (0,80 DM In Briefmarken) liegt anbei. 


Mit vielen Routinen Sichern Sie sich 
und Listings zum Ein f heute noch Ihr 
tippen RS persönliches 
Exemplar! 


Aus dem Inhalt 


Was ist eine Textverarbeitung! ... PRO.TEXT, die wohl einzige Text- 
verarbeitung unter 10,— DM! Mit Randausgleich, Tabulatoren, Diskbeiehlen ... Mein Computer 
PRO.CAC, die Tabellenkalkulation ... Wie arbeitet ein Programmgenerator 
«+ Wie sohrelbt man Adventurespleis ... Die Programmbibliothek ... . % 
Lernen Sie Ihren Computer kennen ... SUPERSPIELE ... Das heute noch abschicken!! An: 
siektronische Wörterbuch ... Assembilerprogrammierung ... Programms 


für den Profi ... und ... und ... und! Lassen Sie sich überraschen! Auch auf S Ss Ss H G 
Sie wartet ein Informativer Katalog. Einfach den Coupon austollen und + oft Vertriebs mbH 
heute noch abschloken ... J. Schlüter, Schöttelkamp 23a, 4620 Castrop-Rauxel 9, Tel. 0 23 67/446 
Mo.-Fr.10h-18h 


LESEN SIE AUCH UNSERE PRODUKTANZEIGE AUF SEITE 17 


Leserbriefe 


„Shugart-Floppy“ 


Wie Herr Bödeker in seinem Le- 
serbrief mitteilt, sucht er Soft- 
ware und Bus, mit denen er eine 
Shugart 8-Zoll- Floppy an den 
Commodore 64 anschließen und 
betreiben kann. 

Wir bieten ein solches Disk-Con- 
troller-Board an, mit dem alle 3- 
Zoll-, 5%- und 8-Zoll-Laufwerke an 
den C 64 angeschlossen und be- 
trieben werden können. 

Das mitgelieferte Betriebssy- 
stem arbeitet über Standard-BA- 
SIC-Befehle — außerdem imple- 
mentiert ist eine vollständige Uti- 
lity-Bibliothek. 

Softline R. Alverdes 

Schwarzwaldstr. 8a 


D-7602 Oberkirch Eee 


Hallo Ihr 
„RUNNER“! 


Zuerst muß ich Euch beziehungs- 
weise Euer Magazin loben und 
dies nicht nur, um Euch wohlge- 
sinnt zu stimmen. Ich habe das 
erste Run im Urlaub in der 
Schweiz gekauft und „verschlun- 
gen". Dabei habe ich es sehr be- 
dauert, meinen C64 nicht zur 
Hand gehabt zu haben. Inzwi- 
schen laufen einige Eurer 

Listings auch bei mir und die Runs 
stapeln sich. So habe ich auch 

mit Hoffnung in Heft 10 die Ankün- 
digung des EASY-SPRIT-Testes 
für Heft 11 zur Kenntnis genom- 
men. Nun leider fiel die Druk- 
keranpassung etwas dürftig aus, 
verständlich, da man ja nicht je- 
den Druckertyp/Interface etc. be- 
rücksichtigen kann. 

Daher ertönt heute mein Hilfe- 
schreil!!! 

Als stolzer Besitzer von C64 und 
1541 habe ich mir zur Textverar- 
beitung EASY SCRIPT zugelegt. 
Das Programm ist meiner Mei- 
nung nach sehr gut, einfach zu 
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handhaben und preiswert. Man 
bekommt wirklich sehr viele Mög- 
lichkeiten, einen Text zu bear- 
beiten, wenn auch wie üblich das 
Handbuch nur wenige der mög- 
lichen Bedienungsbefehle erklärt 
(z.B. fehlt die Erklärung zu fl/u 
oder f5 oder zum Versetzen eines 
oder mehrerer Worte oder, oder 
...). Nach einigen Monaten „Trok- 
kentraining“ konnte ich sehr 
günstig einen fast neuen EPSON 
RX 80 mit Data-Becker Interface 
kaufen und damit fing das Drama 
an: 

Als erstes hatte ich Schwierigkei- 
ten mit der Anpassung des Druk- 
kers, auf der EASY-SCRIPT Op- 
tion (1) für den Epson Drucker 
(seriell) druckte er nur den Com- 
modore-Zeichensatz, der mit den 
Buchstaben der deutschen Spra- 
che leider wenig gemein hat. 
Erst durch Zufall stellte ich mit der 
Option (0) — Commodore Druk- 
ker— einen, wie Ihr sehen könnt, 
schreibfähigen Zustand her. 
Aber ... 

Die in den Handbüchern EASY- 
SCRIPT beziehungsweise EPSON 
angegebenen Steuerzeichen für 
Umlaute oder Escape-Funktionen 
laufen nicht. Wie bringe ich sie 
dazu???? (insbesonder Umlaute 
und Hoch- bzw Tiefstellungen). 
Gibt es eine Möglichkeit der An- 
passung oder hilft ein anderes 
Interface? 


Stefan Frank Bl 
Draiserstraße 8 
6500 Mainz 


Gesunken 


. „ „ möchte ich Ihnen mitteilen, 
daß das Niveau von RUN, seit 
seinem Erscheinen nach meiner 
Meinung ständig gesunken ist. 


Franz Hufnagel 
5 0 


Problem gelöst 

Noch etwaszudeminRUNI1S. 18 
aufgetretenen Problemen: Das 
Problem von J. Weinkauf ist leicht 
zu lösen. Mit OPEN 1,1 bezie- 
hungsweise OPEN 1,1,0, PRO- 
GRAMMNAME: wird der Pro- 
grammheader des entsprechen- 
des Files in den Kassettenpuffer 
geladen. Dies geht auch, wenn 
das File ein Programm ist. Somit 


stehen dann in $033C (828) der 
Filetyp, in $033D, $033E (829, 830) 
die Startadresse, in $033F, $0340 
(831, 832) die Endadresse, in 
$0341—$0351 (833—849) der File- 
name. Für den Filetyp gilt: im 
Byte 828 steht ] für Basicpro- 
gramm, das heißt bei LOAD bezie- 
hungsweise LOAD, PROGRAMM- 
NAME" ,1,0 werden die im Pro- 
grammheader angegebenen 
Adressen verworfen und ab 
Basic-Start geladen, 3 für Maschi- 
nenprogramm, wird aufjeden Fall 
mit den angegebenen Adressen 
geladen, 4 für sequentielles File. 


Die Probleme, die Peter „Cat“ 
Worofka hat, sind etwas schwieri- 
ger: . 

l. Der Zeichensatz ist leicht in den 
Speicherbereich ab 49152 zu ver- 
schieben. 

Die Basic-Routine: POKE- 
56334,0:POKE1,51:FORN- 
=49152T053247:POKEN, 

PEEK(N + 4096): NEXT: POKE- 
1,55:POKE56334, 1 oder die Ma- 
schinenroutine 120, 169, 49, 133, 1, 
169, 0, 168, 133, 98, 133, 100, 169, 
208, 133, 99, 169, 192, 133, 101, 162, 
32, 177, 98, 145, 100, 200, 208, 249, 
230, 99, 230, 101, 202, 208, 242, 169, 
55, 133, 1, 88, 96 erledigen das (sie 
ist in jeden freien Bereich POKE- 
bar, der SYS-Befehl steht auf der 
Anfangsadresse). 

Die Basisadresse des Charakter- 
generators wird dann durch 
POKE56576,PEEK(56576)AND- 
252:POKE53272,PEEK 
(83272)AND240 nach 49152 ver- 
schoben. Dabei tritt aber ein 
neues Problem auf: durch den 
POKES56576 wird auch die Basis- 
adresse des VideoRAMs in den 
Bereich $C000—$FC00 
(49152—64512) gelegt. Da in die- 
sem Bereich ($CO00$CFFF) der 
einzig lesbare RAM liegt, würde 
sich Charaktergenerator und 
Video überschneiden. Lösung: Da 
der Bereich $C000--$CFFF beide 
Zeichensätze enthält, kann man 
den jeweils nicht benutzten Zei- 
chensatz überschreiben: Durch 
POKE 53272, 16:POKE648, 196 wird 
der Bildspeicher in den Bereich 
des Großschrift-Grafiksatzes ver- 
schoben, durch POKE 
53272,48:POKE648,204 in den Be- 
reich der Kleinschrift-Großschrift. 
Es ist darauf zu achten, daß der 
Bereich der Basisadressen für die 
Sprites auch verschoben wird und 


dann im Bereich $C7F8—$7FF 
(51192—51199) beziehungsweise 
$CFF8—S$CFFF (53240—53247) 
liegt. Der Bereich des alten Bilds- 
peichers steht nun zur freien Ver- 
fügung und kann zum Beispiel 
durch POKE 44,4:POKE 1024,0 für 
Basic genutzt werden. 

2. Ein RESTORE (Zeilennummer) 
ist nur mit POKEs nicht ohne weite- 
res möglich. Es kann nur der Zei- 
ger auf das aktuelle DATA-Ele- 
ment in Speicherstelle 65 und 66 
verstellt werden. Er muß immer 
auf dem Komma vor dem nächsten 
DATA-Element im Programmspei- 
cher oder auf dem Null-Byte vor 
der Programmzeile stehen. 

Ist es im Programm unbedingt nö- 
tig, den DATA-Zeiger auf eine be- 
liebige Zeile zu stellen, so dient 
dazu folgende Maschinenroute: 
32, 138, 173, 32, 247, 183, 32, 19, 
166, 144, 9, 165, 95, 233, 1, 164, 97, 
76, 36, 168, 96. Sie kann in jedem 
freien Bereich stehen, sie wird mit 
den SYS-Befehl der Anfangs- 
adresse aufgerufen; dem SYS-Be- 
fehl muß die Zeilenummer in 
Klammern folgen. 

3. Wenn ein „LOAD ERROR" auf- 
tritt, so muß bei einem Basicpro- 
gramm auf jeden Fall ein POKE- 
43,PEEK (831):POKE44,PEEK(832) 
folgen. Tritt kein „LOAD ERROR" 
auf, so ist ein Fehler an der Data- 
sette oder an der Aufzeichnung so 
ziemlich ausgeschlossen. Dann 
kann es einerseits daran liegen, 
daß nicht alle drei Nullbytes am 


Jeues 


6-7 mal schnelleres LOAD mit 1541 Floppy. 
\ keinen Spei 


© 3FACH RE 
Steckplätze 


 PIO MOTHER BOARD 


| EX-SOZEICHENKARTE (6%) 
[EEE 


"  RS232C (Schnittstelle) 


WWW. MONBSOMEUTER WERE. EOM 


- TURBO FLOPPY MODUL 40/80 


Als Einsteckmodul für VC-64: 79.-DM 


= Geei Air Eproms 1,248 und J6KBye, 
| Einfachste Bedien VC-20/64: 249.-DM 


schaltbar; i Resettaster. 
VC-64: 119.- MVCO. 99.-DM 


z YC20164 im Einsatz für schaltungstechnische 
- Änwendungen VC-20/64: 84.-DM 


298.-DM 
| ZUSATZTASTATUR @3Tast) (20/69 188.DM Vorverarboier, Sp Eäte Bas 

_ (20/64) 129..DM ag Ma Dei 
2 Eubenjan. =50 ape FESTE 


Ende des Programms mit abgesa- 
ved worden sind. (Das letzte abge- 
savte Byte muß das hinter den 
drei Nullbytes sein.) Andererseits 
kann der Absturz daran liegen, 
daß nach dem Laden des Basic- 
programms ein Maschinenpro- 
gramm in einem niedrigeren Be- 
reich geladen worden wird. Da- 
nach steht der Zeiger auf Basic- 
Ende unterhalb des Basicpro- 
gramms, bei der Benutzung von 
Variablen wird das Basicpro- 
gramm überschrieben. Daher 
muß vor dem Laden des Maschi- 
nenprogrammes der Inhalt von 
Speicherstelle 43 und 44 ermittelt 
werden und danach in den alten 
Zustand versetzt werden. 

Zu den „Lahmen Pferden“: Das 
Verhindern der Abarbeitung der 
Interruptroutine ist aus Basic doch 
möglich: Zwar nicht seitens der 
CPU (das ist nur innerhalb eines 
Maschinenprogrammes möglich), 
sondern am CIAI, der die Inter- 
rupts auslöst. In Register #14 
kann Timer A, dessen Unterläufe 
für die Interrupts verantwortlich 
sind, durch POKE 56334,0 ge- 
stoppt werden, durch POKE 
56334,1 setzt er seine Arbeit fort. 
Dies ist aber nicht die Lösung des 
Problems: Ist Interrupt verhindert, 
so hat POKE 207,0 keine Wirkung! 
Denn dieser POKE bezieht sich 
nur auf die Speicherstelle 207 und 
nicht auf die Stelle auf dem Bild- 
schirm, wo sich der Cursor befin- 
det. Erst von der Interruptroutine 


VC-20 Erweiterungen 8-64K RAM, Interface, 
De a 
4 Epromkarten, Akustik- und...und 


BUCHHALTER 64 
AUTO-KOSTEN priv./geschäft. (64) 3 
DISK KOPIERSCHUTZ (64) 69. 


SUPERSPIELE für VC-20/64 schon ab 10.-DM 


en Or und .und.. 


kann dieser POKE umgesetzt wer- 
den. Um den Cursor richtig ab- 
schalten zu können, müßte zwi- 
schen POKE 207,0 und POKE 
204,1 genau ein Interrupt liegen. 
Dies ist aus dem Basic unmöglich, 
auch innerhalb eines Maschinen- 
programms ist das nur schwer zu 
erreichen. Daher löst das Be- 
triebssystem das Problem anders: 
bevor der Cursor in die reverse 
Blinkphase geht, wird das Zeichen 
an der Cursorposition nach 206 
gespeichert. Wird der Cursor ab- 
geschaltet, so wird das Zeichen 
aus 206 wieder an die Cursorposi- 
tion gesetzt. Dies ist auch aus Ba- 
sic möglich: nach POKE 
205,99:POKE 207,0:POKE 204,1 
muß POKE 256 *PEEK- 

(210)+ PEEK (209)+ PEEK- 

(211), PEEK(206) stehen. POKE 
205,99 dient dazu, die Zeit bis zur 
nächsten Cursorinvertierung auf 
jeden Fall bis nach den folgenden 
POKESs zu erhöhen. Während Aus- 
gaben auf dem Bildschirm darf 
der Cursor nicht eingeschaltet 
sein. Das Betriebssystem setzt 
deshalb bei der Eingabe einer 
Zeile Speicherstelle 204 mit Spei- 
cherstelle 198 gleich, sodaß, so- 
bald eine Taste gedrückt worden 
ist, vor deren Ausgabe der Cursor 
abgeschaltet ist. Ist der Tastatur- 
puffer leer, so blinkt der Cursor. 


Florian Kölln 
4044 Kaarst 
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Holländische 
Hobbyisten 


Seit zwei Jahren geben die Com- 
puterhobbyisten Nederland 
„Commodore Hot-News", eine 
40seitige Clubzeitschrift, heraus. 
Wer Kontakt aufnehmen will, 
schreibt an: Redaktie Hotnews, 
Postbus 4666, 1009 AR Amster- 
dam. 


Unter dieser Überschrift berich- 
teten wir in Heft 8/84 über Com- 
puteruser in Emmerich. Jetzt hat 
sich der Club aufgelöst. 


Gebührenfreier 
Kontakt 


Zwei Jungs aus Goch haben einen 
Club gegründet. Hier kann ge- 
bührenfrei Kontakt geknüpft wer- 
den. Mitgliedsbeiträge gibt es 
nicht, dafür eine kleine Pro- 
grammbibliothek zum Tauschen. 
Interessierte schreiben an: 
Markus Schoofs, Hülmer Straße 4, 
4180 Goch 1. 


Forth und Logo 


Klaus Kuhbier sucht Clubs, die in 
Basic, Forth und Logo program- 
mieren. Kontaktadresse: 

Killweg 4, 7293 Pfalzgrafenweiler 


7 
Data 64er Draht 


Der Schweizer Data 64/C 64 Club 
wurde von Roger Meierhofer im 


16 QM Apnives eoM 


Juni 1983 gegründet. Ziel ist, Er- 
fahrungen und Wissen auszutau- 
schen und den Kontakt unterein- 
ander zu fördern. Die clubeigene 
Mailbox macht's möglich. Wer 
keinen Akkustikkoppler besitzt, 
kann über den „Data 64er Draht“ 
(Telefon) mit Clubpräsident Roger 
kommunizieren. Die zweimonat- 
lich erscheinende Clubzeitschrift 
gibt Auskunft, zu welchen Zeiten 
das Telefon besetzt ist. Macht ge- 
rade niemend Telefondienst, 
sorgt der Anrufbeantworter für 24- 
Stunden-Service. Auch um 2 Uhr 
nachts kann Name und Telefon- 
nummer mit der Bitte hinterlassen 
werden, baldmöglichst zurückzu- 
rufen. Clubmitglieder bekommen 
mit dem farbigen Clubausweis in 
einigen Fachgeschäften Rabatte. 
Adressen stehen in der Clubzeit- 
schrift. Wer Mitglied werden will, 
muß 20 Franken berappen, An- 
meldeformular und zwei Paßfotos 
an den Club schicken. Informatio- 
nen bei: Roger Meierhofer, Data 
64 Commodore 64 Computer 
Club, Postfach 500, CH- 5625 Kal- 
lern, Telefonnummer: 00 41 (Vor- 
wahl Schweiz) /57/46 18 58 


Vereinigte Freaks 


„Commodore-Freaks Deutsch- 
lands vereinigt Euch", schrieb 
Harald Kern aus Hainburg. Sein 
Club will eine riesige Pro- 
grammbibliothek für alle 
Commodore-Systeme anle- 
gen. Commodore-Besitzer 
und Clubs aus beiden Tei- 
len Deutschlands sind auf- 
gerufen, damit gesam- 
meltes Wissen allen un- 
entgeldlich zugute 
kommt. Statt eines 
Monatsbeitrags kann 
ein Programm auf 
Kassette oder Dis- 
kette zugeschickt 
werden. 
Informationen bei 
Harald Kern, 
Peterswälder- 
straße 8, 

6452 Hainburg. 


Münchener 
Mailbox 


Neues von den Computernarren 
aus Pfaffenhofen: Sie machen eine 
Mailbox mit Münchener Telefon- 
nummer auf. Bisher gibt es nur 
zwei in Bayern. Nun suchen sie 
Computerclubs oder Mailboxler, 
die sich trotz fehlender Literatur 
auf dem Gebiet auskennen. 

Wer Clubmitglied werden will, 
kann sich freuen. Der Beitrag wur- 
de von fünf Mark im Monat auf 
sechs Mark im Vierteljahr herab- 
gesetzt. Getauscht werden nur ei- 
gene Programme. Änsprechpart- 
ner: Björn Rettig, C 64 Club PAF, 
Jahnhöhe 33, 8068 Pfaffenhofen 


VC-20-Fans 


In Wuppertal wurde der Bike- 
User-Club gegründet. Nicht um 
Fahrräder, sondern um den Rech- 
ner VC-20 geht es hier. Egal, wie 
weit weg Clubinteressierte woh- 
nen, jeder Brief ist willkommen. 
Ansprechpartner: 

Andreas Biller, 

Triebelsheider Weg 84, 
5600 Wuppertal 1 


_Zugreiten |} Wir haben alles für Ihren Computer!! 


Das komplette Büro für den C 64! (Nur 


auf Diskette!) Jetzt in verbesserter Version! 1 
(Echt Spitze) Per Graphicmenue laden Sie ro ramme aus a en ereic en 
Textverarbeitung - Dateiverwaltung - 


RUE Teefonegistr - Terminplan und 
schon ab zoÜ i 1; 2; 3% 


Die Fakturierung für Ihren C 64 ! (nur auf 
Diskette) Verwaltet 2000 Artikel und vorrätig! 
500 Kunden auf einer Diskette ! 

Schreibt Lieferscheine - Rechnungen - 
Statistiken - 


ae 
Sensationell 


Echt stark ! Adventueregame's unter 10,- 
DM! z. B. Pirateninsel mit Karte! 
(Spannend) 

Lieferbar auf Diskette, Cassette 

Ständig weitere Top Angebote auf Lager 
Elektronik... . Mathematik... Physik... 
lernen... 


Phantastisch 


Komplette Graphicpakete unter 10,- DM! 
(Plotten. .. zeichnen... darstellen...) 
Spiel-Pakete mit 6 Programmen ab 5,— DM! 


vr0 
Iran van! | 


%* über 100 neue Programme ra 


tt !Wahnsinn ttı | 


Arcadegames ab 3,- DM (||) Maschinensprache und Basic! 
Im Katalog sogar schon ab 1,— DM! Synthesizerprogramm, 
3stimmig, polyphon mit Soundspeicherbank, Sequenzer, 
Maschinensprache mit 16-seitiger Anleitung. Unter 10,- DM !! 
Katalog anfordern! 


Die neuen Superknüller 


Karteiverwaltung! 50 Kästen mit je 199 Karten nur 
19,80 DM! (Disk) Tabellenkalkulation-Lernen per Com- 
puter! Textv. mit Schnittstelle zur Dateiverwaltung 
(Rundschreiben) frei def. Masken etc... (!!) und und 


Weiterhin: $parpakete, Mathepakete, 


Lernpakete und und und ab 5,-...9,80... 19,80... 39,- DM (Superpreise im 
Sie werden staunen! (Siehe auch Super- Profünto!) 
infopaket!) 


Testen Sie unser Angebot! 


Für nur 3,— DM senden wir Ihnen. ... Für nur 3,- DM senden wir Ihnen unser 
I! Superinfopaket!! 4 


Der neue C 64 | ; 
Nicht nur Katalog, sondern auch i j 
Be, Informationswerk für Anfänger Superinfopaket: Katalog + Werbeprogramme 
S+S Soft aktuell und Fortgeschrittene ! + Kartei + Listings + Magazinteil 
© Supertextverarbeitung Da sollten Sie zugreifen! 


© Der Synthesizer 
© Computer und Musik 
© Listings zum Abtippen in © Top Programme zu Niedrigstpreisen 
® Spiele aus allen © Ständig neue Knüllerangebote 
Bereichen ® Berichte, Tips und Tricks 
® Berichte, Tips und Trends ® Arbeitsblätter und... und... und 
. e Buchvorstellungen und Leseproben 
80 Seiten!! © Preisausschreiben ! 
© Supergutschein 
© Beschreibung von über 100 Programmen ! 


Sichern Sie sich heute noch 
Ihr persönliches Exemplar 


Und so einfach geht’s! 


OD Einfach Coupon ausschneiden und 3,— DM für 
Porto und Verpackung beifügen. 


TO Diskette bitte zuzüglich 2,- DM!! 
(5,- DM Schein/Stück) 


Ausland bitte internationale Antwortscheine beifügen ! 
Bitte Coupon in Blockschrift ausfüllen ! 


a EEE HE Te FG Er >g 
ICOUPON Stichwort 


!! Superinfopaket!! 


Fast unglaublich ! Aber diese Cassette enthält 
Utilitys, Spiele, Anwenderprogramme, 
Arcade und... und... und 

Testen sie unser Angebot ! Sie werden 
staunen! Übrigens . . . diese Werbeprogramme 
sind auch auf Diskette zu erhalten ! Die neusten 
Programme werden dort gleich mitvorgestellt 


(Werbeprogramme auf Diskette zuzüglich 2,- DM) Name 
Der Hammer ! Unser Superinfopaket enthält Straß 
nicht nur den Katalog, sondern Sie erhalten traße 
zusätzlich noch eine Programmierkartei mit 

Tips - Tricks - Pokes - Routinen, weiche 

jedermann sofort anwenden und benutzen Or 


kann! ! {wirklich brauchbar! Karten 


alphabetisch sortiert mit Stichwortregister !) Heute [alelela [=]lat-{-Jale[-1a an: 
| 
Da sollten Sie zugreifen! ‚S _- = Soft a 
4620 Castrop Rauxel 9 


Achtung! Anzeige auf Seite 13 beachten! 


IBM übernimmt 
Azubis 


IBM stellt in Deutschland 1420 neue 
Mitarbeiter, hauptsächlich in 

den Bereichen Produktion und Ver- 
trieb ein. Die Gesamtmitarbei- 
terzahl erhöht sich damit von 27 321 
auf 27 507. Besonders erfreulich 
und hervorhebenswert ist, daß al- 
len Auszubildenden, die ihre 
Ausbildung bei IBM abgeschlossen 
haben, ein Arbeitsplatz angebo- 
ten werden konnte. 231 Absolven- 
ten machten von diesem Änge- 

bot Gebrauch. 


ER 


Flaute 


Über 500 Mitarbeiter aus ver- 
schiedenen Produktionswerken 
stellt der US-amerikanische Rech- 
nerhersteller Commodore für 
die nächsten Monate frei. Wie aus 
den Staaten berichtet wird, wur- 
de dieser Schritt gewählt, um über 
Gebühr angestiegene Lagerbe- 
stände abzubauen. 

Ausschlaggebend für das An- 
wachsen der Bestände ist nach 
Angaben eines US-Unterneh- 
menssprechers ein unerwartet 
schwaches Weihnachtsgeschätt. 
Zwar seien die Vorräte an fertig 
montierten Geräten im Rahmen 
der erwarteten Absätze stabil 
geblieben, bei der Chip-Produk- 
tion jedoch habe man die Dros- 
selung erwogen. Betroffen von 
dieser Entscheidung sind Wer- 
ke in Costa Mesa, Kalifornien, Val- 
ley Forge, Pennsylvania und 
West Chester, ebenfalls Pennsyl- 
vania. 

Einem Interview zufolge, das 
der Finanz-Vizepräsident John 
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Kelly der US-Zeitschrift „Philadel- 
phia Inquirer“ gab, hätten insbe- 
sondere Atari- und Adam-Heim- 
rechner dafür gesorgt, daß das 
Weihnachtsgeschäft um 200 000 
bis 300 000 Einheiten hinter den 
Commodore-Erwartungen zurück- 
blieb. Bislang sind von den Frei- 
stellungen 300 Mitarbeiter aus 
Valley Forge und 240 aus West 
Chester betroffen. Die genaue An- 
zahl kalifornischer Commodore- 
Beschäftigter, die unter diesen 
Entscheid fallen, liegt nach An- 
gaben des Wall Street Journal bis- 
lang nicht vor. 

Verantwortliche des US-Unter- 
nehmens gehen davon aus, daß 
bis Mitte Februar 200 Angestellte 
ihre Arbeit wieder aufnehmen 
können — Mitte März soll die Frei- 
stellung für weitere 240 Mitarbei- 
ter aufgehoben sein. 

Verwaltungsangestellte sowie 
Ingenieure aus den Forschungs- 
und Entwicklungsabteilungen 
seien von der Maßnahme nicht 
betroffen. In den angeführten 
Werken werden unter anderem 
auch Chips für neue Produkte 
weiterentwickelt, so für den Com- 
modore 128 und den portablen 
Commodore LCD. Industrieex- 
perten rechnen darüber hinaus 
damit, daß das Unternehmen auch 
an einem neuen Gerät für den 
heim-und kleinbetrieblichen Be- 
reich arbeitet — der angenom- 
mene Produktname lautet „Ami- 
ga". Trotz guter Europa-Umsätze 
wird Commodore also im zweiten 
Quartal nicht das Ergebnis des 
entsprechenden Vorjahresquar- 
tals erreichen. Schuld daran ist 
der Homecomputer-Umsatz in den 
USA, der hinter den Erwartun- 
gen zurückblieb. 

Dennoch bezeichnet das Unterneh- 
men das vergangene Quartal als 
zweitbestes in der Firmengeschich- 
te, konkrete Zahlen wurden al- 
lerdings nicht bekanntgegeben. 
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Sponsor 

Es lebe der Sport er hält uns 
jung und macht uns hart. ... .“. 
Daran dachte Commodore in 
Österreich. In der Bundesrepu- 
blık als Sponsor des FC-Bayern 
bekannt, wirbt Commodore 
Österreich erstmals mit einer 
Sportart härterer Gangart. Com- 
modore soll die Schirmherrschaft 
über den finanziell schwer ange- 
schlagenen Wiener Eishockey- 
Club S.V. Stadlau übernehmen 
und damit die Knochenklopfer vor 
dem endgültigen „Aus“ retten. 
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Computer im 
Packeis 


Im Rahmen einer gemeinsamen Ex- 
pedition deutscher, amerikani- 
scher und neuseeländischer For- 
scher untersucht der deutsche 
Geophysiker Voller Liebig Schich- 
ten unterschiedlicher Leitfähig- 

keit unter dem ewigen Eis der Ant- 
arktis. 


Erstmals kommen dabei mobile Ep- 
son PX-8 Computer und batterie- 
betriebene Mikrodisketten — Lauf- 
werke von Epson zum Einsatz. 

Die PX-8 Computer eliminieren den 
Störpegel und speichern die 
Meßergebnisse. Sie sind für den Er- 
folg der Expedition von erhebli- 
cher Bedeutung. 
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Langenscheidt 


Software 


Die Jagd ist eröffnet. Zum 
spielenden Erlernen des 

3. und 4. Tausend der wich- 
tigsten Wörter aus Langen- 
scheidts Grundwortschatz 
Englisch. Auf Diskette für 
Commodore € 64 DM 78.—* 
incl. „Langenscheidis 
Grundwortschatz Englisch“. 


Langenscheidt 
Software 


Spiel, Satz und Sieg. Hier ge- 
winnt jeder Spieler Wissen 
über Wörter im Satzzusam- 
menhang auf der Basis von 
Langenscheidts Sprachfüh- 
rer Englisch. Auf Diskette 
für Commodore €. 64 DM 
78,—* incl. „Langenscheidts 
Sprachführer Englisch“. 


Langenscheidt-Software. 
So einfach. 


Langenscheidt-Software für Heimeomputer gibt's im 
Fachhandel und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 
Nähere Informationen bei Langenscheidt. 

Langenscheidt KG, Postfach 40 1120, 8000 München 40 


* unverbindliche Preisempfehlung. 


Neues aus Vaterstetten: 


NIDECSKEN 


ADENSEIT, 
IHRESKSOY 


| 
160 Seiten. Spirolh 
DM 38,-/Fr. 38.- 


208 Seiten. Kart 
DM 44,-/Fr.44.- 


200 Seiten. Spiralh 
DM 44,-/Fr. 44.- 


138 Seiten. Spiralh 
DM 38,-/Fr. 38.- 


200 Seiten. Kort 
DM 28,-/Fr. 28.- 


260 Seiten. Spirolh 
DM 56,-/Fr. 56.- 


312 Seiten. Spiralh 
DM 48,-/Fr. 48.- 


5 0 
208 Seiten. Spiralh 
DM 44,-/Fr. 44.- 


| 356 Seiten. Spiralh. 
| DM 56,-/Fr. 56.- 
Weitere IWT-Bücher für Ihren Commodore 64 gibt es zum Thema: Mathe- 
matik, Wirtschaft, Spiele und Simulationen, Grafik in Maschinensprache und 
|  IWTLOGO - deutscher Sprachzusatz zu C64 LOGO 


j 


— Ausführliche Informationen über 
unsere C64-Bücher sowie die ergänzende 
Software finden Sie im SONDERPROSPEKT C64 


der kostenlos für Sie bereitliegt GANNOVERMESSE SS 
CeBIT, Hale3, Stand 2402 


IWT Verlag, Vaterstetten gD) 
Der Fachverlag für Information, Wissenschaft, Technologie I\ Ä 7 | ' 
Wendelsteinstroße 3, 8011 Vaterstetten, Tel. (08106) 31017, Tx 5213989 iwt 


Auslieferung Schweiz: Thali AG, Buchhandlung und Verlag, CH-6285 Hitzkirch, Tel. (041) 852828 
Auslieferung Österreich: Oberösterreichischer Landesverlag Linz, Fachbuchabteilung, Landstr. 41 
A-4010 Linz, Tel. (07 32) 27 81 21/296/245, Tx 02/1014 
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Bild 1: Historischer Fund 


Bei Aufräumarbeiten anläßlich 
der Renovierung des Bad Berg- 
zaberner Schlosses im Jahre 1984 
waren in der Schublade einer al- 
ten Kommode einige bislang rät- 
selhafte Gegenstände gefunden 
worden (Bild 1). Neben einigen 
Münzen aus dem 17. Jahrhun- 
dert, die eine vorsichtige Alters- 
schätzung auch der übrigen Din- 
ge erlauben, handelt es sich vor 
allem um ein wurmstichiges 
Holzbrett mit daumendicken Lö- 
chern, ein Messer ohne Hand- 
griff und eine Leinenbinde. Die 
beiden letzteren tragen deutli- 
che Blutspuren. 

Die schon lange gehegte Vermu- 
tung, es handele sich um ein antı- 
kes Rechengerät, wurde Gewiß- 
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Erster 


heit, als man im Archiv jetzt auch 
die zugehörige Gebrauchsan- 
weisung auffinden konnte. Einem 
Expertenteam gelang es, nicht 
nur den mittelalterlichen Text zu 
entziffern, sondern auch eine 
moderne Nachbildung der Re- 
chenmaschine herzustellen. 


Professor Algori 


datiert EIERN 


Nach Professor Algori von der 
Universität Kaiserslautern han- 
delt essich bei dem Bad Bergza- 
berner Fund um die früheste be- 


kannte Rechenmaschine Deutsch- 


lands, die nach dem digitalen 


bildung mi 


Bild 2: Moderne Na 


brauchsanweisun 


Prinzip (von lat. digitus = Finger) 
arbeitet. Kurz gesagt: der Digi- 
talrechner (Fingerrechner) er- 
möglicht das Subtrahieren, in- 
dem man soviele Finger durch die 
Löcher steckt, wie die erste Zahl 
beträgt, um dann mit dem Messer 
soviele abzutrennen, wie die 
zweite Zahl verlangt (Bild 2). Aus- 
tretendes Blut kann mit dem Lei- 
nenstück gestillt werden. 

Der wiederentdeckte Digital- 
rechner wird einen Ehrenplatz im 
Bad Bergzaberner Heimatmu- 
seum erhalten, wo er zu den übli- 
chen Besuchszeiten besichtigt 
werden kann. Die moderne Nach- 
bildung kann gegen eine Schutz- 
gebühr von 6,50 Mark von der Re- 
daktion bezogen werden. 


- 
gh-Tech im 
Kinderzimmer 


OmniBOT heißt das Heinzelmänn- 
chen der modernen Mutter. Als 
braver, 40 Centimeter großer 
Hausdiener weckt er pünktlich 
die Kleinen, spielt mit ihnen, ser- 
viert Getränke und transportiert 
alte Zeitungen zum Mülleimer. 
Geht ihm der Saft aus, hilft ein 
Tag Urlaub wenig, der Kontakt zur 
nächstbesten Steckdose viel. 
Kein Wunder, schließlich stammt 
er aus der Familie der Roboter. 
Amerikas neuestes Lieblingspiel- 
zeug hält nun Einzug auf dem al- 


OmniBOT mit kleinen Kollegen 


ten Kontinent. Erste Station: Die 
36. Internationale Spielwaren- 
messe zu Nürnberg. 

Blinkende, bewegliche Roboter 
gehören zu den vielbeachteten 
Messeneuheiten, sei es in Form 
von Verwandlungsspielzeug für 
Kinder oder als computergesteu- 
erte Automaten für Jugendliche 
und Erwachsene. Elektronik ist 
vor allem bei neu vorgestellten 
Produkten im Vormarsch. Am 
Gesamtspielemarkt dagegen 
nimmt die Warengruppe Elek- 
tronik mit Heimcomputern, 
Schachcomputern und Elektro- 
nikspielen nur einen Anteil von 
etwa 15 Prozent ein. Nach wie 
vor beherrschen Puppen und 
Plüschtiere, buntes Plastik- und 
herkömmliches Holzspielzeug die 
Messe-Szenerie. Dennoch zeigte 
sich für Homecomputer-Besitzer 
ein erfreulicher Trend: traditio- 
nelles Spielzeug wird per Compu- 
ter steuerbar. So stellte Märklin 
zum 150jährigen Jubiläum der 
Deutschen Bundesbahn digitali- 
sierte Modellbahn-Anlagen vor. 
Sie können mit VC-20, C 64 oder 
CBM programmiert und gesteuert 
werden. Ebenso das „Compa- 
ting-Bauset“ von fischertechnik. 
Zehn verschiedene Roboter und 
Automaten werden selbst zusam- 
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mengebaut und mit Commodo- 
re-Rechnern bedient. Doch Com- 
puter wurden nicht nur als elek- 
tronisches Zubehör präsentiert. 
Mephisto, Marktführer am euro- 
päischen Schachcomputer-Markt, 
stellte den PHC 64 vor. Ausgerü- 
stet mit 64 KByte RAM, 80-Zei- 
chenkarte, Grafik- und Textver- 
arbeitungsprogramm wird der 
CP/M-Kompatible knapp 1200 
Mark kosten. Neu auf der Messe 
war ein speziell für Kinder ent- 
wickelter Computer. Mittels Logo 
soll er Kinder in die Informatik 
einführen. Die israelische Herstel- 
lerfirma nennt sich beziehungs- 
reich „Tree of Knowledge". Wer 
Kleinkindern einen Mini-Apple 
vom Baum der Erkenntnis pflük- 
ken und sie aus ihrem Paradies 
vertreiben will, dem ist hier si- 
cherlich das richtige Werkzeug 
an die Hand gegeben. 
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Fujitsu 

Fujitsu will noch im ersten Halb- 
jahr ihren neuen Supercomputer 
VP-400, dessen Verarbeitungsge- 
schwindigkeit im Giga-Bereich 
liegt, auf den Markt bringen. Der 
VP-400 ist das erste vermarktba- 
re Teilergebnis des japanischen 
Forschungsprogramms zur fünf- 
ten Computergeneration, das 1990 
abgeschlossen sein soll. 
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Junior 


IBMs PCir. scheint nach schwa- 
chem Start in den USA endlich 
Fuß fassen zu können und die in 
ihn gesetzten Erwartungen zu er- 
füllen. Marktbeobachter rechnen 
nun mit 270 000 abgesetzten Sy- 
stemen im Jahre 1984, die Mehr- 
zahl davon im vierten Quartal. 
IBM scheint damit langsam im Be- 
reich zwischen hochwertigen 
Homecomputern und professio- 
nellen PCs Fuß zu fassen. 


Microcomputer 85 — 
Heimspiel für 
Commodore 


Die Messestadt Frankfurt ist um 
eine Messe reicher. Ende Januar 
fand zum ersten Mal die „Micro 
Computer 85" statt. Aus 54 Län- 
dern kamen 42 000 Besucher an 
den Main. Das waren gut 60 Pro- 
zent mehr, als die Veranstalter bei 
der Planung angenommen hatten. 
Wie der Name schon sagt, lag der 
Hauptschwerpunkt der Messe 

auf den Mikrobereich, für 
Homecomputer war wenig zu se- 
hen. Das spiegelt auch das Ergeb- 
nis einer Besucherbefragung. 


Großes Interesse für den neuen PC 


Zwei Drittel aller Besucher inter- 
essierten sich in erster Linie für 
den Arbeitsplatzcomputer, 22 Pro- 
zent für Mikrosoftware und nur 
zwölf Prozent für den Homecom- 
puter. Commodore nahm das 
Heimspiel in Frankfurt zum Anlaß, 
den PC in Deutschland vorzustel- 
len. Er wird in zwei Versionen ver- 
kauft: als PC 10 mit zwei einge- 
bauten Floppylaufwerken und als 
PC 20 mit einer Floppy und einem 
Festplattenlaufwerk. 

Der neue Commodore wird im 
Braunschweiger Werk gebaut, wo 
er auch entwickelt wurde. Ausge- 
wählte Besucher hatten auf dem 
Commodore-Stand die Möglich- 
keit, mit dem C 128 zu spielen. Er 
stand hinter den Kulissen in ei- 
nem Kämmerchen. Die Öffentlich- 
keit bekommt ihn auf der Hanno- 
ver-Messe zu sehen. Aufden 
Markt kommen soll er, nach 
neuesten Gerüchten, erst Ende 
Mai, Anfang Juni 1985. Wir sind 
gespannt. 
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1977 brachte Benediktiner Pater 
Leonard Kessler den ersten Com- 
puter in seine Klosterschule nach 
Engelberg. Daß heute den Stifts- 
zöglingen Il Commodore Compu- 
ter zur Verfügung stehen, ist eben- 
falls dem computerbegeisterten 
Pater zu verdanken. Doch der 
vielfach begabte Pater Kessler 
sorgt nicht nur für die Beschaffung 
der Maschinen, er zeigt nicht nur 
wie man sie bedient und wie man 
programmiert — er geht sogar 
noch einen Schritt weiter: er ver- 
faßt auch das Lehrmaterial. Ein 
fünfteiliger Basic-Lehrgang ist ent- 
standen, zehntausend Einzelhefte 
gedruckt, tausende verkauft. Die- 
ser Erfolg deckt einen Mangel 
auf: es gibt zuwenig verständli- 
ches, gut gegliedertes Material 
für 10 bis 16jährige Gymnasiasten, 
die zwar von Mathematik etwas 
‘verstehen, aber noch nie einen 
Computer in der Hand gehabt ha- 
ben. 

Mit dem Lehrheft in der einen 
Hand, die andere auf der Tasta- 
tur, können Pater Kessler's Stifte 
in der Tat einiges lernen. Voraus- 
setzung ist lediglich, daß sich die 
Stiftszöglinge in den Computer- 
raum begeben. Erste Kontakte mit 
dem Thema EDV hatte der Di- 
plom-Physiker und Chor-Leiter 
Kessler als Student. Erste Übun- 
gen erfolgten an der Großrechen- 
anlage der Uni. 

1974 reichte das Geld für einen je- 
ner legendären Commodore 2000. 
2100 Schweizer Franken kostete 
das gebraucht gekaufte Vorführ- 
gerät. Als der VC 20 und später 
der C 64 auf den Markt kamen, 
wurde Pater Kessler jeweils zu ei- 
nem der ersten Besitzer. Das blieb 
den Schülern natürlich nicht ver- 
borgen. Ihre Neugierde war ge- 
weckt. Alles weitere folgte 
zwangsläufig. 
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Die fünf Teile des CBM 64 Kurses 
waren ursprünglich nur für die 
Klosterschüler gedacht, doch 
bald wurde der Kurs über die Klo- 
stermauer hinaus bekannt. Der 
diskrete Hinweis in einer Zeit- 
schrift und die ständige Mund-zu- 
Mund-Propa- 

ganda bringen Pater Kessler seit 
1981 regelmäßig Bestellungen ins 
Haus. 

„Schicken Sie mir bitte einen Klas- 
sensatz Ihres Basic-Lehrgangs.“ 
Briefe mit dieser Aufforderung 
sind nichts ungewöhnliches mehr. 
Jeder der fünf Teile des Lehr- 
gangs besteht aus einer Unter- 
richtseinheit aus etwa 15 Stunden. 
Eingebaut sind Verständnisfra- 
gen, die jedem Schüler zeigen, 
was er begriffen hat und was er 
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Pater Leonard und seine Stifte 


Lernen alla italiana 


Der Siegeszug des Computers 
macht nicht einmal vor jenen 

halt, die zu den eifrigsten Geg- 
nern dieser Technologie gehö- 
ren. „Mollis und Müslis" ist eine 
Broschüre betitelt, die über 
„Computerassistiertes Fremd- 
sprachenstudium" berichtet. Der 
Programmautor Sebastian Kamps 
hat der Hektik deutschen Alltags 
den Rücken gekehrt. Auf Sardi- 
nien, wohin er sich zurückgezo- 
gen hat, schreibt er Sprachlehrbü- 
cher für Italienisch, Französisch, 
Englisch und Spanisch. Während 
seines Medizin-Studiums be- 
schäftigte er sich mit Hirnphysiolo- 


nicht begriffen hat. Inzwischen 
mußten die Hefte des Basic-Lehr- 
gangs nachgedruckt werden, ein 
sechster Teil ist in Vorbereitung, 
es wird sich dabei um die Einfüh- 
rung in Assembler handeln. 
Danach soll der Wunsch vieler Le- 
ser nach einem Stichwort-Ver- 
zeichnis erfüllt werden. Damit 
kommt wieder viel Arbeit auf den 
Ordensmann zu, denn er verfaßt 
den Lehrgang nicht nur, sondern 
er druckt ihn auch selbst. In der 
schuleigenen Offset-Druckerei 
helfen ihm allerdings die Kloster- 
zöglinge, wenn sie gerade Lust 
dazu verspüren. Auf diese Weise 
entstehen alle zwei bis drei Mona- 
te rund tausend Hefte. Nachfra- 
gen sieht Pater Leonard gelassen 
entgegen. 


gie und Gedächtnisleistung. Der 
Computer sei das ideale Mittel um 
diese Theorien zu überprüfen, 
dachte er und schrieb ein Sprach- 
lehrprogramm für Italienisch, 

das auf Hirnforschung und nicht 
auf dem Muff von tausend (Lehr-) 
Jahren beruht. Sich aus diesem 
pädagogischen Methodenstreit 
herauszuhalten, ist selbstver- 
ständlich für ein Computermaga- 
zin. Nicht zu verschweigen ist je- 
doch der Erfolg des Probanden 
Thomas K., den er mit diesem un- 
konventionellen Programm er- 
zielte. Thomas hatte keinen Schim- 
mer von Italienisch. Gute Schul- 


englischkenntnisse und ein paar 
Brocken Französisch waren die 
sprachlichen Voraussetzungen 
des dreiwöchigen Kurses. Am 
Ende sprach und schrieb Thomas 
passabel Italienisch. Das ist er- 
staunlich. Noch erstaunlicher ist 
aber der finanzielle Aufwand: 
Die Diskette kann man sich gegen 
eine Kaution zum Kopieren aus- 
leihen. Zwanzig Buchhandlungen 
in größeren Städten haben sie 
auf Lager. „Lernen ist schon 
schwierig und lästig genug. Soll 
ich auch noch Geld für Program- 
me nehmen, deren Erarbeitung 
mir selber nur Freude verschafft 
hat?" (O-Ton Sebastian) Vorbild 
für Leute, die tagelang an perfek- 
ten Kopierfallen basteln? Viva il 
lavoro non alienato! 
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Pädagogenclub 


1981 fand in Lausanne eine UNES- 
CO-Konferenz „Computers in 
Education" statt. Professor Burk- 
hard Leuschner nahm das zum 
Anlaß, einen internationalen Com- 
puterclub für CBM-Schulsoftware 
zu gründen. Zwar wurde der Club 
nicht „weltumfassend" wie Profes- 
sor Leuschner hoffte, aber Lehrer 
aus Holland, der Schweiz und 
Österreich tauschen seither Pro- 
gramme und helfen sich gegensei- 
tig. Das Spektrum der Tips und 
Tricks ist groß. Es reicht von „Wie 
bringt man den Schulträger dazu, 
einen Computer zu finanzieren" 
bis zur Bauanleitung für ein Auto- 
modem. 

Interessant ist die Organisation 
des Pädagogen-Software-Clubs. 
Für jedes Sachgebiet gibt es eine 
andere Kontaktstelle. Für Chemie 
beispielsweise in Stuttgart und für 
Schulverwaltungsprogramme in 
Offenburg. Alle, die mit Schule 
oder Hochschule zu tun haben, 
auch Schüler und Studenten, kön- 
nen Mitglieder oder Mitarbeiter 
werden. Um Mitglied zu werden, 
muß der Bewerber ein eigenes 
Programm dem „Interpool" bei- 
steuern. Dann kann er sich selbst 
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aus den über zweitausend „Pool"- 
Programmen unentgeltlich bedie- 
nen. Auf der Titelliste stehen alle 
Lehrfächer, aber auch Astrologie 
und Spiele. Arbeitslose Lehrer, 
Schüler und Studenten bezahlen 
fünfundzwanzig Mark Jahresbei- 
trag. Alle anderen vierzig. 


Informationen bei: 
Burkhard Leuschner 
Wiesengrund 6 
D-Gammertingen-Bronnen 
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Hundertprozentige 
Tochter 


SM Software glaubt an den Erfolg 
seines audiokybernetischen Lern- 
systems Softlearning und hat für 
diesen Bereich eine eigene Ge- 
sellschaft gegründet. Die neue 
Gesellschaft hat den Namen SM 
Soft-Training Gesellschaft für com- 
puterunterstützte Lernsysteme 
mbH und ist eine 100prozentige 
Tochter der Aktiengesellschaft. 
Die Verantwortlichen von SM be- 
gründen die Auslagerung der „Ei- 
genen Idee Softlearning in eine ei- 
gene Umgebung" mit dem hohen 
Kapitaleinsatz, den das Programm 
Softlearning für Marketing und 
Produktion erfordert. Hans Beck, 
Geschäftsführer der neugegrün- 
deten GmbH: „Mit dieser Gesell- 
schaft haben wir eine flexiblere 
Finanzierungsgrundlage und kön- 
nen Softlearning als eigene Pro- 
duktlinie, unabhängig vom übri- 
gen Programm noch besser ver- 
markten. Der neugegründeten 
GmbH stehen bereits stille Beteili- 
gungen in beträchtlicher Höhe zur 
Verfügung. 

Erste Marktreaktionen bestätigen 
das Konzept und lassen den Ab- 
satz größerer Stückzahlen im lau- 
fenden Jahr vermuten. 
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die Service-Profis von 
»Rat und Tat«. 


Wir warten und reparieren 
schnell - preiswert - gut 


xkcommodore 


oVC20 oCch4 

und die Peripherie 

@ Floppy-Disk @ Drucker 
@ Datasette 


Technischer 
Kundendienst 


Bundesweit - an 70 Standorten: 


Augsburg-Stadtbergen, Tel. (08 21) 5240 16-17 
Berlin, Tel. (030) 684 60 57-59 

Bielefeld, Tel. (0521) 20804 40 

Bocholt, Tel. (02871) 182195 

Braunschweig, Tel. (05 31) 44671/845099 
Bremen, Tel. (04 21) 414350 

Bremerhaven, Tel. (04 71) 49188 
Celle-Altencelle, Tel. (051 41) 81230 

Cuxhaven, Tel. (047 21) 51540/37033 
Darmstadt, Tel. (061551) 109252 

Deggendorf, Tel. (0991) 33292 
Dortmund-Holzwickede, Tel. (0 2301) 874 15-16 
Düsseldorf-Eller, Tel. (02 11) 213045 /222958-59 
Essen-Vogelheim, Tel. (0201) 35923-27 
Frankfurt/Main, Tel. (069) 41 60 11-13 
Freiburg-Gundelfingen, Tel. (07 61) 58801-02 
Fulda-Petersberg, Tel. (0661) 61910 

Gießen, Tel. (0641) 5944-45 

Göttingen, Tel. (0551) 55940/409270 
Goslar-Baßgeige, Tel. (053 21) 50531/50345 
Hamburg 74, Tel. (040) 731665 -69 

Hannover 1, Tel. (0511) 31046 39/3277 55-56 
Heilbronn, Tel. (07131) 44932 

Hof/Saale, Tel. (092 81) 9941 

Idar-Oberstein, Tel. (067 81) 27800 

Ingolstadt, Tel. (0841) 58080 

Iserlohn, Tel. (02371) 24151 

Kaiserslautern, Tel. (0631) 859258 

Karlsruhe, Tel. (0721) 137257 

Kassel, Tel. (0561) 7895251 / 103101 
Kempten, Tel. (0831) 24110 

Kiel, Tel, (04 31) 680040 

Koblenz-Lützel, Tel. (0261) 82044 -45 
Köln-Rodenkirchen, Tel, (022.36) 67511 
Krefeld, Tel. (0 2151) 751124 / 751183 
Landshut, Tel. (08 71) 267 60 

Limburg/Lahn, Tel. (064 31) 257.06 

Lübeck 1, Tel. (0451) 898040 

Lüneburg, Tel. (0.41 31) 36686 

Mannheim, Tel. (0621) 1683330 

Memmingen, Tel. (08331) 4335 

Minden, Tel. (0571) 280 25-26/88 1249 
Mönchengladbach-Rheydt, Tel. (0 2166) 4208 80 
München-Eching, Tel. (0 8165) 74256 -57 /40 80 
Münster, Tel. (0251) 62.40 10 

Neumünster, Tel. (04321) 420 61-68 

Neu-Ulm, Tel. (07 31) 840 70 

Nürnberg-Eibach, Tel. (09 11) 21 38 16-18/63 2002 
Passau, Tel. (0851) 52177 

Pforzheim, Tel. (07231) 240 21-22 
Ravensburg, Tel. (07 51) 25116 

Recklinghausen, Tel. (02361) 20 95 51/37 2279 
Regensburg, Tel. (0941) 534.46 

Rendsburg, Tel. (04331) 204304 
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Niemand kann sagen, das 
Thema „Lernen“ ginge 
Ihn nichts an: Der Com- 
puter macht viele wieder 
zu Schülern und viele 


Schüler zu Lehrern. 


Den Computer als Pauker einzu- 
setzen, ist eine alte und vernünf- 
tige Idee. Seine Geduld ist uner- 
schöpflich und seine Objektivität 
größer als die des gutwilligsten 
Lehrers. Deshalb ist auch die 
Anzahl der Programme unüber- 
schaubar. Daß die Wahl auf Ma- 
thematik und Englisch fiel, hat 
nicht nur mit der Wichtigkeit die- 
ser Disziplinen zu tun. Beide sind 
auch in hervorragender Weise 
geeignet, die Tauglichkeit des 
Computers als Übungspartner 

zu zeigen. Aber der Computer ist 
nicht nur Lernhilfe. Sein Vordrin- 
gen an fast jeden Arbeitsplatz läßt 
/y !ın auch als Lerninhalt wichtig 
werden. Da bringt der Sybex-Ver- 
lag einen Basic-Kurs für den 64er 
und einen Assembler-Kurs für den 
VC-20 heraus. Ariolasoft einen 
„Computer-Selbstlernkurs" mit 
umfangreichem Handbuch und 
einem Programmblock, der Ord- 
nung in die ersten Programmiie- 
rer)schritte bringen soll. Delta Re- 
vers Produkte, einstweilen noch 
den IBM-PC-Besitzern vorenthal- 
ten, geben bald auch Commodo- 
reeignern Bedienungsanweisun- 
gen per Kassette. Besonderer 
Gag: Wenn man bestimmte Dinge 
vertiefen will, muß man die Kas- 
sette nur umdrehen (revers) und 
schon ist man an der richtigen 
Stelle, um sich intensiver beleh- 
ren zu lassen. Neue Wege geht 
auch SM-Software, das die Lektü- 
re des Buches „Superlearning" 
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von Goldmann sehr ernst genom- 
men hat. Der Computer steuert 
ein Entspannungsprogramm mit 
Musik und bestimmten Bild- 
schirmgrafiken, die Vorausset- 
zung für das „leichte Lernen“ 
sind. Softlearning heißt das Ganze 
und hält, was der Name ver- 
spricht. Kein Wunder also, wenn 
ein findiger Reise-Unternehmer 
das Lernen ohne Streß in den Ur- 
laub verlegt. „Freizeit-Aktiv" bie- 
tet in der Sonne Italiens neben 
vielen sportlichen Aktivitäten 
auch Kurse in der Landesspra- 
che an. Softlearning „Italienisch“ 
soll die Sprachbarrieren nieder- 
reißen helfen. Damit nicht genug. 
Wer in angenehmer Urlaubsat- 
mosphäre seinen Arbeitsplatz si- 
cherer machen will, indem er 
sich an den zusätzlichen Compu- 
terkursen beteiligt, hat zwei Flie- 
gen mit einer Klappe geschlagen. 


Geistige Wende 
ERERTEER 


In Amerika ist Computerwissen 
schon so wichtig geworden, daß 
die Notwendigkeit der Geistes- 
wissenschaften bereits in Frage 
gestellt wird. Einige Bildungspoli- 
tiker in den USA sprechen all de- 
nen, die sich nicht intensiv mit 
dem Kleindenker befassen, die 
Kompetenz ab, in unserer moder- 
nen Zeit mitreden und -entschei- 
den zu können. 

In den Schulen hat der kleine 
Rechner schon für große Unruhe 
gesorgt. Der Informatikunter- 
richt ist so selbstverständlich ge- 
worden wie es der Religionsun- 
terricht vor hundert Jahren war. 
Nicht selbstverständlich ist aller- 
dings, daß in den Stunden effekti- 
ve Arbeit gemacht werden kann. 
Es gibt verschiedene Gründe, die 
ein Scheitern provozieren kön- 
nen. Klaus Weinzierl, der Presse- 
sprecher der GEW (Gewerk- 


vorm Pauk- 
roboter! 


schaft Erziehung und Wissen- 
schaft) in Bayern hat eine Theo- 
rie: „Die Verhältnisse sind auf den 
Kopf gestellt. Immer mehr Schü- 
ler machen sich ohne Lehrer am 
Computer fit. Der Lehrer, der 
sich überflüssig fühlt, gerät in Pa- 
nik. Konnte er früher die Schüler 
als dumm, faul oder desinteres- 
siert beschimpfen und über Zen- 
suren bestrafen, steht er jetzt vor 
Schülern, die ihn belehren.“ 

Die Industrie macht großzügige 
Geschenke, um sich die Kunden 
von morgen heranzuziehen. Die 
Anzahl der vorhandenen Com- 
puter entscheidet aber nicht über 
gerechte Chancenverteilung im 
schulischen Auswahlprozeß. Tho- 
mas G., Schüler eines Münchner 
naturwissenschaftlichen Gymna- 
siums, erklärt das so: „Zwölf 
Schüler haben sich zum Informa- 
tikkurs gemeldet. Drei sind üb- 
riggeblieben.“ Die geringe Zahl 
hat nicht, wie man meinen könn- 
te, mit einer zu niedrigen Anzahl 
von Computern zu tun. Neun ste- 
hen den Schülern zur Verfügung. 
Es ist vielmehr der Mangel an 
Ausbildung seitens der Lehrer. 
„Weil wir (das sind die drei ver- 
bliebenen, die „zufällig“ bereits 
Computeruser waren. Änm.d. 
Red.) uns nicht langweilen und 
den Lehrer nicht blamieren woll- 
ten, haben wir ihm angeboten, uns 
eine höhere Programmierspra- 
che beizubringen. Das setzte na- 
türlich soviel Verständnis vor- 
aus, daß die anderen nach zwei- 
mal wegblieben.“ Nach einigen 
Stunden — die Freaks waren jetzt 
unter sich — hatte der Lehrer ge- 
nügend gelernt, um mitreden zu 
können. Aber trotzdem bleiben 
die Kids die Kings: „Zur Zeit", so 
Thomas G. mit einem leicht über- 
heblichen Lächeln auf den Lip- 
pen, „bringen wir unserem Infor- 
matiker das Hacken bei.“ 


(wosch/wok) mEmEEEEEEEEEEEEEEEEEEN 


Das universelle Kalkulationsprogramm zum COMMODORE 64 


Mit KALKUMAT wird der COMMODORE 64 zumidealen Helfer für alle, die vielmit Zahlen zu 
tun haben oder übersichtliche Tabellen, Graphiken und Statistiken benötigen. 


Verteilung (#%) 


Das Software-Paket KALKUMAT setzt neue Standards für 
Kalkulations-Programme auf dem COMMODORE 64. 
Bewährte Leistungsmerkmale solcher Programme sind 
natürlich enthalten, neue wurden hinzugefügt und das 
Ganze mit einer ungewöhnlich komfortablen Bedienerfüh- 
rung versehen. Mit dem KALKUMAT können Sie Tabellen mit 
bis zu 255 Zeilen in 63 Spalten erstellen. Dabei kann jede 
Spaltenbreite frei gewählt werden. Werte werden über 
eine Edit-Zeile genauso bequem eingegeben wie in BASIC- 
Programmen, alle Optionen sind über Menues zu errei- 
chen. Zu den vielen Möglichkeiten von KALKUMAT gehören 
das automatische Zentrieren von Spaltenüberschriften, 
die Titelfeldfunktion zum komfortablen Kommentieren, 
Fenstertechnik, Replizieren und Kopieren von Formeln und 
natürlich auch das Einfügen und Löschen von Zeilen und 
Spalten. Wenn Sie einmal unsicher sind, können Sie einen 
der über 90 Hilfsbildschirme aufrufen. Alle Texte werden in 
deutscher Sprache ausgegeben, außerdem kann zwischen 
dem amerikanischen und einem deutschen Zeichensatz 
(mit den Umlauten) gewählt werden. 

Einen besonderen Leckerbissen stellt das integrierte 
Graphik-Paket Kalkugraph dar. Werte aus einem bearbeite- 
ten Arbeitsblatt lassen sich auf vielfältige Weise graphisch 
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darstellen: Kuchengraphik, Kurvenzüge, Minimum-Maxi- 
mum-Graphik oder Säulendiagramme, wobei Kuchen- und 
Balkengraphik auch dreidimensional möglich ist. Die so 
entstandenen Graphiken können Sie mit verschiedenen 
Schriftgrößen beschriften. Im Graphik-Programm kön- 
nen überdies 8 Fenster definiert werden. 

Alle Graphiken können als Hardcopy auf den COM- 
MODORE-Druckern 1525, 1526, 801, 802, 803 und 
auf EPSON-Druckern mit DATA BECKER Interface 
ausgedruckt werden. Der KALKUMAT ist ein 
Problemilöser für Aufgaben sowohl im 
geschäftlichen als auch im privaten 
Bereich. Jeder 64er-Besitzer wird sein 
individuelles Einsatzgebiet für den 
KALKUMAT finden. 


KALKUMAT, auf Diskette 
und mit sehr ausführ- 
lichem Handbuch, 


om 198,— 


Lehrbuch 
und 
Nachschlagewerk 


Der „Basic Wegweiser für den 
Commodore 64" von Ekkehard 
Kaier, dieses Jahr im Vieweg Ver- 
lag erschienen, müßte Commodo- 
re wieder einmal vor Neid erblas- 
sen lassen. Er enthält in übersicht- 
licher Form das, was Commodo- 
res Beipackmanual nicht bietet. 
Denn so stellen sich Anfänger wie 
Könner das Handbuch für ihren 
Vierundsechziger vor: Der frisch- 
gebackene C 64 Besitzer will ein 
Lehrbuch, klar in fortlaufende Ka- 
pitel geteilt, will Informationen 
über Hardware, Programmieren 
oder Anwendersoftware. Er giert 
danach, möglichst schnell alle Be- 
fehle des Basic (2.0 oder 4.0) und 
des Simons Basic für die Grafik 
einzusaugen — möglichst noch 
ohne viel Eintippen mittels vorbe- 
reiteter Lehrdiskette. Das alles 
bekommt er. 

Und nicht nur er wird zufrieden- 
gestellt. Schnell etwas nachschla- 
gen? Vorne das umfangreiche In- 
haltsverzeichnis und gut ein hal- 
bes Tausend Stichwörter hinten 
machen es dem vergeßlichen 
Könner möglich. 

Lehrbuch und Nachschlagewerk 
sind im Basic Wegweiser sinnvol- 
lerweise gekoppelt. Welche Pro- 
grammiersprachen gibt es? Was 
leisten sie? Wann und wie pro- 
grammiert man eine Schleife mit 
LOOP? Antworten auf diese und 
einfachere Fragen bietet 
Ekkehard Kaier. Also 38 Mark 
anlegen und kaufen oder besser 
noch: schenken lassen! 

Ekkehard Kaier, Basic Wegwei- 
ser für den Commodore 64, 
Vieweg Verlag 1984, 236 Seiten. 


„Commodore 64-Basic-Program- 
mierkurs-Diskette" dazu, 
42,— DM. (Birgit Görner) 
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Michelin für 
Spieler 


Was für die Gastronomie der „Mi- 
chelin" ist für die Spielefreaks 
„Rombachs C 64 Spieleführer“. Im 
brandneuen „What is what" wer- 
den über 800 Spiele kritisch bewer- 
tet und vorgestellt. 

Die alphabetische Zusammenstel- 
lung umfaßt Name, Anbieter sowie 
eine Beschreibung von Spiel- 

idee und Gestaltung. Eine lapidare 


... über | 


Note und eine Bewertung in Klar- 
text runden das Ganze ab. Auch 
wenn man sich sicher um Objektivi- 
tät bemüht hat, bleibt die Bewer- 
tung immer eine subjektive Sache. 
Im Gegensatz dazu läßt sich über 
die technischen Daten nicht strei- 
ten. Bemerkungen über die Art der 
Bedienung (Joystick, Tastatur und/ 
oder Lightpen), Programmlänge in 
Blocks, Programmiersprache und 
erforderliche Sprachkenntnisse er- 
gänzen jeden Eintrag. 


NPUT ist in. 


INPUT 64. 


Das Computer-Magazin auf Computer-Cassette. 


Das Manuskript zu diesem 408 Sei- 
ten starken Schmöker wurde im 
September 1984 fertiggestellt. Nach 
Abschluß des Manuskriptes einge- 
gangene interessante Spiele wer- 
den in einer Tabelle am Ende des 
Buches noch kurz vorgestellt. Es 
handelt sich also um ein hochaktuel- 
les Buch, das im nächsten Herbst 
durch einen weiteren Band ergänzt 
werden soll. Bei der Flut von Neuer- 
scheinungen auf dem Spielesektor 
wird das auch dringend nötig sein. 


INPUT 64 holt 

Ihren Heimcomputer 

aus der müden Ecke. Mit Informa- 
tion, News, Programmen, Unterhal- 
tung und Tips auf Computer-Cas- 
sette ist dieses Computer-Magazin 
einmalig. INPUT 64 läuft auf dem 
Commodore 64. Das ganze Pro- 
gramm ab sofort komplett auf jeder 
Cassetten-Seite — also doppelt für 
doppelte Sicherheit. Der unverbind- 
lich empfohlene Komplett-Preis für 


Es gibt auch für Spielerfreaks, die 
noch kein Programm im Laden 
gekauft haben und für Sammler, 
die den Überblick über ihre 
Sammlung zu verlieren beginnen, 
gute Gründe, sich dieses Buch 
anzuschaffen. Es dient in vieler 
Hinsicht als Nachschlagewerk. 
Auf jeden Fall ist es nützlich, wenn 
man nicht mehr weiß, worum es 
bei einem Spiel geht. Bevor manin 
seiner großen Sammlung gestö- 
bert und das Programm geladen 
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Tips tehlung 
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Unverbindlic 


schuber ist eine 
Sensation. Also nicht 
warten, sondern starten. 


Formelplotter: Funktionen grafisch 
dargestellt. MLM 64: Monitor für 
den € 64. Video-Chip Teil 3: Sprites 
im Griff. Autostart: Ohne RUN 
durchstarten. Außerdem Überra- 
schungsspiel, 3000-Mark-Chance 
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hat, hat man alle Informationen 
schon gelesen. 

Mit einem Preis von 24,80 Mark ist 
der C 64 Spieleführer ein verhält- 
nismäßig billiges Nachschlagewerk 
und ein wertvoller Einkaufsratge- 
ber. Erspart er nur eine Fehlinvesti- 
tion, dann hat er sich schon amorti- 
siert! (Andreas Prott)” 


Modembuch 


Gut Hack! 

Wer viel verspricht, muß viel hal- 
ten, und der Titel DAS MODEM- 
BUCH verspricht viel. Anfänger 
und Profis sollen damit ihr Nach- 
schlagewerk bekommen, so der 
Untertitel. Um es vorweg zu sagen, 
die Autoren Bruno und Manfred 
Hurth lösen ihr Versprechen ein. 
Den Anfänger führen sie über den 
Mailboxbetrieb zu den höheren 
Weihen des Hackertums, den Da- 
tex-Diensten und zum Euronet hin. 
Einer allgemeinen, et schulmei- 
sterlichen Einführur eitalter 
der Mailboxkommı tion folgen 
konkrete Beispiele. Die Mailboxsy- 
steme OTIS, TEDAS, TIC, SYMIC, 
MB BERLIN und SATURN wer- 
den vorgestellt. 
Wenn’s um Datex geht 
dembuch nicht nur D 
ten. Auch das Datex 
erläutert. Schw 
20, das Liebling 
schen Phone-Fr 
Im nächsten Kapitel wird dann das 
Dunkel um Euronet DIANE er- 
leuchtet: Hostad 1, Fehlermel- 
dungen und Hin linf 
nen über das Europanetz findet der 
DFU-Süchtige hier 
gibt's immer wieder hilfreiche Tips 
und Tricks 

Anhang,er macht etwa ?/3 der 
knapp 150 Se des Modembuchs 
aus, findet der Hacker eine Befehl- 
stabelle der Datenbanksprache 
CCL (Grips), Gebührentabellen für 
Datex, Informationen über die 
RS232-(V .24-JSchnittstelle und Aus- 
züge aus Gesetzen und Normen 
rund um die Datenfernübertra- 
gung. Ein DFÜ-Lexikon und ein um- 
fangreicher Datenbankführer 
schließen das Modembuch ab. 
Fazit: 28,90 Mark sind ein stolzer 
Preis für ein Buch im Fotosatz, aber 
der Hacker findet zur Zeit nichts 
Besseres. (cgr) 
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Software 


Mathemat: Anschauliche Darstellung (Graph) de& 
Funktion f(x) = ax? + bx? + cx mit verschiedenen Koeffizientez 


mnasiallehrer Hans Peter Sang 
terzog zwei Mathematikpro- 
amme einem Härtetest: Schüler 
ben „Mathemat“ und „Ali“ unter 


nen Augen ausprobiert. 


Im Bereich der Mathematik-Lernprogramme sind 
eine Reihe von Programmen für die Grundschule 
oder einfache Rechentrainer auf dem Markt. Für die 
weiterführenden Schulen, und hier insbesondere für 
die Mittel- und Oberstufe, gibt es zur Zeit nur zwei 
Programme: „Ali“ von Heureka-Software und den 
„Mathemat“ von Data Becker. Heureka-Software ist 
eigens für den Vertrieb von „Ali" gegründet wor- 
den. Das Programm selbst ist von einem Mathematik- 
lehrer geschrieben, der seit etwa zehn Jahren am 
Gymnasium unterrichtet. 


Vorgabe oder Eigenbau 
En ee 


„Ali“ bietet zwei Arbeitsmethoden an; entweder 
werden Beispiele vorgegeben oder selbst erdachte 
Aufgaben gerechnet. Die Beispielaufgaben sind in 
sechs Jahrgangsgruppen eingeteilt. 5, 6, 7, 8, 9 ent- 
spricht den Anforderungen der jeweiligen Jahr- 
gangsstufen. 0 steht für die zehnte bis dreizehnte 
Klasse. 

Ob man ein Beispiel des Programms oder ein eige- 
nes rechnen will, das Prinzip ist immer das gleiche. 
Der Computer ist in seiner Eigenschaft als Rechner 
nicht ansprechbar. Man muß mit Papier und Bleistift 
bewaffnet sein und selber rechnen. Kommt man 
nicht mehr weiter, kann man den Rechenweg Schritt 
für Schritt auf den Bildschirm holen. Ist die Aufgabe 
zu Ende gerechnet, kann man mit „®" ein neues Bei- 
spiel aufrufen oder mit Return anzeigen, daß man ein 
eigenes Beispiel rechnen will. Das Fragezeichen holt 
den gesamten Lösungsweg einer Aufgabe noch ein- 
mal auf den Bildschirm. 


Nicht gewöhnungsbedürftig 
ENNSRRENITEIRERRE 


Da in jeder Zeile auf beiden Seiten des Gleichheits- 
zeichens jeweils nur eine äquivalente Umformung 
stattfindet, bleibt der Rechengang für den Schüler 
durchschaubar. Auch die Aufteilung auf dem Bild- 
schirm ist übersichtlich und sachlich. Von Vorteil für 
den Schüler ist, daß er die Eingabe der Gleichungen 
so durchführen kann, wie er es von der Schule her 
gewohnt ist. So ist es nicht notwendig, eine Glei- 
chung beispielsweise in der Form 3*x einzugeben, 
sondern der Computer nimmt den Term in der Form 
3x an. Die besondere Stärke desProgramms liegt 
aber zweifellos in der unprobl®fhatischen und über- 
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sichtlichen Lösung von Bruchgleichungen, die erfah- 
rungsgemäß die größten Schwierigkeiten bereitet. 
Nach dem Eintippen der Bruchgleichung erschei- 
nen die einzelnen Nenner, die nach erneutem Ta- 
stendruck in Faktoren zerlegt werden. Daraus wird 
dann der Hauptnenner und die Definitionsmenge ge- 
bildet. Nach dem Durchmultiplizieren der Gleichung 
mit dem Hauptnenner wird die Gleichung schrittwei- 
se bis zur Lösung äquivalent umgeformt. 
Bei der Lösung von quadratischen Gleichungen ist 
es zwar vorteilhaft, daß auch die Diskrimnante 
schrittweise errechnet wird, doch da der Schüler 
hier mit einer Formel arbeitet, wäre es zweckmäßig, 
wenn auch die Lösungsformel mit ihren Variablen 
auf dem Bildschirm erscheinen würde. 
Weiterhin ist bemerkenswert, daß auch biquadrati- 
sche Gleichungen mit Hilfe der Substitutions- 
methode gelöst werden können. Damit der Schüler 
versteht, was hier gemacht wird, verweist das 
Programm auf Tips im Handbuch. 


Keine Lösung für Gleichungen 
vierten und fünften Grades 


Gleichungen vierten und fünften Grades und teilwei- 
se dritten Grades können nicht gelöst werden. Es 
werden nur noch die Wertetabellen der zugehöri- 
gen Funktionen errechnet. Eine Berechnung dieser 
Gleichungen ist allerdings auch für die Anwendung 


‚In der Oberstufe des Gymnasiums nicht notwendig. 


Auch für Funktionen ersten und zweiten Grades 
kann man sich nach Eingabe von F(x)=... die Wer- 
tetabelle im Bereich zwischen —10 und + 10 errech- 
nen lassen. Die daraufhin skizzierte Kurve ist aller- 
dings sehr grob’ dargestellt. Hier könnte man wohl 
noch einige Verbesserungen anbringen. Gerade die 
Veranschaulichung der Funktion ist von großem In- 
teresse. 

„Ali ist ein gelungenes Programm, bei dem ein gu- 
ter Lernerfolg zu erwarten ist. Bedienungsschwierig- 
keiten von seiten der Schüler waren bei einem Test 
im Unterricht nicht festzustellen. Der Preis von 99 
DM ist für dieses Programm angemessen. 

Während „Ali" nur ein mathematisches Gebiet abzu- 
decken versucht, will Data Becker mit seinem Ma- 
themat mehrere, sehr unterschiedliche Teilgebiete 
der Mathematik erreichen. Folglich ist auch die 
Struktur des Programms anders. Mathemat ist in Un- 
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termenüs unterteilt, die problemlos und übersicht- 
lich mit der RETURN-Taste erreicht werden können. 
Mit F2 kommt man ins jeweilige vorhergehende 
Menü und mit F4 zurück ins Hauptmenü. Das Haupt- 
menü bietet die Auswahl zwischen „Taschenrech- 
ner; Kurvendiskussion; Geometrie/Algebra; Mathe- 
lexikon; Dienst". Da das Programm die Möglichkeit 
bietet, stets eine Hardcopy zu erstellen, dient das 
„Dienst“-Programm zur Anpassung des Druckers. 
Das Menü „Taschenrechner“ hat diesen Namen 
nicht verdient. Ein Taschenrechner zeichnet sich 
durch schnelle und leichte Bedienbarkeit aus. Der 
simulierte hingegen ist weniger praktisch als der 
Computer als Rechner (ohne Programm). Aus dem 
Menü kann man weiter in die Unterprogramme Drei- 
satz, Prozentrechnung, Statistik, Primzahlen- und Ent- 
berechnung sowie den größten gemeinsamen Teiler 
(ggT) und das kleinste gemeinsame Vielfache (kgV). 
Diese Unterprogramme sind durchweg sehr einfach 
dargestellt, sind aber recht nützlich. 


Kurvendiskussion 


Der zweite Punkt im Hauptmenü ist die Kurvendis- 
kussion. Sehr sinnvoll ist hier, daß in einem Unter- 
menü unterschieden wird zwischen allgemeinen und 
rationalen Funktionen. Bei letzterem wird die Ablei- 
tung schnell sehr kompliziert. Trotzdem erscheinen 
die Ableitungen in sehr kurzer Zeit auf dem Bild- 
schirm. Allgemein können bis zu 99 Ableitungen er- 
rechnet werden, wenn es der Speicher zuläßt. Un- 
verständlich ist allerdings, daß die abgeleiteten 
Funktionen nicht vereinfacht werden. Der Hinweis 
im Handbuch, daß dies dem Benutzer überlassen 
werden kann, ist nicht befriedigend. Die Aufgaben, 
die zu einer Kurvendiskussion gehören, wie Defini- 
tionsmenge, Symmetrie, Nullstellen, Polstellen, Lük- 
ken, Extrema, Wendestellen und bestimmte Integra- 
le sind mit Hilfe von Unterprogrammen (in der Regel) 
zu lösen. Die mathematische Schreibweise ist aller- 
dings stellenweise sehr ungewöhnlich. Besonders 
hervorzuheben ist bei diesen Unterprogrammen der 
sog. Funktionsplotter. Mit Hilfe dieses Plotters kann 
man den Graph der jeweiligen Funktion, ihre Äblei- 
tungen und, was für den Schüler besonders anschau- 
lich ist, die Fläche unter der Kurve für das bestimmte 
Integral zeichnen lassen. Auch eine Hardcopy ist 
möglich. Ist der Drucker falsch angewählt, bleibt das 
Programm hängen. Erst nach Ein- und Ausschalten 
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des Druckers läuft es weiter. Beim Programmpunkt 
„Quadr. Gleichungen/Geometrie" schneidet „Ali“ 
beim Lösen quadratischer Gleichungen deutlich 
besser ab. 

Bei einer Anwendung mit Schülern zeigte sich, daß 
durch die Verwendung des Begriffs „Nullstelle ei- 
ner quadratischen Funktion“ große Verwirrung ver- 
ursacht wurde. In aller Regel lernt man zuerst das 
Lösen quadratischer Gleichungen und dann deren 
Anwendung bei quadratischen Funktionen. 


Lexikon mit Ballast 


Auch bei der Eingabe gab es immer wieder Schwie- 
rigkeiten, da oberhalb der Eingabezeile der Aus- 
druck „px" stand, vom Schüler aber verlangt wird, 
daßer ,„pxx" eingibt. Positiv zu vermerken ist, daß 
im Gegensatz zu „Ali“ die Lösungsformel angezeigt - 
wird, allerdings dann nur noch das Ergebnis gezeigt 
wird. 

Bei dem Programmpunkt Geometrie kann man nur 
die bekannten Werte eingeben, so daß das Ergebnis 
in den verbleibenden Zeilen erscheint. Wünschens- 
wert wäre, wenn zumindest die Formel des zu be- 
rechnenden Körpers beziehungsweise der Fläche 
erscheinen würde. 

Ein mathematisches Lexikon als Zugabe ist eine 
Idee, die nicht jedermanns Zustimmung finden wird, 
da es den gleichen Ballast enthält, den man ver- 
sucht, aus den Schulbüchern zu verbannen. In jedem 
Fall sollte man nicht mathematische Ausdrücke zu 
Definitionen verwenden, die in eben diesem Lexikon 
nicht erklärt sind. 


Professionelle Programmgestaltung 


mit wenig Übungseffekt 
ERETEIEEEE ALTE NTZEEDRERE 


Das Handbuch hat den Schülern, die damit arbeiten, 
ausreichende Anleitung gegeben. Trotzdem aufge- 
tretene Bedienungsfehler sind daher der Programm- 
struktur anzulasten. Der Mathemat ist ein Programm, 
das einer Reihe guter Ansätze hat, die nicht immer 
konsequent ausgeführt wurden. Bei der Arbeit mit 
beiden Programmen haben die testenden Schüler 
dem Programm „Ali" den Vorzug gegeben, obwohl 
es ein enger begrenztes Gebiet behandelt. Das hat 
nicht zuletzt damit zu tun, daß auf kleine Details, wie 
zum Beispiel die mathematische Schreibweise, und 
spezielle Schülerprobleme viel Sorgfalt verwandt 
wurde. Bei der Erstellung des „Mathemat" stand 
eher die Vielseitigkeit und die professionelle Pro- 
grammgestaltung im Vordergrund. Als Übungspro- 
gramm für schwache Schüler ist es deshalb nicht 
sonderlich geeignet. Man will einen möglichst gro- 
ßen Kundenkreis ansprechen und hat dabei die 


- Qualität einzelner Programmteile vernachlässigt. 


Der Preis von ebenfalls 99 Mark ist unter diesem Ge- 
sichtspunkt zu hoch. 


Action mit Satisfaction 


maxell.:- 


—.—n. % 


Tr Sich nichts vormachen lassen, Programme einfach selber machen. 
maxell, @ Start! Mal sehen, was alles drin ist. 
| Und möglichst viel rausholen: Spaß, Spiel, Spannung. Und jede Menge Action. 


Run! Das muß laufen, wie geschmiert. Deshalb gerade bei Disketten 
auf Nummer Sicher gehen: Maxell - die Zuverlässigen. Die alles mitmachen. 


GO to - Maxelll 
(PLZ 1, 2 und 3) MICROSCAN GmbH, Überseering 31, 2000 Hamburg 60, Tel.: 040/632003 36 Datenträger 
(PLZ 4 und 5) KOMP, Heinrich-Späth-Straße 12-14, 4019 Monheim, Tel: 02173/52071/2 ER EEE ee ie 
(PLZ 6) ART 2000, Hospitälstraße 2, 6450 Hanau, Tel.: 06181/247 86-7 : (PLZ 7 und 8) A . 
SYNELEE Datensysteme GmbH, Lindwurmstr. 95 Rgb., 8000 München 2, Tel.:089/5179 /33 die Zuverlässigen 
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er Computer als Hilfslehrer: 

rsetzen Lernprogramme nur den 
Vokabelpauker oder bieten sie mehr: 
Spaß beim Lernen. 


Der Aufgabe, programmiert Englisch zu lernen, 
stellten sich fünf Softwarehersteller. Drei von ihnen, 
Klett, Langenscheidt und Westermann, sind dem 
Schulbuch traditionell verpflichtet. SM-Software und 
Data-Becker, Softwarehersteller seit Anbeginn, sind 
im Lehrfach eher Neulinge. Wer wird sich bewäh- 
ren, die Programmier- oder die Lehrprofis? 

Als gäbe es eine Absprache, zielen alle fünf Pro- 
gramme auf die Ausbildung ähnlicher Fähigkeiten. 


Hersteiler: Titel Inhalt: Preis: 
Klett *Vokabeitraining 88 DM 
Verben 
Englisch Wortielder 
Langenscheidt *Wörterrennen Wortfelder je 80 DM 
System 
*Vokabeln greifen an 
*Jagd auf Vokabeln 
*Vokabelfalle 
Westermann *Englische Grammatikübungen Programm incl. 
Grammatik Teil 1:89 DM 
weitere Teile: 
je39 DM 
Data Becker *Brush up your Vokabeltraining je 49 DM 
English > 
(@ unabhängige Teile) 
SM Software *Soflleaming umfassendes Sprach- System: 89 DM 
lehrsystem je Kurs 198 DM 


Zunächst muß jeder, der sich in England problemlos 
unterhalten will, einen angemessenen Wortschatz 
haben. Hier greift Langenscheidt zu und bietet ein 
Medienpaket an, mit dem, wie der Werbetext ver- 
spricht, „eine neue Dimension des Fremdsprachen- 
lernens“ eröffnet wird. Der Fortschritt liegt darin, 
daß man für cirka 80 Mark ein Vokabelbuch, den 
Grundwortschatz Englisch, eine Diskette für den 
Commodore 64 und eine kleine Bedienungsanlei- 
tung bekommt. 

Gelernt wird auf zwei Wegen: Man arbeitet sich 
durch das Buch, und kann die gelernten Vokabeln 
anschließend mit dem Programm spielerisch vertie- 
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fen und festigen. Der Versuch, das Programm ohne 
Vokabelkenntnisse und Buchunterstützung anzuwen- 
den, führt zu einer wilden Raterei, denn bei einem 
Fehler wird die richtige Lösung verschwiegen. Die 
Verwendung des Computers soll Abwechslung ins 
Studierzimmer bringen. Da man so sehr mit dem Pro- 
gramm beschäftigt ist, merkt man nicht mehr, daß 
man lernt — so stellen es sich die Langenscheidtleu- 
te vor. Im Unterschied zu den anderen Programmen 
finden die Übungen hier nämlich in Form von Spie- 
len statt. Bei „ Vokabeln greifen an“ wandert ein 
Wort über den Bildschirm und droht, den Spielerna- 
men, der am äußersten Rand des Bildschirms ge- 
schrieben steht, anzugreifen. Man kann sich nur 
wehren, indem man aus einer Vorschlagsliste die 
richtige Übersetzung auswählt und rechtzeitig die 
passende Codeziffer eintippt. Bei richtiger Auswahl 
bekämpft ein kleiner Pfeil den Angreifer und der 
Spieler bekommt Punkte gutgeschrieben. 

Ob diese „neue Dimension des Fremdsprachenler- 
nens“ alle Schüler erfreut, sei dahingestellt. Positiv 
bleibt die Idee, Spaß und Lernen zu verknüpfen. So 
haben auch die drei anderen Programme von 
Langenscheidt ein Spiel als Leitidee. 


Ernst Klett macht ernst 
EIER 


Anders hat Klett das Problem gelöst: Es geht ernster 
zu, dafür kann man mit Klett die unregelmäßigen 
Verben büffeln, zusätzlich zum Lernen nach Worttel- 
dern, das auch die Langenscheidt-Programme bie- 
ten. Bei beiden Anbietern kann man wählen, ob 
deutsch- englisch oder umgekehrt abgefragt wer- 
den soll. Während bei Langenscheidt eine Auswahl- 
liste mit nur einer richtigen Lösung angeboten wird, 
muß man bei Klett die richtige Übersetzung oder die 
drei Verbformen über die Tastatur eingeben. Ein si- 
renenartiges Geräusch weist auf Fehler hin, eine me- 
lodische Tonfolge dient als Erfolgserlebnis. Damit 
nicht genug: nach Abschluß der Übung — oder auf 
Wunsch auch dazwischen — bekommt der Lernende 
nach Lehrerart eine Benotung zwischen „sehr gut“ 
und „ungenügend“. Wer bei diesem Programm mie- 
se Noten bekommt, muß nicht unbedingt ein schlech- 
ter Vokabelkenner sein. Ein testender Australier er- 
zielte nur die Note „ausreichend“, da er Probleme 
Fortsetzung Sei 


Jetzt hat die Warterei ein Ende! 


Deshalb brauchen Sie 


Mit der Floppy VC-1541 bietet COMMODORE ein in Deutschland 
bereits mehrere 100.000mal verbreitetes Diskettenlaufwerk an, 
das durch einen niedrigen Preis und eine hohe Speicherkapazi- 
tät überzeugt. Leider wählte COMMODORE aus Kostengründen 
mit dem seriellen Bus eine zwar äußerst preiswerte aber 
extrem langsame Busstruktur, die die VC-1541 praktisch für den 
Benutzer künstlich verlangsamt. Sehr ärgerliche Ladezeiten für 
Programme und Daten, die sich durchaus in Minutengrößen 
bewegen können, sind die Folge. 


Das ist 


FLOPPY EXPRESS verschafft der VC-1541 einen schnelleren 
Zugang zu Ihrem COMMODORE und umgeht den langsamen 
seriellen Bus. FLOPPY EXPRESS besteht aus einer kleinen Platine, 
die das modifizierte Betriebssystem der Floppy trägt, einem 
Kabel zum Userport Ihres COMMODORE 64 und einer Diskette 
mit der Betriebssoftware. 


Das bewirkt 


FLOPPY EXPRESS macht Schluß mit der lästigen Warterei. Durch 
FLOPPY EXPRESS werden Daten und Programme zwischen C-64 
und VC-1541 25mal so schnell übertragen wie vorher. Je nach 
Datenmenge bzw. Programmgröße ergibt sich dadurch ein 
effektiver Geschwindigkeitszuwachs von bis zum 6fachen. 
FLOPPY EXPRESS wirkt bei allen Floppybefehlen. 


So wird installiert 


Sehr einfach ist die Installation von FLOPPY EXPRESS. Sie lösen 

4 Schrauben, um das Gehäuse zu öffnen, heben 2 IC's aus ihren 
Steckplätzen, setzen diese auf die FLOPPY EXPRESS Platinen und 
dann die Platinen in die leeren IC-Sockel. Jetzt braucht die 
Floppy nur noch zugeschraubt zu werden. So einfach geht's - 
und natürlich ohne Lötkolben. 


So arbeitet man mit 


Nach dem Einschalten Ihres Rechners und der Floppy, brauchen 
Sie nur kurz die Betriebssoftware für FLOPPY EXPRESS von Dis- 
kette zu laden. Über ein Menue können Sie dabei diese Betriebs- 
software dorthin legen, wo Ihr Anwendungsprogramm oder 


Ihre BASIC-Erweiterung nicht gestört wird. Denn das ist wichtig: 


- Die Betriebssoftware kann in die unterschiedlichsten 
Bereiche gelegt werden, damit möglichst viele Programme mit 
FLOPPY EXPRESS arbeiten können. Noch einfacher geht es mit 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 


dem mitgelieferten Installationsprogramm, mit dessen Hilfe Sie 
dafür sorgen können, daß Ihre Programme automatisch mit 
der Betriebssoftware geladen werden. 


So problemlos ist 


FLOPPY EXPRESS ist das Ergebnis langer, intensiver Entwick- 
lungsarbeit in den DATA BECKER Labors. FLOPPY EXPRESS ist aus- 
gereift, über Monate getestet und bringt entscheidende Vor- 
teile mit sich: 

- FLOPPY EXPRESS ist kompatibel zu den meisten Programmen. 
So z.B. zu Simon's Basic, Textomat, Datamat, Supergrafik, Pascal 
64, Kontomat, Faktumat, Basic 64 und zu vielen anderen mehr. 
- FLOPPY EXPRESS erlaubt es, 2 mit FLOPPY EXPRESS bestückte 
Floppies zusammen zu betreiben. So erhalten Sie auf einfache 
Weise ein ultraschnelles Doppellaufwerk (Adressen 8 +9). 

- Der serielle Bus Ihres C-64 bleibt betriebsbereit. So können 
z.B. gleichzeitig Ihr Drucker über den seriellen Bus und die 
Floppy über FLOPPY EXPRESS arbeiten. Sollte sich einmal ein 
Programm nicht mit FLOPPY EXPRESS vertragen, so können Sie 
jederzeit auch wieder softwareseitig für die Floppy auf den 
seriellen Bus umschalten. 


FLOPPY EXPRESS wird komplett mit Anschlußkabel, Handbuch 
und Diskette geliefert. 6 Monate Garantie (schließt natürlich die 
VC-1541 nicht ein). Bitte beachten Sie die Garantiebestimmun- 
erh Herstellers. FLOPPY EXPRESS kostet komplett nur 

DM 298,- 


Das Standardwerk zur Commodore Floppy 1541. Neben 
grundlegenden Informationen zum DOS, zu den System- 
befehlen und Fehlermeldungen stehen mehrere Kapi- 
tel über praktische Dateiverwaltung mit der Floppy. 
Dazu eine Fundgrube verschiedener Hilfsroutinen, 
die das Buch für jeden 
Floppy-Besitzer zur 
Pflichtlektüre machen. 

DAS GROSSE FLOPPY- 
BUCH, 2. über- 
arbeitete Auf- 
lage 1984, ca. 


Lieber RUN-Leser! 


Schenken Sie doch einem guten Bekannten oder einem Geschäfts- 
freund ein Jahres-Abo der micro computerwelt! 

Das hat für beide Seiten gute Seiten: 

Ihr Bekannter oder Geschäftsfreund erfährt jeden Monat „Alles über 
wirtschaftliches Computern‘, und Sie bringen sich ein ganzes Jahr lang 
jeden Monat aufs Neue in gute Erinnerung. Für nur DM 60,- pro Jahr 
(inkl. MwSt. und Vertriebskosten) Geschenk-Abo im und ins Ausland: 
DM/ str. 66,-. 

Um das gute Dutzend verschenken zu können, brauchen Sie nur 

die nebenstehende Bestell-Karte auszufüllen, abzutrennen und | 
einzuschicken an: | 
CW-Publikationen LT 
Verlagsgesellschaft mbH III 

- Vertrieb mcw - 
Postfach 400429 
D-8000 München 40 


Wenn $ie einem Commodore-Fan eine Freude bereiten wolle 
dann liegen Sie richtig mit einem Geschenk-Abo von RUN. 


Damit verschenken Sie zwölfmal Lesespaß und zwölfm: 
„Lebenshilfe fürs Computern“. Und bleiben Monat für Monat 
ein Jahr lang - in guter Erinnerung. 


Das RUN Geschenk-Abo kostet nur DM 47,50 für ein Ja 
(12 Ausgaben, inkl. MwSt. und Vertriebskosten). Geschen 
Abo ins und im Ausland: DM/sfr. 54,-. 
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Bitte schicken Sie RUN - 


das unabhängige Commodore- 
Computermagazin - 
zum nächstmöglichen Termin an 


Vorname, Name Vorname, Name 


Straße, Nr. Straße, Nr. 


PLZ/Ort 


und an 


PLZ/Ort 


Bitte unbedingt unterschreiben - 
nur unterschriebene Bestel- 


Ir n n i i Den Betrag von DM 47,50 pro Abo (inkl lungen können ausgeführt 
sestellen können Sie es ganz einfach mit der nebenstehenden BR 0 Trnsalganatn) Kalbe ee en 
Z »stell-Karte. > nach Rechnungs-Erhalt brauchen wir die Unterschrift 


per Bankabbuchung (nur Inland) vom 


eines Erziehungs-Berechtigten 
sestell-Karte ausfüllen, abtrennen und ausreichend frankie- 

= - dann heißt's: ab die Post an CW-Publikationen Konto-Nummer 
sriagsgesellschaft mbH, Vertrieb RUN, Postfach 4004 29, 
)-8000 München 40. 


BLZ/Geldinstitut 


Konto-Inhaber 
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Das gute Dutzend - zum Verschenken 


Ich habe am________ bei der micro computerwelt 
Abo(s) bestellt. 

Preis je Jahres-Abo (12 Ausgaben) DM 60,- inkl. MwSt. bzw. 
Auslandsendpreis DM/sfr. 66,- und Vertriebskosten 


Beschenkte: 


Name 


Str. Nr. 


PLZ/Ort 


Name 


Str, Nr. 


PLZ/Ort 


Ichhabeam__________beiCW-Publikationnn________Gesch 
Abo(s) von RUN bestellt. 

Preis je Jahres-Abo (12 Ausgaben) DM 47,50 (Ausland DM/sfr. 54,-) 
inkl. MwSt. und Vertriebskosten. 


Beschenkte: 


Vorname, Name 
Straße, Nr. 
PLZ/Ort 

und 

Vorname, Name 
Straße, Nr. 


PLZ/Ort 


Es geht los. Jeder Leser entscheidet mit, wer den 
T&T-Dreihundert-Mark-Schein gewinnt. Und so 
wird's gemacht: Alle Tips & Tricks sind numeriert. 
Den Besten auswählen und einfach auf die Kon- 
taktkarte „Hallo Siggi" schreiben. Den Absender 
nicht vergessen! Denn jede Bewertungskarte 

nimmt auch an der Verlosung eines Commodore- 
Überraschungskoffers mit C 116teil. Für ganz Schlaue 
gibt's zwei Gewinnchancen: Wer einen guten Tip 
einschickt, kann gewinnen ... und wer mitent- 
scheidet, auch. Nicht zu lange warten; der Einsen- 
deschluß ist der 31. März 1988. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

P. S. Nach wie vor gibt's auch unsere Dreihun- 
dertmarklistings. Wer ein interessantes Listing mit 
Programmbeschreibung einschickt, das auf zwei 
Seiten unseres Magazins paßt, bekommt dafür 
dreihundert Mark. 
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Tips 
und 
Tricks 


„Peek unter's ROM" und „Free(0)- 

r" waren die ersten MIPse 
eft 2/85. In Heft 3/85 erweiterten 
„Fetch" und „Restore (Zeilennum- 
mer)“ die Basicprogramme. Diesmal 
kann man dem CHR$ (128) eine 
Sonderfunktion geben und Error-Mel- 
dungen abfangen. 


Die Zeichen werden immer im ACCU übergeben. 
Das Hauptprogramm überprüft stets, ob das 
Zeichen CHR$(128) gedruckt werden soll. Falls Sie 
beispielsweise 'PRINT "1234"! eingeben, be- 
kommt die Routine nacheinander die Zahlen 1 bis 4 
(im ACCU) 'angeboten'. Anschließend geht's di- 
rekt mit JMP ($02FD) weiter, da nur das Zeichen 
CHR$(128) eine Sonderfunktion erhält. Wird das 
Zeichen erkannt, dann prüft das Programm den Zei- 
ger $9A. Der Wert drei bedeutet, daß die Ausga- 
be zum Bildschirm geht. Anderenfalls (z.B. vier beim 
Drucker) wird ein Peripheriegerät angespro- 

chen, und der Programmteil $02D7 bis $02F8 wird 
übersprungen. 

Dieser Abschnitt setzt das Farb-RAM auf die aktuelle 
Schrift-Farbe. Durch 'PRINT CHR$(28); CHR$(128)' 


KERLLELEERELRTLELRELEREEERERLERELETERRERTRTLTRERER 
NEUER CHR$ (128 C64) * 
FELERLERLELREREEREREEERLEEREELELEETELERKERERERE 


0 FOR I=680 TO 766 ı READ D : POKE I1,D 

20 S=5+D ı Z=Z+1 s IF Z<10 THEN NEXT : Z=-1 

350 READ Ds: IF D<>S THEN PRINT "FEHLER IN";5L+1000 :STOP 
40 L=eL+1 ı IF Z>0 THEN Z=0 ı S=0 s NEXT 

so 1 

80 3 

1000 DATA 169,204, 162,002, 256,039, 003,240, 026,172, 


1001 DATA 038,005, 140, 253,002,172,039,003,140,254, 


1002 DATA 002,208, 006, 173,253, 002,174,254,002,141, 
10053 DATA 038,003, 142,039,003,096, 201, 128,208,042, 
1004 DATA 072,165,154,201,003,208,034,152,072,138, 
1005 DATA 072,160,000,132,174,169,216,133,175,162, 
1006 DATA 004,173,134,002,145,174,200,208, 251,230, 
1007 DATA 175,202,208,246, 104,170, 104,168, 104,024, 
1008 DATA 096, 104, 108,253, 002,000,000, 
READY. 


iclader. Bei VC- 


Sm 


Betrieb Zeile 1 unten verwenden. 


MIPs_5) Beispiel zum OUT-Vektor (neue CHR$-Funktion). 


o2AB AF CC LDA #sCcc » Neue DUT-Verzweigung über die 
o2AA A2 02 LDX #802 3 Adresse $O2CC. 
O2AC EC FE 02 LCPX 60327 > Vektor schon verstellt ? 


> dann #ertig. 


* 
4 Original-Vektor 


02B7 AC 27 03 LDY 60327 4 umladen. 

02BA BC FE 02 STY sOzrFE J 

02BD DO 06 BNE #02C5 > neuen Vektor abspeichern. 
O2BF AD FD 02 LDA sO2FD » Programm abschalten. 
02C2 AE FE 02 LDX sO2FE s 

02C5 BD 26 05 STA 80326 „ Vektor 'verstellen’. 
02C8 BE 27 03 STX 80327 ER 

02CB 60 RTS > Programmteil Ende, 


Hauptprograms ——— m 


> Zeichen gleich CHR#(128) ? 
> nein, dann Prog. überspringen. 


DEX > Schon vier Durchgänge = 1 kByte 


F& BNE sO2EB > nein, dann erneut. 
PLA ” 
Tax 4 %=- und Y-Register 
PLA 4 zurückholen. 
Tay u” 
PLA > CHR$-Code zurückholen. 
CLC > Hauptprogramm Ende. 


48 PHA > Zeichen ‘sichern’. 

AS 9A LDA #9 > Aktives Ausgabe-Gerät abfragen. 
c9 03 CHMP #803 > Gleich Bildschirm ? 

DO 22 BNE $02F7 > sonst Befehl übergehen. 

3 TyA E1 

48 PHA 4 Y- und X-Register in den 

BA ra 4 Stack 'retten’. 

an 4. 

AO 00 LDY #800 ” 

84 AE STY sAE 4 indirekte Adresse ($AE/AF) auf 
A? DB LDA #°D8 4 Anfang Farb-RAM steilen. 

85 AF STA sAar s 

a2 04 LDxX #804 > 4 Durchgänge zu 256 Bytes. 

AD 86 02 LDA 50286 > Aktuelle "Schrift-Farbe’ laden. 
9 AE STA (SAE),Y ı 

ce INY 4 Farb-RAM setzen. 

Do FB BNE 80288 + 

E6 AF INC sAF > Zeiger (high) erhöhen. 

ca 

Do 

68 

AA 

68 

AB 

68 

18 

60 

68 


PLA > CHR$-Code zurückholen. 
JMP (802FD) > DUT-Vektor fortführen. 


< VEKTOR > > Adresse "OUT-Fortsetzung’. 


werden beispielsweise alle Zeichen auf dem Bild- 
schirm rot. Da — neben CHR$(128) — noch weitere 
Codes unbenutzt sind (siehe Handbuch), könnten Sie 
beispielsweise mit CHR$(21) (und einem entspre- 
chenden Programm) den Bildschirm nach links rol- 
len. Nur eines müssen Sie unbedingt beachten. Ihre 
Routine darf keinesfalls das X- und Y-Register verän- 
dern. Es ist am einfachsten, diese Werte — wie hier 
gezeigt — im Stack zu sichern. 


MIPs 6 ändert den Vektor für Fehlermeldungen 
($0300-$0301). Doch zuerst ein Anwendungsbei- 
spiel: 

10 SYS 680,100 

20 : 


40: 
100 PRINT "FEHLER-NR. :";PEEK(158) 
110 END 


von 20 bis 64 


Die Anweisung SYS 680 macht das Programm 
'scharf', und die folgende Zahl gibt an, mit welcher 
Zeile es — bei einem Fehler — weitergehen soll. 


Nach RUN findet der Computer in der Zeile 30 einen 


prächtigen 'SYNTAX ERROR’ und es erscheint 
die Meldung: 

FEHLER-Nr. : 11 

Nach SYS 680,100 holt das Programm durch JSR 


$B79B ($D79D) die Zeilennummmer (im Beispiel 100) 


und merkt sich den Wert in der Adresse $02. 

Das Hauptprogramm prüft zuerst, ob die Fehler- 
nummer — im X-Register — größer als 127 ist. Der 
Fehlervektor wird auch bei einem korrekten Pro- 


grammstop (z.B. durch END) durchlaufen. In diesem 


Fall enthält das X-Register den Wert $80, und das 
Programm läuft weiter in's ROM. Dies geschieht 
ebenso, falls ein direkter Eingabefehler vorliegt 
(z.B. PRINT A=|]). Anderenfalls würde das BASIC- 
Programm automatisch bei jedem Eingabe-Fehler 
starten, was auf die Dauer lästig ist. Solange die 
Adresse $3A den Wert 255 enthält, befindet sich 
der Computer im Direkt-Modus; es läuft also kein 
Programm. Außerdem wird geprüft, ob die feh- 
lerhafte Zeile genau jene ist, zu der das Programm 
verzweigen soll. Also: ERROR in 100, verzweige 
nach 100, ERROR in 100, usw. .... 

(‘Die endlose Geschichte eines 'SYNTAX 
ERRORS'’) 

Die Routine $A67A ($C67A) initialisiert den Compu- 
ter teilweise. So werden beispielsweise unbeen- 
dete FOR-NEXT-Schleifen gelöscht. Dieser Pro- 
grammteil führt jedoch (mit Absicht) kein 'RESTO- 


1 REM #EFEELEREEERRERERRELELRERERLLRLEEDRELERREERERTRER 
2 REM & ON ERROR GOTD... (C64) ® 
3 REM #EREELEREEREELLEERELERERRELERLLRDERREERTERERTERR 


43 

5 REM EINSCHALTEN: SYS 680 / AUSSCHALTEN: SYS 708 

63 

10 FOR I=680 TO 766 ı READ D ı POKE 1,D 

20 S=5+D ı Z=Z+1 sı IF Z<10 THEN NEXT ı Z=-1 

30 READ Dı IF D<>S THEN PRINT "FEHLER IN";5L+1000 ıSTOP 
40 L=L+1 : IF Z>0 THEN Z=0 ı S=0 s NEXT 


so 3 
80 ı 
1000 DATA 032,155,185, 134,002, 169,209, 162,002,236, 


1001 DATA 001,003,240,026, 172,000,003,140,251,002, 
1002 DATA 172,001,003,140, 252,002, 208,006, 173,251, 
1005 DATA 002,174,252,002,141,000,003,142,001,003, 
1004 DATA 096, 1358,048, 036,134, 158, 164, 058,200,240, 
1005 DATA 029,165,002,1356,208,004,197,057,240,020, 
1006 DATA 135,020,032,122,166,133,021,032,019,166, 
1007 DATA 144,006, 052,163, 168,076,174,167,166,158, 
1008 DATA 108,251,002,000,000,000,000, 
READY. 


i er. Bei VC- ieb Zeilen ] 1 1007 unte 
verwenden. 


U RETTEN TER NER 


(3. Teil) 


MIPs_&) Beispiel zum ERROR-Vektor (ON ERROR B0T0-Ersatz). 
.. 
20 9B B7 JSR %B79B + Holt Zeilen-Nr. (SYS 680,nxnx) 
STX so2 J und speichert diese nach #02. 
LDA #6D1 + Neuer ERROR-Vektor in ACCU/X 
LDX #802 tlow/high) = 802D1. 


CPX 60501 Vektor schon verstellt ? 
dann nach RTS. 


Original-Vektor nach #02FB/C 
umladen. 
Neuen Vektor abspeichern. 

„ Original-Vektor zurückladen. 
Vektor abspeichern. 


> Programmteil Ende. 


> % = Fehler-Nr. (siehe Text) 
> größer #7F, dann kein Fehler 


> Fehler-Nr. in ®9E (158) merken. 
> Zeilen-Nr. (high) für CONT. 

> gleich #FF (255), dann 

> direkte Eingabe (Fehler). 


> ACCU = Zeilen-Nr. “ON ERROR’. 


v 

1 Fehler in Zeile für 'ON ERROR’, 
4 dann Programmabbruch. 

4 


Fo 14 
4 85 ı4 SsTa #ı4 > Zeilen-Nr. in Zeiger (low. 

20 7A Ab JSR SAB7A > CLR-Befehl zum Teil ausführen. 

85 15 SsTAa 815 > Zeilen-Nr. (high) (ACCU = 800). 


20 153 A& JSR SAb13 > "ON ERROR’-Zeile suchen. 
9 06 BCC 902F6 > Nicht gefunden, falls CLR CARRY 


20 AB AS JSR sASAB > ROM-Routine "GOTO-Befehl’. 
4C A7 AE JMP $AEA7 > Weiter im BASIC (Ende). 


» Ab IE LDX IE > Fehler-Nr. zurückladen. 
02F8 &C FA 02 JMP (#02FB) > Fehlerbehandlung im ROM. 


.. ss < VEKTOR > > Fehler-Vektor (siehe $02CA-DO) 


RE’ durch. Die Adresse $14/15 enthält nun die Num- 


mer der Programm-Zeile, zu der die Verzweigung 
führen soll. Mit JSR $A613 ($C613) wird anschließend 
geprüft, ob diese Zeile auch im Programm auftritt, 
anderenfalls würde sich der Computer 'aufhängen'. 
Ein gesetztes CARRY-Flag signalisiert, daß die 

Zeile gefunden wurde. JSR $A3A8 ($C3AB) ist eine 
Unterroutine des GOTO-Befehls, und setzt den 
Zeiger in's BASIC ($7A/7B) entsprechend der Zei- 
lennummer in $14/15. In der Zeile $02F3 geht's 

dann weiter mit dieser Programmzeile. 

Wie in dem Testprogramm gezeigt, können Sie — 
durch PEEK(158) — die Fehlernummer (Fehler-Art) 
abfragen. Die Tabelle 2 zeigt die möglichen Feh- 
lermeldungen, sowie die dazugehörenden Code- 
Nummern. Zuletzt sollten Sie beachten, daß als 
'Ziel-adresse' nur eine Zeilennummer kleiner 255 
angegeben werden kann, anderenfalls gibt's ILLE- 
GAL QUANTITY ERROR (z.B. SYS 680,310). 

(H Velder, EEBREEEI TEE TEEN, 
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Das Basic des C' 16 kann viel, aber 


nicht alles: wer zwei Programme zu 
einem zusammenzufügen will, 
braucht die Utility „Append"“. 


Wo Programmstart und Programmende beim Com- 
modore 16 liegen, steht in zwei Zeigern in der Zero- 
page. Die Speicherstellen 43 und 44 enthalten die 
Startadresse. In den Speicherzellen 45 und 46 zeigt 
ein Pointer auf die Startadresse des Variablen-Spei- 
chers, das ist ein Byte nach dem Programmende. Im 
Speicher selbst wird das Zeilenende durch eine Null 
und das Programmende durch drei aufeinanderfol- 
gende Nullen gekennzeichnet. Mit dem DLOAD-Be- 
fehl wird ein Basic-Programm immer ab der Adresse 
geladen, die durch den Zeiger 43/44 bestimmt wird. 
Ein schon im Speicher stehendes Programm wird 
überschrieben. Beim Commodore 16 zeigt dieser Po- 
inter auf die Adresse 4097. Damit enthält die Spei- 
cherstelle 43 den Wert | ($01) als LO-Byte und Spei- 
cherstelle 44 den Wert 16 ($10) als HI-Byte. Diese 
Startadresse kann durch Poken nach Bedarf geän- 
dert werden. Daraus ergibt sich der Algorithmus. 
Vor dem Laden des anzuhängenden Programmes 
wird die im Zeiger 45/46 enthaltene Adresse be- 
rechnet. Davon wird zwei abgezogen. Das ist die 
neue Startadresse für das anzuhängende Programm. 
Diese Adresse wird in den Zeiger 43/44 gepokt. Das 
zweite Programm kann nun geladen werden. Da- 
nach ist der Zeiger wieder auf den Standardwert zu 
setzen. 

Das hört sich einfach an, aber in der Praxis sind noch 
einige Faktoren zu berücksichtigen. Es ist daher 
sinnvoll, all diese Dinge von einem Maschinenpro- 
gramm erledigen zu lassen. 


Die Anwendung von APPEND 
UIEEREEER LEEENEREDTZERELEIEN 


Bei der Anwendung ist zu beachten: 

1) Die niederste Zeilennummer des nachgeladenen 
Programmes muß höher sein als die höchste des im 
Speicher stehenden. Falls erforderlich, sind die Zei- 
lennummern vor der Anwendung von APPEND mit 
dem RENUMBER-Befehl zu justieren. 

2) Die Variablenbelegung muß unterschiedlich sein. 
Gleiche Variablen in beiden Programmen können 
später die Ursache für viele, nur schwer zu entdek- 
kende Fehler sein. Erst wenn diese Voraussetzun- 
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gen erfüllt sind, kann die APPEND-Routine problem- 
los angewendet werden. Es können sogar mehrere 
Programme aneinandergehängt werden. 


1) APPEND laden. Die Routine wird im Kassetten- 
puffer abgelegt. Da dieser Speicherbereich beim 
l6er und 64er fast identisch ist, kann APPEND auch 
für den Commodore 64 ohne Änderungen verwen- 
det werden. 

2) Das erste Programm (mit den niedrigeren Zeilen- 
nummern) ganz normal mit dem DLOAD-BefeHhl la- 
den. 

3) Das anzuhängende Programm wie folgt laden 
OPEN 1,8,2, , Programmname":SYS 830 


1909 
118 
129 
138 
148 
158 
169 
178 
189 
198 
209 
2108 
220 
238 
248 
259 
269 
278 
289 
239 
399 
318 


REM BASIC-LADER FUER 'APPEND" 
S=0:FORA=839T0382 :READD:POKEA,D 
S=S+D:NEXT: IF S<>159025 THEN 338 
END 
DATA165,43,141,698,3,165,44,141 
DATAS1,3,56,165,45,233,2,133 
DATA2,133,43,165,46,233,8,133 
DATA3,133,44,1690,8,162,1,32 
DATA198,255,32,228,255,32,228,28 
DATAS2 ‚,228,255,145,2,192,255,208 
DATA249 ,76,165,144 ,240 ,242 ,24,15 
DATA191,2,133,45,165,3,133,46 
DATA32 ,204 ,255,169,1,32,195,255 
DATA32 ‚231 ,255,173,68,3,133,43 
DATA133,34,173,61,3,133,44,133 
DATA35,24,169,1,177,34,248,29 
DATA169,4,200,177,34,208,251,208 
DATA152,1981,34,1708,1698,9,145,34 
DATA165,35,105,90,290,145,34,134 
DATA34,133,35,144 ,221,96,160,8 
329 DATA238,3,786,102,3 

338 PRINT"FEHLER IN DATA!" 

READY. 


STREET RER I 
OPEN 1,8,2,"Filename":SYS 8338 


4) Das Gesamt-Programm mit dem DSAVE-Befehl 
auf Diskette speichern. 

Soll ein weiteres Programm angehängt werden, so 
sind die Punkte 2 und 3 zu wiederholen. 


Die in der OPEN-Anweisung gewählte File- und 
Kanalnummer darf nicht geändert werden, weil in 
der APPEND-Routine darauf Bezug genommen wird. $> 


a3BC AD 98 
83 
83C8 4C 66 


ZEILEN:683 


EXIT =83BB LOOP 
ASSEMBLER :HELP-PLUS 


;BASIC-ANFANG 


83 129 sTA 828 >ZWISCHENSPE ICHERN 
138 LDA 44 
83 148 5TA 829 
158 SEC 
160 LDA 45 >BASIC-ENDE 
178 SBC #2 > 2 ABZIEHEN 
1898 STA 2 3>=STARTADRESSE< FUER APPEND 
199 sTA 43 
208 LDA 46 ;BASIC-ENDE > 
218 SBC #8 ;CARRY BERUECKSICHTIGEN 
2208 STA 3 3;>=STARTADRESSE> FUER APPEND 
238 sta 44 
248 LDY #8 ;POINTER FUER OFFSET 
258 LDX #1 >LOGISCHE F ILENUMMER 
FR 269 JSR 65478 >7EINGABEKANAL DEFFNEN{CCHK IN) 
Fr 278 JSR 65588; 1ZEICHEN HOLEN<GETIN) 
AR 289 JSR 65593 
FF 2998 LOOP JSR 65588 ;LADESCHLEIFE FUER 
389 sSTA <2),Y >DAS ANZUHAENGENDE PROGRAMM 
318 CPY #255 
328 INY 
338 BEQ PLUS 
348 LDA 144 
358 BEQ LOOP 
368 CLC 5 NEUES BASIC-ENDE BERECHNEN 
378 TYA > UND IM ZEIGER 45746 
388 ADC 2 >SPEICHERN 
398 sTA 45 
499 LDA 3 
418 STA 46 
FF 420 JSR 65484 >+EINGABEKANAL SCHLIESSEN 
438 LDA #1 
er 448 JSR 65475 ;FILE SCHLIESSEN 
Be 458 JSR 65511 
03 469 LDA 828 ; URSPEUNGL ICHEN 
478 STA 43 ;BASIC-ANGANG WIEDERHERSTELLEN 
489 STA 34 UND ZWISSCHENSPEICHERN 
83 498 LDA 829 
598 sta 44 
518 sSTA 35 
529 CLC > AB HIER BASIC-ZEILEN NEU BINDEN 
5398 ZA LDY #1 >D.H. LINKPIONTER NEU 
540 LDA <34),Y >BERECHENEN 
559 BEQ EXIT 
568 LDY #4 
578 ZB INY 
588 LDA (34),Y 
5938 BNE ZB 
1=1@]%] INY 
618 TYA 
629 ADC 34 
638 TAX 
6548 LDY #8 
6559 STA <(34),Y 
668 LDA 35 
678 ADC #8 
689 INY 
698 STA (34),Y 
799 STx 34 
718 sTA 35 
7-28 BCC ZA 
738 EXIT RTS 
749 PLUS LDY #8 
758 INC 3 
83 768 JMP LOOP 
778 „END 
SYMBOLE:S FEHLER: 


IE TER Tu 


=0366 PLUS 


=83BC za =0398 ZB =83Ad 
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Für die Nicht-Maschinenprogrammierer gibt es 
einen Basic-Lader. Für wißbegierige Computer- 
Freaks wird auch das kommentierte Assembler- 
Listing abgedruckt. Wenn Append geladen ist, kann 
es mit dem TEDMON als Maschinenprogramm ab- 


gespeichert werden. Wie das geht, ist zwar im Hand- 
buch gut beschrieben, sicherheitshalber aber eine 
kleine Gedächtnisstütze: 


l) APPEND laden und mit RUN starten. 

2) Den TEDMON mit MONITOR aufrufen. 

3) Den Speicher-Befehl eingeben: S"APPEND", 
08,033E,03C2 


4) Mit der Eingabe von X wieder aus dem Monitor 
aussteigen. 


Damit ist APPEND als Maschinenprogramm gespei- 
chert und kann bei Bedarf wieder mit dem TEDMON 
geladen werden. Einfacher ist es jedoch absolut zu 
laden mit: 

LOAD"APPEND" 8,1 


(Rudel Wo) 


se > 


a 4 
x & 
m £ = 


Ein VC-20 Modulator ermöglicht die 
Verbindung vom SX 64 zum Fern- 
seher. 


Den VC-20 Modulator kann man über einen selbst- 
gebastelten Zwischenstecker an den SX-64 an- 
schließen, damit das Gehäuse nicht geöffnet werden 
muß, und die Garantie verfällt. In diesem Fall wird 
die 5 Volt Versorgungsspannung des Modulators aus 


einem Steckernetzteil oder einer Batterie in den 
Zwischenstecker eingespeist. 
Eine andere Möglichkeit ist: Die 5 Volt vom User- 
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port an die freien Kontakte der SX-Videobuchse an- 
löten. Wie man sich stabilisierte 5 Volt vom User- 
port der Connectorplatine an die Videobuchse J4 
legt, zeigt folgendes Schema: 


So geht der Umbau: 

l. Braune Leitung (BAS-Signal) der ext. Monitor- 
buchse ]J4 von der Platine entfernt und isolieren. 

2. Leitung von Leiterbahn 2 (+5V) von Userport P6 
nach „BRN“ der Buchse J4 legen. 

3, Leitung von PIN 5 (FBAS-Signal) im Diodenstek- 
ker des VC-20 Modulators ablöten und auf PIN 4 des 
Steckers löten. 

Achtung! Nach diesem Umbau im SX darf man kei- 
nen Monitor mehr direkt über diese Video-Buchse 
betreiben! 

Wenn man die Monitorbuchse J4 nicht in der Bele- 
gung ändern möchte, kann man sich auch einen 8po- 
ligen Stecker besorgen und diesen an den VC-20 
Modulator anschließen. Jetzt legt man die +5 Volt an 
den freien Kontakt 7 oder 8. (Christoph Freihube) 


„MEM“ schreibt den Zeichensatz vom 
ROM ins RAM. Denn nur da kann 


man ihn ändern. 


Der Commodorezeichensatz hat keine deutschen 
Umlaute. Wer darauf nicht verzichten will, muß die 
Sonderzeichen selbst ändern. Die Maschinenroutine 


FORI1=49152T049222 :tREM 129 
READX :POKEI ,X:S$=S+X:NEXT 


DATAS,4,133,1,173,14,220,9,1,1941,14,2208 
DATA173,24,2088,41,248,9,12,141,24,208,96 


IFS< 9344 THENPRINT"FEHLER IN DATAS" 


syYs43152 
READY. 


ıREM 189 


ıREM 45 
DATA189,48,133,52,133,56,173,14,220,41,254,141 
DATA14 ,228,165,1,41,251,133,1,169,48,133,252 
DATA189,208,133,254,162,16,160,8,177,253,145,251 
DATA298 ‚208 ‚249 ,230 ‚252 ‚239 ‚254 ‚202 ‚288 ,248,165,1 


Vom ROM ins RAM 


„MEM“ schreibt den Zeichensatz in Windeseile 
vom ROM (dem Speicher, der nur gelesen werden 
kann) ins RAM (den Speicher, in den man auch 
schreiben kann). Jetzt kann jedes Zeichen nach Be- 
lieben geändert werden. Der neue Zeichensatz ist 
ab Speicherstelle 12288 abgelegt und ist vor Über- 
schreiben durch Basic geschützt. 


(Andreas Schilling;) EEEEEEEEEE 


ıiREM 159 
ıREM 49 
ıREM 8 
REM 29 
ıREM 38 
ıREM 112 
ıREM 82 


Zeichnen auf Disk 


Der neue Commodore hat, was dem 
64er fehlt: ein Basic mit Grafik- 
befehlen. Doch das Speichern macht 
Probleme. 


Entwirft man eine Grafik, die aus vielen tausend 
Punkten besteht, kann es Stunden dauern, bis sie 
fertig ist. Selbstverständlich möchte man das Kunst- 
werk auch abspeichern können. Doch das Hand- 
buch gibt nur versteckte Hinweise. Befolgt man die 
folgenden Regeln, kann nichts schiefgehen: 

Ist die Grafik fertig, so muß die letzte Programman- 
weisung den Rücksprung in den Textschirm bein- 
halten (GRAPHIC 0,0). Der HiRe-Grafik schadet das 
nicht, denn sie bleibt im Speicher erhalten. Man 
darf nur nicht den Fehler machen, GRAPHIC 1,1 
oder SCNCLER einzugeben. 

Als nächstes wird der Text-Schirm gelöscht (SHIFT/ 
CLR HOME) und der TEDMON aufgerufen. Ein- 
fach nur MONITOR eingeben. Damit kann nun jeder 
beliebige RAM- oder ROM-Bereich abgespeichert 
werden. Nachfolgend das dazu erforderliche Hand- 
ling: 

l. Grafikschirm abspeichern: 
S'GRBASE",08,2000,3FFF 

2. Farbgrafik abspeichern: 
S'BMCOLR",08,1C00,1FFF 


NEE TER U ER 


3. Luminanzattribute: 

S"BMLUM",08,1800,1BFF 

4. Durch Eingabe von X aus dem Monitor aussteigen. 
Die Mnemoniks zwischen den Anführungszeichen 
sind die Namen der Speicherabschnitte aus der 
Memory Map des C16. Hier muß man einsetzen, 
unter welchem Namen das File abgespeichert wer- 
den soll (maximal 16 Zeichen). 


GC Gra ea zurückholen 


Damit sind Grafik und Farbe gespeichert. Soll das 
Ganze wieder geladen werden, geht das so: 

1. Text-Schirm löschen und eingeben: 

GRAPHIC 1,1:GRAPHIC 0,1 

2. Monitor aufrufen und die Files der Reihe nach 
laden mit: 

L"Filename",08 

3. Wieder mit X aus dem Monitor aussteigen und 
mit GRAPHIC 1,0 die geladene Grafik sichtbar 
machen. 

Achtung: Weder GRAPHIC 1,1 noch SCNCLR ver- 
wenden! 

Damit man weiß, welche Files zusammengehören, ist 
es sinnvoll, an jedes File einen Kennbuchstaben 
anzuhängen. Zum Beispiel: SPIRALEG für Grafik, 
SPIRALEF für Farbe und SPIRALEL für Luminanz. 


(Rudolf Weit) EMMEN 
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Mathematik 
auf dem Commodore 64 


Dieses Buch enthält 40 mathe- 
matische Programme aus den 
Bereichen: Mehrregister-Arith- 
metik — Zahlentheorle — Kom- 
binatorik — Algebra — Geome- 
Be wa ehren Y b N trie — numerische Mathematik. 
Fer n mente Neu ist die Langzahl-Arithmetik. 
‚oma Ion 1 or im Sie gestattet die Grundrechenar- 
ten für Zahlen bis 255 Stellen. 


1984. 260 Seiten 


Bestellnummer: 8IW 48-5 Preis: DM 42,— 


Erfolgreicher mit CBM 
arbeiten 


Für alle CBM-Anwender eine 
verständliche Einführung in die 
Maschinensprache. Hier wird 
speziell die geräteabhängige 
Software der Commodore-Serie 
CBM abgehandelt. So wird be- 
schrieben wie Interpreter, Be- 
triebssysteme, Monitor und Pe- 

j ripherie arbeiten. Natürlich 
bringt der Autor auch fertige Programme und viele CBM- 
spezielle Anwenderbeispiele. 


1983, 148 Seiten 
Bestellnummer: 8FR 52-7 


Preis: DM 42,— 


BASIC-KuRnSs } 
er B == Data Beckers große 64er 
BEOIUNER Programmsammlung 


Mehr als 50 Spitzenprogramme 
sind hier für den Commodore 64 
aus den unterschiedlichsten Be- 
reichen gesammelt: Von attrak- 
tiven Superspielen („Senso“, 
„Pengo*, „seeschlacht”, 
„Poison Square“, „Memory*) 
über Graphik- und Soundpro- 
gramme („Fourler 64°, „Aku- 
stograph“, „Funktionsplotter*) sowie Utilities („SORT“, 
„Renumber*, „Disk Init*, „Menue*) bis hin zu komplet- 
ten Anwendungsprogrammen wie „Videothek“, „File Ma- 
nager“ und einer komfortablen Haushaltsbuchführung. 


1984, 252 Seiten 


Bestellnummer: 8DB 14-2 Preis: DM 49,— 


Farbspiele mit dem 
Commodore 64 


" 20 herrliche Farbspiele für Ihren 
| VC64 wurden in diesem Buch 
zusammengestellt. Jedes Spiel 
wird zunächst beschrieben und 
durch ausführlich dokumentler- 
te Programmlisten ergänzt. Bild- 
schirm-Abbildungen machen Ih- 
nen den typischen Spielverlauf 
deutlich. Ausführlich kommen- 
tierte Programmzeilen ermöglichen Ihnen, bald eigene 
Spiele zu entwickeln. 


1984, 175 Seiten 


Bestellnummer: 8SY 44-2 Preis: DM 28,— 
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64 für Einsteiger 


64 für Einsteiger ist eine sehr 
leicht verständliche, gut illu- 
strierte Einführung in Handha- 
bung, Einsatz, Ausbaumöglich- 
keiten und Programmierung des 
Commodore 64, die keinerlei 
Vorkenntnisse voraussetzt. Sie 
reicht vom Anschluß des Geräts 
über die Erklärung der einzel- 
‘nen Tasten und Funktionen so- 
wie die Peripheriegeräte und Ihre Bedienung bis zum er- 
sten Befehl. Schritt für Schritt führt das Buch Sie in die 
Programmiersprache Basic ein, wobel Sie nach und nach 
eine komplette Adressenverwaltung erstellen. 


1984, ca. 200 Seiten 


Bestellnummer: 8DB 10-X Preis: DM 29,— 


Alles über den 
COMMODORE 64 


‚ Die Programmieranleitung COM- 
 MODORE 64 ist das „original* . 
“*  COMMODORE-Sachbuch, es 
_ wurde als nützliches Werkzeug 

für all diejenigen entwickelt, die 
"die Fähigkeiten ihres COMMO- 
 DORE 64 optimal nutzen wollen. 
' Die Anleitung enthält alle Infor- 
mationen, die zur Erstellung von 
Programmen notwendig sind — angefangen bei einfach- 
sten Beispielen bis hin zu komplexen Programmen. Die 
Programmieranleitung kann sowohl ein BASIC-Anfänger 
als auch der erfahrene Maschinensprache-Programmier- 
er nutzvoll anwenden, 


1984, 480 Seiten 
Bestellnummer: 8CE 00-6 


Preis: DM 57,90 


BÜCHERKORB 


Hardware-Erweiterungen 
für Commodore 64 


Dieses Buch enthält zu den ein- 
zelnen Hardware-Projekten (z. 
B. Erweiterungen über den 
Userport) zumeist drei Pro- 
grammversionen: eines in Ba- 
sic, eines in 6502-Maschinen- 
sprache und (wenn man das 
Programm schneller machen 
möchte) eines in Forth für den- 
jenigen, der komfortabel programmieren will. Aus dem 
Inhalt: Programmieren der Tore, Schalten von Verbrau- 
chern, Ansteuerung von Leuchtdioden, Relaissteuerung, 
Opto-Koppier am Port, Dateneingabe über Userport, Ta- 
staturabfrage, Lichtdedektor, akustischer Schalter, 
Rechteckgenerator, Echtzeituhr und vieles andere mehr. 


1984, 143 Seiten 
Bestellnummer: 8H0 46-0 


Preis: DM 39,— 


EDV-Wissen 


„BASIC“ 

Ein Programmierkurs für die 
betriebliche Praxis 

Dieses Buch führt auf metho- 
disch einfache Art in BASIC ein, 
so daß ohne großen technischen 
Datenverarbeitungs-Vorbau die 
Vorzüge der EDV auf einem Per- 
sonal Computer nutzbar wer- 
den. Vor allem durch die Ergän- 
zung um 32 ausgefuchste konkret verwendbare Dateipro- 
gramme und 51 andere Anwendungsprogramme lassen 
sich Dateien einrichten, sortieren, lesen, drucken, erwei- 
tern und ändern. 


1984, 235 Seiten 
Bestellnummer: 8CW 38-9 


Preis: DM 51,— 


Basic für Aufsteiger 


Der sichere Weg zum fortge- 
schrittenen Basic-Programm. 
Basic für Aufsteiger — das Ist 
das Basic, das nicht mehr in 
den Handbüchern steht. Wer 
dieses Buch intus hat, der be- 
sitzt einen anspruchsvollen Ba- 
sic-Wortschatz, der sich sehen 
lassen kann. 


1983, 229 Seiten 


Bestellnummer: 8FR 82-1 Preis: DM 39,— 


Computer für den 
Kleinbetrieb 


Der Computer ist die nützlichste 
Büromaschine, die je erfunden 
wurde. Dieses Buch weist als 
praktischer Leitfaden gezielt 
den richtigen und zugleich risi- 
kolosen Weg zur eigenen Com- 
puterlösung nach Maß, unter- 
stützt durch eine Reihe von 
Checklisten und Formularmu- 


We Bar ur DEP de Da) 
Wer in 


stern aus der Praxis. 


1983, 148 Seiten 


Bestellnummer: 8VO 11-9 Preis: DM 25,— 


Texten und nuchn hu 


total gelöst 


Als logische Ergänzung zu ei- 
nem vollwertigen Dateiverwal- 
tungssystem entstand das in 
dieser Programmsammlung be- 
schriebene Werkzeug „Multi- 
form“. Dies ist ein Formularge- 
nerator, mit dem es möglich ist, 
branchenünabhängige Formula- 
re zu entwerfen in denen Texte und Rechnungen kombi- 
niert werden können. Mit den 75 beschriebenen Applika- 
tionen ist eine individuelle Lösung für Lieferscheine, 
Stücklisten und viele andere Anwendungen’möglich. 


1984, 117 Seiten 
Bestellnummer: 8CW 37-0 


Preis: DM 72,— 


GIUWD -Bücherkorb 


Friedrichstraße 31 
8000 München 40 


Tel. Eilbestellung 089/3 51 71 77 


TEE ER N EI 


Ich bestelle aus dem RUN) -Bücherkorb 


jeferanschrii 


me 


Firma 


Anschrift 


Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. Die ge- 
nannten Preise sind Ladenpreise, zu denen 
Porto und Verpackung kommen. 

Preisänderungen vorbehalten 


Exp. Bestellnr. DM 


Nur Festbestellungen können berücksichtigt 
werden. Ein Rückgaberecht besteht nicht. Bei 
Sachmangel kann der Käufer lediglich Nach- 
lieferung beanspruchen. 
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Listings 


Mit den Shapes des C16 
lassen sich Sprites simu- 
lieren. Rudolf Wolf er- 
klärt Pixel für Pixel, wie 
hochauflösende, be- 
wegliche Figuren pro- 


grammiert werden. 


Commodore 16 und 116 verfügen 
zwar nicht über Sprites, dafür 
über Shapes. Diese Basic-Befehle 
speichern hochauflösende Grafi- 
ken in Stringvariablen ab und 
bringen sie bei Bedarf wieder auf 
den Bildschirm. So werdenBasic- 
Spiele am C16/116 möglich. Sha- 
pes haben gegenüber Sprites den 
Vorteil, daß sie wesentlich beque- 
mer zu definieren sind. Außerdem 
lassen sich Sprites mit Shapes 
leicht simulieren. Man arbeitet 
einfach mit zwei Shapes. Das eine 
enthält die Spielfigur, das zweite 
Shape den dazugehörigen Hinter- 
grund. Durch wechselseitiges 
Speichern und Laden von Spielfi- 
gur und Hintergrund lassen sich 
sehr einfach Bewegungseffekte 
erzielen — auch in hochauflösen- 
der Mehrfarbengrafik. 

Ein Shape in hochauflösender 
Grafik zu zeichnen, kann pro- 
grammtechnisch ziemlich aufwen- 
dig werden. Es wäre daher schön, 
eine „Shape-Lupe" zu verwenden, 
mit der man ein Shape Punkt für 
Punkt direkt am Bildschirm (ohne 
Programmierarbeit) zeichnen und 
nach vollbrachtem Werk auf Band 
oder Diskette speichern könnte. 
Hier werden daher vier Program- 
me vorgestellt, mit denen 

— ein Shape bequem Pixel für Pi- 
xel entworfen und auf Diskette ge- 
speichert werden kann 


; LEE 


— ein Shape von Diskette gela- 
den, punktweise editiert und wie- 
der neu gespeichert werden kann 


— ein Shape von Diskette in den 
hochauflösenden Grafikbild- 
schirm geladen und auf Wunsch 
auch vergrößert werden kann 
und, wie die Demoprogramme 
zeigen, als „Sprite" verwendet 
werden kann 


— ein Shape von Diskette gela- 
den und samt Entwurfsraster als 
Hardcopy ausgedruckt werden 
kann. 


Doch vorerst zur Shape- Theorie. 
So wird zum Beispiel mit SSHAPE 
„Name“ ,0,0,50,50 der Inhalt des 
Quadrats mit den Koordinaten 0,0 
(linke obere Ecke) und 50,50 
(rechte untere Ecke) im String 
„Name“ abgelegt. Anstatt des 
Strings kann auch eine beliebige 
Stringvariable (z.B.:N$) gewählt 
werden. Das Beispiel würde dann 
so lauten: SSHAPE 
N$,0,0,50,50. Die so markierte Flä- 
che wird Zeile für Zeile abgespei- 
chert. Weil das Commodore-Basic 
die Länge eines Strings mit 255 
Zeichen begrenzt, ist die Größe 
der abzuspeichernden Fläche be- 
grenzt. Der Zusammenhang wird 
im Handbuch auf den Seiten 177/ 
178 beschrieben. Um dem Leser 
das Nachschlagen zu ersparen, 
folgen die dort aufgeführten For- 
meln: 


L(MFM)=INT((ABS(al—a2) + 1)/ 
4+ .99)*(ABS(bl—b2)+1)+4 
L(HIR)=INT((ABS(al—a2)+1)/ 
8+.99)*(ABS(pl—b2)+1)+4 

MFM = Mehrfarbenmodus, HIR 
= Hochauflösende Grafik 

al, a2... Koordinaten der linken 
oberen Ecke 

bl, b2... Koordinaten der rechten 
unteren Ecke 

Die letzten vier Bytes des Strings 
enthalten die Spalten- und Zeilen- 
länge abzüglich Eins im Adreßfor- 


Shape 
statt Spr 


mat (das heißt im Low/High-Byte- 
Format). 

In der Praxis wird jedoch diese 
Formel kaum jemand anwenden. 
Falls nämlich zu befürchten ist, 
daß der String zu lang wird, kann 
mit Hilfe der TRAP-Anweisung in 
eine Fehlerroutine verzweigt wer- 
den, bei der ein zu langer String 
auf Strings von zulässiger Länge 
geteilt wird. Ein Beispiel dafür ist 
in einem der Demo-Programme 
enthalten. 


Grafik am Bildschirm 
WIEN TE 


Mit GSHAPE N$,al,bl kann der 
String wieder als Grafik auf den 
Schirm gebracht werden, wobei 
verschiedene Wiedergabemodi 
möglich sind (siehe Handbuch Sei- 
te 178). Shapes können wie ge- 
speichert wiedergegeben wer- 
den, wobei der Hintergrund über- 
schrieben wird. Sie können auch 
invers dargestellt und schließlich 
wahlweise ODER, UND oder EX- 
KLUSIV-ODER mit dem Hinter- 
grund verknüpft werden. Mit die- 
sen logischen Operatoren wird 
bitweise verknüpft. Nachdem der 
Commodore 16 als Einsteigerge- 
rät zu betrachten ist, können An- 
fänger mit logischen Operatoren 
wahrscheinlich noch wenig anfan- 
gen. Alte Hasen mögen daher den 
Abstecher in die Boole’sche Alge- 
bra verzeihen. 

Das Commodore-Basic kennt eini- 
ge logische Operatoren (auch 
Boole'sche Operatoren genannt). 
Sie können zur Änderung der Be- 
deutung von Vergleichsoperato- 
ren oder für Rechenergebnisse 
benützt werden. Die Boole'schen 
Operatoren können auch für logi- 
sche Operationen von einzelnen 
Bits bis zwei Operanden 

benützt werden. 


Beim logischen® „ * EEE IR ww) SR NRZ, 

AND (Und- EEE PS 000088, *. *. Mausbi- 
Verknüpfung) ist s 2 ae tg: 9: a uch 
das Bit-Ergebnis nur 1, % 7} et = . % we 
wenn beide Operandenbits 1 7 Ri .. *, * serie Perry 
sind. Beim logischen OR (Oder- %.. Eee. Rhodan" ist 
Verknüpfung) ist das Bit- Ergebnis «.„ *. * mitder Shape- 
1, wenn nur ein Operand | ist. (ee entwor- 
Beim ausschließenden XOR (Ex- Bis GEBR Faber den Bild- 
klusiv/Oder- Verknüpfung) ist schirm bewegt werden 
das Ergebnis 0, wenn die Bits der . 
beiden Operanden gleich sind. Shape-Lupe Zeile 
Ansonsten lautet das Ergebnis |. für Zeile 
Logische Operatoren werden 

durch Anweisungsgruppen defi- SER 
niert, die in den sogenannten Zeilen 140—170 
Wahrheitstabellen festgelegt Das Menü wird ausgegeben. Es 
sind: kann zwischen dem ZJEICHNEN 


ZAND1=1. IORI=]1 
7-0 

0OAND1=0 00OR1=]1 
1] 

1AND0=0 1OR0=] 
0=1 

OANDO0=0 0O0OR0=0 
0=0 

Auf den Wiedergabemodus eines 
Shapes angewendet, bedeutet 
das bei der Oder- Verknüpfung, 
daß der Hintergrund durch ein 
Shape nicht ausgelöscht wird, das 
heißt, zum Hintergrund wird das 
Shape Punkt für Punkt (=Bit für Bit) 
addiert. Wird die Und-Verknüp- 
fung gewählt, so werden nur Bild- 
punkte gesetzt, die Hintergrund 
und Shape gemeinsam haben. 
Alle anderen werden gelöscht. 
Bei der Exklusiv/Oder-Verknüp- 
fung werden alle Bildpunkte (Pi- 
xel) gelöscht, die Shape und Hin- 
tergrund gemeinsam haben. 

Die Wiedergabe im Reverse-Mo- 
dus (Invertierung) ist ebenfalls 
eine bitweise Verknüpfung. Hier 
werden alle Bildpunkte gelöscht, 
und alle gelöschten Pixel gesetzt. 
Der Fachausdruck hierfür ist 
„Komplementieren" und das Er- 
gebnis heißt „Einerkompliment". 
Doch genug an Fachausdrücken 
und Theorie, jetzt zur Praxis. 


1 XOR 
OXOR 
1 XOR 
OXOR 
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und dem E)DITIEREN eines Sha- 
pes gewählt werden. 

Zeilen 180—220 
Bedienungsanleitung am Bild- 
schirm. 

Zeile 230 

Der Name, unter dem der Shape- 
Entwurf später auf Diskette ge- 
speichert werden soll, ist einzuge- 
ben. 

Zeilen 240—260 

Die Größe der Shape-Fläche ist in 
Spalten- und Zeilenanzahl einzu- 
geben. Es kann der ganze Bild- 
schirm genützt werden, das heißt, 
40 Spalten x 24 Zeilen. 

Zeilen 290—340 

Es wird ein Punkteraster in der 
gewählten Größe gezeichnet (sie- 
he Hardcopy von „Gucki"). 

Zeile 310 

Es wird ein Feld mit Zeilen- und 
Spaltenanzahl dimensioniert. Der 
Bildschirm wird gelöscht. Die Va- 
riable A (A wie Adresse) wird mit 
der Adresse der linken oberen 
Ecke des Bildschirms belegt. Die 
Adresse mußte wegen der nach- 
folgenden Schleife um Eins verrin- 
gert werden. 

Zeilen 320—340 

In alle Elemente des FeldesR (R 
wie Raster) wird die Zahl 46 einge- 
schrieben. Das ist der Bildschirm- 


code für einen Punkt. Anschlie- 
ßend wird der Code in die durch 
die verschachtelten Schleifen fest- 
gelegte Bildschirm-Adresse ge- 
pokt. Das Ergebnis ist ein Punkte- 
Raster der mit Zeilen (ZL) und 
Spalten (SP) festgelegten Größe. 
Zeilen 400—490 

Dieser Abschnitt des Pro- 
gramms dient zum Zeichnen des 
Shape. 

Es wird ein Bildcursor erzeugt, 
der mit den normalen Cursorta- 
sten bewegt wird. Durch den spe- 
ziellen Aufbau der IF-Abfragen 
(Zeilen 410—440) kann der Bild- 
cursor nur innerhalb des Punkte- 
rasters bewegt werden. Äus- 
nahmsweise werden hier Commo- 
dore-Steuerzeichen verwendet. 
Deren Dechiffrierung sollte je- 
doch keine Schwierigkeiten be- 
reiten, weil es sich hier nur um die 
Steuerzeichen für hinunter, hinauf, 
rechts und links handelt. 

Zeilen 400 und 480 

Hier wird die Adresse aus der ak- 
tuellen Position des Bildcursors 
berechnet und der im FeldR ge- 
speicherte, dazugehörige Code in 
die Adresse gepokt. In Zeile 480 
wird dieser Inhalt durch Addition 
von 128 invertiert, und so der Bild- 
cursor erzeugt. 

Zeilen 450 und 460 

bestimmen, obin dasFeldRein 
normaler Punkt (Code 46) oder ein 
großer Punkt (Code 81) einge- 
schrieben wird. Das entspricht 
L)OSCHEN oder ZJEICHNEN. 
Zeilen 630—700 

Ist somit ein Shape fertig gezeich- 
net, kann das Werk auf Diskette 
gespeichert werden. Das erfolgt 
in einem sequentiellen File. 

Zeile 650 

Mit dem zu Beginn gewählten Na- 
men wird ein sequentielles File 
zum Schreiben eröffnet. Ist ein File 
gleichen Namens bereits vorhan- 
den, so wird es überschrieben. 
Soll das nicht geschehen, soist » 
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128 GENERATOR UND EDITOR) 

138 

148 SCNELR:CHAR1,15,8,"S H AP E:" 

158 CHAR1,18,18,"Z)EICHNEN EDITIEREN" 
168 CHAR,198,12,"(Z ODER E DRUECKEN!)" 

178 GETKEYQ$:SCNCLR: IFQ$="E"THEN GOSUBS38 
188 CHAR,7?,4,"BEDIENUNGSANLETTUNG: " 

198 CHAR,?,6,"CURSOR WIRD NORMAL BEWEGT" 
298 CHAR,7,8,"TASTE 'Z2'=PUNKT SETZEN" 


der Klammeraffe wegzulassen. Al- 219 CHAR,7,18,"TASTE 'L'=PUNKT LOESCHEN" 
lerdings steigt dann der Compu- 228 CHAR,7,12,"TASTE 'S'=SHAPE SPEICHERN" 
ter mit der Meldung FILE EXISTS 238 PRINT:PRINT: INPUT" NAME DES SHAPES"+NS$ 
aus! Um das zu vermeiden bieten 248 INPUT" WIEVIELE SPALTEN";SP 

sich zwei Möglichkeiten an: Ent- 259 IFSP>48THEN 248 

weder das Directory der Diskette 268 INPUT" WIEVIELE ZEILEN "7ZL 

vor Wahl des Filenamens chek- 278 IFZL>24THEN 268 

ken oder in das Programm zusätz- 2808 : 

lich eine Routine zur Abfrage ei- 238 REM RASTER ZEICHNEN 

nes I/O-Fehlers einzubauen. 390 : 

Zeile 660 318 DIM R(ZL,SP):SCNCLR:A=3971 


In die ersten beiden Bytes des Fi- 328 FORZ=ITO ZL:FORS=1TO SP 
les werden Zeilen- und Spaltenan- 338 R(Z,S)=46:POKEA+S,46 
zahl des Rasters eingeschrieben. 2 Srrahle ‚A=A+49:NEXTZ 
Zeilen 670—690 

Mit dem gleichen Schleifenauf- a es SHAPE ZEICHNEN 

bau, der zum Füllen des Feldes aan 

verwendet wurde, wird dessen 


338 A=3971:%=1:Y=1:6G0T0489 


338 GETKEY Q$ 


I EL UOGBEDON 408 P=A+X+CY-1)*4B:POKE P,R(Y,X> 
aan 418 IFQS="M"THENY=Y+1:IFY>ZL THENY=1 
Zeilen 510-610 x 428 IFQ$="D"THENY=Y-1:IFY<1 THENY=ZL 
Hier werden die gespeicherten 438 IFQ$="M"THENX=X+1: IFX>SP THENX=1 
Shape-Daten von der Diskette in 448 IFQS="M"THENX=K-1:IFX<1 THENK=SP 
den Computer geladen. Es wird 450 IFQ$="L"THEN R(Y,X)=48 
der umgekehrte Weg wie beim 468 IFQ$="Z"THENP=81:R(Y,X)=P 
Speichern des Shapeentwurfs be- 478 IFQ$="S"THEN 658 
schritten. Die Parameter für die 488 P=AtX+(Y-1)*40:POKE P,R(Y,X)+128 
Größe des Rasters (=Feld R) wer- 438 G0T0339 
den in den Zeilen 550/560 geholt 508 : 
und damit in Zeile 570 das Feld di- 518 REM SHAPE VON DISKETTE LADEN 
mensioniert. Durch die folgende 528 : 
(schon bekannte) Schleife wird 538 SCNCLR: INPUT"NAME"N$:A=3971 
der Raster samt Shape gezeichnet 548 OPEN2 ‚8,2,N$+",5,R" 
und anschließend zur Zeile 380 558 GET#2 ,0$:SP=ASC (Q$+CHR$(9)) 
gesprungen. Damit kann das Sha- 568 GET#2 ‚Q$:ZL=ASC (Q$+CHR$(O)) 
pe beliebig verändert (editiert) 578 DIM R(ZL,SP):SCNCELR 
werden. 580 FORZ=1TO ZL:FORS=1TO SP 

598 GET#H2 ‚QA$:Q=ASC (Q$+CHRS$(O)) 

602 POKEA+S,G:R (Z,5)=Q 
Shape-Lader ohne 619 NEXTS:A=A+48:NEXTZ :CLOSE2:60T0388 

* 820 : 

Vergrößerung 838 REM SHAPE AUF DISKETTE SPEICHERN 
EEE TESTER u 

658 OPEN2 ,8,2,"@0: "+N$+",S,W" 
Zeilen 130—160 668 PRINT#2,CHR$(SP)SCHRS${ZLI; 
Ein File mit dem gewählten Na- 678 FORZ=1TO ZL:FORS=1TO SP 
men wird zum Lesen eröffnet. In 688 PRINT#2,CHR$S(PEEK (<A+S))3 
Zeile 160 wird ein eventueller I/O- 6930 NEXTSLA=A+401NEXTZ 
Fehler abgefangen. Nachdem es 788 CLOSE2:SCNELR:END 


diese Möglichkeit im neuen Com- 
modore-Basic gibt, kann man sie 
auch nutzen. 


AB KIND Anrivs 


READY. 


338 
348 
359 
368 
378 
388 
3938 
489 
418 
428 
439 
448 
458 
468 
478 
4838 
4930 
590 
518 
s20 
539 
548 
559 
568 
578 
539 
599 
698 
s1o 
628 


REM SHAPE-LADER (MIT VERGROESSERUNG ) 


SCNCLR:F=9 

CLOSE2: INPUT "NAME ">N$ 
IFYVS="J"THEN V=2:ELSEV=1 

OPEN2 ,8,2,N$+",S,R" 

IF DS<>8THEN PRINTDS$:G0T0148 
PRINT"VERGROESSERUNG? -J/N" 

GETKEY V$: IFV$="J"THEN V=2:ELSEV=1 
GET#2 ,Q$:X=ASC (Q$S+CHR$(CDO))-1 

GET#2 ,Q0$:Y=ASC (QS+CHR$SCO))-1 

“ 

GRAPHIC1,1:X=VxKı Y=YxY 

DRAW 1,8,Y TO 8,Y:REM SIEHE TEXT! 
i 

FORZ=8TO Y STEP V:FORS=8TO X STEP V 
GET#2 ‚Q$:Q=ASC (QS+CHR$(B8)) 

IFQ< >48 THENGOSUB31®8 

NEXTS ,2:CLOSE2:G0T0388 

i 

IF V=1THEN DRAWI,S,Z:RETURN 
DRAW1,S,Z TO S+1,2 

DRAW1,S,2+1 TO S+1,Z+1 

RETURN 

‘ 

TRAP378:SSHAPE N1$,8,8,%,Y:60T04988 
F=1:SSHAPE N1$,90,8,X,Y/2-1 

SSHAPE N2$,08,Y/2,8, 

5 

REM AB HIER FOLGT DAS HAUPTPROGRAMM 
REM Z.B. EINEDEMO 

i 

SCNCELR:DRAWU 1,8,Y TO X%,Y 
TRAP458:SSHAPE H1$,0,08,X2,Y:G60T0489 
SSHAPE Hi1$,8 Pi 4] Pr ‚yrea-i 

SSHAPE H2$,8,Y/2,8,Y 

‘ 

SCNCLR:Z=199:5=8 

DRAW 1,8,2+Y TO 319,2Z+Y 

‘ 

DO WHILE S<319 

GSHAPE N1$,$S,Z 

IFF=1THEN GSHAPE N2$,S,Z+Y/72 
GSHAPE H1$,$S,2Z 

IFF=1THEN GSHAPE H2$,S,2+Y/72 
GETQ$: IFQ$<>""THEN 628 

S=-5+38 

LOOP 

i 

5=-9:G60T0518 

‘ 

GRAPHICB®,1:GRAPHIC CLR:END 


READY. 


Zeilen 170 und 180 Zeile 200 

Spalten (X)- und Zeilenanzahl (Y) Es wird auf hochauflösende Grafik 
werden geholt, und als Parameter umgeschaltet. 

für die Schleife zum Zeichnen ge- Zeilen 220—250 

speichert. Mit der DRAW-Anweisung wird 
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das Shape gezeichnet, wobei die 
eingelesenen Daten als Koordina- 
ten dienen. 

Zeile 260 

Die Zeichnung wird vom Cl6 als 
Shape gespeichert. Die Spalten- 
und Zeilenanzahl dienen hier als 
Parameter. Rechnet man die String- 
länge nach, so sieht man, daß die 
zulässige Länge durch einen Bild- 
schirminhalt mit 24 Zeilen und 40 
Spalten nicht überschritten wird. 
Zeilen 270—280 

Damit ist das Lade-Programm be- 
endet, und es kann ein Programm 
zur Auswertung des Shape folgen. 
ab Zeile 290 

Hier wurde ein kleines Demo-Pro- 
gramm angehängt. In Anlehnung 
an die bekannte Weltraumserie 
„Perry Rhodan“ wurde mit der 
Shape-Lupe ein dem „Mausbiber 
Gucki" nachempfundenes Shape 
entworfen. Nachdem das Vorbild 
bekanntlich teleportieren kann, 
tut das auch sein Shape am Bild- 
schirm. 

Der Programmablauf ist einfach. 
Es werden mit der RND-Funktion 
Zufallskoordinaten (X,Y) erzeugt 
und dort das Shape „Gucki" abge- 
rufen. Nach einer kleinen Pause 
wird der Schirm gelöscht. Das 
Ganze erfolgt in einer Endlos- 
schleife, mit dem Effekt, daß der 
„Gucki" kreuz und quer über den 
Bildschirm teleportiert. 


Shape-Lader mit 
Vergrößerung 


Der Lade-Algorithmus ist der glei- 
che wie vorher. Das Zeichnen des 
Shape ist, wenn die Vergrößerung 
gewählt wird, allerdings etwas 
komplizierter. Damit diese zustan- 
de kommt, müssen alle geladenen 
Daten für die Zeilen und Spalten 
verdoppelt werden. Der geänder- 
te Algorithmus zum Zeichnen steht 
in den Zeilen 310 bis 340, 

Ein wichtiger Punkt ist noch zu 
berücksichtigen: die zulässige 
Stringlänge. Diese Überprüfung 
kann man getrost dem Computer 
überlassen, denn im neuen Com- 
modore-Basic gibt es ja die TRAP- 
Anweisung. Im Programm erfolgt 
das in den Zeilen 360 bis 380. Stellt 
hier der Computer eine unzulässi- 
ge Stringlänge fest, so wird der 
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String vor der Übernahme in den 
Speicher in zwei Shapes (N1$ und 
N2$) geteilt. Das Ladeprogramm 
selbst endet in Zeile 380. Auch 
hier wurde ein Demo-Programm 
angehängt, in welchem der „Guk- 
ki" quer über den Bildschirm 
hüpft. 

Hier darf der Bildschirm nach je- 
dem Auftauchen der Figur nicht 
gelöscht werden. Es muß also die 
(eingangs erwähnte) Technik mit 
einem Hintergrund-Shape (H1$ 
und H2$) angewendet werden. 
Noch ein Hinweis zu den Lade- 
Programmen: In der letzten Zeile 
eines jeden Programms wurde 
GRAPHIC CLR eingefügt. Damit 
wird der C16 wieder in den Text- 
modus zurückgesetzt und der 
durch den Grafikschirm blockier- 
te Speicherbereich für Basic frei- 
gegeben. Damit wird beim Laden 
eines weiteren Programms ein 
OUT OF MEMORY vermieden. 


Mausbiber auf Papier 
EERELIGERTETEN 


Shapelupe-Hardcopy 1526/802: 
Für Dokumentationszwecke kann 
damit eine Hardcopy erstellt wer- 
den. Es ist eine modifizierte Ver- 
sion des Lade-Programms, bei 
dem die Ausgabe der gespeicher- 
ten Daten nicht auf den Bild- 
schirm, sondern auf den Drucker 
erfolgt. Das Programm wurde auf 
die Commodore-Drucker 1526 
und 802 abgestimmt. Die Anpas- 
sung auf andere Drucktypen ist 
durch Änderung einer Zeile mög- 
lich: 

190 SCNCLR:OPEN 4,4 

Wird nur diese Änderung durch- 
geführt, so erhält man einen nor- 
malen Zeilenabstand. Im be- 
schriebenen Programm wurde 
der Zeilenabstand verringert, da- 
mit sich ein schöneres Druckbild 
ergibt. Es ist daher zu empfehlen, 
eine dem verwendeten Drucktyp 
angepaßte Befehlssequenz einzu- 
bauen. 
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248 
2508 
268 
278 
280 
298 
399 
3198 
329 
338 
348 
358 
368 
378 
388 


REM SHAPE-LADER (OHNE VERGROESSERUNG ) 


CLOSE2 : INPUT "NAME"7N$ 

OPEN2 ‚8,2 ,N$+",5,R" 

IFDS< >8OTHENPRINTDSS$S:GOTO 148 
GET#H2 ‚Q$:X=ASC (Q$+CHRS$(O))-I1 
GET#2 ‚Q$: Y=ASC (QS+CHRS$(O))-1 


GRAPHIC1,1 


FORZ=9TO Y:FORS=8TO * 
GET#2 ‚Q$:Q=ASC (Q$+CHR$(B)) 
IFQ<>46THEN DRAW 1,5,2 
NEXTS,Z:CLOSE2 

SSHAPE N1$,8,0,8%,Y 


REM AB HIER FOLGT DAS HAUPTPROGRAMM 
REM Z.B. EINEDEMO 


X=INT<RND<1)%389):Y=INT{RND(1)%*188) 
GSHAPE N18$,%8,Y 
P=INT(RND(B8)x19989) +18 

GET Q$: IFQ$<>""THEN 388 

FORT=8BTO P:NEXT:SCNELR 

GOTO 318 


GRAPHICB®,1:GRAPHIC CLR:END 


READY. 


198 
118 
128 
138 
149 
159 
168 
178 
138 
198 
208 
219 
2208 
238 
249 
259 
268 
270 
2838 
298 


REM SHAPELUPE - HARDCOPY 1526/ 882 


CLOSE2: INPUT"NAME "NS 

OPEN2 ‚,8,2,N$+",S,R" 

IFDS< >OTHEN PRINTDS$:G0TO148 

GET#2 ,Q$:X=ASC (QS+CHR$CB))-1 

GET#2 ‚Q$:Y=ASC (Q$S+CHRS$S(O))-1 

SCNCLR :OPEN4 ‚4:10PENG ‚4,6:PRINT#6 ,CHR$(21) 
PRINT#4 ,‚N$:PRINT#4 

FORZ=8TO Y:FORS=8TO X 

GET#2 ‚Q$:Q=ASC (Q$S+CHR$(B)) 

IF@<>46THEN PRINT"®@"5:ELSE PRINT 08; 
IFQ<>465THEN PRINT#4,"®8";:ELSE PRINT#4 ‚08%; 
NEXTS:PRINT#4 :PRINT 

NEXTZ :CLOSE2:PRINT#6 ‚CHR$(36) :CLOSES 
PRINT#4 

PRINT#4 ,%+15 "SPALTEN" 

PRINT#4 ,Y+17 "ZEILEN":CLOSE4 


READY. 


NT EEE 


Zuviel 
Spannung 


Wie man Widerstände richtig dosiert, 
berechnet der C 64 


Dieses kleine Hilfsprogramm läuft auf dem 
Commodore 64. Da die „Computerei“ eng mit der 
Elektronik verwandt ist, und sicher viele „Computer- 
freaks" auch mal gerne herumbasteln, wurde dieses 
Programm geschrieben. Besitzt man ein Multimeter 
(analog oder digital), so kann es vorkommen, daß 
man Ströme oder Spannungen messen will, die den 
Meßbereich des Gerätes übersteigen. Hier kann 


REM eakeakeakeake kernel ke 
REM * 
REM # MESSBERE ICHSERWEITERUNG 
REM # 
REM # 
REM # 
REM #* 
REM # * 
REM Hehe HH 
a CLR: POKES3288.8: POKES3281,8 


* 
# 
%* 
C> BY LETTI - SOFT * 
* 

1384 AUSTRIA * 


ON AURD- 


Praxis- 
Listings 


man Äbhilfe schaffen, indem man einen Vorwider- 
stand oder einen Nebenwiderstand benutzt. 

Das Programm fragt zuerst, welcher Widerstand 
berechnet werden soll. Danach gibt man die be- 
kannten Werte in der Grundeinheit ein. Nach Drük- 
ken der RETURN-Taste wird der Widerstandswert in 
Ohm angezeigt. Mit SPACE kommt man wieder ins 
Menü. (Gerhard Lettner) EEE 


PRINT"I" :PRINTTAB(3) "MESSBEREICHSERWEITERUNG" : PRINT: PRINT 


PRINT" DIESES PROGRAMM BERECHNET DEN 
PRINT" SPANNUNGS- 
PRINT" STROMMESSUNG. "PRINT 


REM *#% MENUE Hk 


PRINT:PRINT" BITTE WAEHLEN SIE: 
PRINT: PRINT: PRINT" 
PRINT :PRINT: PRINT" 
PRINT: PRINT: INPUT" 


REM 

IFA=1THEN1 098 

IFA=ZTHEN2098 
185 IFA=3THENPRINT"7":END 
186 REM Sleaheakalleaheaklkalkahe ke 
187 REM # BERECHNUNG YORWIDERSTAND %#* 


138 REM elek 
189 : 


R3-8 ENDE" 


BEZIEHUNGSWEISE DEN NEBENWIDERSTAND 


a1-8 VORWIDERSTAND" :PRINT:PRINT" 


VORWIDERSTAND BEI DER"; 
BEI DER"; 


@-= NEBENWIDERSTAND" 


EINGABE >" ;A: IFRSLORA>STHENPRINT"TTITI" :GOTO168 


1856 PRINT"I" :PRINTTABC13> "VORWIDERSTAND" : PRINT 

1818 PRINT" BITTE GEBEN SIE NUN BEKANNTEN WERTE IN DER GRUNDEINHEIT EIN:":PRINT 
1828 PRINT" SPANNUNG DIE GEMESSEN WERDEN SOLL: mM": INPUT" YOLT" SW: PRINT 

1838 PRINT" EIGENMESSBEREICH DES MESSGERAETES:M" : INPUT" VOLT";VM:PRINT 

1048 PRINT" INNENWIDERSTAND DES MESSGERRETES : m" : INPUT" OHM ";RI:PRINT 


1058 RVY=(W/YM-1DHRI:PRINT 


1868 PRINT" DER WERT DES VORWIDERSTANDES BETRAEGT" :PRINT:PRINTTAB<14>RY" OHM" 


1078 GOTO 3088 

1885 REM Waekealaheakakakahkaleakeaek lesben aka 
1885 REM * BERECHNUNG NEBENWIDERSTAND %* 
1290 FRREIM  Waheakeeakeak aha aheabe abet ee 
1891 : 


20808 PRINT"7":PRINTTAB< 12) "NEBENWIDERSTAND" :PRINT 

2818 PRINT" BITTE GEBEN SIE NUN BEKANNTEN WERTE IN DER GRUNDEINHEIT EIN: ":PRINT 
2028 PRINT" STROM DER GEMESSEN WERDEN SOLL: =": INPUT" AMPERE" A: PRINT 

2838 PRINT" EIGENMESSBEREICH DES MESSGERRETES: m": INPUT" AMPERE" ; AM: PRINT 

2848 PRINT" INNENWIDERSTAND DES MESSGERRETES: HM": INPUT" OHM ";RI:PRINT 


2059 RN=RI/CA/AM-1) PRINT 


2068 PRINT" DER WERT DES NEBENWIDERSTANDES BETRREGT" :PRINT:PRINTTABCI4>RN" OHM" 


2065 
2078 REM 
2975 


3098 PRINT" :PRINTTAB< 38) "" MISDRTKTRTSIRTETRTSTSDKUNTSIRTETNTKDETNIRINSPACE>" : REM 


3018 GETK$: IFX$<>" "THEN3018 
3029 G0OT038 


READY. 


a TER ET 


22% <CRSR DOWN? 


April/8 UM 51 


Praxis- 
Listings 


' 


„Floppy statt Datasette‘ 


sagen eillige Disketten- 
nutzer. Doch der schnel- 
le Programmzugriff ist 
nicht nur eine Frage der 
Hardware. Erst muß die 
richtige Diskette gefun- 
den sein. „Diskettothek“ 
hilft beim Suchen. Das 
Programm listet Namen, 
Länge, Start- und End- 
adressen einzelner Fi- 
les. Es arbeitet in Ver- 
bindung mit den Flop- 
pies 1541 und 4040. 


Wenn Sie Wert auf schnellen Zu- 
griff zu bestimmten Programmen 
legen, dann brauchen Sie von je- 
der Diskettenseite ein ausge- 
drucktes Listing, das alle Pro- 
gramme enthält. Nun werden Sie 
sagen, das ist kein Problem, das 
mache ich mit der Befehlsfolge 
„OPEN 4,4:CMD 4:LIST“ — neue 
Zeile — „PRINT#4:CLOSEA4" und 
dann habe ich mein Directory- 
Listing fertig. 

Nach Wunsch gibt es ein Listing 
auf dem Bildschirm oder auf dem 
Drucker aus, so wie es das Bei- 
spiel der Demo-Diskette von 
Commodore zeigt. In der ersten 
Zeile werden Name (Header) und 
ID-Zeichen, in der zweiten Zeile 
das eingegebene Datum, die Seite 
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der Diskette und der Laufwerktyp 
genannt. Die interessantesten Än- 
gaben stehen aber in den folgen- 
den Zeilen: Neben dem Pro- 
grammnamen, dem Programmtyp 
und der Programmlänge (in 
Blocks) werden Spur und Sektor 
angegeben, wo das Programm 
beginnt. Ferner werden Start- 
adresse und — nach Wunsch — 
Endadresse (in Hex-Zahlen) auf- 
geführt. Wozu sind diese Anga- 
ben nützlich? Die Startadresse 
sagt Ihnen, ob es sich um ein Ba- 
sic- oder ein Maschinenprogramm 
handelt. Ist die Startadresse $801 
= 2049, so handelt es sich um ein 
Basic- Programm (beziehungswei- 
se Maschinenprogramm mit Basic- 
Lader), das normal geladen wer- 
den muß: „Name“ ,8. Ein Maschi- 
nenprogramm (zum Beispiel „DOS 
5.1") dagegen wird mit „DOS5.1", 
8,1 geladen. Gestartet wird dieses 
Hilfsprogramm mit $ CCOO = 
SYS 52224. Die Endadresse muß 
man wissen, wenn man ein Pro- 
gramm mit dem „Maschinen-Sa- 
ver" auf Kassette kopieren will 
oder sich das Maschinenpro- 
gramm mit einem Monitor/Disas- 
sembler ansehen will. In solchen 
Fällen müssen Start und Ende an- 
gegeben werden. 


Belegte Bereiche 
EREBERSTRTEER, 


Außerdem erfährt man, ob das 
Programm, das man laden will, in 
einen Bereich geladen würde, der 
bereits von einem anderen Pro- 
gramm belegt ist. 

Die Ausgabe von Spur und Sektor 
eröffnet folgende Möglichkeiten: 
Haben sie aus Versehen die Dis- 
kette mit dem Befehl „NEW“ (ohne 
Eingabe von ID) gelöscht, so ist 
noch nicht alles zu spät! Die Dis- 
kette wurde hierbei nur teilweise 
gelöscht: Spur 18, Sektor 0 (BAM 
und Namen der Diskette) und Sek- 


tor 1 (Namen der ersten 8 Pro- 
gramme). Mit einem Disk-Monitor 
können nun die Sektoren 0 und 1 
„repariert" werden, da man ja 
durch das Direktory-Listing weiß, 
in welchen Spuren beziehungs- 
weise Sektoren die Programme 
beginnen. 

Nur einige Hinweise zum Pro- 
gramm selbst: Das Programm läuft 
auf dem C-64 mit den Druckern 
„1825" und „GP 100 VC",. Jenach 
Einstellung der Geräteadresse (4 
oder 5) am Drucker kann der Aus- 
druck im Modus Grafik/Groß- 
oder in Groß-/Kleinschreibweise 
ausgegeben werden. 


Programmautor Zempelin: 39 Jah- 
re alt, von Beruf stellvertretender 
Schulleiter. Neben den Fächern 
Physik und Chemie unterrichtet er 
zwei Arbeitsgemeinschaften in In- 


formatik. Sein Computer dient als 
‚Schreibmaschine‘ und ‚Karteika- 
sten‘ für Schülerdaten, zur Testvor- 


bereitung und ‚Nachlese‘. 


Bei anderen Druckern müssen die 
senkrechten Striche (erzeugt mit 
„C=" und „H")in den Zeilen 410, 
430, 440, 470, 480, 710, 730, 740, 
750, 770, 780, 890 und 950 geän- 
dert werden. Außerdem müssen 


SIE KOENNEN SICH DAS LISTING AUF DEM 


BILDSCHIRM (3) ODER AUF DEM DRUCKER <4) 


BZW. <5) AUSGEBEN LASSEN. 
AUSGABE-ADRESSE? 4 


DATUM ? 17.07.84 
SEITE 27237 % 
DISK-FORMAT ? 1541 


END-ADR. IY/NI ? N 


Hardcopy des Menüs vom Bildschirm 


KREERKKRKERKKTNH HN FR TR EHER HH IR ER 


A541 TEST/DEMO BEIREM 
RER 


13.01.95 SEITE1i 1541 + 
ERRRRKKERTTHTIEIE RE E RE RE 


*FILE-NAME TYF BLE SF SE START-ENDE * 
KRIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE 
* * 
*HOW TO USE FRG 13 17 0 $0401-#101E* 
*HOW FART TWO FRG 517 3 $0401-0848* 
*VIC-20 WEDGE PRG 4 17 9 £0401-$0734* 
*C-64 WEDGE FRG 1 19 0 $0401-$043E* 
*DOS 5.1 PRG 4 19 1 $SCC00-$CF5A* 
*COPY/ALL FRG 11 19 3 #0401-$0DEF* 
*PRINTER TEST FRG 919 9 0401-$0BFi* 
*DISE ADDR CHANGE PRG 4 16 0 #0401-#07F0* 
*DIR PRG 4 16 1 $0401-30760* 
*VIEW BAM FRG 6 16 3 $0401-$0995#* 
*CHECK DISK PRG 4 16 7 #0401-$0705%+ 
*DISFLAY TS FRG 14 165 15 #0401-$111A* 
*PFERFORMANCE TEST FRG 7 20 2 #0401-$0055#+ 
*SEQUENTIAL FILE FRG 5 20 7 0401-+0848* 
*RANDOM FILE FRG 13 15 1 #0401-#106D* 


KERKERKKKRKRKR HR TH HH RE HERR 


*BLOCKS : 664 BELEGT : 106 FREI : 558 * 
KREIEREN ETFTIRR 


Als Beispiel ist hier die Directory der Commodore-Demo-Diskette ausge- 
druckt. Neben dem Filenamen sind Blocks, Spur, Sektor, Start- und Endadresse 


gelistet. 


die „CHR$" für das Ein- und Aus- 
schalten der Breitschrift in den 
Zeilen 410, 430 und 440 für den je- 
weiligen Druckertyp angepaßt 
werden. 

Besitzer eines EPSON-Druckers 
müssen je nach Interface die waa- 
ge- und senkrechten Striche 
durch ein anderes Zeichen erset- 
zen. Keine Probleme sind beim 
Einsetzen von „*" zu erwarten. 
CHR$(15) für das Ausschalten der 
Breitschrift muß in CHR$(20) geän- 
dert werden. 

Für das EPSON-Software-Inter- 
face „EC 64" müssen CHR$(14) 
und CHR$(15) in CHR$(]) bezie- 
hungsweise CHR$(129) umgeän- 
dert werden. Dann kann man das 
Programm wie mit einem der erst 
genannten Drucker betreiben 
(Adresse 6 statt 5 in Zeile 180). 


Reihenweise 


Directories 


Wer eine Reihe von Direktories 
drucken lassen will, kann sich 
durch Ändern des Datums in Zeile 
200 Arbeit ersparen. Wem die 
Ausgabe von „Datum“, „Seite" 
und „Disk-Format“ überflüssig er- 
scheint, kann die Zeilen 200, 210, 
220, 430, 440 und 450 weglassen. 
Besitzer der Floppy 4040 in Ver- 
bindung mit den Computern der 
Serien 3000 bis 8000 können durch 
Andern der POKE-Adtressen in 
Zeile 850 und der DATA-Zeilen 
(250—270) erreichen, daß das Pro- 
gramm auch dort läuft. 


258 DATA 169,8,162,4,149,95,282,416,251,169,166,133,94,162,2,32,198,255 
268 DATA 2368,98,208,18,2308,97,268,6,230,96,208,2,230,95,32,228,255,165,158 
278 DATA 248,235,32,204,255,198,94,6,98,38,97,38,96,38,95,16, 244,96 


858 POKEi1,92:POKE2,3 


Programmänderungen für CBM 3000/4040/8000: Zeilen 250, 260, 270 und 850 des nachstehenden Listings müssen ausge- 


tauscht werden 


WE ED 
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REM DIREKTORY-AUSDRUCK FUER FLÖPPY 1541 :REM 152 
REM «C) Br WU.ZEMPELIN,4716 OLFEN :REM & 
PRINT"L CLR , RYS ] DIRECTORY-LISTING [L OFF ]" :REM 151 
PRINT"E 2 DOWN ]SIE KOENNEN SICH DAS LISTING AUF DEM" :REM 65 
PRINT"L DOWN J1BILDSCHIFM (3) ODER AUF DEM DRUCKER 45" :REM 77 
PRINT" DOWN JBZU. <5> AUSGEBEN LASSEN." :REM 93 
INFUT"C 2 DOWN JAUSGABE-ADRESSE 4L 3 LEFT 1]";5Z2 :REM 83 
IFZZ3ORZISTHENPRINT"E 3 UP 1":G0OT016B :REM 27 
IFZ=STHENP$="[ DOUN ] " REM 41 
IFZ=4THENP£&="[ IP ] " :REM 169 
INPUT"E DOWN IDATUM 13.01.85[ 18 LEFT ]";D$ :REM 69 
INPUT"E DOUN ]1SEITE [1/2] 3278. LEFT' 3%;8T82% 
INPUT"LE DOWN IDISK-FORMAT 1541[ 6 LEFT ]";DF$ 
INPUT"E DOWN JEND-ADR. LJ/NJ HE 3 LEFT ]";2$ :REM 224 
PRINT" CLR ]" :REM 258 
DATA 169,8,162,4,149, 98, 262,16, 251,169, 168, 133, 97,162,2,32,198,255 °:REM A 
= DATA 238, 181,208, 106,238, 188, 208, 6,230, 96, 203,2, 230,98, 32. 228, 255,165, 144 
M 138 
278 DATA 240, 235,32, 204 ,255,198,97,6, 181,38, 1060,38.99,393,98,16,244,36 :REM 181 
288 FÜRJ=86AT0914:READX:POÜKEJ,A:NEXTJ :REM 143 
238 DATA "SE@","PRG","USR","REL" :REM 243 
308 FÜRJ=1T04:READT$LJ>:NEXT :REM 235 
318 IFASCCZ#)=74THENF=1 2 :REM 54 
328 OPEN4,2Z:OPEN15,3,15,"I":CLOSE15 :REM 24 
3390 G$=" " REM 138 
348 OFEN1,8,3,"#" :REM 81 
358 GET#1,A£ :REM 93 
36580 FORJ=1T0141:GET#1,A$:NE#TJ:GOSUBS1@ :REM 131 
378 FORJ=BTI1:GET#1,A$:NEXTJ :REM 286 


338 FORJ=1T083:GET#1,A$:NEXTJ :REM 16 

338 N$=LEFTECNE+" ",16)5 :REM 95 

488 PRINT#4,P$" " "REM 196 
418 PRINT#4,P$"| "CHRSCI4INSCHRSCIS?" 1 "S5CHRSCI4P ISCHRSCISP" 1" 


426 PRINT#4,P$" REM 
438 PRINT#4,P£"| "CHRECI4IDSCHRECISI" I "CHRECLAI"SEITE"CHRECISI" "; 
PRINT#4, CHR$C14>STSCHR$C157" I "CHRSCI4YDFSCHRSCISP"I " :REM 289 
PRINTER eines 4 ORREENE 1.6 1 
IFF=160T0454 :REM 175 
PRINT#4,P$"| FILE-NAME I TYPI BLKI SPI SEI START I ":G0T0498 :REM 3 
PRINT#4,P$#"| FILE-NAME I TYPI BLKI SPI SEI START-ENDE | ":G0T0498 :REM 77 
PRINT 04, Pe REM 165 
BL=8:50T0688 :REM 153 
FORJ=1T015:GET#1,A$: IFAS=CHR$C1EB)GOTOS3Q REM 99 
N$=N$+A$ :REM 72 
NEXT J:GET#1,A$,A$ :REM 177 
FORJ=AT01:GET#1,A$: IFAS=CHRSCIEBIGOTOSER :REM 50 
I$=I$+A$ :REM 65 
NEATJ:GET#1,A$:RETURN :REM 61 
FRINT#4,"$" , :%=B/16: GOSUBSS0 : X=A/16:G05UB586 : Y=2S6HB+A:RETURN :REM 169 
FORJ=1T02: KA=R: X=CH-KAd 16: IFKAP3THENAA=ERA+? REM 149 
PRINT#4, CHR&CKA+48) ; :NEXTJ:RETURN :REM 44 
A=Q+1 :REM 289 
GET#1,M$, T$,5$: IFS$=""THENS$=CHR$CO) :REM 213 
F$="":FORJ=1T016:GET#1,A$: IFAS=CHR$C168)G0T0648 :REM 148 
F$=F$+fi$ :REM 58 
NEXTJ :REM 35 
FÜRJ=1T019:GET#1,A$:NEXTJ :REM 8 
L=8: IFA$<>""THENL=ASC(AS) :REM 134 
GET#1,A$: IFO<STHENGET#1,A$,A$:GOTO6?8 :REM 135 
0=8 :REM 92 
IFM$=""G0T0318 :REM 243 
Rn gl ai :REM 191 
g="| 
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I" :REM 32 
?280 IFNZ=BTHENPRINT#4,P$;ML$:NA=-1 :REM 251 
738 PRINT#4,P$"| "F$SLEFT$(CG$, 16-LEN(F$)); :REM 17 
748 PRINT#4,"1 "T$(M); :REM 229 
758 K$=MID$SCSTRECL) ‚23: PRINT#4. "1 "LEFT$COS, 3-LENCKEIDKS; :BL=BL+YALCK$) 2 :REM 35 
768 KE=MIDECSTRECASCKTEII,2) :REM 4 
778 PRINT#4, "| "LEFT$(G$,2-LENCKSIIKS; :REM 118 
730 K$=MID$CSTRECASCKSE)), 2) :PRINT#4, "| "LEFTSCGS,2-LENCKSIIKSE" "5 REM Q 
?36 IFM=BTHENPRINT#R4," ",:G0T09088 :REM 179 
888 OPENZ, 8,4, DR$+":"+FS+","+T#CM)+",R" :REM 173 
818 A=8: IFMCDZGOT08598 :REM 223 
B2B GET#2,A$,B$:A=8: IFA$<>""THENA=ASCCAS) :REM 8 
830 B=8: IFBSC>""THENB=SASC(BS) :REM 115 
848 GOSUBS7B: IFF=ÖTHENPRINT#4, " ",:G0T0898 :REM 6 
850 PÜOKE?785, 92: POKE786, 3: C=USRCB) : A=A+l :AS=RIGHTSC" "+STR$(A),5) :REM 94 
8608 IFMSZZTHENFRINT#4,A$" BYTES"; :GOT08938 :REM 228 
878 PRINT#4,"-", : AA=A/256 : A=A-ARH256:B=B+HRf :REM 36 
830 GUSUBS?78 :REM 188 
838 CLOSEZ:PRINT#4, "1"; :REM 183 
908 PRINT#4 :REM 125 
918 IFST=BG0T06898 :REM 12 
928 PRINT#4,P$" :REM 163 
938 BLE=RIGHTE(" "+MIDSCSTRECBL),2,4),4) :REM 86 
948 FRE=RIGHTEC" "+MIDS(STR$C6E64-BLY,2,493,4) :REM 46 
958 PRINT#4,P$"I BLOCKS : 664 BELEGT : "BL$" FREI : "FR$" I" :REM 139 
962 PRINT#4,P$" " REM 167 
978 CLÜSE1:CLOSE4:END :REM 68 
[ JREADY. :REM 173 Programmende 


(W. Zempelin) 


VIZAWRITE 64 


TEXTVERARBEITUNG 
Machen Sie mehr aus Ihrem VC-64! 


VIZAWRITE 64 gibt Ihnen die Möglichkeit zur professionellen 
Textverarbeitung. Verlangen Sie detaillierte Unterlagen 
= Lieferung auf Diskette 
Seitenorientiert - 


Formatiert nach Eingabe oder Modul möglich. 
@ Formatzeile für Rand 
und Tabulator 
M deutscher Zeichensatz 8 Scrolling in jeder 
Richtung 
M Suchen nach und selek- 
tives Ersetzen von Teilen 
8 bis 240 Zeichen / Zeile 


. „ARTE Pr era, era 
\\ aut Ihr Haaren fos N Tex 


‚ne 
Blchenpiis VDE Stapıyag 


) arbei; 
jeden een S er 


one llber 
/Oitaie nor Zeilen 
it Sim Uhr abstang 


8 Tabulator (dez.), Zen- 
trieren, Rechtsbündig 
drucken 

® Funktionstasten für 
Vorwärts- und Rückwärts- 
blättern usw 


‚evaute! 
a Seofputte 
= sen bug anderen 
Dokument, 
B Andere Tode ins Doku- 
ment lesen-z.B. Word- 
craft, Wordpro 


5 Unterstützt fast alle 

rucker - CBM, EPSON, N 

QUME. JUKI, DIABLO u. a Eee ODE 090 

Bar ertece für 8 Mail Merge für Namen 

(Centronics) nöb Adressen und Etiketten 
'g m VIZASTAR -kompatibel 


8 Kopieren, Verschieben, Automatisches Links- 
Löschen beliebiger Teile einrücken 

8 Farben wählen  Unterstreichen, Fett- 
M Unterstützt z.T. schrift 

auch elektronische 8 Deutsches Handbuch 
Schreibmaschinen 


(Vertrieb auch für Vızastarı 
Vertrieb Deutschland Vertrieb Schweiz: 
INIERFACE AGE MICROTRON 
Verlag GmbH Computerprodukte 
Josefsburgstraße 6 Bahnhofstrasse 2 
8000 München 80 CH-2542 Pieterlen 


EELIRONE. 


April/85 un 55 


N EN TER Eee 


300 Mark 
Listing 


zur Identität 


„Gibt es für den C 64 
eine Identitätskontrol- 
le?“, fragte Frank 
Ulbricht in Heft 9. 
Sebastian Schneeweiß 
schickte das passende 
Programm. 


Seine Idee wird mit 
300 Mark honoriert. 


Programmautor Sebastian Schneeweiß 


68888 POKES3281,9:POKES3288,8:PRINT"aG" :REM 2 
68881 PRINTCHR$(14) ;CHR$(8) :POKE6SB,128 :REM 2 
68882 POKE783,52:REM % COMPATIBLE TO %* :REM 56 
60883 POKE792,193:REM# CBM BASIC V2.8 % :REM 31 
60894 PRINT"TLEASE GIVE ME YOUR TASSWORD." :REM 58 
608085 GETAS: IFA$=""THENGBRAS :REM 25 

68896 IFA$=CHR$ (145) THEN68385 :REM 657 

68887 IFA$=CHR$C17)THENSEORS :REM 1 
68868 IFR$=CHR$ (29) THEN68895 :REM 2 
689889 IFA$=CHR$ (157) THENSE8805 :REM 
6RAB18 IFAS=CHR$ (147) THEN698885 :REM 
68814 IFA$=CHR$(C19) THEN6B885 :REM 15 
gaB12 IFA$=CHR$ (20) THENSBBAS :REM 8 
68813 IFA$=CHR$ (148) THEN6@8085 :REM 68 
68814 PRINTA$ REM 48 

68815 IFA$=CHR$ (13) THEN68828 :REM 18 
68816 B#=B$+A$ :REM 158 

698817 A$="" :REM 228 

68818 IFLEN(BF)>I2SBTHENPRINT :GOT06882 
60819 G0T06989885 :REM 52 

60828 IFB$="ANNEGSRET"THENPRINT"G" :GOT068924 :REM 68 
68821 REM + HERE IS YOUR PASSWORD! :REM 2 

68922 PRINT"?TASSMORD NOT ACKNOWLEDGED ER 
69923 Bs="":A$="":60T060905 :REM 112 
68824 PRINTCHR$(14) :REM 64 

5 PRINTCHR$ (9) ;"K" :POKE788,49:POKE792,71 :REM 111 

& REM HERE YOU CAN RETURN TO YOUR PROGRAMM.MIICH LUCK! 
(BY S,SCHNEEHEISS 784 REM 248 


ww 


Anm oo 
b> 


m 
2 
m 
2 
w 


[=] 


Routine zur Identitätskontrolle: Zusammen mit dem Autostart-Programm bewirkt 
es sicheren Programmschutz. 
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Idee 


Als ich vor etwa zwei Jahren mei- 
nen C 64 bekam, hatte ich schon 
etwas Erfahrung mit der Program- 
mierung von Taschenrechnern, 

so daß ich von Anfang an selbst 
programmierte und kaum fertige 
Programme einsetzte. Diesen Stil 
habe ich bis heute beibehalten, 
was mir auch in der Schule zugute 
kam. 

Dabei bin ich auf ein erfolgreiches 
Konzept der Basic-Programmie- 
rung gestoßen. Ich schreibe im- 
mer mehr Programmodule, die 
ich mit einem MERGE-Befehl zum 
Beispiel in Simon’'s Basic mitein- 
ander verknüpfen kann. Man muß 
darauf achten, daß sich die Zei- 
lennummern nicht überschneiden 
und kann schon geschriebene 
Programme verbessern. Themen 
für solche Module wären bei- 
spielsweise Rundungsroutinen 
oder komfortable Eingaben. Das 
hier abgedruckte Modul bewirkt 
eine Identitätskontrolle. Ein Pro- 
gramm wird erst dann fortgesetzt, 
wenn man sich korrekt ausge- 
wiesen hat. 


Mit Autostart sicheren 


Programmschutz 
ERTEILEN 


Verbindet man dieses Programm 
mit dem Autostart-Programm hat 
man einen hundertprozentigen 
Programmschutz (außer einer 
RESET Taste). 

Das Programm belect die Zei- 
lennummern 60 000 bis 60 027. Es 
kann — so wie es ist — mit einem 
anderen Programm verknüpft 
werden, wobei es sich empfiehlt, $» 


Versand innerhalb 24 Stunden!!! 
Brandheiße Software aus den 


USA und ENGLAND: 


C64 (Cass.) 


Bruce Lee DM 39,00 
Beach Head DM 39,00 
Strip Poker DM 39,00 
Snokie DM 39,00 

DM 39,00 

DM 39,00 
Space Walk DM 11,95 
Ghostbusters DM 49,00 
Indiana Jones......DM 39,00 
Impossible Mis....DM 49,00 
Staff ofK.!!.........DM 49,00 
Cad Cam DM 39,00 
Sentinel DM 39,00 
Break Fever DM 29,00 


H:=L 


COMPUTER SHOP 
—FACHBERATUNG — 


ATARI (Cass.) 


Fort Apocalypse..DM 39,00 
Drelbs DM 39,00 
Spitfire Ace DM 39,00 
Snokie DM 39,00 
DM 49,00 
DM 49,00 


Module 


Buck Rogers 
Congo Bongo 


DM 49,00 
DM 49,00 


Bei uns erhalten Sie auch günstige Hardware, Zubehör, 
Bücher und Anwenderprog. 


Fordern Sie bitte unsere Preislisten an (Computertyp nicht 
vergessen) ! 


Flight Simulator II für Atari, C64 und Apple nur 168,00 DM 


Inh.: Haf & Langhammer (GdbR) 
Hauptstr. 12, 8901 Königsbrunn 


Telefon 0 82 31/3 1850 


AKUSTIKKOPPLER 
DM 168,— 


Der AS-A 2470 Akustikkoppler mit seiner zuverlässigen Technik 
zum Superpreis!!! 

%* Vollduplex Originate/Answer CCITT V.21 

%* Eingebaute Schnittstelle für C64 u. VC20 

%* Im formgerechten Kunststoffgehäuse 

* Passend für alle gängigen Telefonhörer 

%* Integriertes Netzteil 

Momentan nur ohne fernmelderechtliche Genehmigung erhältlich. 


STOCKEM Computertechnik 
Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog an 
Armin Stockem, Berghausen 13, 5778 Meschede, Tel. 02 91/12 21 


40 Grafik-Programme 


VC-20 + C-64 


Der interessierte Computer-Anwen- 
der wird schrittweise in das Program- 
mieren mit HRG eingeführt. Die vor- 
gestellten BASIC-Programme umfas- 
sen meist weniger als 30 Zeilen, sind 
strukturiert, können top-down ge- 
lesen werden, sind selbsterklärend 


. „Programmieren 
mit hochauflösender 
Grafik 


und lassen sich auch für jedes andere 


Computer-System adaptieren. 


288 Seiten, 72 Abb., Fr. /DM 45.— 
ISBN 3-907007-02-6 


Bestellungen über die nächste Buch- 
handlung oder direkt beim Verlag 


MIKRO + KLEINCOMPUTER 
INFORMA VERLAG AG 
Postfach 1401, CH-6000 Luzern 15 


Er 


Br} 
D 


SÜALNTZ 


IERBALU 


FACE an einen Epson-Drucker anschließen. 


Unser VC-EPSON-INTERFACE Best.-Nr. 8422 bringt alle 
CBM-Grafikzeichen in vierzig verschiedenen Schriftarten und 
-breiten * HARDCOPY mit SIMON's BASIC sauber und 
hochauflösend * hat einen eingebauten Selbsttest * einen 2K 
Pufferspeicher * einen eigenen Z80-Mikroprozessor * zwei 
IEC-Buchsen (wie Floppy) * IEC-Adresse einstellbar * keine 
Modifikation des Druckers * definierbarer Zeichensatz (FX) 
bleibt frei * ein Interface für C-64, VC-20 an alle Epson-Drucker * 
Lieferung komplett mit DIN-Verbindungskabel und ausführlicher 
Bedienungsanleitung. 


EPSON RX-80 
EPSON RX-80 F/T 


mit VC-Interface Best.-Nr. 8422 DM 1330, — 
mit VC-Interface Best.-Nr. 8422 DM 1502, — 
EPSON FX-80 mit VC-Interface Best.-Nr. 8422 DM 1889, — 
EPSON FX-100 mit VC-Interface Best.-Nr. 8422 DM 2362, — 
Preise inkl. MwSt., Katalog 1/84 kostenlos. 


GÖRLITZ COMPUTERBAU-Postf. 852 - 5400 Koblenz - Tel. 0261-27500 


Gute Software für wenig Geld: 


B 
Ein Textverarbeitungs-System für CBM 8032 (auch für CBM 700) — soft- 
waremäßige Umcodierung für alle Drucker, benutzerfreundlich, leichtver- 
ständlich, Randausgleich, Umformatierung, adreßgeführter Mehrfachaus- 
druck, Verketten von Textbausteinen und deren Ausdruck in einem Druck- 

DEBRHRRSEHE EEE er 2 Be SA. = Den Diskette 490,— DM 


Ein Datenbank-System für CBM 8032/4032, Archivieren — Durchsuchen 

— Finden — kein Problem, vierSuchstrategien......... Diskette 350,— DM 

‚karteikasten’ und ‚gehtext‘ 

Eine Programm-Kombination für die gezielte AdreBauslese und Textverar- 
MOB HLUNÄNDRNEHESBERRORONERREER GERNE | 7 Diskette 750,— DM 


Eine Programm-Bibliothek in Microsoft-Basic, 25 Programme und 17 Test- 
programme, für alle CBM-Computer ..usussnsasenenennsnsnnnnnnn Diskette 120,— DM 
MEUERORNSORRBEES z<:2n3. > lvünnes neershkenanentiengtchäten una njoie Diskette 250,— DM 


Sämtliche Preise einschl. MwSt. Info kostenlos. 


Software-Vertrieb Ch. Grabowski 


Spechtweg 25, 7800 Freiburg, Telefon (07 61) 13 21 87 


PROGRAMMGENERATOR VG-64 


Das Programm, das Ihre Programme schreibt 


Jetzt im deutschen Dialog! 


Ohne Basic Programmierkenntnisse erstellen Sie in wenigen Stun- 
den Ihre Programme. Einfache Führung durch das Programm, für 
jeden Anfänger verständliche Dateien- und Maskenerstellung. 
Direkt vom Hersteller nur DM 171,— 

Incl. MwSt. Zuzügl. Nachnahme/Porto. 

BASIC BÄR SOFTWARE SYSTEM GMBH. 

Postfach 53, 2409 Scharbeutz 


Idee 


daß das Modul direkt zu Beginn 


Identität 


Hintergrund = schwarz 
Schrift = weiß 
Kleinschrift 

Autorepeat für alle Tasten 
STOP verriegeln 
RESTOREverriegeln 


des Hauptprogramms ange- | 
sprungen wird. Password-Eingabe 


Das individuelle Password kann 
man in Zeile 60 020 eingeben. 
Beispiel: 60020 IF B$ = „Pass- 
word, THEN PRINT ... 

Der Aufbau des Programms ist 
zusätzlich durch das Flußdia- 
gramm erklärt. 


Mit MERGE verbinden 
EEEBTEI TE LERETT 


Das Programm startet mit der 
Zeilennummer 60 000, daes am 
Anfang nur eines Programmes als 


Steuerzeichen 
2 


PRINT „Password not 
acknowledge" & 


Unterprogramm aufgerufen wer- 
den soll. Es kann zu jedem Pro- 

gramm dazugeschrieben wer- 

den oder mit MERGE angehängt RETURN 


werden. Es ist allerdings nicht 
mit Basic-Erweiterungen wie Si- 
mon's-Basic verträglich. 


178 
189 
198 
299 
218 
2208 
238 
248 
258 
268 
278 
[ 


Flußdiagramm zur Identitätskontrolle. Links steh ie Zeilennu rn des 


Listings. 


INPUT"AUTOSTART-NAME"A$ :REM 26 

INPUT"NAME DES PROGRAMMS";D$ :REM 198 

OPEN1 ,8,2,A$+",P ,W":PRINT#1 ,CHR$( 1993) ;CHR$(2);5 :REM 237 
READA: IFA=399THEN1598 :REM 168 

PRINT#1 ,CHR$S(A); :GOT0O138 :REM 119 

PRINT"L CLR 1":FORI=1T099:PRINT"AUTOSTART "57:NEXT :REM 189 
FOR1=772T029848:PRINT#1 ,CHR$S(PEEK<IY)5:NEXT :REM 33 
OPEN2,8,3,D$+",P,R":GET#2,6$,6$ :REM 893 

GET#2 ,6$: IFG$=" "THENG$=CHR$(®) :REM 115 

F=ST :REM 196 

PRINT#1,6$; : IFF{>684THEN188 :REM 8 

ELOSE1:CLOSE2 :REM 28 
DATA169,47,133,8,169,55,133,1,169,8,133,157,32,68,229 :REM 46 
DATA169,82,141,119,2,169,213,141,129,2,169,13,141,121,2 :REM 117 
DATA169,3,133,198,169,131,141,2,3,169,164,141,3,3 :REM 95 
DATA169,52,141,28,3,169,193,141,24,3 :REM 219 

DATA76,116,164 :REM 178 

DATA139 ,227,199,2,999 :REM 27 

JREADY. 


Programm für Autostart ; (Sebastian Schneeweiß) a 


re DE EN 


DR64: 


Commodore*-kompatibler 
Datenrekorder, 
e Zählwerk, 


e Azimuth-Meßbuchse, 
e Monitor-(Mithör-)Funktion, 
@ komplett steckerfertig, 
e mit Adapter DAi auch 
für C16,C116 und Plus 4 


geeignet. 
- ie % " *Commodore ist eingetragenes Warenzeichen 


der Commodore Business Mach.Inc. 


CE -TEC Trading GmbH 
Lange Reihe 29 : D-2000 Hamburg 1 
Tel.040/2801045-49 - Tx.2174 757 


Vertrieb: In allen guten Fachgeschäften, 
den Fachabteilungen der Warenhäuser 
— \1\0 Dei den Großversandhäusern. 


CE-TEC 


International 


1310 


| 


/ 
| 


„„"- C-64 BUSINESS BNSIC VvA.O 
<Cc) 1985 BY KINMGSOFT 614183 BYTES FR, 
K 


1 unserem neuen BUSINESS BASIC können 
Sie endlich de volle Speicherkapazität Ihres 
Commodore 64 für Basic-Programme nutzen AT AUTO 
61143 Bytes stehen zu Ihrer freien Verfügu 
Programme und Varlatslen. Aber uner Modul BUSI 
SIC kann noch mehr: es erweitert das bescheidene Minimal 
Basıc v2 im C-64 um mehr als SO Befehle, die endlich en wer- 


Hier eine Auflistung der wichtigsten zusätzlichen Befehle 
des BUSINESS BASIC 
CATALOG = e Cor DET 


+ br INFORM INK INLINE INSTR KErc 
MIDS MONITOR NORM 
RECORD REPEAT RESET RESUME SID TRACE TRAP UNLOCK 


terte Interne String-Verwaltung (keine Zwangspausen durch 
*Garbage Collection”), komfortable Fehleriuche, stark er 
werterter Editor mit Toolkit-Funktionen uw 


Neu! Anwender-Programme! Neu! 


SPRITE MAGIC | MICRO TEXT POWER 
Endlich können Sie auch aufdem vC-20 | Leistungsfählges Textverarbeitung | ASSERBER 


Spriten ähnlich wie beim C-64 program: | programm mit deutschen Umiauten, 
mieren. SPRITE MAGIC ist eine lei Biocksatz, Suchen, halbsutomatischer | Neuer leistungsfähiger Assembler mit 
stungstarke Befohlserweiterung, die | Trennung umw. Der Textspeicher fallt | sehr hoher Arbeitsgeschwindigkeit 
1a. zahlreiche Befehle für Software- | über 6000 Zeichen. 100 % Maschinen- | und vielfältigen Möglichkeiten (kom 


Sprites zur Verfügung stellt. Hier eine wrache tortabler Editor mit allen Tookkit-Funk 
Übersicht der neuen Basic-Befehle tionen, Ve von mehreren Sour 
ce-Files. bedingte Assernblierung,. Aus- 
west komfortable Druckersteuerung 
mit 2-4paltiger Ausgabe unw.). Gele 


tert wird der Assembler mit diem lei 
stungsflählgsten Monitor, der z.Zt. auf 
dem Markt it (u.a. inkl. Floppy Moni 
tor), sowse einem schnellen Reaemb- 
ver, der fertige Programme wieder in 
Source-files rückverwandelt. Das 


Kassette für 
ii +che 
OVERLAP PATCH POL PEN MILE 


MICRO DATEI 


Universelles  Dateiverwaltungspro- 
gramm mit deutschen Umlauten, De 


Nach Abzug des HiRes-Grafikapeichen: 
bleiben Ihnen bei einer 16K-£rweite- 


ung noch 10495 Bytes für Bw Pro- | Tensätze ändern, Sortieren, Etiketten 
gramm übrig. Ein komfortabier Editor | mer men eisen | Handbuch enthält außerdem eine Ein 


| zur Erstellung der Sprites sowie ein De Telweuein führung in die Assernbler-Programmue 
mo-Programm wird. | rung 
mitgeliefert Maschinensprache 
| Kassette für | Kassette für Diskette für 
1 vozo(+ian) | Ens+c CA + C-128 


Wir wollen nicht die Größten sein! 
Bias >> NUR DIE BESTEN! 


: SKINGSOFT 


Schnackebusch 4 - 5106 Roetgen - Tel. 0240883 19 


Srograrıma werden mut austührkchen deutschen Hersibüchern yo 
Nekert. die keune Fragen offen Immer, Die Preis verstehen 
bendiche 


Natürfich Item wir ach weit 
Igielen für VC-O,C 116 CE. CE en nn nen 
men Mähee Iinlormatiornen zu 0 der Progıas > 

research age onen ven ern hn 

Gas OM in Briefmarken) 

MOTE@retpemene Wbchhan Sin In Compunsrtodtande, I 

Peehngen der Kauf. und Warenfhuner oder deekt von uns 


» Programme für C-16/C-64/C-128 gesucht! : Händleranfragen erwünscht! 


ER hd, 


Die Verbindung 


zur Außenwelt :C 64 


— zwei VIA 6522 für universelle Anwendungen 


— Steckbuchse für eigene Interface, 
EPROM-Programmer etc. 


— Stecker für Flachkabel-BUS 
— kompatibel zu allen Platinen des Systems MCW 


nünftiges Programmieren in Basıc erlauben. Die wichtigwten UNTER UPPER USING VIC VID WHILE R 

Verbewerungen: unterstützte strukturierte Programmie- pı Burn BUSINESS BASIC befindet sch in Vorben Ge T. b ch Il C k | 
a eek _ WrraidBun BURN ABC heinde Wohn Vorberiung: eset-Taster, Massebuchse, alle ICs gesockelt 
verwaltung, Dsketten-Behandlung, verbesserte und erwei Grafik Paket 


— ausführliche Beschreibung u.Programmbeispiel 


DM 97,50 ind. MWSt., zuzügl. NN + Versand 


Weber Steuerungstechnik GmbH 
Industriestraße 2-8, 3185 Velpke 1 
Tx. 0958470 


WEBER] 


[4 STEUERUNGSTECHNIK %] Tel. (0 53 64) 51-0, 


[ie 


Bitte die zutreffenden Antworten ankreuzen oder eintragen und den 
Fragebogen umgehend abschicken. 


A) Ihre Meinung zur RUN 


1. Ganz global: Wie gefällt 


Ihnen die RUN? [J: sehrgut 


DO 2 gut 
U 3 weniger gut 
| 4 nicht gut 


2. Welche Leser spricht RUN 
Ihrer Meinung nach in der 
jetzigen Form an? 


Bi, s Einsteiger 
0 6 Fortgeschrittene 
3. Wie beurteilen Sie persönlich die RUN? (Bitte ein Kreuz pro Zeile) 


sehr weder/ mittel sehr 
noch 


DO: 


mittel 


frech 
statisch 
ernst 
interessant 
ungewöhn- 


billig 
eintönig 
jung 
aussagelos 
originell 


4, Wie stufen Sie die RUN 


für sich persönlich ein? ı[]: hiltmirsehr 


oO 2 hilft mir 
Us nüftmir wenig 
U]; hilttmir garnicht 
4. Wie gefällt Ihnen das Erscheinungsbild der RUN? Bitte vergeben Sie Ihre 
Noten. (1 = sehr gut, bis 6 = ungenügend) 
Benotung 1 2 3 E 5 6 


Illustrationen/Fotos »Uı DO: OD: DO; Os 
‚Aufmachung der Artikel DU: OD: 
Titelseite 04 D; 
Heft-Gliederung CC 


6. Über welche Computer 
sollte die RUN vorwiegend 
informieren? (Mehrfach- 
nennungen möglich) 


2]: vc-»0 
Ulz c 18/C116/Plus4 
Ds ces 
[Js CBM 3000/4000/8000 
ls Commodore PC 200D 
Ds Konkurrenzprodukte 


7. Wie wichtig sind Ihnen die einzelnen Rubriken? Bitte kreuzen Sie bei 
jeder Rubrik Ihre Gewichtung an. (1 = sehr wichtig, bis 6 = ungenügend) 


Gewichtung l 2 3 4 5 6 


& ri ae U 7 ichlese jeden Artikel 

Ds ichlese die meisten Artikel 
O0 8 ichlese wenige Artikel 

Us ichüberfliege die RUN 


»Uı ja 


9. Beachten Sie die Anzeigen 
inder RUN? 


Ihnen helfen könnten? 


% Wie ange Jagen Sie no e Us etwa 30Minuten 
Us etwa 1Stunde 
DO 7 etwa2Stunden 
m 8 länger 


12. Wie viele Personen lesen außer Ihnen noch Ihr Exemplar der RUN? 
31,32 Personen 
bitte eintragen) 


13, Wie beziehen Sie norma- 
lerweise Ihre RUN? 


33 Oo ı im Abonnement 
DO 2 amKiosk 
OD 3 im Computerfachgeschäft/ 
Elektrogeschäft 


U 4 wurde mir kostenloszugesandt 


U 5 wurde mir von einem Freund/ 
Bekannten gegeben 
Us 
(bitte eintragen) 


14. Weiche RUN-Ausgaben haben Sie gelesen? 
(Mehrfachnennungen möglich) 


anders, und zwar: 


1984 1985 
Heft6 Heft7 Heft8 Heft9 Heft l10Heftl1 Heftl2 Heftl Heft2 Heft3 


0: D: D: D&D: D: OD: D: D: Di: 


15. Welche Computer-Zeit- 
ee a ee} 
der RUN regelmäßig? 3. 


(bitte eintragen) 
16. Welche anderen Zeit- 
schriften/Zeitungen 
lesen Sie regelmäßig? 


18. Wenn Sie einen Compu- 
ter besitzen: wie wird er 
hauptsächlich eingesetzt? 


oO 3 Hobby 

Oo 4 Schule/Studium 

Us Beruf 

Os besitze keinen Computer 


19. Seit wann besitzen Sie 


einen Computer? 39/40 U ı seit 


(Monat/Jahr) 
DO y besitze keinen Computer 
20. Wieviel haben Sie für 


Ihren Computer (Grund- 
gerät) ausgegeben? 


uU: bis300DM 
U 31 bis 1000DM 
Us 1001 bis 5000 DM 
UJ«s 5001 bis 10000 DM 
[Js mehr als 10.000 DM 
Us besitze keinen Computer 
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. Welche/n Computer be- 
sitzen Sie? (bitte genaue 
zeichnung ein- 
tragen) 


. Welche Vorzüge hat Ihr 
Computer? 


. Welche Nachteile hat Ihr 
Computer? 


. Wollen Sie einen 
Computer kaufen? 


. Welche Aufgaben soll 


Ihr neuer Computer er- 
füllen? (Mehrfachnennun- 


gen möglich) 


. Wieviel fertige Software 
verwenden Sie oder 
wollen Sie verwenden? 


. Ist Ihnen IBM-Kompatibi- 
lität wichtig? 


28. Welche Peripherie- 
Geräte bevorzugen Sie 


29, Welche Peripherie- 
geräte werden Sie 
sich anschaffen? 
(Mehrfachnennungen 
möglich) 


30. Welche Speicherkapazi- 
tät (Grundaussta 
genügt Ihnen? 


2. 
3. 
DO besitze keinen Computer 


41. 
2. 
3. 

Ü] besitze keinen Computer 


41. 
2. 
3, 

m) besitze keinen Computer 

45 oO ı ja 

2 U] nochdiesesJahr 


3 DO nächstes Jahr 
+ welchen 


(bitte genaue Typenbezeichnung eintragen) 


nein 


Lehr- und Lernprogramme 


Freizeitgestaltung, Spiele 
Buchhaltung 


Lohn-und Gehaltsabrechnung 


Textverarbeitung 


Adreßverwaltung/ 
Karteiverwaltung 


Statistik 
Auftragsabwicklung 
Lagerhaltung u. Kontrolle 
Software-Entwicklung 
Sonstiges 

(bitte eintragen) 

bis20 % 

20 % bis50 % 
50%bis70% 

70 % bis 100% 


[Js Commodore-Peripherie 
DO 3 Fremdperipherie 
Ds egal 


Floppy 
Drucker 
Plotter 
Modem/Akustikkoppler 
Btx-Decoder 
Joystick 
Monitor 
Datasette 
Speichererweiterung 
Sonstiges 

(bitte eintragen) 
bis 64 KByte 
128 KByte 


31. Wie informieren Sie sich 
über Computer? (Mehr- 
fachnennungen möglich) 


32. Wie stellen Sie das 


Preis/Leistungs-Verhält-. 


nis eines Computers vor 
dem Kauf fest? Wie 
machen Sie das? 


33. Wassind die wesent- 
lichen Kriterien dabei? 


34. Alter 


38. Wie würden Sie sich 
einordnen 


39. Geschlecht 


Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. Jetzt noch den Fragebogen mit 


Us Gespräch mit Freunden/ 
Bekannten 

Us Im Handel 

U]: Im Computerchub 

[Js Redaktionelle Beiträge in 
Computerzeitschriften 

DO: Anzeigen in Computerzeit- 
schriften 


s[J Sonstiges 
(bitte eintragen) 


sr]: bis 12Jahre 
U: 12bis 15Jahre 
Us 16bis 18Jahre 
U. 19bis23Jahre 
U]s 24bis30Jahre 
Us 31 bis40Jahre 
U]: 41bis50Jahre 
Us sı Jahre und älter 


58 U ı Hauptschule 
U]: Mittel-/Realschule 
[Js Gymnasium/Abitur 
U]; Hochschule/Universität 


Us Firmeninhaber, Geschäftsführer 


Ds Leitender Angestellter 
U 7 Angestellter 

[Js Beamter 

[Js Fach)Arbeiter 

U]o Freiberufler 

Ux in Ausbildung 


» [Jı.bis50 DM 
51 bis 100 DM 
101 bis 200 DM 
201 bis 300DM 
301 bis 500DM 
501 bis 1000 DM 
U]: 1001 bis 1500 DM 
Us 1501 bis2000DM 
[Js 2001 bis3000DM 
U]. über 3000DM 


60 m ı Computer-Einsteiger 


U 2 Computer-Fortgeschrittener 


Us weiblich 
DO 4 männlich 


dem Vermerk „Gebühr zahlt Empfänger“ bis zum 5. April ein- 
senden an Jürgen Kaeuffer, Watteaustraße 12, 8000 München 71, 


256 KByte 
ÜJ]s über 256 KByte 
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PRRNERE EUER EIN 3 


RER 


Können Sie 


IHREN 664 OPTIMAL AUSNUTZEN? 


mit den richtigen Anwenderprogrammen 
ja, wir haben sie. 


© FIBU 150/64 — Doppelte Buchführung 
im Bildschirmdialog — Unser Finanz- 
buchhaltungsprogramm für Ihren C64 
mit 1-2 Floppylaufwerken 1541 


FAKT 64/X — Unser Fakturierpro- 
gramm hierzu 

Viele weiter kommerzielle Anwender- 
programme wie KOSTENRECHNUNG, 
BUDGETVERWALTUNG, INVENTUR, 
ADRESSVERWALTUNG, TEXT, DA- 
TENBANKPROGRAMME und andere 
COPYSTAR 64, unser komfortables 
Copierprogramm mit DISKMONITOR 
für nur DM 49,00 


KOMMUNIZIEREN SIE MIT IHREM C64 


mit Datenbanken und Mailboxen über 
Telefon mit unserem AKUSTIKKOPP- 
LER mit FTZ Nummer, unserem 
INTERFACE und TELETERM Programm 
(von SOFTWAREEXPRESS). 

Alle DATA BECKER und SM-Soft Pro- 
gramme sowie Fachliteratur und Spie- 
le lieferbar. 


Wir liefern auch die HARDWARE und 
Computerzubehör. Fordern Sie unse- 
ren umfangreichen Katalog gegen 
DM 3,00 lm Briefmarken an. 
MARABU ELECTRONICS 
„H. HOBELER-KOHLHEPP 
Außere Münchener Str. 1 + 
Hochgernstraße 2 
(Haus am Brückenberg) 
8200 ROSENHEIM/OBERBAYERN 
Telefon: 0 80 31-4 57 84* 
Telex 0 525 559 hied d 


VI WU BTERR SER--LAEE NSFEE REN 


BOSTON COMPUTER, 
BIETET PREIS- 
WERTE PERIPHERIE) 


Testurteil: 

»...Das Ergebnis ist 

beeindruckend. 

Das Bild zeichnet alle 

Konturen extrem \ 

scharf und verträgt ee 
selbst stärkste Farb- r 

unterschiede. Dabei LOABEL 
sind die Farben sehr * electronic 
kräftig und leuch- 14”-Blldschirm, 
tend...Ebenso wie Standfuß, für C64 
seine Qualität fällt BAS-(=PAL) oder 
auch das äußere TTL-(=RGB)-Signale. 
Erscheinungsbild Fragen Sie uns 


des Cabel sehr auch nach der IBM- 
positiv auf.« 12/84 Version! 


»Ein Präzisionslauf- 
werk für optimalen 
Gleichlauf, 1200 Baud 
Übertragungsrate, 
Motorkontrolle, 
Interfacekabelfür: Bandzählwerk und 
C64/VC20/ Pegelautomatik sind 
axxx/BxxXX DM 28,- - bung 
Atarl 600/800/ Datenrecorders 
KL) _ DMBES- 330... 2/85 
Sinclair Spectrum | 
“ DM 12,- Sanyo Laser (**) 
Bei Computern mit ** DM 12,- 
u erforderlich! ACORN® B/electron 
zZ ) DM 18,- 


SUPERmatrixdrucker | INTERPOD, extrem 
CP80 zum SUPER- flexibles Interface 
preis DM 599,- für den C64/ VC20, 
640 Punkte pro Linie, |IEEE448- und RS232C- 
228 Ascli-Zeichen, Schnittstelle, eige- 
8 Schriftmodi, Bit ner 6502-Prozessor 
Image Graphik, deut- | (Speicherplatz VC20/ 
scher Zeichensatz, C64 wird nicht ein- 
Einzelblatteinzug. |geschränkt), Über- 
Kompatibel zu: tragungsraten von 
-C64 \ 50 bis 7200 Baud. 
- ACORN® B Jede CBM-Peripherie 
- Schneider CPC464 | wird so anschließbar! 
DM 


MINI-Büro 

Software-Paket mit 

- Textverarbeitung Ä > 

- Datenbank NY 

- Kalkulations- Menüsteuerung, 
programm Incl. leicht verständlich 
graph.Darstellung für den Anwender 


Bestellung: Bestellen Sie durch 
x) den gewünschten 
Artikel bei: 


Boston Computer Handelsges.m.b.H. 
Rosenheimer Straße 1453/11 

8000 München 80, Tel.(089) 491073 
Mo.-Do. 9-12, 13-17 Uhr, Fr. bis 14 Uhr 


per Nachnahme mit 
DI zuzüglich D beigelegtem 
Versandkosten Scheck 


Anschrift: 


(Datum /Unterschrifo 


Fachhandelsanfragen BRD 
erwünscht! 


Geschichte 
mit 


w 


HMarghrey Wadern 


Strategiespiele 


auf dem Commodore 64 


Programmlistings 
für 6 historische 
Schlachten, 
darunter Waterloo 
und der 
Amerikanische 
Bürgerkrieg 


Für G-64 und 
Pet Computer. 
256 Seiten 
DM 29,80 


Mehr 
Informationen 
gibt's von 
McGraw-Hill 


Lademannbogen 136 
2000 Hamburg 63 


Genen eier >8 


Bitte senden Sie mir den 
Gesamtprospekt 


Name 


Anschrift 


ee TOLLWUT 


Wer Lerninhalte in den 
Griff bekommen will, 
kann sich einen elektro- 
nischen Pauker maß- 
schneidern. Bernd Zille 
schrieb das Lernpro- 
gramm „Heilpraktiker. 


Egal, ob Heilpraktiker, Taxifahrer 

oder Student, der Berufszugang 

wird über Prüfungen geregelt. 

„Heilpraktiker" ist ein komforta- 

bles, menügesteuertes Pauk-Pro- 

gramm für den © 64. Zur Prüfungs- 

vorbereitung kann man computer- 

gestützt die richtigen Antworten zu 

Multiple-Choice- und Textfragen 

einüben. Das Programmkonzept 

ist ohne Probleme für andere Wis- 

sensgebiete umschreibbar. Zei- 

le 1 bis 98 listen das Hauptpro- 

gramm zur Verarbeitung der 

Fragen. Ab Zeile 99 beginnen die 

Fragen Typ I und II, deren Auf- Fi 

bau gleich bleibt — nur die Fra- = 
.gentexte werden je nach Prü- a N 
fungsfach geändert. A 


Drei Arbeitsmodi Ü je | 
ET TEEN u 


Nach dem Laden mit LOAD, BZ- 
Heilp.Teil 1",8 und anschließen- 
dem Starten mit RUN erscheint 
der Titel. Durch Drücken einer 
beliebigen Taste gelangt man in 
das Menü. Hier werden drei Ar- 
beitsmodi und der Ende-Modus 
angeboten. Das Programm kann 
nur über das Menü verlassen wer- 
den; die RUN/STOP-Taste ist ohne 
Funktion, um Fehlbedienungen zu 
vermeiden. 

Nach der Wahl eines Arbeitsmo- 
dus fragt das Programm, ob ein 
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Programmablaufplan des Pauk-Programms 


Druckerprotokoll erstellt werden 
soll. Bei Drücken der J-Taste (in 
diesem Fall muß ein Drucker an- 
geschlossen sein und spätestens 
jetzt eingeschaltet werden) wird 
weiter nach dem aktuellen Datum 
gefragt. Nach der Eingabe wird 
sofort die Überschrift des Proto- 


kolls ausgedruckt und künftig alle 
bearbeiteten Fragen mit Nummer 
und bei Fragentyp I mit Bewer- 
tung (richtige/falsche Antwort), 
bei Fragentyp II gegebenenfalls 
mit Wiederholungshinweis proto- 
kolliert. Durch das Druckerproto- 
koll hat man später einen Über- 


blick, welche Fragen an diesem 
Tag bearbeitet wurden, und wel- 
che Wissenslücken noch beste- 
hen. Das Programm arbeitet mit 
fast allen Druckern (Commodore 
1225/Seikosha GP 100 VG, Epson 
mit Data-Becker-Interface etc.). 


Arbeitsmodus 1 

Hier wählt das Programm selbst 
über einen Zufallsgenerator die 
nächste zu bearbeitende Frage 
aus. 

Arbeitsmodus 2 

Bei Wahl dieser Möglichkeit wird 
zunächst gefragt, ab welcher Fra- 
gennummer fortlaufend gearbei- 
tet werden soll. Wird beispiels- 
weise „15“ eingegeben, werden 
ab der Frage 15 der Reihe nach 
die folgenden Fragen gestellt: 
also 15, 16, 17... 


Arbeitsmodus 3 

Diese Variante erlaubt ein selekti- 
ves Arbeiten. Nach jeder erledig- 
ten Aufgabe fragt das Programm, 
welche Frage als nächstes ge- 
wünscht wird. Dieser Modus ist 
besonders dann zu empfehlen, 
wenn man sich gezielt mit be- 
stimmten Fragen beschäftigen 
will, bei denen Wissenslücken be- 
stehen (zu ersehen aus dem letz- 
ten Fragenprotokoll). 

In der Kopfleiste, die immer auf 
dem Bildschirm erscheint, kann 
jederzeit abgelesen werden, wie- 
viel Fragen bisher bearbeitet wur- 
den (Typ I und II zusammen) und 
wieviel Fragen des Typs I richtig 
oder falsch beantwortet wurden. 
Moduswechsel 

Nach jeder bearbeiteten Frage 
besteht die Möglichkeit, entweder 
im gewählten Modus fortzufahren 
oder in das Menü zurückzukeh- 
ren, um dort eine andere Arbeits- 
weise zu wählen oder das Pro- 
gramm zu verlassen. 


beenden 
Entscheidet man sich, aus dem 
Menü durch Drücken der Taste 
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TOLLWUT ODER 
TETANUS 


FRAGEHPFOTORDOLL. 
< TEII 


FRAGE NR. 85 ÖHNE BEWERTUNG 


FRAGE HR. 87 ÜHNE BEWERTUNG 
FRAGE NR. 43 O.K. 

FRAGE NR. 34 ÖHNE BEWERTUNG 
FRAGE NR. 26 ÜHHE BEWERTUNG 
FRAGE HR, 96 WIEDERHOLENTET 


FRAGE NR. 54 
FRAGE NR. 67 ÜHNE BEWERTUNG 
FRAGE NR. 76 ÜHNE BEWERTUNG 
FRAGE NR. 5 O.K. 

FRAGE NR. 2 FALSCH ! 

FRAGE NR. 57 FALSCH! 

FRAGE HR. 88 OHNE BEWERTUNG 
ERAGE HR, 65 WIEDERHOLEN ST 


FALSCH! 


FRAGE HR. 83 ÜHHE BEWERTUNG 
FRAGE NR. 1 FALSCH! 

FRAGE NR. 61 O.K. 

FRAGE HR. 37 OHNE BEWERTUNG 


FRAGE HR. 44 FALSCH! 
FRAGE NR. 12 FALSCH! 
FRAGE NR. 63 FALSCH! 


FRAGE NR. 44 O.K. 
FRAGE NR. 31 O.K. 
FRAGE NR. 43 


O.K. 
FRAGE HR. 51 ÖHNE BEHERTUNG 


FRAGE NR. 72 OHNE BEWERTUNG 


FRAGE NR. 47 OK. 
FRAGE NR. 78 ÜHNE BEWERTUNG 


FRAGE NR. 88 FALSCH! 
BEARBEITETE FRAGEN: 27 
DAYON: 

ÖHNE BEWERTUNG: 12 

MIT BEWERTUNG: 15 
RICHTIGE ANTHORTEN: 7 
FALSCHE ANTWORTEN: 8 « 53.33 


EHDE 


45.67 %) 


„4 das Programm zu beenden, 
wird der Bildschirm gelöscht. Es 
erscheint die Angabe „X BYTES 
FREE — READY". Durch Eingabe 
von RUN kann nun das Programm 
erneut gestartet oder durch NEW 
gelöscht werden. Wichtig: Wurde 
ein Druckerprotokoll gewünscht, 
wird zunächst eine abschließende 


66 BUN April/ss 


Auswertung ausgedruckt. Hier 
sieht man auf einen Blick, wieviel 
Fragen mit welchem Erfolg bear- 
beitet wurden. 

Zu den Fragetypen: Bei Prüfungen 
(auch bei der Heilpraktikerprü- 
fung) werden entweder Fragen 
nach dem Multiple-Choice-System 
(vorgegebene Antworten, die an- 
gekreuzt werden müssen) gestellt 
oder solche, die schriftlich beant- 
wortet werden müssen. Manch- 
mal werden beide Frageformen 
vermischt. Aus diesem Grund ar- 
beitet das Programm mit beiden 
Formen. 

Typ I: Muliple-Choice-Fragen 
Auf dem Bildschirm erscheint die 
jeweilige Frage zusammen mit ei- 
ner Anzahl von numerierten Änt- 
wortmöglichkeiten sowie der Auf- 
forderung: Antwort?. Das Pro- 
gramm wartet jetzt auf das Eintip- 
pen der Antwort, das heißt der 
Nummern der richtigen Antwort- 
vorgaben. Dies muß der Reihe 
nach, ohne Zwischenräume und 
ohne Kommas geschehen (richtig: 
145, falls die Alternativen 1,4 und 
5 stimmen, falsch: 154 oder 145 
oder 1,4,5). Die Eingabe wird 
durch Drücken der RETURN-Ta- 
ste beendet. Nun überprüft das 
Programm die Antwort und be- 
wertet mit richtig oder falsch (in 
diesem Fall wird auch die Lösung 
angegeben). Wenn ein Drucker- 
protokoll gewünscht wurde, er- 
folgt die Protokollierung automa- 
tisch, 

Typ I: Textfrage 

Auf dem Bildschirm erscheint nur 
die jeweilige Frage oder Teilfrage 
mit dem Hinweis „f7" in reverser 
Schrift. Erst nach Drücken der 
Funktionstaste „f7" erscheint die 
Antwort, bei mehrteiligen Aufga- 
ben gleichzeitig die nächste Frage 
und ebenfalls der Hinweis „f7“. Es 
empfiehlt sich, die gestellte Frage 
schriftlich zu beantworten und erst 
danach die „f7'-Taste zu drücken, 
um die Antwort zu vergleichen. 
Wird ein Druckerprotokoll ge- 
macht, kann am Schluß der jewei- 
ligen Aufgabe der Ausdruck ei- 
nes Wiederholungshinweises ge- 
wünscht werden. In diesem Fall 
zusätzlich zur automatischen Pro- 
tokollierung der Fragenbearbei- 
tung (eine Bewertung der Antwort 
durch den Computer ist ja bei die- 
sem Fragentyp nicht möglich) in 
Reverse-Schrift der Hinweis aus- 


gedruckt, daß diese Frage wie- 
derholt werden sollte. Dies ist 
dann wichtig, wenn noch Unsi- 
cherheiten bestehen, oder die ei- 
gene Lösung falsch war. 


REM KR EEKE KE K E K 

REM #LERNPROGRAMM HE ILPRAKTIKER* 

REM »TEIL 1 (188 FRAGEN) * 

REM #C. BY BERND ZILLE - 1984 x 

REM EROTIK 

POKES3288 ,‚8:POKES3281 ,8:POKE888 ‚225:POKES3272 ,23:G60SUB889 :REM 1208 

HS$="[t DOWN JHAUPTSYMPTOME: "tER$="[ DOWN JERREGER: ":IK$="[ DOWN JINKUBATIONS 
ZEIT: " :REM 2088 
8 KP$="[ DOWN IKOMPLIKATIONEN: ":MP$="[ DOWN IMELDEPFLICHT: " :REM 32 
9 PH$="L DOWN 1PROPHYLAXE: ":1Q$="L DOWN IINFEKTIONSQUELLE: ":NWE="L DOWN INACHW 
EIS: " :REM 116 
18 KP$="T DOWN JIKOMPLIKATIONEN: ":MP$="[ DOWN IMELDEPFLICHT: ":RA$="[ DOWN JRICH 
TIGE ANTWORT!" :REM 197 
11 REM PROGRAMMBEGINN - MENUE :REM 5 
12 GOSUBS8: IFHW=ITHENPRINT"E YEL ,„ UP „ RVS ]ES SIND NUR 188 FRAGEN GESPEICHERT 
It. OFF ;: Ci 2% ZaREM7187 
13 CLOSE3,4: IFHW=1THENGOSUB28188 :REM 229 
14 HW=8:PRINT"L DOWN IMENUE":PRINT"E 2 DOWN J1 AUSWAHL DURCH ZUFALL" :REM 1998 
15 PRINT"L DOWN 12 FORTLAUFEND AB BESTIMMTER NUMMER 1 - 99)" REM 49 


16 PRINT"EL DOWN 13 NUR BESTIMMTE NUMMERN NACH WAHL (1 - 188)" :REM 195 


17 PRINT"E DOWN ]4 PROGRAMM BEENDEN" X :REM 212: 

18 PRINT"L C2 „ 5 DOWN „ RVS ] BITTE GEWUENSCHTE NUMMER EINGEBEN LZOFF ‚, C1 
1"37:2PRINT"E 8 UP ]" :REM 226 

19 GOSUB289988:60T022 :REM 179 

28 GOSUB78:G60T048 :REM 32 

22 GETM$:REM MODUSFESTSTELLUNG :REM 251 

23 IFMS$< >" 1 "ANDMS< > "2 "ANDMS< >"3"ANDMS<>"4"THEN22 :REM 134 

24 REM MODUS 2 :REM 4 

25 IFM$="2"THENPRINT"E C6 , 2 DOWN JAB WELCHER NUMMER SOLL FORTLAUFEND GE-":G0SU 

B280888 :REM 15 

26 IFM$="2"THEN: INPUT"FRAGT WERDEN" 7M:iM=M-1: IFM<BORM>SSTHENPRINT"LE 5 UP 1":60T02 

5 :REM 87 

27 REM MODUS 4 :REM 9 

28 IFM$="4"THEN35988 :REM 78 

293 IFDR$<)""THENOPEN3,4:60T038 :REM ERSTELLUNG DES FRAGENPROTOKOLLS :REM 15 

38 GOSUBSB:PRINT"L C5 , 6 DOWN IDRUCKERPROTOKOLL [ RVS 1JL OFF 1A/L RVS INI OFF 
JEIN":GOSUB28888 :REM 255 

31 GETDR$: IFDR$=*""THEN3I :REM 149 

32 IFDR$="J"THENDR=1:0PEN3,4:60T035 :REM 134 

33 IFDR$="N"THEN38 :REM 24 

34 GOTO31 :REM 4 

35 GOSUB29898: INPUT"L 2 DOWN JHEUTIGES DATUM";DT$S:PRINT#3:PRINT#3 :REM 28 

368 PRINT#3,CHR$(14)"FRAGENPROTOKOLL «(TEIL 1): "3DT$S:PRINT#3,CHR$(15):PRINT#3 :R 
EM 235 

38 PRINT"L[ Ci 1":60T0389888 :REM 35 

48 REM VERZWEIGUNG WEITER/MENUE :REM 38 

41 IFM3<67THENPRINT"LE C? ] E RVS IWE OFF JEITER/L RVS ML OFF JENUEL Ci 1"7:60 
T044 REM 15 

42 I1FDR=1THENPRINT"E C? „ DOWN I LT RVS IWE OFF JEITER/LE RVS IM OFF lENUEL Ci ] 
"3:G60T044 :REM 252 

43 PRINT"L C? „ DOWN „ RVS IWL OFF JEITER/E RVS ML OFF JENUEL Ci 1"5 :REM 96 
44 GETWS: IFW$=""THENA44 :REM 31 

46 IFW$="W"THENPRINT"E CLR 1":G0T039888 REM 69 

48 IFW$s="M"THENI2 :REM 214 

493 G60T044 :REM 14 

58 REM KOPFLEISTE MIT WERTUNG :REM 85 

53 G=R+F+0: IFG<1BOTHENG$= "GESAMT " :REM 178 

54 1FG<18B8ANDG>STHENG$= "GESAMT " :REM 121 

55 IFG>ISTHENG$= "GESAMT" :REM 294 

56 IFR<IBTHENR$&="[ LEFT 1] %*%* RICHTIG " ı:REM 18 

57 IFR<1B8BANDR>STHENR$S="[ LEFT I %*%* RICHTIG " :REM 215 

58 IFR>SSTHENR$="[ LEFT I %*%* RICHTIG" REM 31 

59 IFF<1OTHENF$="[ LEFT I / FALSCH " :REM 119 

68 IFF<1B9OANDF>STHENF$S="[L LEFT 1 / FALSCH " :REM 47 


Hauptprogramm, Fortsetzung nächste Seite 
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EN DENT ER N ne Eh, 


WAS GIBT'S wo? 


Ein interessantes Forum 
für alle, die Außer- 
gewöhnliches, Neues 
und Interessantes im 
Hard-, Software- oder 
Peripheriebereich 


anzubieten haben oder 
suchen. Hier werden 
Produkte oder Angebote 
detailliert beschrieben, 
um noch eingehender zu 
informieren. 


JANN DATENTECHNIK 
Sie suchen für Ihren 


664 ein IEEE-488-(lEC-)Interface 


das wirklich professionell funktioniert? Hier Ist es: 


@ Vollständig steckbar 
© Original-IEEE-488-Stecker - 
läuft mit jeder CBM- Non 

3000-/4000-/8000er-Peripherie 

© Datenübertragung mit voller IEEE-488-Geschwindigkeit 

© Durch neues Betriebssystem (kompatibel zum Original- 
64er) kein Speicherplatzbedarf und wirklich kompatibel 
zu allen ammen (auch Maschinenprogramme mit 
Direkteinsprüngen in das Betriebssystem) 

© Modulspeicherbereich ($8000-$9FFF) sowie 
$C000-$CFFF können weiterhin benutzt werden 

© DOS 5.1 voll implementiert (erweiterte Funktionen) 

© Serieller C64-Bus sowie V.24 (RS232) bleiben ohne 
Umschaltung weiter verwendbar 

© Kompatibel zur EX 80/064 


IEEE 488/64 betriebsfertig aufgebaut . DM 249.- 


passendes Anschlußkabel hierfür, 

1,50 m/Flachband 

passendes Anschlußkabel, 1,50 m, rund, abgeschirmt, 
mit IEEE-488-Huckepacksteckern + DM 129- 


Glimmerweg 22, 1000 BERLIN 47, Tel.(0 30) 73 11 84 


Das intelligente Algebraprogramm 
für den COMMODORE 64 


Unterstützt den Mathematikunterricht 
am Gymnasium 
von der Unterstufe bis zum Abitur 
ALI löst Aufgaben wie sie im Mathematikbuch 
stehen-nachvollziehbar, Schritt für Schritt! 


Eingabe 


Pe x(x+1) -3x(2x-1) = 20-(3x+2)(3x-2) 


Vom Mathematikbuch einfach in den Rechner 


und ALI zeigt Dir, wie’s geht 
® 


Heureka-Software 


Vom Lehrer für Schüler 


Dipl.-Phys 
Peter Ostermann 
Wastl-Witt-Str. 46 
8000 München 21 
@ 089/706383 
Nähere Informationen vom Autor gegen Freiumschlag 


IST IHR C64 
SPRACHLOS?? 


Bringen Sie Ihm das Sprechen bei. 
Sprachkarte mit SSI 263A, sofort be- 
triebsbereit. Spricht übers TV oder Verst. 
Inkl. deutschem Handbuch 

(58 Seiten DIN A4) 

dito ohne Handbuch 

Leerkarte gebohrt ; 
Handbuch (für Selbstb. mit SC-01 oder 
SSI 263A: Layouts, Schaltpläne, Pro- 
gramme, Beispiele 

Preise inkl. MWST. Lieferung per N. N. 
+ 4,5 DM oder per Scheck + 3 DM 
oder Vorausk. + 3 DM auf PSCHK. 2152 
67—460 PSA Dortmd. BLZ 440 100 46 
INFO kostenlos. Anfordern! 


H. Hausknecht 

HARD- & SOFTWARE 
Kreuzstr. 10, 4270 DORSTEN 1 
Tel.: 0 23 62/2 46 30 


Achtung CBM 64 Besitzer 
Floppy-Eileinstellservice 

IEEE 488 Modul 

Mit diesem Modul können Sie endlich die gleichen 
Peripheriegeräte wie an die anderen Commodore 
Comp. anschließen. Die Betriebssoftw. belegt nur 
den Bereich $FD80—$FD8F 


80 Zeichen Karte DM 115,— 
EPROM-Karte (bis 16 EPROM) DM 22,— 
EPROM 2716, 2732, 2764 u. A. Preis auf Anfrage 
EPROM-Brenngerät für EPROM's bis 
16 KByte in formschönem Gehäuse 
Alignment-Diskette für 48 tpi-Laufwerke 
(1541,4040) zum Einstellen der Floppy DM 149,— 
Alignment-PRG z. einstellen der 1541 DM 39,— 
Disketten im 10er Pack mit Kunststoff- 
box (deutscher Hersteller) DM 74,— 
Betriebssystem-Umschalt-Karte DM 39,— 
er-Karte {. Modulsteckplatz DM 72,— 
dito f. User-Port-Steckpl. mit Stecker DM 79,— 
Weitere Peripherie in Vorbereitung. Preise incl. 
MwSt. Fordern Sie Unterlagen an. 
Händleranfragen erwünscht. 
Printlayoutservice, Herstellung u. Bestücken von Lei- 
terplatten — Bau v. elektronischen Steuerungen. 
EFW Elektronik- und Feinmechanikbau H.-G. Wit- 
tig, Jahnstr. 10, Tel.: 0 62 58/78 33, 6083 Biebes- 
heim 


DM 349,— 


Spectrum 48 
CBM 64 


Alle BASIC-Programme des Spectrum 
laufen auf dem CBM 64 problemlos 


WIE?? 
.. 
mit ZX Spectrum Simulator Kass. 49,50 
Händleranfragen erwünscht 


Lightpen für CBM 64 oder Spectrum 48 K 


mit Graphiksoftware D/K nur 69,50 


Händleranfragen erwünscht 
Quickshot II 

Preise + Porto + Nachnahme 
J. Wussow, Pilotystr. 17, 8500 Nürnberg 


nur 25,— 


MAIZZSHOR 


Computer-Peripherie 

Inh. Georg Zeulner 

Alsterdorfer Straße 201 I: 
2000 Hamburg 60 


Matrixdrucker für VC20/64+CBM 


SEIKOSHA GP-100VC............DM 549,00 
SEIKOSHA GP-550AVC .......... DM 1148,00 
SEIKOSHA GP-700A/VC .. DM 1558,00 


Typenraddrucker für Commodore 


MICROSCAN MS-15VC ... DM 1648,00 
MICROSCAN MS-15CBM ........ DM 1648,00 
Brother-Schreibmaschine CE-60 
als Drucker mit Interf. ...........--- DM 1698,00 
Monitor MS-1264A bern. ..........DM 389,00 
Monitor MS-1265A grün . DM 379,00 


Preise inkl.MwSt. - Alle Geräte anschlußfertig 


040/511 76 03 
Die heiße Nr. für Ihren Computer 


Bitte benutzen 
Sie für eilige 
Anzeigen unsere 
Telexnummer 
5 215 350 comw d 
oder unseren 
Telekopierer 
unter 
089/3 81 72-1091 


Der ideale Drucker für Ihren C64 und Appiel 

ind viele andere Computer.) 

'hriftarten: Pika, Elite, Pr Schmalschrift. 
Zeichen je Zelle: von 20 bis 1 
Matrix: 8 x 8 TORE 
Druckt mit 120 2/8 - Druckpuffer. 2000 Z. eingebaut. 
Verstellbarer Traktor und Walze für Einzelblatt! 
Für Commodore- und ee corpuser haben wir das ideale 
Interface, mit dem HARDCOPY vom Bildschirm PiBMereese 
wird. COPY beim C64 mit Simons Basic in nur ca. 30 s. Alle 
Commodore-Zeichen können gedruckt werden. Auch revers! 
Mit unserer Apple-Interfacekarte kann Text und Grafik sowohl 
vergrößert wie auch Invertiert gedruckt werden. 


Preis mit Centronics-Schnittstelle: ........- 1468.- DM 
Preis einschl, Apple/064-Grafikinterface: .... 1658.- DM 


Den NEC-PC-Drucker liefern wir Ihnen mit ausführlichen deut- 
schem Handbuch und 8 Tagen Rück: echt. Auf Wunsch 
erhalten Sie auch Informationsmaterial mit Probeausdruck zu- 

sammen mit unserer neuesten Liste. Wir liefern alle Geräte von 
COMMODORE, EPSON, NEC und SCHNEIDER zu interessan- 
ten Preisen. Auch Händleranfragen sind willkommen. 


T. WEBER ELEKTRONIK - 8700 WÜRZBURG 
Eisenbahnstraße 22 - Tel. 09 31-70 14 41 


COMMODORE VC 20, € 64, SIMON’'s BASI 


cCoMPumask 


nur DM 29,80 p. St 


Diese idealen Programmierhilfen um die Ta- 
sten herum verbannen die Bücher nach 
Durcharbeit ins Regal, denn sie zeigen auf 
Ober- und Unterseite alles, was man immer 
wieder hervorblättern muß, in mehrfarbi- 
gem Kunstdruck unter resistentem Edelpla- 
stik und in deckenden Maßen — eine phan- 
tastische Erleichterung! Zum selben Preis: 
2 unbedruckte C.-mask + wasserlöslicher 
Stift für Notizen. Im guten Fachhandel, 
sonst bei uns. (Spesen: Vorausscheck + 
DM 3,—, Nachnahme + DM 4,70). Nicht ver- 
gessen: Typ angeben! 


IDEE-SOFT, I. Dinkler, Am Schneiderhaus 
5760 Arnsberg 1 : Tel.0 29 32/3 29 47 


Commodore 64, VC 1541 a. A; SX-64 1.925,— 
Drucker MPS 801 585,-; MPS 802 745,-; MPS 803 565,- 
Farbpiotter 1520 325,—; Seikosha GP 100 VC 475,— 
Drucker Epson RX 80 mit Görlitzinterface 8422 1149,— 
RX 80 FT + mit Görlitz 8422 1339,— 
FX 80 + mit Görlitz 8422 1639,— 
FX 100 + mit Görlitz 8422 2029,— 
JX 80 mit Görlitz 8422 2195,— 
Komtortables Druckprogramm Epson + Görlitzint. 39,— 
Drucker Star Gemini-10 X mit Görlitzinterface 1149,— 
Farbmonitor Taxan Vision PAL + Monitorkabel 855,— 
Akustikkoppler Dataphon S 21d + Interface + Kabel a.A. 
Disketten: Scotch 3M SSDD 10 St. 55,—; 100 St. 515,— 
Scotch 3M DSDD 10 St. 75,—; 100 St. 695,— 


Alle Preise incl. MwSt. zuz. Versandkostenpauschale 
(Warenwert bis DM 1000,—/darüber): Vorauskasse (DM 
8,—/20,—), Nachnahme (DM 11,20/23,20), Ausland 
(DM 18,—/DM 30,—). 

Lieferung nur gegen Vorauskasse oder per NN; Ausland 
nur gegen Vorauskasse. Gesamtpreisliste gegen Freium- 
schlag. 


CSV RIEGERT 


Schloßhofstr. 5, 7324 Rechberghausen 
Tel.: (0 71 61)5 2889 


FUTTER FÜR CBM 64 


Fall Guy 

Hampstead 

Football Manager 

Alice in Videoland 

Spy Us. Spy 

Impossible Mission 

Suicide Express 

Monopoly 

Daley Thompson Decathlon 
Staff of Karnath 

Spy Hunter 

Bruce Lee 

Indiana Jones in the Lost Kingdom 
Airwolf 


jede Kassette nur 
33,33 
+ Porto + Nachnahme 
J. Wussow, Pilotystr. 17, 8500 Nürnberg 


v ABACUS x 


SOFTWARE 
re Hazikage 


Ra 


Große Auswahlan 
Programmen und Büchern für 


C 84, VCRO & CPrc 


von Activision-Arlola-Broderbund 
Data Becker- 8M Softlearning 
U.8. Gold und, und, und... 


Abacus Software-Boutique 
Vertriebs- GMBH 


x Eschersheimer Landstr.84 


6000 Frankfurt 


Die nächst- 
erreichbare 
Ausgabe für Sie 
ist die Nr. 6 
(Juni 1985). 


Anzeigenschluß 
ist Freitag, 
der 5. April 1985 


Was gibt’s wo? 


Auf diesen Seiten können Sie unseren Lesern Ihr Angebot bestens 


präsentieren. 


Die RUN-Leserbefragung hat gezeigt, daß rund 85% der Leser die 


Anzeigen beachten und vor allem 68% Lösungen ihrer Probleme in 
Anzeigen suchen. Wenn unsere Leser also fragen: „Was gibt's wo?“, 
sollten Sie doch auch Ihr Angebot in dieser Rubrik finden. 


Mindesteintrag 3mal, pro Schaltung DM 390,—. 


Weitere Informationen gibt Ihnen gerne Marianne Gad: 089/3 81 72-201. 


Be a Fee, 


Lück-electronic 
hat Tradition 


2x in Hamburg: 


Hamburg 1 


scealr‘ 


Star-Drucker gibt es bei 


PE PFALZGRAF 


COMPUTER-PERIPHERIE GMBH 
Brandstücken 21 + D-2000 Hamburg 53 - 040/80 20 46 


G.P.0. MICRO COMPUTERLADEN 


Vertragshändler für: (xcommodore 


Softwarepartner von: TA anne 
Wir führen alphälronic PC, P2, P3 u. PA 
(zcommodore VC 20 u. VC 64 
ATARI400 und 800 Philips G 7000 

viel viel Zubehör und Elektronikteile. 
G.P.O. GmbH Micro Computer Laden 
Schulweg 25a, 2000 Hamburg 19, 
Telefon (0 40) 40 66 10. 


FLEXETTE 100% error free 
5,25’ ab 20 St ab 50 St ab 100 St 
1X 3,90 3,75 3,55 
1D 4,55 4,45 4,25 
2D 6,70 6,40 6,20 

Fordern Sie unseren Spezial-Katalog an! 
Preise p. St. incl per Nachnahme 
rto o. Vorauskasse 


MwSt. + F 
= Be 
m ]| 
ÖBAS PS 
FlexyDisk ub " 
5,25" ab 20 St 1b 50 
1X 4,85 4,80 4,70 
4,95 4,90 4,80 
7,20 6,90 6,70 
Tel. (040) 77 4097 


Postfach 900 763 
2100 Hamburg 90 


MARKTFÜHRER 


4000 Düsseldorf 


IHR GROSSER PARTNER 
IR KLEINE COMPUTER 


DATA BECKER 


30-4000 Düsseldorf -Tel.0211/310010 


6000 Frankfurt 


ABACUS — 
Veiorrmane © 
» BOUTIGUE « 


PROGRAMME UND BÜCHER FÜR 
C64, VC20 & CPC 


von Ariola-Data Becker-U.8.Gold u.v.a. 


Abacus Software-Boutique Vertriebs - GMBH 
Eschersheimer Landstr. 84 - 8000 Frankfurt 


6457 Maintal 


Landolt Computer 
Beratung, Verkauf, Service, Leasing 


Wingertstr. 114 
6457 Maintal-Dörnigheim 
Tel. 0 61 81/4 52 93 (Mailbox 48884) 


Hardware 
Dienstleistung 
Software 


HDS-Prüftechnik GmbH _ PROFTECHNIK 
| Maria-Eich-Str. 1, Pf. 133, 8 Mü. 60, Tel. 089/837021 


8200 Rosenheim 
IHR PARTNER FÜR..... 


© Commodore Computer 
® Micro- und Personalcomputer 
© Anwendersoftware + Spiele 
© Computer Zubehör + Literatur 
© Fachmännische Beratung 
MARABU ELECTRONICS 
H. HOÖBELER-KOHLHEPP 
Hochgernstr. 2 (Haus am Brückenberg) 
8200 ROSENHEIM/Obb. 
Telefon: 0 80 31-4 57 84* 


Micro-Computer, Peripherie und Software GmbH 


MCP$ 


SHARP, SCHNEIDER, COMMODORE, EPSON 
APPLE, JBS, SINCLAIR, SOFTWARE-ERSTELLUNG 
Gibitzenhotstr. 69, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/42 50 18 


72700 Singen 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/82020, Tx.: 0793716 


Fragen? 


089/3 81 72-201 
Ihr Anzeigenservice 
Frau Gad 


Anzeigenschluß 


für die Juniausgabe unserer Zeitschrift RUN ist Freitag, der 5. April 1985 


81 IFF>SITHENF$="L LEFT I / FALSCH" REM 131 

682 PRINT"L CLR „ C2 „ RVS I#x* BERND ZILLE *x%* LERNPROGRAMM x#x[L OFF 1" :R 

EM 59 

84 PRINT"L RVS 1Ix%* HEILPRAKTIKERZULASSUNG (1. TEIL) #x[L OFF ]1"7 :REM 59 

85 PRINT"L RVS 1"5G6837G7/RSIR/FSIFIPRINT"L OFF „ Ci ]" :REM 248 

68 RETURN :REM 78 

78 REM WIEDERHOLUNGSHINWEIS BEI DRUCKERPROTOKOLL JA/NEIN :REM 294 

71 IFM3<67THENRETURN REM 47 

72 IFDR<ITHENRETURN :REM 18 

73 PRINT"E DOWN „ CS „ RVS IWIEDERHOLUNGSHINWEIS GEWUENSCHT? (J/NIE OFF „ Ci 1" 
REM 143 

74 GETUWHS$: IFUH$=""THEN?4 REM 181 

75 IFWH$="J"THENPRINT#3,CHR$(18) "FRAGE NR."57M35" WIEDERHOLEN!!!" :REM 284 

76 IFWH$="J"THENPRINT#3,CHR$(148):60T0793 :REM 152 

77 IFWH$="N"THEN?S :REM 46 

?”8 G0T074 :REM 19 

793 PRINT"E UP ] t 2 UP ]1"5:RETURN :REM ? 

3 

88 REM TITELBILD :REM 233 

82 PRINT"L C2 „ CLR „ RVS „ 2 DOUN Ixkxkkxxk BELIEBIEGE TASTE DRUECKEN #rxkKkx[ OF 

F 1" REM 218 i 

84 PRINT"L Ci „ 3 DOWN II 1 3- IAÄLT@eIS77-" :REM 169 

85 PRINT"T DOWN ILERNPROGRAMM ZUR VORBEREITUNG AUF DIE" :REM 48 

88 PRINT"AMTSAERZTLICHE UEBERPRUEFUNG (ZULASSUNG ALS HEILPRAKTIKER?" :REM 19 

87 PRINT"E DOWN ITEIL 1 (188 FRAGEN :REM 35 

88 PRINT"L 3 DOWN 1ICOPYRIGHT BY BERND ZILLE - 1984" :REM 182 

83 PRINT"L C2 „ RVS „ 4 DOWN Ixtkxk%%* BELIEBIEGE TASTE DRUECKEN xxxx*x[ OFF 1" 

:REM 112 

91 GETBT$: IFBT$=""THENSI1 :REM 161 

935 RETURN :REM 78 

98 REM BEGINN DER FRAGEN (1-188) 


Ende des Hauptprogramms 


99 REM FRAGENTYP 1 <MIT BEWERTUNG) 

188 GOSUBS®:PRINT"T DOWN 1891 RISUS SARDONICUS - BEI WELCHER" REM 187 

182 PRINT" KRANKHEIT ?" :REM 68 

183 PRINT"E 2 DOWN Ji TETANUS" :REM 220 

184 PRINT"E DOWN ]2 TOLLWUT" :REM 228 

185 PRINT"E DOWN 13 MENINGITIS" REM 162 

186 PRINT"L DOWN 14 ENZEPHALITIS" :G0SUB29888 :REM 233 

187 INPUT"E 2 DOWN JANTWORT"7A$ :REM 93 

188 IFA$="1"THENPRINTRA$7 :G60SUB28288:60T028 :REM 112 

189 IFAS$S<>"L"THENPRINT"T DOWN JFALSCH! 1 "3:G60SUB28188 :REM 121 

115 G0T028 :REM 508 

128 GOSUBS®:PRINT"L DOWN 1882 MELDEPFLICHT NUR IM FALL DES" :REM 29 

i22 PRINT" TODES BEl:ı" :REM 239 

123 PRINT" 2 DOWN ]i MASERN" :REM 128 

124 PRINT"L DOWN 12 ANGEB. LUES" :REM 111 

125 PRINT"T DOWN 13 SCHARLACH" :REM 54 

126 PRINT"E DOWN 14 MILZBRAND" :REM 82 

127 PRINT"T DOWN 15 INFLUENZA":GOSUB290888 REM 9 

138 INPUT"T DOWN JANTWORT"A$ :REM 72 

132 IFA$="135"THENPR INTRA$; :G0SUB29298:G60T028 :REM 213 

134 IFAS<>"135"THENPRINT"L DOWN JIFALSCH! 1,3,5"7:60SUB28100:G60T028 :REM 116 
ıREM 8 

[ READY. 


Zwei Beispiele für Fragetyp I (Zeile 100-115, 120—134 > 


April/85 QUW 71 


a re ER A 


TOLLWUT ODER TETANUS 


1419 REM FRAGENTYP 2 (GGF. WIEDERHOLUNGSH INWE IS? 
1428 GOSUBS®:PRINT"L UP 1867 MENINGITIS:" REM 22 
1422 PRINTMP$:G60SUB29589:PRINT"L UP „ 14 RIGHT JE + T" :REM 198 
1424 PRINT"L UP ]"5ER$:GOSUB28589:PRINT"L UP „ 9 RIGHT IMENINGOKOKKEN" REM 69 
1426 PRINT"L UP 1" 1Q$:60SUB29598:PRINT"TROEPFCHENINFEKTION" :REM 121 
1428 PRINTIK$:G0SUB295988:PRINT"L UP „ 16 RIGHT 1 2 - 5 TAGE" :REM 238 
1438 PRINT"L UP 1";HS$:60SUB29598 :PRINT"KOPFSCHMERZENSEeBEBIOHIMENHEIT, NACKENSTEI- 
=, ıREM 223 
1432 PRINT"HEIT, FIEBER, SCHUETTELFROST, KRAEMPFE, ERBRECHEN, EVT.EXANTHEM" :RE 
M 221 
1434 PRINTKP$:G60SUB29598:PRINT"HYDROCEPHALUS, ERBLINDUNG, TAUBHEIT," :REM 115 
1436 PRINT"SCHWACHSINN" X :REM 216 
1438 0=0+1:G60T028 :REM 228 
14498 GOSUBS®:PRINT"L UP 1868 TETANUS:" :REM 78 
1442 PRINTMP$:G0SUB28599:PRINT"LE UP „ 14 RIGHT ]E + T" :REM 192 
1444 PRINT"L UP 1"5ER$:G0OSUB29589:PRINT"L UP , 9 RIGHT ITETANUSBAZ." :REM 166 
1446 PRINT"L UP 1", 1Q$:60SUB29598 :PRINT"WUNDINF.ERDE, DARMINH. PFERD .." :REM 1 
ei 
1448 PRINTIK$:G0OSUB29588:PRINT"L UP „ 16 RIGHT ] 4 T6.-3 WO. +LAENG." :REM 36 
14598 PRINT"L UP 1";+HS$:G60SUB28589:PRINT"OPISTHOTONUS, TRISMUS, RISUS SARDONICUS, 
23 REM 48 
1452 PRINT"KRAEMPFE, FIEBER, VOLLES BEWUSZSEIN, SCHWE ISSBILDUNG"” REM 187 
1454 PRINTKP$:G60SUB208598:PRINT"GEHIRNBLUT., ERSTICKEN, PNEUMONIE, ZUN-" REM 25 
a 
1456 PRINT"GENBISS, MUSKELRISSE" REM 47 
1458 0=0+1:60T028 :REM 222 
:REM ® 
"tt READY. 


| Beispiele für Frage 1 —l 144 


REM TONSIGNAL EINGABE 
SI1=54272:FL=SI+B:FH=SI+1:TL=SI+2:TH=SI+3:WK=SI+4:AK=SI+5:HK=SI+6:LK=SI+24 
63 

POKELK,85 :REM 75 

POKEHK ‚248 :REM 121 

POKEFH,19:POKEFL,48 :REM 213 

FOKELK ,33 :REM 91 

FORTK=1T0898:NEXT :REM 162 

POKEFH,186:POKEFL,38 REM 212 

FORTK=1TO48:NEXT :REM 111 

POKELK ‚8:POKELK,® :REM 134 

RETURN :REM 225 

REM TON FALSCHE ANTWORT 

IFHW=1THEN28128 :REM 188 

F=F+ti1 :REM 29 

POKELK,15 :REM 77 

POKEHK ‚248 :REM 122 

POKEFH ,84:POKEFL,28 :REM 286 

POKELK ,33 :REM 92 

FORTK=1T0O459:NEXT :REM 163 

POKELK ‚Bi POKELK ‚Bd: IFHW=1THENRETURN :REM 188 
IFDR= 1ANDM3< 18OTHENPRINT#3," FALSCH!" :REM 214 
IFDR= 1ANDM3 >3ANDM3< 1O8THENPRINT#3," FALSCH!" :REM 289 
IFDR=1ANDM3 >3STHENPRINT#3," FALSCH!" :REM 235 
RETURN REM 226 

REM TON RICHTIGE ANTWORT 

R=R+1 :REM 54 

POKELK,15 :REM 78 

POKEHK ‚248 REM 123 

POKEFH,S4:POKEFL,28 :REM 212 

POKELK ,33 :REM 93 

FORTK=1TO158:NEXT :REM 161 

POKEWK ‚B:POKELK,® :REM 136 

IFDR= 1ANDM3< 18THENPRINT#3," 0.K." :REM 251 
IFDR= 1ANDM3 >J3ANDM3< 188 THENPRINT#3," 0.K." REM 246 


Unterprogramme für Ton bei Eingabe falscher Antwort und richtiger Antwort 


72 QUD April/s5 


TEE ER NR EN: 


Im RUNboard, 
mit preiswerten Klein-Anzeigen. 


%* Module Steckplatzerweiterungen Betriebssysteme %* 


Betriebssystemerwelterungen am EXPANSION-PORT mit unseren Karten geht's jetzt! 

— BETRIEBSSYSTEM-KARTE für 4 externe Betriebssysteme am EXPANSION-PORT, ohne Löten, 
Schrauben, Bohren. Die Betriebssysteme stehen absturzsicher im ROM, auf KERNAL umschalt- 
bar. Karte mit Reset nur DM 79,— 

— EXPANSION-PORT-ERWEITERUNG mit 5 durchgeschleiften Steckplätzen für Module, IEE-Bus- 
Erweiterungen etc., zusätzlich 2 externe Betriebssysteme im ROM, einzeln schaltbar mit Reset- 
Taste. Karte nur DM 99,— 

— BETRIEBSSYSTEME auf EPROM, z. B. Hypra-Load-Betriebssystem aus 64er Ausg. 1/85 B-K- 
Eprom nur DM 25, TURBO-TAPE im Betriebssystem, absturzsicher, nur DM 90,— 
Schnellade-System f. DISK (Nachladen mögl.) DM 35,— 
Zwei Systeme Ihrer Wahl auf 16-K-Eprom nur DM 60,— 

— LIGHTPEN mit Demo-Software nur DM 43,— 

— PROGRAMMODULE: COPY 190 und TURBO-TAPE oder Fast-Load-Disk und TURBO-TAPE auf 
Modul mit Basic-Renew und TOTAL-RESET (unterbricht auch hartnäckige Spiele), automatische 
Abschaltung, nachträgliches Laden von TURBO-TAPE mit dieser Karte möglich, Fast-Disk belegt 
keinen Speicherplatz mit Reset-Taste nur DM 59,— 

— MODEM, 300-1200 Bd,, Autowahl, Autoanswer 0, FTZ-Nr nur DM 299,— 

— 8tach-EPROM-Karte für 8 Stück 8- bis 16-K-EPROMs, davon 2 als externes Betriebssystem 
schaltbar. Mit Menü-Auswahl automatisches Abschalten möglich, nur DM 99,— 

— EPROMs 2764 nur DM 22,— 27128 (16 K, 250 ns) DM 31,— 


KLAUS H. ROREGER, 4780 LIPSTADT, LIEBIGSTR. 28 


Tel.: 0 22 38/4 35 56 


TurboAccess DM 295 EPROM 64 DM 99 / 295 
Testurteil „GUT“ ın 64er" 12/84 Testsieger ır 4er" Helt 8/84 
ht die 1 10 x schneller £ 
zteil nötig! 


0, kein Net 


Le 


Floppy Speed Up DM39 | MULTI DM 49/89 


xs er 


DM 99/295 
k Eproms 2764 


MR 40 DM 99/269 


ROM 64 DM 39/69 
Alle Bücher zum Thema Hobby-, 2 Steckplätze für 8k Eproms 2764 Testurteil „. 64er" 10/84 


4080 


Home- und Personal-Computer I nr y ; 
in einem kostenlosen Farbprospekt. Mack unsre 2 ern Bun 
%* 1200 Titel nach Sachgebieten XTEND 64 DM 69/99 DM 49/99 
gegliedert. « Wichtige Neuerschei- Erweitart d F ; 
nungen in redaktionellen Be- 
sprechungen auf 84 Farbseiten. 


n C64 um 3 tes R USER t-Steckkarte für C64 


MR 20 für den VC20 DM 79 MR 64 für den VC20 DM 79/295 
40,5k Rar 68k Rom’Epromkarte Testurteil 


Byt 


Katalog für VC20, C 64 


Roßmöller Sılıla V Olivetti und IBM gegen 


Einsendung dieses 


Finkenweg 1 - 5309 Meckenheim Coupönchens 


TOLLWUT ODER TETANUS 


292935 IFDR=1ANDM3>SSTHENPRINT#3," O.K." :REM 16 

29296 RETURN :REM 227 

28588 REM TON TASTE 'F?' GEFORDERT 

208528 POKELK,85 :REM 88 

20538 POKEHK ‚248 :REM 126 

20558 POKEFH ‚88:POKEFL,188 :REM 5 

28568 POKELK ,33 :REM 96 

20578 FORTK=1TO129:NEXT :REM 161 

208588 POKEFH ‚,28:POKEFL,38 :REM 228 

28598 FORTK=-1T0O48:NEXT :REM 116 

28592 POKELK ‚,‚B:POKELK,®B :REM 139 

28688 PRINT"LE UP „ 36 RIGHT „ RVS I F? [L OFF 1"; :REM 282 

298618 GETF?7$ :REM 122 

28812 IFF7S< >CHRS$(136)THEN28618 :REM 185 

28628 RETURN :REM 218 

39898 REM AUSWAHL DER NAECHSTEN FRAGE 

389818 IFM$="1"THENMi=INT(CRNDCK)#1988+1) :REM 112 

3989828 IFM$="2"THENM=M+1:M1i=M :REM 76 

30030 IFM$="3"THENGOSUBS8 :GOSUB29898: INPUT"L C6 , 4 DOWN INAECHSTE FRAGENNUMMER " 

»NN:MI=NN :REM 143 

38831 PRINT"L Ci 1":1IFMi=191THENHW=1:G60T0O12 :REM 113 

398832 IFMIi<10ORMI>1B8B8THEN38838 REM 133 

398848 IFDR=1THENPRINT#3, "FRAGE NR."7MIiF :REM 51 

38041 IFDR=1ANDMIi >SSANDMI<1B88THENPRINT#3," OHNE BEWERTUNG" :REM 3 

239942 IFDR=1ANDMI >SISTHENPRINT#3," OHNE BEWERTUNG" REM 236 

38945 M3=Mi :REM 55 

39951 ONM1GOTO1988,129,148,160,18990,208,220,240,260 ,280,309 ,320,348,3698,388,49® ’ 

REM 63 

39968 Mi=Mi-16 :REM 198 

39861 ONM1G0T042®8 ‚448 ‚460 ‚480 ‚500 ‚520 ‚548 ‚560 ‚588 ‚608 ,628,6498,660,688,708,728 B 

REM 117 

3989878 Mi=Mi-16 :REM 199 

38971 ONMiGOTO7?49,768,780,800,820,840,869,880,9399,928,948,9698,980,1988,19020,1848 
:REM 32 

30888 Mi=Mi-16 :REM 288 

38881 ONM1iGOTO1868,1089,1198,1120,1148,1168,1180,1208,1228,1248,1269,12808,1308 

REM 117 

308898 Mi=Mi-13 :REM 198 

388931 ONMIGOTO13298,1349,1368,1389,1490,14298,14498,1468,14898,1598,1529,1548,1568 

ıiREM 158 

38188 Mi=Mi-13 :REM 198 

38191 ONMiGOTO1589,1609,1629,1649,1668,1689,1708,1728,1748,17698,1789,1888,1828 

:REM 174 

38118 Mi=Mi-13 :REM 191 

38111 ONMIGOTO1848,1869,1880,19909,1920,19498,1968,1989,2009 ,29208,2049 ,2960,20808 

REM 171 

39288 GOTOI2 :REM 145 

35088 REM GGF. ABSCHL.DRUCKERAUSWERTUNG/PGM BEENDEN :REM 226 

35881 OPEN3,4: IFDR<1THEN3S5818 :REM 178 

35892 PRINT"L C7? , 3 DOWN IMOMENTE Ci 1":PRINT#3:PRINT#3:P=R+F: IFP=8THEN3S984 

REM 94 

35083 Pi1=(R/P)xz189:P2=(F/P)x190:P1=INT(P1x199+9.5)/189:P2=INT(P2x10898+98.5)/108 

REM 62 ; 

359884 PRINT#3, "BEARBEITETE FRAGEN: "7G :REM 218 

35005 PRINT#3, "DAVON: ":PRINT#3, "OHNE BEWERTUNG: "50:PRINT#3,"MIT BEWERTUNG: ">P 

REM 31 

35886 PRINT#3, "RICHTIGE ANTWORTEN: "7RI" C"3P17"%)" :REM 89 

35887 PRINT#3, "FALSCHE ANTWORTEN: "7F3" ("3P2B3"%)" ıREM 246 

359088 PRINT#3:PRINT#3,CHRS$S(14)"ENDE":CLOSE3,4 :REM 134 

350198 POKES3272 ,21:PRINT"L CLR 1BYTES FREE:"zFRE(X)F"L 2 DOWN 1":POKE898 ,237:END 
REM 127 

£ JREADY. REM 173 


Ende der Unterprogramme (Bernd Zille). 


= NER NEE EC, 


NEU 


siehe Testbericht 


Schreibmaschine, 
Drucker und Plotter 
mit Anschluß an 


C64 und andere PC’s 

mehrfarbiges ge 
Drucken und Plotten für weniger als DM 1000,— 1 
Anruf genügt! Wir liefern sofort! 


FEN NISG Nachrichtentechnik 


Systemgesellschaft mbH 


Ringstraße 7, 6382 Friedrichsdorf 


gr 0 61 72/50 59 
NL <0 60 03/21 9> 


Der ideale Schönschreibdrucker für Ihren 
C 64* von de) OLYMPIA electronic compact 2 


®eingebautes Interface für @ 100 Zeichentypenrad 
seriellen Port @ 14 Zeichen/Sekunde 
® Adresse 4 oder 5 einstellbar ® Leerstellenunterdrückung 
@ Schreibmaschine mit Korrek- © sofort lieferbar 
turspeicher ® enorm preiswert 
@ ON-OFF-Line Taste trennt @ viele Typenräder, Gewebe- 
Betriebsarten Karbon-, Multikarbonbänder 
© Zeichenabstand (10, 12 und @ bundesweiter Werkskun- 
15 Z/Zoll) und Zeilenabstand dendienst 
(1, 1 1/2 und 2 zeilig) © ohne Tastatur als compact RO 


vom Rechner einstellbar 


neu! automatischer Einzelblatteinzug 
* auch für andere Rechner mit Centronics, V.24 und IEC-Bus. 
Alle OLYMPIA-Drucker (ESW 102, 103 u. 3000) für den C 64 lieferbar 


Telemannstraße 18 
-Datentechnik 7250 Leonberg 
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ismorckstr. 67, D-1000 Berlin 12 (030) 342 88 00 


% Ablage Bearbeiten Zeichensatz Größe Stil Hilfsmittel 


Einführung in die hochauflösende 
Farbgrafik des Commodore 64. Mit 
fr . B fi} diesem Buch lernen Sie: 
für Einsteiger - den Umgang mit Vorder- und Hin- 
Shaffer & Shaffer tergrundfarben. 
- dos Zeichnen von Punkten & Linien 
- den Aufbau und das Plazieren von 
Formen 
- des Animieren von Objekten. 

li} "Nebenbei“ legenSie sich eine Somm 
lung von "Werkzeugen" zu, die Sie 
gewinnbringend für eigene Entwürfe 
benutzen können. 


3-89058-013-0 2695. DM 39,-- 
komplett mit Diskette DM 69,-- 


Bei der Entwicklung eines komplet- 

ten Arcadespiels werden schritt- 

weise die Theorie und Technik der & 

schnellen, bewegten Grafikprogram-|für Fortgeschrittene 
mierung vorgestellt: Translation, f#Shaffer & Shaffer \ 
Skalierung, Rotation, Msschinen- 

sprache, Unterbrechungen. 

Hier werden Ihnen keine fertigen 

Programme vorgesetzt, sondern 

Werkzeuge und Wissen zur Verfü- 

gung gestellt, mit denen Sie Ihre 

eigenen Ideen umsetzen können. 


3-89058-016-5 350$. DM 49,-- 
komplett mit Diskette DM 89,-- 


19 ungewöhnliche Spiele für den 
C64 N C64 von den Profis der Zeitschrift 
IN? COMPUTEI 
Arcade Simulations- und Abenteuerspiele, 
Geschicklichkeitsspiele in BASIC 
und Action in Maschinensprache - 
Unterhaltung für Anfänger und 
Fortgeschrittene. 
Ausführlich kommentiert mit 
vielen Tips für Ihre eigenen Spiele. 


3-89058-21-1 2305. DM 39,-- 
komplett mit Diskette DM 79,-- 


Ein Simulationsprogremm, das 

Ste in das Innere des 6502- Visible Computer 
Mikroprozessors führt. Sie se- Charles Anderson 

hen auf dam Bildschirm, wie 

die einzelnen Instruktionen in 

Zeitlupe ausgeführt werden, wie 

sich die Register und die Flags 

verändern, Ein unverzichtberes 

Hilfsmittel beim Erlernen der 

Assembler-Programmierung - 

danach ein wertvolles Werkzeug 

beim Testen Ihrer eigenen Pro- 

gramme. 

Mit deutschem Handbuch (150 S.) 3-89058-20-3 DM 99,-- 


In allen Buchhandlungen und Computershops oder direkt von: 
Pandabooks, Bismarckstr. 67, 1000 Berlin 12, (030) 342 » 00 
u 5 EM Bestellcoupon III ITIIIITII IE 


V-Scheck liegt bei 
Name: es (memafreis Lieferung) 


Anschrift: [e} Nachnahme 
En Versandspesen) 
Menge Titel Preis 


ÖLendesverlog, Linz # Schweiz : Thali AG, Hitzkirch 


Österreich: 


Praxis- 
Listings 


Wem der C 16 im Text- 


modus zu farblos ist, 


kann das schnell 
ändern — mit dem er- 
weiterten Hintergrund- 
farbmodus der TEDs. 


Commodore hat aus den Fehlern 
der’Vergangenheit gelernt, denn 
das Handbuch zum neuen Com- 
modore 16 kann man als solches 
bezeichnen. Der Autor hat einen 
für Einsteiger und Fortgeschritte- 
ne brauchbaren Kompromiß ge- 
funden: Erstere werden nicht 
überfordert und Zweitere finden 
für das Programmieren in Basic 
ausreichende Informationen. 

So gesehen darf man es dem 
Handbuch nicht verübeln, daß 
der l6er wesentlich mehr kann, 
als dort steht. Wohl ist die Multico- 
lor-HI-RES-Grafik beschrieben. 
Hier können mit der CHAR-An- 
weisung Texte mit drei verschie- 
dene Hintergrundfarben erzeugt 
werden. Verschwiegen wird je- 
doch, daß es auch im normalen 
Text-Modus (wie beim C 64) die 
Möglichkeit gibt, im erweitertem 
Hintergrundfarbmodus vier ver- 
schiedene Hintergrundfarben 
gleichzeitig zu verwenden. Für je- 
des Zeichen kann sowohl die Far- 
be des Zeichens, als auch die des 
Hintergrundes gesteuert werden. 
So ist es beispielsweise möglich, 
auf einem schwarzen Bildschirm 
ein blaues Zeichen mit gelben 
Hintergrund anzuzeigen. 

Für den erweiterten Hintergrund- 
farbmodus stehen vier Farbregi- 
ster zur Verfügung. Es sind das 
die TED-Register 21 bis 25. Für je- 
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des der Register kann eine der 16 
Farben in allen Luminanzstufen 
gewählt werden. Die Anwendung 
ist die gleiche wie beim Standard- 
Hintergrundfarbmodus, jedoch ist 
die Anzahl der anzeigbaren 
Zeichen beschränkt. Ist der erwei- 
terte Modus eingeschaltet, kön- 
nen nur die ersten 64 Zeichen des 
Zeichengenerators benutzt wer- 
den. Das sind die Zeichen mit den 
Bildschirmcodes 0 bis 63. Die Bits 
6 und 7 des Zeichencodes werden 
nämlich zur Steuerung der Hinter- 
grundfarbe verwendet. Den ge- 
nauen Zusammenhang zeigt die 
Tabelle. 


Ziffern und Satzzeichen 
VEREEENEEZERNZEDETEEE. 


Die Bildschirmcodes 0 bis 63 bein- 
halten die Buchstaben des Alpha- 
betes, Ziffern und Satzzeichen. 
Wird versucht Zeichen mit höhe- 
ren Codes anzuzeigen, so wird 
das Zeichen wohl aus der Code- 
gruppe 0 bis 63 verwendet, doch 
die Hintergrundfarbe wird nicht 
mehr wie beim Standardmodus 
aus dem Farb-Register #0 
(Adresse 65301) geholt, sondern 
aus dem Register, das durch Bit 6 
und Bit 7 des Zeichencode be- 
stimmt wird. 

Beim Auflisten solcher Zeichen er- 
geben sich aber Probleme, denn 
einige Zeichen mit Codes größer 
als 63 werden in Graphikzeichen 
angezeigt. Solche Zeichen dann 
im Listing zu enträtseln, wird zum 
Quiz. Umgekehrt ist es beim Pro- 
grammieren schwierig herauszu- 
finden, welches Symbol für das 
gewünschte Textzeichen einge- 
tippt werden muß. Da hilft nur ein 
Codewandler. Hier ist er: 

60000 CN$ = "":FORN=1TO 
LEN(CV$) 

60010 C= ASC(MID$ 
(CV$,N,1))+32 

60020 IF C<96 THEN C=C+96 


Tabelle zur Steuerung der Hintergrundfarbe 


60030 CN$=CN$ +CHR$(C) 
60040 NEXT:RETURN 

Dieser Codewandler wandelt ei- 
nen in CV$ enthaltenen String in 
einen geeigneten String CN$ um 
und ist auf alle Texte anzuwenden, 
welche die Hintergrundfarben 
der Farb-Register #1 und #3 
(Adressen 65302 und 65304) steu- 
ern sollen. 

In Tabellenform sieht die prakti- 
sche Anwendung so aus: 


Farbe aus Text aus 
Register 

0 CV$1 
1 CN$ 
2 CHR$(18);CV$;CHRS(146) 
3 CHR$(18),;CN$;CHR$(146) 


CV$ kann durch direkte Eingabe 
des Textes ersetzt werden. 


Eingeschaltet wird der erweiterte 
Hintergrundfarbmodus durch das 
Setzen des Bit 6 im TED-Register 
#6 mit 


REM COMMODORE 16 
REM ERWEITERTER HINTERGRUNDFARBMODUS 
REM DEMOPROGRAMM 


; POKE 685286, PEEK(65286)OR 64 


100 GRAPHIC ®,1:REM TEXTMODUS und auf den Standard-Hinter- 

118 : grundfarbenmodus wird mit 

128 REM FARBREGISTER SETZEN POKE 65286, PEEK(65286) AND 191 
138 POKE65385 ,9:REM RAHMEN SCHWARZ zurückgeschaltet. Es wird hier im- 
148 POKE653B1 ,8:REM REGISTER B8-SCHWARZ mer Bit 6 des TED-Registers #6 
1598 POKE65392,16%45+2:REM REGISTER 1-ROT umgeschaltet. Nachdem dieses 
168 POKE65383,1645+5:REM REGISTER 2-GRUEN Register auch noch andere Funk- 
178 POKE65394 ,16%x5+7:REM REGISTER 3-GELB tionen zu erfüllen hat, muß mas- 
189 : kiert gepokt werden. 

198 REM TEXT VORBEREITEN 

208 CvV$=" DAS IST EIN TEST " 
218 GOSUB472:REM CODE WANDELN 
220 : 

230 REM ERWEITERTEN Demo für vier Zeichen- 
248 REM HINTERGRUNDFARBMODUS 

258 REM EINSCHALTEN 


269 POKE65286 ‚PEEK (65286 )0ORS4 und Hinter: rundfarben 
279 : 


288 REM TEXT IM ERW. FARBMODUS DRUCKEN Nach dieser theoretischen Einfüh- 


2938 COLOR 1,2,7:REM WEISSE ZEICHEN i n 
308 PRINT CV$:REM FARBE AUS 0 rung zur Praxis. Am einfachsten ist 


318 PRINT das Studium eines Demoprogram- 
328 COLOR 1,8,3:REM GELBE ZEICHEN mes. Dieses Programm macht 
33@ PRINT CN$:!REM FARBE AUS 1 nichts anderes, als den Text x Das 
348 PRINT ist ein Test" in vier verschiedenen 
358 COLOR 1,3,2:REM ROTE ZEICHEN Zeichen- und Hintergrundfarben 
369 PRINT CHR$(18)CVSCHR$(146):REM FARBE AUS 2 am Bildschirm auszudrucken. Sinn 
378 PRINT des Ganzen ist es, die für die An- 
388 COLOR 1,7,2:REM BLAUE ZEICHEN wendung erforderlichen Schritte 
338 PRINT CHRS$(1S)CN$CHRS$(146):REM FARBE AUS 3 zu zeigen. Das Programm ist da- 
488 GETKEY 08 her reichlich mit REMs versehen. 


Es Eu STANDARDWERTE EINSCHALTEN Ein Hinweis: Die in die COLOR- 
Anweisungen einzusetzenden 


4308 POKE85286 ‚PEEK (65286 JAND 191 arbend h | bis 16.1 
448 COLOR ,2,7:COLORI,1:COLOR4,15,8:END ee a 
458 : POKE-Befehlen sind diese Codes 
468 REM CODEWANDLER um l zu verringern. So hat bei- 
479 CN$=""tFORN=1TO LENCCYS) spielsweise „schwarz“ nicht den 
438 CC=ASC(MIDSCCV$,N,1))+32 Code „1" sondern 0r 
498 IF CC<36 THEN CC=CCc+36 Der erweiterte Hintergrundfarb- 
598 CN$S=CN$+CHRSCCO) modus ist in erster Linie für Einga- 
519 NEXT:RETURN bemasken geeignet, denn man 
Sse0 : kann damit Texte verschiedenfar- 
5398 REM HINWEISE ZUM SETZEN DER FARBREGISTER: big unterlegen oder mehrere 
548 REM LUMINANZ= 16% LUMINANZGRAD Textfenster am Bildschirm gestal- 
558 REM FARBE = FARBCODE-1 . . 
ten. Beim Commodore 64 ist das 
P +FAR + : 
568 REM ZU POKENDER WERT=LEMINANZ +FARBE eine oft angewendete Technik, 
die — wie man sieht — auch beim 
READY. 2 E 
kleinen Bruder anwendbar ist. 


(Rudolf Wolf) MiiEEEEEEEEE 
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Praxis- 
Listings 


Selbst kommerzielle Lernprogramme 
sind oft nicht besonders aufwendig 
gestaltet. Kein Problem, sowas selbst 


in Basic zu programmieren. 


Ein einfaches Lernprogramm verlangt nicht viel Auf- 
wand. Eine Aufgabe des Programmes kann es zum 
Beispiel sein, mit dem Zufallsgenerator die Zahlen 
für die Matheaufgaben zu bestimmen. Bei Recht- 
schreib- oder Grammatikprogrammen muß es von 
Diskette Übungen einlesen und mit einem Zufalls- 
generator Aufgaben auswählen. Wenn man auf der 
Diskette diese als sequentielle Datei so niederlegt, 
daß sowohl der Lückentext als auch die möglichen 
Lösungen hintereinander stehen, so braucht das 
Programm diese Daten nur noch in ein zweidimen- 
sionales Feld einzulesen. 


Beispiel: 

Aufgabe Lösung l und 2 

Du mu..t gehen. s ß 

Wir e..en Kohl. ß ss 
Wer ma. mich? g k 


Das eigentliche Problem ist nun, dem Rechner mitzu- 
teilen, welche der vorgeschlagenen Lösungen die 
richtige ist. Ist dies gelungen, so braucht das Pro- 
gramm nur noch die Ziffer der Schülerlösung, nach 
einem INPUT oder GET mit der vorgegebenen zu 
vergleichen. Eine Möglichkeit wäre, an die beiden 
Vorschläge auf der Diskette eine Ziffer anzuhängen, 
die auf die richtige Lösung verweist. 

Damit hat der Rechner alle Informationen, um Aufga- 
ben stellen und Lösungen prüfen zu können. Zum 
Beispiel wäre folgender Ablaufplan denkbar: 

l. Frage nach der gewünschten Übung 

2. Einlesen der Daten in ein zweidimensionales Feld: 
DA$(n1,n2). 

Die Zahl nl gibt die Ziffer der eigentlichen Aufgabe 
an, unter n2 werden die verschiedenen Elemente 
der Aufgabe abgelegt. 

n2=]: Aufgabe mit Lücke 

n2=2: Lösung 1 

n2=3: Lösung 2 

n2=4: Nummer der richtigen Lösung 

Das Einlesen könnte etwa so erfolgen: 

1000 OPEN 2,8,2,,AUFGABEN,;S,R" 

1010FORX = 1 TO (Anzahl der Aufgaben) 

1020 FORY=1TO4 

1030 INPUT #2, DA$(X,Y) 

1040 NEXT 
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18 
LET TERN N, 


1050 NEXT 

1060 CLOSE 3 

3, Auswahl einer Aufgabe durch Zufallsgenerator 
und Darstellung auf dem Bildschirm: 

100X = INT((Anzahl der Aufgaben)*RND(1)+ 1) 
4. Abfrage des Lösungsvorschlags (1 oder 2?) 


5. Vergleich der erhaltenen Ziffer mit der Ziffer in 
DA$(n1,4) 

6. Lob oder vorsichtigen Tadel aussprechen. 

7. Wenn noch nicht alle Aufgaben richtig gelöst sind: 
weiter mit 3. 

8. Zurück zum Menü. 

Um zu verhindern, daß eine richtig gelöste Aufga- 
be immer wieder gestellt wird, kann eine Markie- 
rung in der entsprechenden Aufgabenzeile des 
Datenfeldes vorgenommen werden. 

500 DA$(n1,1)=„ok" 

Sollte diese Aufgabe im Programmpunkt 3 aufgeru- 
fen werden, wird durch eine Prüfung festgestellt, 
daß eine andere Aufgabe genommen werden muß: 
200 IF NA$(X,1)=„ok" THEN X=X +1: GOTO 200 
210OIFX > (Anzahl der Aufgaben) THEN X =|: 
GOTO 200 

Die Zeile 210 bewirkt, daß nicht mehr Aufgaben auf- 
gerufen werden als vorhanden sind. Es muß auch 
dafür gesorgt werden, daß das Programm merkt, 
wenn alle Aufgaben gelöst wurden. 

Allerdings werden mit solchen einfacheren Lernpro- 
grammen noch nicht alle Möglichkeiten eines Com- 
puters ausgeschöpft. Soll der Wunschtraum einiger 
Pädagogen — vollelektronischer Unterricht — er- 
füllt werden, so muß mehr Arbeit investiert werden. 
Dabei ist die Idee des programmierten Unterrichts 
ganz einfach, die Ausführung aber schon schwieri- 
ger. 

Ähnlich wie bei den meisten Adventurespielen muß 
dafür gesorgt werden, daß der Rechner bestimmte 
Texte, kombiniert mit Verständnisfragen und mögli- 
chen Antworten, in einer bestimmten Reihenfolge 
anbietet. 

Natürlich ist ein solches Lernprogramm schwierig 
zu erstellen. Man muß den Stoff in Häppchen zerle- 
gen, passende Fragen finden und mögliche Fehler 


"mit den angebotenen Antworten voraussehen. Aus 


diesem Grund müssen Lernprogramme ausführlich 
getestet werden, damit sie möglichst genau auf den 
Kreis der Anwender abgestimmt sind. Fachleute 
meinen, daß für eine Stunde professionell program- 
mierten Unterrichts 250 Stunden Vorbereitung not- 
wendig sind. Dies dürfte der Grund sein, warum kei- 
ne echten programmierten Unterweisungen für Ho- 
mecomputer erhältlich sind. (Peter Vogel) 


Verkaufe Hardware 


= HAFT-/ ETIKETTENPAPIER 8 
für 58/114 mm PRINTER-PLOTTER: 
PC-1500, HX-20, VC-1520, MZ-731, 
Jutta Unverhau, Goebelstr. 109, 1000 
Berlin 13 


ROOS 80 Zeichen-Karte NEU!! incl. 
neuem Textverarbeitungsprogramm 
m. Mixkabel u.dt. Anleitung. DM 
160,—, Tel.: 08 21/71 40.06 


C 64 Akustikkoppler anschlußfertig 
mit Anleitung u. Prog. für 2580,— DM. 
Verk. Nachnahme + 10,— DM an 
Postf. 1000 Berlin 210125. Suche 
dringend gutes Mailbox Prog. 
Verkaufe BROTHER EP-44 mit C64- 
Interface + Zubehör % Jahr alt für 600 
DM. Angebote an: Frank Garcynski, 
Inneboltstraße 6, 4133 Neukirchen- 
Vluyn 

Prof. Akustik-Koppler mit Softw. nur 
DM 179,—. Commander Datenrecor- 
der C-64 DM 69,—. Drucker MPS802 
520,—. SX 64 1790,—. EPSON CX21 
4%,—, Trackball für C-64 nur 59,— 
DM, Tel.: 0 52 52—21 72 


ENDLICH! Kein Monitor ohne TON! 
Verstärker mit Lautstärkeregler und 
CINCH-Monitorkäbel nur 39,—. Ein- 
fach auf Cassettenport stecken, fer- 
tig. Bestellung bei N. Wrede, Am 
Gottebach 40, 47% Paderbom 


Verkaufe Drucker für VC20/C64 Bro- 
ther HR-5C original verpackt für 439 
DM, Diskettenlocher 15 DM, Resetta- 
ster 8 DM, Info 85 von H. Masuch, 
Bahnhofstr. 24, 6293 Löhnberg 1, Tel.: 
084 71/6 11 19 

* Turbo e Modul x beides 
48,— mit Reset, wird nach 3 
sek. aut. abgeschaltet! Keine Spei- 
cherplatzbelegung! Schnell + kom- 


patibell! Tel.: 02841/34117 

€ 64: Resettaster 6,— DM; Light-Pen 

3,— DM; Hi-Fi Kabel 10,—, Staub- 

schutzhaube 16,—; Akustik-Koppler 

er 20seitiger Gesamtkatalog 
geg. 2,— bei: FANTASIC, Gold- 

lackstr. 10, 4830 Gütersloh 


EXTERNES BETRIEBSSYSTEM 8 
Kein Eingriff in den C 64, einstecken 
und schon geht es los! 6x Turbo-Disk 
Sitegriert 149,—. F. Brunken, Buer 
Gladbecker Str. 123, 4650 Gelsenkir- 
chen 2, Tel.: 02 09/39 78 62 


* STECKDOSE C 64 « max. 16A/ 
Z50V * Schalten auch Sie Netzspan- 
Zungen mit dem C 64, nur 79,— DM. 
Frank Brunken 02 09/39 78 62, 4650 
Gelsenkirchen 2, Buer Gladbecker 
Str. 123 «INFO FREI 


Zu verschenken hab’ ich nichts, aber 
u Besettaster für 4,50 DM, Port-Bus DM 
3.—. Drucke Listings —,20 DM/Sei- 
== Vorkassel! M. Jung-Diefenbach, 
Weidigweg 19, 6100 Darmstadt 13, 
Inio- DM 


-# Ein-/Aus-Schalter mit Anzeige 
ber 8LEDs, anschlußfertiges Modul 
zus Userportstecker und 6 Seiten An- 
#2ung 45 DM, Merkl, Innsbruk- 
kerstr. 47, 7100 Heilbronn, Tel.: 
071 31/8 93 88 
Besettaster! Spottbillig! Sofort zugrei- 
=: I=5 DM, 3=14 DM, 5=22 DM, 
20=40 DM! Einfach SUPER! F. C 64 u. 
WC 20 Geld in bar o, Scheck + 80 Pf 
Porto an: B. Bartelsen, Ringweg 28, 
2221 Großenwiehe! Es lohnt sich! 
Akustikkoppler Betriebssicher bis 
Ezschlußkabel am Userport zum 
Preis von 230,— DM bei J. Leschnit- 
zer. Seestr. 26, 1000 Berlin 65, Diskuti- 
es. günstig f. C 64 


C 64 mit Reset DM 500 @ Floppy 1541 
DM 500 © Datasette DM 70 @ Das 
Commodore 64-Buch BdI DM 30 © 
Tel. 0.42 53/6 19 


EINEN SC 64 FÜR 1400,— DM (VB) 
kann ich nicht bieten, dafür einen C 
64 mit Monitor in einem Gehäuse mit 
Profitast. (HEX/IOER/16 Funkt.- 
Tast.!) RS 232/EIG. Stromvers.-2x5/ 


2x 12V +Floppy, Tel.: 0 89/95 18 86 
!! NEU für C-64 !! 
II SPEICHER-ERWEITERUNG |! 
zusätzl. 64K im Steckmodul 
!!! noch erweiterbar !!! 
Info: 2,— DM Briefmarken 
Ährens/Pf. 60 23 27/2000 HH 60 


Verk. Atari 400 Mit Datenrecorder, 3 
Module, 2 Kassetten, Joystick u. Lite- 
ratur für VB 550 DM (NP 1000 DM), 
Tel.:0 89/3 11 82 41 


COMMODORECLUB AACHEN 
Bietet an: Dt. Anleitg. Flugsim. II 40 S. 
10 DM, Fipppykabel 10 DM, Resetta- 
ster 5 DM, Comal 0.14 Disk o. Cass. 
10 DM, Info anford.: Teddy-Soft, Rolf 
Rahn, Hauptstr. 180, 5102 Würselen 


VERKAUFE WEGEN SYSTEM- 
WECHSELS: Neuw. Anlage: C 64 + 
1541 + MPS 801 + Bücher + 50 Disks 
(u.a.Orig.Simons Basic, Summer Ga- 
mes, Zaxxon) möglichst als Paket zu- 
sammen. Tel.: 0 44 51/8 38 48 


VC 20, VC 1020, Speichererw. 3K, 
16K, VC20-Programme, Literatur, 
auch einzeln, W. Ludwig, Silcherstr. 
21, 7240 Horb 1, Tel.: 0 74 51-86 69 


VC-20 + Datasette + Software (Basic- 
Kurs, Funktionenplotter, Spiele) + Li- 
teratur. Alles in sehr gutem Zustand. 
Preis: 300,—. Georg Schmid, Bahn- 
Fer 44, 8938 Buchloe. Tel.: 0 82 41/ 


#i* C 64-EPROMPLATINEN *** 
z.B. für 2x4KByte EPROMS (2732A) 
mit EIN-AUS-Schalter nur 30,— DM 
oder 4x4KByte (umschaltbar) 50,—. 
P. Tannert, Postf, 8276, 6110 Dieburg 
au: 0.60 71/28 82 76 oder 0 64 03/ 


HP 41-CX + Magnetkartenleser VB 
1000,— VC 64 + VC 1541 + VC 1526 
+ RS 232-Interface + Software + Bü- 
cher, VB 1750,—, Tel.: 06 81/4 95 02 
(ab 19 Uhr) 


COPY V. DATASETTE ZU DATA- 
SETTE Schnell u. einfach m. Modul, 
ohne erst in den C 64 einzulesen; es 
werden alle Arten v. Daten cop. MO- 
DUL + Info DM 39,45 + NN * HEN- 
KE, B. Neumannstr. 13, 7 Stgt. 40 


DIN A3 Plotter CP 64 anschlußfertig 
für C 64/VC 20 oder CBM (User-Port) 
incl. Software. DAS Superding DM 
730. Info: G. Genech, Demer Str. 363, 
D-4600 Dortmund 14 


Verkaufe VC-20 + 32/27KB Erweite- 
rung mit ca. 100 Superspielen für nur 
280 DM (V-B). Oliver Gnau, Max-Re- 
ger-Str. 14, 6450 Hanau |, Tel. 
06181-256502. Anruf genügt, ich 
rufe zurück! 


LIGHTPEN 64 gebrauchsfertig mit 
Software und Beschreibung (kein 
Bausatz, kein Löten), Preis (Voraus- 
kasse) DM 70 oder + NN u. Verp., 
©. Muth, Ludwigstr. 6, 52 Siegburg. 

DAS SUPER-ROM IST DA! DM 59,— 
1. Fload, 2. Centronicsschnittstelle für 
Epson-, Panasonicdrucker u.a., 3. F- 
Tasten, 4. Basicerw., 5. RS232c, 6., 7,, 
8. ... 9. Info geg. 50 Pf. Briefm., Wre- 
de, Gottebach 40, 4790 Paderborn 


VC 20 8K Speicher adressierbar + 
Turbo/Toolkit-Modul!! zusam. 90,—, 
Eprombrenner 2/4K 75,—, Moers, 
Tel.: 02841/3 41 17 nach 17 Uhr. 


Gummikappen für Akustikkoppler 
schalldicht abschließend, passend 
auch für Hörer der leichtviereckigen 
Form, sowie komplette Gehäuse und 
Akustikkoppler-Bausätze: Tel.: 
0 28 31/30 34 

VC 64 + Floppy + Resetbox + Joy- 
stick + 20 Disk/beids. voll + Bücher! 
VB 1900,— DM.! Anfrage an Tel. 
0 40/4 91 69 96 


** Verkaufe VC 20 Wegen Hobby- 
Aufgabe ** 2 Monate alt, mit Garantie 
+ 2 Programmierhandbücher und 
viele Listings/Preis: 220,—DM, A. 
Krüger: sonntags: 12—18 h, Tel.: 
00 31/40/43 45 13 * 


Telefonmodem für C 64 Terminalpro- 
gramm, Telefonwahlinterface. Klein- 
ste Preise: Info anfordern: Drust, 
Landwehrstr. 5, 6100 Darmstadt 

C 64 * VC 20 * Cassetteninterface für 
alle Recorder mit DIN-Buchse (Tur- 
bo-Tape-kompatibell): 20 DM 
(Scheck/Schein oder per NN). Ab- 
sendung innerh. 24 Std.! S. Heupt, Im 
Grohfeld 25, 6090 Rüsselsheim 


RESET-TASTER {. den seriellen E/A 
*C64* VC 20, Vorkasse 5,— DM * 
NN 10,— DM bei: Harald Krist, Post- 
fach 3152, 5205 St. Augustin 3 ** Su- 
che Hardware, Peripherie 

* Super-Sonderangebot * Commodo- 
re-Drucker MPS-801 + 3 Farbbänder 
sehr wenig gebraucht (fast neu) we- 
gen Aufgabe des Systems für DM 
550,— abzugeben. Tel.: ab 18.00 
07 11/70 36 61 


ORIC-1 64 KB 16 Farb 6 Oktaven ca 
100 Bef. z.B. Hires 200x240, Circle 
Draw, Fill, Grab, Tron, Troff if then 
Else, Repeat, Until also besser BASIC 
als der 64er DM 400,—, Stefan Bienk, 
Tel.: 0 45 32/63 79 


Super-Reset-Box * Doppelresetefekt 
* Reset f. Rechner od. Floppy od. bei- 
des! Sie wählen! Kein billiger nur Re- 
settaster!!! Nur 25,— DM! Best. per 
Nachn. an G. Ziebarth *2 HH 20 * Sel- 
liusstr.9 

CABEL MC 3700 und MPS 802 nur je 
798,— Disketten ss/dd 42,—, Elefant 
Disks 1D 67,— Farbband für MPS 802 
22,— bei Markus Bolesch, Burgeräk- 
ker 21, 7057 Winnenden 3 


Schaltinterface für C 64 
schaltet was Sie wollen: Licht, Hei- 
zung, Motor usw. 220 V,5 A, 2 Kanal 
anschlußfertig, nur 79,— DM. inkl. 
Versand, Info: geg. Freiumschlag, 
Steen, Kantstr. 1, 2913 Augustfehn 


LIGHT-PEN -Platine m. Bauanleitung 
(leicht zu bauen, keine Irrlichter, 
prof. Qualität) 15,— bar, VS im Um- 
schl., A. Fries, Rosenheimerstr. 24, 
1000 Berlin 30 


IEEE-488-Steckmodul von Tewi + 
Software + Handbuch zum Anschluß 
der großen CBM-Peripherie für 220 
DM (Neupreis 264 DM) zu verkaufen. 
Behrend, Tel.: 0 40/7 22 89 77. 


Commodore C 16 Der Einsteiger- 
Computer! Umfangreiches Basic! 75 
Befehle, 1 Monat alt DM 245,— oder 
Tausch gegen Akustikkoppler, Die- 
ter Sommer, Am Wasserturm 15, 5020 
Frechen, Tel.: 0 22 34/5 36 49 


Verkaufe Texas HC. T199/4A mit Re- 
corderkabel und Software für DM 
200,— ** incl. Ser. Manual ** C. Franz 
** Albertus-Magnus-Weg 15 * 8012 
Ottobrunn, Tel.: 0 89/6 09 34 96 * 
PEEK MB POKE B C 64 U PEEK U 
POKE Umfangr. Peek u. Poke-Liste 
(20S.) Tips, Tricks, Erkl. 10,— bar/ 
Info 80 Pf., H. Straßburger, Pionier- 
weg 17, 2070 Ahrensburg, T.: 
041 02/3 1783 


GELEGENHEIT! C 64 570,—, 1541 
860,—, Monitor 1701 870,—, Drucker 
802 780,—, Software alles originalver- 
packt, einzeln oder komplett DM 
2890,—, Tel.: 07 11/26 83 52 abends 


Verkaufe 1A Disketten mit Garantie, 
beidseitig bespielbar. 10 Stck. =39,50 
DM, 100 Stck. =350 DM per V-Scheck 
oder Nachnahme (+NN-Geb.), H.-D. 
Deppe, Fürstenallee 84, 4790 Pader- 
born, Tel.: 0 52 51—3 58 07 


1700 DM für C 64, Drucker MPS 801, 
Floppy Disk 1541, Computertisch und 
jede Menge Software. Nur komplett 
abzugeben, Anzufragen bei Lindner, 
Keltenring, 5400 Koblenz, Tel.: 02 61/ 
40 93 46 ab 18 Uhr 


Verkaufe VC-20 + Datas. + Super- 
erw. + Joyst. + 3 Bücher + viele 
Spiele an Meistbietenden. Schreibt 
an: D. Lammers, Schwarzenbergweg 
nn che Haselünne, Tel.: 05961/ 


Drucker CBM 1526 mit deutsch. = 
chensatz, 6 Monate alt, wenig ge- 

braucht, re VS, Tel.: 056 11/62: 22 
abends 21 4 


Ihr — auf MODUL, z.B. Vi- 
zawrite 169,— DM; Simon's Basic II 
DM 169,—, Turbo-Tape 39 DM, Tur- 
bo-Disc 39 DM oder zusammen 59,— 
DM. Schicken Sie uns Ihr Programm: 
Tel.: 0 22 38—4 35 56 


Supergünstig!! Zusatztastatur für VC 

20 + C 64: 20 Tasten (0-9, @9, A-F, 

Space+Return). Steckanschluß, kei- 

ne Software nötig, nur DM 70,—. Be- 

— bei Gero Morres, 6477 Limes- 
ain 


Suche Hardware 


DRINGEND! Suche billigst gebr. 
C64 + Datas/Floppy! Techn. ok! An- 
gebote an Volker Scheurich, Fran- 
kensteiner Str. 7, 6980 WERTHEIM, 
Tel. 09342/4941 ab 17 h. DRIN- 
GENDIINN!! 


Dringend preisgünstigen Drucker 
für VC 64 gesucht. Angebot an: Ger- 
hard Gann, Dinkelsbühler Str. 20, 


7098 Woert, Tel.: 07964/2540 ab 


19.00 Uhr 


Wer tauscht Lightp./Monitor/VC 20/ 
Floppy/Joy./Tape/Kopfh./Softw./ 
Akustikkoppler/Drucker/Mikro/ 
Plotter/Walkman/. . ‚gegen C-54- 
Progr. habe ausreichend! B. Ratzin- 
ger, Schulstr. 14, 7039 Weil 


Suche defekten C64 und Floppy 
1541. Suche außerdem Schaltpläne 
vom C64 u. Floppy 1541 zahle sie 
nach Zustand. Angebote an Ralf Pfei- 
fer 0 62 51/7 96 62 


SENSATION Ankauf/Verkauf von 
Computern, Diskettenlaufwerken, 
Drucker, Peripherie/Hardware_je- 
der Bauart u. Preisklasse: C. Beh- 
rens, Fliederstr. 1, 3160 Lehrte 


%Drucker für C-64 gesucht« Zahle 
bis DM 300 möglichst MPS-801. Ange- 
bote an: Christian Krumm, Postfach 
1167, 8942 Ottobeuren. Wichtig: 
Drucker muß technisch perfekt 
sein!!! 


Verkaufe Software 


NEU! 38stell. Fließkomma-Arithmetik 
für C64 mit f—,%*./. SIN, COS, TAN, 
ATN, EXP, LOG, SOR, gegen DM 
75,—, Info 2,—, Hückstädt, Richard- 
Wagnerstr. 20, 7310 Plochingen, Tel.: 
0 71 83/2 41 70. 


Verkaufe Software 


VC-20 + Datasette + Bildmonitor + 
40/80 Zeichenkarte + Progr. hilfe + 
Grafikerweitg. * 5 Spielmodule + 
Progr. Bücher u. massenweise Progr. 
a. Cassette. Neuprs. über 2200 DM/ 
Preisvorst. ca. 1000 DM. Nur kom- 
plett abzugeb. Tel. 0 53 53/26 74 


Der Renner für VC 20 + 11K: 

* FAST-GRAFIK-SUPPORT «+ 

192x160 Punkte, 14 Befehle (mit Text 

u. Filler), 3 Zeichenmodi sehr schnell. 

50 DM inkl. aller Kosten. Gratisinfo. 

ei Tesch, Friedlandstr. 76, 5300 
onn 


ES GEHT AUCH BILLIGER! 
Originalprogramme f. C64/VC20 
16 Seiten-Liste gege. Rückporto 
Henning, Pf. 12 66 68, | Berlin 12 
Lernprogramme (deutsch, englisch, 
Mathe, Geographie) und Denkspiele 
für C64 auf Kassette oder Diskette. B. 
Boonet, Postfach 11 0964, 8300 Gie- 

n 


* x «EXCALIBUR« * 

Das Super-Grafik-Adventure für 
VC20+16K (RPG-Länge >250KB) 
Mehr als 50 Hires-Grafiken! Auf Ka- 
sette für nur DM 40,— Thilo Gaul, 
Tel.: 0 56 61/36 72 


VEREINS-VERWALTUNG Für CBM 
8032/8050/8250/FX80 Bis 2000 Mit- 
glieder. Beitragsbuchung/Listen/Eti- 
ketten uva. Div. Anpassungen wer- 
den durchgeführt. Tel. 08 21/71 40 06 


AMWAY -C64-PRG. MPS dr. Rech/ 
Bel. 7—14% in Sek. Alle Prod. gesp. 
GV u. PW-Fortschr. DM 30 im Br. = 
PRG-Disk, Bed-Anl. u. Art.-L. Info/ 
FRUM, H. jäckle, Maschring 38, 3185 
Velpke, Tel. ab 18 Uhr 0 53 64/18 60 
C-64 Aktien-Depot-Verwaltung Um- 
fangreiche Analysen auf TV + Druk- 
ker. Hires-Charts. Demodisk 10 DM. 
(Scheck/Schein) Info gratis. Außer- 
dem Adress/Vertreter/Lager, Kre- 


meyer, Meisenpfad 14, 49 Herford 

C-64 12 Maschinensprachespiele auf 

Disk, alle Spiele haben Fastloader 

und werden auf Tastendruck 6-mal 

schneller geladen. 2 Seiten 40 DM 

hass U. Weg, Görlitzerstr. 4, 4040 
euss 


C64 Jetzt kommt Sortimat! C64 Sorti- 
u druckt alphabetische Liste Ihrer 

ogramme! kein Eintippen!! Preis 
DM 25 25,—! Außerdem: Fahrschulver- 
waltung! INFO Th. Kaschadt, Tel. 
061 47/5 50 


#*Maskengenerator für C-64% * 
Komfortable Stringübernahme u. 
Übergabe aus BASIC. Variable Fel- 
der max. 254 Stellen lang. Einschließ- 
lich eigenem Editor Preis: 49,— Tel.: 
07 41/87 55 


Verk. 100 DISKY 
für DM 470,— (ohne ©) suche Kontakt 
zu RA/Notar/ bin cand. jur/schreibe 
Texte für den jur. Bedarf (C-64) Tel. 
(0671) 61287 Raum KH-MZ-FFM- 


BIN-AZ-KO 88885 


C64 x Schulverwaltung auf dem C64 
Komfortable Schülerdatei, Kurslisten, 
Zeugnisse, Schülerbetriebsprakti- 
kum! Info gegen 2 DM bei W. Müting, 
Siemensstr. 4, 4780 Lippstadt, Tel. 
02941/10225 


%* x «HACKER« * # (Originalprog) 
Spitzen Terminalprogramm. Testedi- 
tor, Parameterauswahl DM 
22,50. V24Kabel dazu DM 49,—., 
Anfordern von M. Hoos, 2160 Stade, 
Hohefriedberger Str, 39 


BAUFINANZIERUNG 
Effektivzins « Tilgungspläne« Zins- 
berechnung # auch nach Maß: # Sa- 
browski, Christophstr, 14, 5024 Pul- 
heim 4 
Superdiskutilities: Superdoc, 
Screengraf, Packer und Ändere in 
Deutsch mit deutscher Anleitung. 
Info gegen Rückumschlag bei Le- 
schnitzer, Seestr. 26, 1000 Berlin 65 


—LIGAMATIC— (C 64/VC-20) — 
Die bewährte Sportdatenverw. für 
Vereine, Presse, Verbände, Fans, 
Tabellen- und Terminverw. Info: H. 
Reinke, Angermunder Str. 113, 
4] Duisburg 29. 


1. + 2. BUNDESLIGA (C 64/VC-20) 
U.a. Heim-Ausw.-Tabellen; alle Ter- 
mine; real. TOTO-Tip; Meisterpro- 
gnose; Vereinsfarben. Info: H. Rein- 
ke, Angermunder Str. 113, 41 Duis- 
burg 29, 


Neu C64, Dialog Das Stundenplan- 
programm für alle Schulen, auch ref. 
Oberst. Optimaler Plan, min. Arbeit, 
H. Koster, Eschenweg 11, 5400 
Koblenz, Tel. 02 61/4 42 24 


C64 —Verkaufe meine komplette 
Softw. im Wert von 10000 DM. Ca. 


» 200 PRG. Für 150 DM, Stefan Zajonc, 


Postfach 685, 6550 Bad Kreuznach, 
Info: 0 67 04/14 22 


Super Programme auf Turbo Tape 10 
DM. Max+Cass. Alles auf Turbo 
Tape. Information: 0 03 52/34 84 08 


&ÖäAü0+ß für CBM64 und MPS 
801 Programm auf Kass. oder Disk. 
für 30 DM. Adressenverwaltung 40 
DM. Info anfordem bei: Schuhma- 
cher, Nonnenpfad 35, 53 Bonn 3 


Lottoprogramm!!! Der Computer be- 
rechnet die wahrscheinlichsten Zah- 
len für das Samstag-Lotto! Diskette 
mit ausführl. Anleitung bei: Jo Schuh- 
_— Römerstr. 70, 6907 Nußloch; 


*+TABFIT« % Das univers. Tabel- 
lenberechnungspr. für den C64. An- 
wendung für bel. viele Ligen, ideal 
für die Sportverwaltung. Ausführl. 
Info: 80 Pf. Uwe Nuttelmann, Müh- 
lenstr., 2933 Jade 2 


C64 —Grafologie. Aus der Hand- 
schrift die Charaktereigenschaften 
ermitteln. Disk 49,—/Cass. 39,—/Info: 
Ing. Kurt Hummel, Brühlstr. 11, 6209 
Aarbergen 2, Tel. 0 61 20/38 72 


Michel Briefmarken Fehl und Be- 
standlistenprogramm Original 2 Disk 
mit Anleitung für C-64 Neupreis 198 
DM gegen Gebot, Thomas Schmitz, 
Schützenstr. 52, 2000 Hamburg 50 


* # «ÄON--Softwarex * + Wir 

bieten eigene Prg. aus allen Berei- 

chen für Ihren VC-20! Super Info ge- 

gen 80Pf Rückporto an: ÄON-Soft- 

Nm Jellen, Landgrafenstr, 66, 4690 
erne 


COMMODORECLUB AACHEN 
bietet an: Dt. Anleitung Flugsimulator 
10 DM, Floppykabel 10 DM, Resettat- 
ster 50 DM, Comal o. 14 Disk o. Cass, 
10 DM, Info anford.: Teddy-Soft, Rolf 
Rahn, Hauptstr. 180, 5102 Würselen 


Latein-Vokabeltrainer (ca. 1500 Vo- 
kabeln), in Lektionen gegliedert. 
Cass./Disk. DM 40,— geg. Vorkasse. 
Info bei Rückporto 1,30 — Carsten 
Gnörlich, Zum Wiescherbach 5, 4700 
Hamm 3, 


Verk. LÖSUNGEN u. a. zu Dallas, 
Critical, Gruds, Atztec, Mis. Aster. u. 
versch. ANLEITUNGEN o. (C). alles 
dt., Martin Feyler, Weidhäuser Str. 
29, 8625 Sonnefeld, Tel. ab 18 h 
0 95 62/85 67 


Fahrschule 64 * Trainieren Sie Ihr 
Fahrverhalten und die STVO mit die- 
sem Autosimulator Disk 29,90 DM 
Cass. 26, Q) DM von F. Meschter, Ka- 
semenstr. 7, 33 Braunschweig, T. 
053 13/4 26 26 


Adressbuch 64 * Adressen spei- 
chern, sekundenschnell ordnen, su- 
chen Druck, ändern + löschen Disk 
19,90 Cass + Turbo 16,90 von F, 
Meschter Kasemenstr. 7, 33 Braun- 
schweig T. 0 53 13/4 26 26 


VC-20 * Lernkurs für Karten- + 
Handlesen mit Horoskop, auf Kasset- 
te. Geburtsdatum und 40 DM (Schei- 
ne) an ASTROL, Leo Murtsinudis, 
Wunderlichstr. 23, 7000 Stuttgart 1 
*Infos Gratis 


Orig. C-64 Software Aus England 
Grandmaster DM 35 # Soccer DM 
39. Ich helfe gerne bei Bestellung. 
Aktuelle Liste DM1,— in Briefm., A. 
Gimus, 7 Pinfold Close South Luffen- 
ham LE15 8NE England 


C-#64 Systemwechsel — Verkaufe 
Cassette 150PRG. Gegen DM 50 in 
Scheinen an: Markus Busse, Carl- 
Sonnenschein-Str. 23, 2849 Visbek1 


Super-Lister 
Dieses Super Programm listet jedes 
Progr. wahlweise auf Bildschirm 
oder Drucker auf. (auch geschützte) 
DM 40,— Berndt, Schwalbenweg 9, 
3509 Malsfeld 


#*C64% * #3D-Grafik x # + C64* 
3D-Graphik für C64 + Simons-Basicl! 
räuml. Drehung belieb. Körper/Gra- 
phik-Datei/Demo/u. a. m. 20 DM + 
Kass. an: F. Bernard, Kapellenstr. 16, 
6256 Villmar 1 

C64 Disketten-Verwaltung 
In schneller M-Sprache. Progr. auto- 
mat. oder manuell erfassen, sort,, än- 
dern und ausdrucken. Für DM 40 auf 
Disk bei D. Köpsel, Am Krähenhorst 
19, 41 Duisburg 29 

C64 -V‘ 
In schneller M-Sprache. Progr. 
autom. oder manuell erfassen, sort, 
ändern und ausdrucken. Für DM 40 
auf Disk bei, U. Köpsel, Grafweg 3, 
5608 Radevormwald 
Software nach Maß! Wir erstellen 
Programme nach Ihren Angaben! 
Preis/Kilobyte DM 1.50. Software Ser- 
vice Turmatthof 23, 6370 Stans/ 
Schweiz 
C64 Wirklich Profess. Astrolo- 
gieprg. Ausführl. Persönlichkeits- 
Anal. Alle Berechnungen, incl. 
Aspekte, Schuhmacher, 2120 Lüneb- 
urg, Ritterstr. 54, Tel.: 0 41 31/4 98 80 


KOPIERDISKETTE zum mühelosen 
Kopieren von Programmen f. C64 u. 
1541, 49 DM incl. Vers. V-Scheck o. 
Überweisung a. Postgiroamt Mchn. 
Kto. 320 97-8 04, N. Kaue, Schillerstr. 
131, 1 BLN 49 


k%k%#% DISKCHAMPx+ k %* * 
85 Blocks Software für 20 Mark 
machen die Arbeit mit Ihrem Flopy 
zum reinsten Vergnügen! Für Einstei- 
ger und Profis. O. Muth, Ludwigstr. 6, 
52 Siegburg 


* SENSATION FÜR BASTLER x 
VC 20/64 8-Kanal Digitalscope Disk 
98,— Ausbau für 20er unbedingt an- 
geben. Info gegen —,80, P. Sprock- 
hoff Roonstr. 11, 4790 Paderborn Tel.: 
0 52 54/1 32 19 


C 64 Es geht auch ohne Raubkopien, 
trötzdem nur Spitzen-Programme, auf 
Disk z.B. Flugsimulator, Spacewar, 
Schach: alles zum günstigen Preis 
Info 1,1 DM, U. Weg, Görlitzerstr. 4, 
4040 Neuss 


Kopieren kopieren in 1,5 Min. Ko- 
pierprog. für C64 gefüllte Disk inkl. 
formatieren in 90 Sec. Progm+Disk 
45 DM (NN +5 DM) M. Hörger, Dem- 
miner Str. 23, 1000 Berlin 68 


#*##EXCALIBUR*#*%* Das Su- 
per-Grafik-Adventure für den VC-20 
Made in Germany nur DM 39,% 
Commodoric-Soft, Thüringer Str. 25, 
3508 Melsungen, Tel.: 0 56 61/36 72 


DISK-TOOL V2: Spuren 1—40 forma- 
tieren, Errors 20, 21, 22, 23, 27 & 29eer- 
zeugen, Diskmonitor, Errorcopy. Info 
80 Pf. Klaus Raczek, Wickrathberger 
Str. 12, 5140 Erkelenz, Tel. 024 31/ 
32 36 

Peep-Show für C-64, 15 Bilder im Ka- 
nalformat DM 20,—, 30 Bilder DM 
30,— inkl. Diskette, nur Scheck oder 
Vorauskasse. S. Käßmeyer, Hüb- 
nerstr. 9, 8000 München 19 

Ein „Muß" für jede Floppy 1541 
OPERATOR-DOS 8.5 alle Disk-Befeh- 
le, Disk-Copy, Disk-Check, Disk-Ver- 
waltung, Disk-Bearbeitung u. m. Disk 
75,—, Masoft, Am Finkenberg 72, 
2432 Lensahn 


VC-64 Mathe-II 64 VC#64 
55 Mathe/Physikprogramme vom 
Dreisatz — Integralrechnung, beson- 
ders f. Schüler + Studenten, 37 KBy- 
te, Disk DM 50,— VK/NN, Masoft, am 
Finkenb. 2432, Lensahn 
The Quest The Quest The Quest 
Komplette Lösung mit Wegkarte, 
Wortschatz und Legende für 10,— 
Schein oder Scheck von R. Grosse, 
Georgstr. 10 b, 3062 Bückeburg 
C64 & VC-20 e Spiele @ Tabello ® 
Digitalo je 19,90 @ Adreß ® Fibu © 
Kartei @ Videoarchiv je 29,90 @ Kata- 
log, 80 Pf in Briefmarken @ T. Hufste- 
de, A. d. Windmühle 8, 5010 Bergh. 5 
Assembler für VC-20 (+8K+Disk- 
Station). Incl. Disassembler und Mo- 
nitor (auf Disk.) und kl. Maschinen- 
spr. Kurs (auf Papier). Für 20 DM 
Schein an: I Bleuel, Katzenberg 28, 
6500 Mainz 2 


C16/C116 — Kii was nicht im Hand- 
buch steht |!!! Speicherverwaltung, 
ROM-Liste, Tips- u. Tricks, etc. Bro- 
schüre, 30,— DM by T. Pohl, 
Goethestr. 8, 6950 Mosbach 7 


Ihr Programm auf MODUL, z. B. Vi- 
zawrite 169,— DM; Simon’s Basic II 
169,— DM Turbo-Tape 39 DM, Turbo- 
Disc 39 DM oder zusammen 59,— 
DM. Schicken Sie uns Ihr Programm: 
Tel.: 0 22 38/4 35 56 


m., "konvent., Hypo. "ilg-vers. oder 
Bauspark., l- o. 2Fam.-haus Direc- 
tory-Sortierprg., alle Prg's compil-> 
schnell, 2 Prg auf K.= DM 35,—, D.= 
DM 40,— 3 Prg. auf K.= DM 45,—, 
D.= DM 50,— Dipl. Ing. (FH) F.Kie- 
bele, Bergstr. 28, 7034 Rohrau, Tel. 
0 70 34/2 26 64 
PRIVATLIQUIDATION 
TE C64 Für Post, Bahn, Privatpat. Mit 
Ziffern, Km-Geld, usw. Von Arzt ge- 
schr. Dr. M. Jolowicz, 3320 Salzgitter 
61, Wittmerweg 9a 
BUNDESJUGENDSPIELE 
C64-Auswertung o. Punktelisten Aus- 
druck: Name + Urkundart. DM 3 in 
Briefm. + Schulstempel: 11 Seiten 
Programmbeschreibung, Lohstöter, 
Wichelkamp 31, 2000 Hamburg 71 


* PSYCHO « Starten Sie zur Exkur- 
sion ins Unterbewußtsein, kein Spiel. 
Dir. prakt. Anw.-Mögl. — Info gegen 
Rückumschlag bei M. Grunwald, 
Ossenpadd 12, 2082 Uetersen, * 
PSYCHO # PSYCHO «PSYCHO«* 


Soccer-Tabelle # Bundesliga perfekt 
verwalten mit Blitztabellenberech- 
nung, Spielern, Trainern u. v. m. Disk 
29,90 DM von F. Meschter, Kaser- 
nenstr. 7, 33 Braunschweig T 
053 13/4 26 26 

Mal keine Raubkopie! Verk. 90 Ba- 
sicprg. ohne Copyrihgt Disk o. Kass. 
mit Anleitung !!! Zusendung ink. 4 Ta- 
gen nur 50,— DM I!!! J. Krieger, 2381 
Süderfahrenstedt 

Ich hab’ die von Dallas 
Quest, Hobbit, Aztec Tomb, Blade of 
Blackpool: 15 DM o. je 5 DM m. P. an 
Matthias Moeller, Grimmstr. 8, 3000 
Hannover 1, Tel.: 05 11/8 09 32 58 
Einkommenst.-/Lohnst. Jahresaus- 
gleich 1984 — Alle Einkunftsarten 
C64/VC20 (+ 24 K) Q—Cass. 20 DM/ 
Disk. + 5 DM, NN od. Vork. E. Krau- 
se Kiebitzstr. 8, 2949 Waddewarden 


MANTI-FCOPY!!! DM 29,— 
MIANTI-CRACKER !!! DM 39,— 
89%iger Kopierschutz für 1541, Hoos, 
Hohenfriedberger Str. 39, 2160 Sta- 

de, Info gegen Freiumschlag. 

Sie besitzen einen CBM 64? Wir ha- 
ben die Software für Sie. Disk Datei 
64 (Diskettenverw.) Disk Master 64 
(Disk Editor) Je 39,— plus 5,— Porto/ 
Verp. 0220932921 — 02.02/ 
78 99 98 


Ci6/116 * CI16/116 * C16/116 
Biete Software an: z.B. Adressverwal- 
tung, Statistikprg., Vokabel- u. Mathe- 
trainer usw. Info Gegen 80 Pf. bei 
Markus Scheverle/Van-Gogh-Str. 12, 
6500 Mainz 31 

Verk. m. Programms. für VC-20. Pro 
0-50 Kass. =30 DM als Vorausk. od 
Überw., U. Könneker, Im Unteren 
Dorfe 23, 3156 Hohenhameln, Liste 
auf Anfrage 

COMAL. Beschr. + 68 Prog. 20 DM, 
Disk-Copy-Programm 5 DM, nur Vor- 
kasse, Erwin Rieks, Wrexenerstraße 
20, 3549 Diemelstadt! 


CBM-64 
75 Programme auf Cassette oder Dis- 


kette gegen DM 40,— in Scheinen an 
Günsche, Postf. 5604, 8700 Würzburg 


1, keine Raubkopien!!! 
Das VC-64 !! Ihr sucht 
Modem Telnr.? Ich hab Sie! Reich- 
Eich! Als PRG! Nr. abrufbar auf Bild- 
schirm/Drucker«Menüges. Disk 
20,— Kas. 15,— *Best. per Nachn. an 
G. Ziebarth «2HH-20 x Selliusstr. 9 
Mission, Raid e C64 ® 
over Moscow + 6 weitere MC-Ga- 
mes! Disk nur 30 DM bei L.T.R., Dül- 
mener Weg 225, 4280 Borken, viele 
weitere Angebote @ C64 ® 


Suche Software 


Suche Schachprogramm, das die 
Eingabe bestimmter Stellungen und 
deren Lösung ermöglicht. Günter 
real, Grenzhausener Weg 2, 


Suche: VC64-Statistik-Software .. 

Regression, Verteilungen, Varianz- 

analyse, etc.- incl. Graphik auf M80 

Epson-kompatibel) + VC-Interf. an: 
#. Lühmann, Oster 


h. Landstr. 34 A, 
Bo Bremen! 44 


C#4: Selbsterstellte Software ge- 
sucht (keine Raubkopien!). Angebote 
zeit Kurzbeschreibung der Program- 
ze an: Rudolf Paulus, Lessingstr. 5, 
S108 Weiterstadt 2 


Amateurfunker sucht Programme 
für Logbook, QSL-Karteiverw. für 
CCA 1000 Karten — OEl UKW — Ru- 
dolf Köhler, an den langen Lüssen 7, 
A 1190 Wien 


Suche Hausverwaltungsprogramm 
für VC 64 mit Floppy. Wer kann mir 
ein solches Programm beschaffen? 
Gerhard Gann, D'Bühler Str. 20, 7098 
Wört, 0 79 64/25 40 

C64-Anfänger sucht Software, Spie- 
le - Musik und Lernprogramme auf 
Kassette, ersetze alle Unkosten. Mit 
bestem Dank im Voraus! 


Wer hat Maschinen-Sprache-PGM 
„Mühle“ (mgl. mit Bedienungsanlei- 
tung) für C64? Roman Leue, Tel.: 
04 31/31 27 66 (18—20 Uhr) 

C64, ER-FAN sucht Spiele jeder Art 
auf Kassette/Diskette. Angebote an 
Kurt Bohn, Richard-Wagner-Weg 43, 
6100 Darmstadt 1 


Suche SM-Kit/Oxfort Pascal/Ma- 
themat. sowie Text- und Dateiprog. 
nur mit Anleitung!!! (dringend) 
021 01/46 74 41, Marcel Uetzels, An- 
nabergstr. la, 4040 Neuss 22 


CBM 8032 mit Floppy 4040. Suche 
Textverarbeitung für DIN Tastatur 
(deutsche Umlaute). Bin auch an wei- 
teren Programmen interessiert. Tel.: 
052 71/24.67 


Tausche Software 


%* #C-64 SUPER-SOFTWAREx« * 
Tausche Software für C-64 auf Disk 
oder Kassettel! Schicke garantiert 
Liste, wenn Ihr mir Eure schickt. 
Adr.: Frank Hoherz, Sophienstr. 5, 
6334 Asslar 
Tausche Programme für Commodo- 
re 64. Auf Disketten. Listen an: Ro- 
land Glur. Baldiswoosstr. 38, 6043 Ad- 
ligenswil, Schweiz 


Verschiedenes 


PBASIC-Programme zu langsam? 
Compiliere Ihre Programme (Ge- 
schwindigkeit — keine Garbage Col- 
lection mehr) Disk und 10-DM-Schein 
an: Peter Wiesa, Heymstraße 44, 
4000 Düsseldorf 30 


ACHTUNG Tausche Zubeh. VC20/ 
C64 gegen Wikingautos + Modell- 
bahn Trix HO — verk. Disklocher 15 
DM, Resett. 8 DM — Info 85 von H. 
Masuch, Bahnhofstr, 24, 6293 Löhn- 
berg | 

Suche für C64 BASIC-COMPILER 
von INTERFACE AGE Möglichst mit 
Handbuch. Tel. 0 70 71/6 19 03 

Anl. Flightsimulator II in Deutsch 
(Instr. usw. erklär) 17 S. 15.— 
Scheck/bar oder Tausch gegen an- 
dere Anl. (D), suche Prog. (keine Ko- 
pien). Uwe Schröder, 3180 Wolfsburg 
l, Reislinger 97 


Drucke Etiketten im Visitenkarten- 
stil. Selbstkleb. Stck. 80 Pf. versch. 
Schriften. Muster geg. Rückporto an- 
fordern. Peter Fürle, Schloßhof 1, 
zu 2 Walddorfhäslach, 07127/ 
3421 


P Gratis gibt es für Squish' P 
O Em den Trainer-POKE: 2562, O 
K 100. Für nur 10 DM! erhalten K 
E Sie eine Poke-Liste mit >50 E 
S Superpokes (zu M. Robot usw.) $ 
T. Holzner, Linkstr. 13, 8 München 45 
Verkaufe Bausatz Disk-Box 60 Disk, 
20 DM Schein, Baus. Monit. Ständer 
30 DM Scheine, beides massiv Holz/ 
Kiefer, einfach. Zusammenbau, Geld 
im Brief an U. Schuhmacher, 
Krohnstr. 6, 221012 


VIZAWRITE ® SM-Text 64 @ Tex- 
tomat ®@ Ändere in Ihrem Textproar. 
den Zeichensatz in gestochen scharfe 
Schrift um ®@ Umlaute-Eprom für 
VC1526/MPS802, 0 97 21/8 64 88 

Wirk ICHER *** 
Verkaufe ca. 1000 Disketten 2S2D 
50% unter Neupreis (leer — ge- 
löscht) 5% Zoll: Dietrich Krinninger, A- 
4802 Ebensee O. Ö. 


Sex-Games: für C-64! Absolut neul! 
Das vertrauteste Programm der 
Welt! Mit Pomo, Sextest, usw. nur 
20,— (Disk 30,—) bar/Scheck/oder 
NN (+ 5,—) bei Frank Scheifgen, 
Estermannstr. 168, 53 Bonn 01 

M* TIPS, TRICKS, POKES.. .*M 
C-64 Riesige, umfangreiche Samm- 
lung! für nur 10,— DM. Trainer-Pokes 
(kein „Game over" /über 30!) nur 7,— 
DM. Beide Listen zusammen 15,— 
DM, Koch, Krausenstr. 55, 3 Hanno- 
ver 


ACHTG. LOTTOFREAKS!! Beste 

Lottotips 6 aus 49 durch Lottoprog. 

Tips gibt für 20% Erfolgsprovision, 

kein Progr.-Verkauf. Anfragen bei B. 

BR Richratherstr. 38, 4010 Hil- 
en 


GEZINKTE SPIELKARTEN Hab’ 
noch ein paar Spiele, z. Zaubern d. 
Höchste, da Kartenwerte i. Rücken- 
muster lesbar. Spiel 52 Bl. 20,— per 
we 89/1 503253, ©. U., 8 Mü. 45, 


1541 Laien-Einstellanleitung! „Dau- 
erhafte“, komfortable Anl. ab sofort 
(statt 20,—) für nur + 10 DM + von: 
Volker Mücke, Im Hag 3, 5180 
Eschweiler. Es lohnt sich 100 %!! 


NEU! MAIL-BOX-Telefonbuch das 
Rufnummernverzeichnis der DFÜU- 
Anbieter erhältlich nach Überwei- 
sung von DM 8,50 Postgiro Hamburg 
Kto.-Nr. 5 336-08-204 od. Tel. 0421/ 
56 38 31 
Staubschutzhüllen-Hersteller I. Dah- 
men - Bergfrede 21 - 4236 Hammin- 
keln » T. 02852/3642 - Preis - zB 
CBM » Home-Comp-Drucker - DM 
15,50 NN - frei Haus - Händler er- 
wünscht, über 100 Modelle ab Lager 
inkl. MwSt. 


Neugründung von ns, een 
für alle Commodorn mputer, 


Nordeifel-Kreis Euskirchen. Anfra- 
gen von Montag—Samstag von 
16—20 Uhr bei 0 24 47/18 45 


SIMON’S-BASIC Kurzanleitung ca. 
25 Seiten gegen 15 DM Unkostenbei- 
trag als Scheck oder Schein bei B. 
Hammann, Aug.-Lämmle-Str., 7151 
Affalterbach 


Verkaufe Sonstiges 


C-64 RESET-Taster ohne Löten so- 
fort betriebsbereit; m. Anl. Einer = 
10 DM; Drei = 20 DM (Schein) oder 
Postschkt. Köln 445 399-501, Thomas 
Dalchow, Kattowitzerstr. 6, 5000 Köln 
80 


KEIN DRUCKER? Drucke Listings 
auf MPS 802 v. Disk od. Cass, pro 
Blatt 5 Pfg. + Rückumschlag, Rainer 
Wermuth, Schweriner Str. 10, 4750 
Unna, Suche AVL.+Softw. Adr. s. o. 


Löse meine gr. Buchs. Computer/ 
Elektronik auf! Alle wie neu/viele um 
die Hälfte billiger!!! Anfrage an Tel.: 
0 40/4 91 82 21 Anrufbeantworter 


POKE/Trainer-POKE/PEEK /und 
SYS-Liste für den 64er nur 5 DM + 
Freiumschlag oder 5,80 DM auf Post- 
scheckkont. Köln 445 399-501, Tho- 
mas Dalchow, Kattowitzerstr. 6, 5000 
Köln 80 


73 Computer- und Elektronikhefte 
(MC, HC, CP, ELO, Funkschau, usw.) 
gegen Gebot oder Tausch gegen 
VC20-Speichererw., Module, usw. 
Angebote an: Detlef Krischak, Tilsiter 
Weg 4, 3123 Bodenteich 

eich EPROMs ick 
Alle Typen (2508-64/2708—256): 
— Brennen mit MC-Prag.'s (C-64) 
— Kopieren — Löschen. Info: fr. 
Rückumschl. an Thomas Waldmann, 
Marb. Weg 46, 7120 Bie.-Biss. 


C64 Spiele u. Anw. Prgr. Liste gegen 
80 Pf. Marke von Postf.: F53683 in 
4352 Herten 6 


C64-CC*+COMPUTERCLUB* Habe 
Computerclub gegründet. Jeden Mo- 
nat CLUBZEITSCHRIFT. INFORMA- 
TION 1,— DM NUR BRD. Andreas 
Neufeld, Rovenkampstr. 1, 4460 
Nordhorn (keine Briefmarken) 


1541 PROGRAMME AUF RÜCK- 
SEITE der Diskette? Ohne Schnippe- 
lei. Leichte Lötarbeiten. Beschr. für 
10 DM von G. Zettwitz, Rengshäu- 
seıstr. 25, 3589 Knüllwald, Reset- 
Schalter 6 DM inkl. Porto 


1541 SCHREIB-/LESEKOPF-EINST. 
für jedermann, für immer. Kein Ver- 
stellen mehr. Für 10 DM von G. Zett- 
witz, Rengshäuserstr. 25, 3589 Knüll- 
wald. Absolut sicher Reset-Schalter 6 
DM inkl. Porto 


Suche Sonstiges 


WANTED! TOP-PROGRAMMIE- 
RER Erfahrgn. in C64-Masch.Spr. / 
Assemb. Eiliges Gemeinschaftspro- 
jekt Raum PLZ 5/6. Interr. Neben- 
besch. Contact: K. Posch, Weserstr. 
8, D-6254 Elz, Tel. 0 64 31/5 16 37 


Suche original „Datamat“ von Data- 
en Zahle DM 50,— Tel.: 02 09- 
= 


Zahle Höchstpreise !!! Suche alle 
Ausgaben von RUN vor August 84. 
Geben Sie nur Ihre Telefon-Nr. Ich 
rufe zurück. Telef. Werktags bis 
16.00. 02 61/88 84 sonst 0 26 36/38 38 


Suche 

von Flight Simulator II « Gerd Pe- 
tersen, Hofstr. 5, 2300 Kiel 14% Koala- 
painter, Oil Barons, SAM, 

Wanted! TOP-Programmierer Er- 
fahrgn. in C64-Masch.Spr./Assemb. 
Eiliges Gemeinschaftsprojekt Raum 
PLZ 5/6. Interr. Nebenbesch. Con- 
tact: K. Posch, Weserstr. 8, D-6254 
Elz, Tel. 0 64 31/8 16 37 

Abmahnung Einstweilige Verfügung 
— Anwaltskosten? Kopy-Floppy-In- 
teressengemeinde, Adelmann, 7794 
“Wald 3, T. 0 75 78/10 50 — Ohne An- 
walt gegen Kosten- und Durchsu- 
chung 


Suche Original „Synthimat“ von 
Data-Becker. Zahle DM 50,— Tel.: 
02 09-20 57 14 

C 64 Anfänger sucht Partner im 
Raum Darmstadt/Frankfurt und gün- 
stige Anwender-Programme auf Kas- 
sette/Diskettel Kurt Bohn, Richard- 
Wagner-Weg 43, 6100 Darmstadt 1 


Wanted! TOP-Programmierer Er- 
fahrg. in C64-Masch.Spr./Assemb. 
eiliges Gemeinschaftsprojekt Raum 
PLZ 5/6. Interr. Nebenbesch. Con- 
tact: K. Posch, Weserstr. 8, D-6254 
Elz, Tel. 0 64 31/5 16 37 


Verkaufe Peripherie 


INTERAKT. DIGIT. PLOTTER Tek- 
tronix 4662 Plotter u. Digitizer RS232- 
GPIP-Schnittst./7 Schriftsätze/ 
Schrift-Grafik-Drehung und große 
Program.-Bar kompl. Service + Be- 


dien:-Anl. VB 2350— Tel. 089/ 
95 1886 
Suche Peripherie 


ee MPS 802 gesucht. 
F. Azam, Hauptstr, 96, 6780 Pirma- 
sens, Tel. 063 31/7 74 16 


Suche Soft- bzw. Hardware zum Bau 
eines Roboterarms, einer Lichtorgel 
usw. Angebote an: Steffen Schreyer, 
Regenbacherstr. 11, 7183 Langen- 
burg, Tel.: 0 79 05/4 60. 


Unabhängiges Commodore-Computermagazin 
Rubrik und Bereich (bitte je 1 Kreuzchen) 


© Verkaufe © Suche 
© Hardware © Peripherie 
© Software O Disketten 


CW-Publikationen 
RUN board 


Friedrichstraße 31 
D-8000 München 40 


Die DM 5,- liegen bei als 
© V-Scheck O Geldschein 


Verkaufe Disketten 


k+%#% C64undAPPLE xxx % 
Disketten ab DM 4,35 p. Stück Papier 
versch. Formate ab DM 19,— p. 1000 
Bl. 3” Disk nur?? Cass. C 15 DM 1,8 
u. v. mehr. Liste 2,— 0 61 21/76 1058 
Verkaufe Disketten randvoll mit ca. 
350 Witze für 25,— gegen bar o. Vor- 
auf Postscheck. 


chenhofener Str. 9, 
Darshofen 


Suche Kassetten 


Suche Leo/Heft 10/11-Kas. sowie 
Springvogel Spiele - Anwendungen - 
Adventure (Dtsch.) nur Kassettel! C. 
Krögler 2800 Bremen 1, Bismarck- 
str. 31 

Suche Software für C64 Zeichen- und 
Anwenderprogramme. Angebote an 
Zeller Johann Hallschlag 19, 7000 
Stuttgart 50, Tel: 0711/5845420 


RUN-Marktführer 
Kontakt und 


Information: 


Barbara Schönberger, 
Tel. 089/381 72-130 


Tausche 


In RUNBOARD 
berechnen 
wir für sechs 
Zeilen 5,— 
DM und für 
jede weitere 
Zeile 1,— DM. 


Die Ausgabe 


Tausche Briefmarken gegen MC u. 
Hardware z. B. C64-1750. Sammler- 
marken VC20-Datasette = 5000 — 
VC20, 16 K Erweiterung 3000,— usw. 
L. Stier, Fersenfelsweg 2, 2000 Ham- 
burg 60, 2748 13 


Mikroprozessor Fermlehrgang mit 
Experimentiersystem, Erweiterungs- 
box und sämtlichen Unterlagen zu 
verkaufen oder eventuell zu tau- 
schen. Tel.: 0 52 52/14 42 


Roboterbau — Tips, Schaltpläne zum 
Aussteu. v. Schrittmotoren Softw. Lite- 
ratur; tausche geg. > tolle Spiele u. 
Anw.-Prg. Listen an A. Rosinski, Bir- 
kenwaldstr. 5—7, 6033 Obertshausen 


Super Software (Tausch) 
Pitfall II, Cav. of. Khafka, Archon, 
Zaxxon usw. Schickt eine Kass. mit 
euren Top-Spielen. Ich schicke sie 
garantiert zur. mit meinen Top Sp. A. 


 Pkmer. 7. 49 -Nr5-Vvon RUN 
C-64 Disk! Liste an 


erscheint am 
17. April 1985. 
Anzeigen- 
schluß für RUN 
Nr. 6 ist der 
5. April 1985. 


Programmtausch-! 
Thomas Eimer, Essenth. Str. 29, A- 
2560 Berndorf 


SUCHE!!! Tauschpartner für VC64 
Prg's oder Club in Münster u. Umge- 
bung. Thorsten Möhlmann, Am Rog- 
genkamp 22, 4400 Münster, Tel.: 
0 25 01/64 06 nach 14.30 Uhr 


Tausche qualitative Programme auf 
Kassette 1:1. Liste meiner Software 
anfordern!!! Andreas Kunkel, Am Bä- 
renbach 8, 8265 Neuötting 


ne oder Verkaufe C64 Soft- 
ware 900 Programme, Tel.: 
06709/1422, Postfach 685, 6550 Bad 
Kreuznach 


ürsRUNboard: 


FARB N a u ee I En Ta a IR a 
LET 1 FT Eee eh 
BE De ae BR a 10 0 30 DR BR a a a Il 
2 FERN Der be he) 
O Tausche Pr | | EN a BE Ik ei Er 
© Sonstiges BB: 2. Bes j:} Mir. ZBEBERRBE FRE 
Vorname, Name 
Straße, Nr 
PLZ, Ort 
Datum Unterschrift 


(bei Minderjährigen Unterschrift d. ges. Vertreters) 


Achtung! Sie erhalten keine Rechnung. Der Betrag von DM 5,- (Endpreis inkl. 14% Mehr- 
wertsteuer) muß Ihrer Bestellung beiliegen, sonst erfolgt keine Veröffentlichung der Anzeige 
Im Run board werden nur private Kleinanzeigen veröffentlicht; Chiffre-Anzeigen sind nicht 
möglich! 


GEWERBLICHE GELEGENHEITEN 11111111 


Biete an Hardware 


NEU EPROM-KOPIERUNG IN SE- 
KUNDEN! Superschnell und komfor- 
tabel. EPROM-PROGRAMMIERGE- 
RÄTE-BAUSATZ FÜR SEKUNDEN- 
SCHNELLES KOPIEREN VON 
EPROMs 2716, 2732, 2764 (nur ca. 30 
Sek. statt 7 Minuten). 27128, 27256 u. 
2532. Anschlußfähig an alle Personal- 
und Heimcomputer mit serieller 
Schnittstelle RS232. Inkl. Netzgerät. 
Bausatz Grundausführung mit Normal- 
fassungen, komplett nur DM3735,— 
Bausatz mit Spezialfassungen für 
schnellsten EPROM-WECHSEL 

nur DM 441,— 
Gehäuse dazu nurDM 9,— 
betriebsferig m. Normalfassung u. 
Gehäuse nur DM 684,— 
ACHTUNG: Ausführliche Beschrei- 
bung in Elo 10/84. 
Bestellen Sie sofort bei BOEHM, Kuh- 
lenstr. 130—132, 5960 Minden, Tel.: 
05 71/5 04 50 . 
Apple Nachbau preiswert zu ver- 
kaufen. Tel.: 0 45 63/2 68. 
Super Werbe- für den C 
64. Ideal für alle Branchen. Bilder 
und Lauftext schnell änderbar. Nur 
DM 99,—. Fordern Sie unsere Video- 
Cassette VHS 120 für DM 12,— an. 


Uwe Ellenberger Haffkrug. 
Strandstr. 75. 

VC-20 + CBM-64 — HARD & SOFT 
Hardware für CBM-64: 
&-Zeichenmodul: 298,— DM 


NEU: TURBOFLOPPY-MODUL: 
16fache Geschwindigkeit für Ihre 
1541. Backup in 80 sec..: 179,— 
Hardware 


für CBM-64 und VC-20: 
149,— DM 
Drucker-Interface: ab 79,—DM 
Fastsave-Modul: 59,— DM 
Eprom-Modul: 49,—DM 


VC-20: 64 KB-RAM-Modul: 219,— DM 
Nähere Informationen über diese 
und weitere Produkte wie z. B. IEC- 
Interfaces, Programmiergeräte, Joy- 
sticks u. a. erhalten Sie gegen |,— 
DM in Briefmarken. 

Fa. Grewe 


sen, Tel.: 0 23 61/18 13 54 


COMMODORE C-64 HARDWARE 
Steuern, Schalten, Messen mit C-54, 
Schnelle Fehlersuche an Digital- und 
Analogschaltungen, Steuern und 
Schalten von elektr. Geräten. Oszil- 
ioscope, Analyser, Meßgeräte, Mo- 
dem, Tastaturen, Steckmodule, Inter- 
faces uvm. Alles Fertiggeräte mit 
Software. Ausf. Liste mit Bildern ge- 
u; DM anfordern bei Fa. 

& DIESER, Entwicklung 
@lektron. Baugruppen, Mainzer Str. 
10, 6365 Rosbach 3 


TYPENRAD-SCHREIBMASCHINE 
mit integr. VC64 Interface einschl. 
Druckeranpassung für „TEXT- 
OMAT" von DATA BECKER 


MATRIX-DRUCKER DMP1182 für 
%C84 100 Zeichen/Sekunde 

DM 1098,— 
Rüter-Microcomputer, Spechtweg 7, 
#337 Verl 1, Tel.: 052 46/56 23 


* KS-VERSAND EDV-ZUBEHÖR + 
STAUBSCHUTZHAUBEN für alle 
Computer und BÜROMASCHINEN (f. 
#C54, 1541, DATASETTE a DM 
1850) _DRUCKER/PLOTTERHAU- 
BEN ab DM 22,50. Wir führen MAR- 
ZENDISKETTEN, DISKETTENOR- 
GANISATIONSMITTEL, EDV-ABLA- 
GE-SYSTEME und spezielle Pflege- 
zeittel für EDV-ANLAGEN. Komplett- 
Sreisliste DM 3,00 in Briefm. Oder ru- 
fen Sie uns an, wir beraten Sie gern. 

ei.: 0 89/3 13 29 77, Firma K. Schell- 


Sammer, Kugy Str. 7, 8 München 45. 


Commodore muß nicht teuer sein: 
Plus/4 998,—, C16 378,—, C64 589,—. 
wo? Computer Store, Herzebrocker 
N a 483 Gütersloh, 05241/ 


Biete an Software 


AKUSTIKKOPPLER 

Der AS-A 2470 Akkustikkoppler mit 

zuverlässiger Technik zum Preis von 
nur 198,— DM 

© Inklusive Schnittstelle für C 64, VC 

20 und Plus/4 
© Im formgerechten Gehäuse 
© Gummimuscheln passend für alle 
gängigen Telefonhörer 

® Integriertes Netzteil 

e Vollduplex Originate/Änswer 

Der AS-A2470 ist momentan nur ohne 

fernmelderechtliche Genehmigung 

erhältlich. 

Terminal AS: Treiberprogramm für 

C64 und VC 20. Daten senden und 

empfangen für 9,90 DM 

Tele AS 64: Treiberprogramm für 

C64 auf Diskette. Ein Programm, was 

keinen Wunsch offen läßt, für 


nur 48,—DM 
Fast Disk Kernal 68,— DM 
User-Port Stecker 5,95 DM 
Eprom 2746 27,88DM 
Fordern Sie unseren kostenlosen Ge- 
samtkatalog an. 

STOCKEM Computertechnik 


Berghausen 13, 5778 Meschede 
Tel.: 02 91/12 21 


Neu! Ohne Lötkolben mit Userport 


oder Modulsteckplatz experimen- 
tieren? Sofortinfo gegen 1,10 Rück- 
porto. Auch für den professionellen 
Entwurf sehr geeignet. Lauflichtkar- 
te, Relaiskarte, Lauflichtprogr. auf 
Cass. oder Disk, 12 versch. Muster, 2 
Zählrhythmus, Rechts-Linkslauf, Ein- 
zelst. usw. Auch für Relaiskarte sehr 
gut geeignet. Menügesteuert. Sehr 
preiswert. Händleranfragen er- 
wünscht. 

Siefer electronics Am Lindeneck, 
6430 Bad Hersfeld, Tel.: 06621/ 
762.06 


C-64 Besitzer! Nervt Sie das lange 
Warten beim Programmladen von 
Diskette? Dann lesen Sie weiter: 
QUICKLOAD-ACTIVATOR (C64/ 
VC1541 prägt Ihre bespielten Disket- 
ten in wenigen Sekunden eine blei- 
bende Schnellade-Eigenschaft auf. 
Kein lästiges Vorladen eines Pro- 
gramms; keine Hardware-Änderung 
nötig. 

Aktivierte Disketten werden ca. 6mal 
schneller eingeladen, auch sofort 
nach Einschalten des Computers! 
Auch anwendbar bei mehrteiligen 
Programmen und Programmen die 
den gesamten Speicher belegen (bis 


FFFF). 

auf Diskette: DM 59,— inkl. MwSt. 
Zuzügich Nachnahme-Versandko- 
sten oder DM 3,30 bei Vorkasse. 
MACHO, Carl-Benz-Straße 30 

= Marxzell 1, Tel.: 0 72 48/53 95 


COMMODORE 64—BUSINESS x* 
AL-LOHN/ EINK-STEUER DM 38,00 
KUNDEN-& LIEF. BUCHHLTG. DM 109,50 
PRACTICALC & PRACTIFILE DM 254,50 
VIZAWRITE & VIZASTAR DM 660,00 
Katalog DM 3,— in Briefmarken 
Luecker/RU, Eisenbach, 6270 Idstein 


Basic Bär Generator für 
C 64 mit Originalhandbuch zu ver- 
kaufen. DM 99,—. Rolf Anders, 2000 
Hamburg. Christian Förster Str. 29. 


Mathematik mit allen Be- 
rechnungen von der 5. bis 10. Klasse. 
Trotz einjähriger Entwicklung nur 
DM 19,— + Porto. Uwe Ellenberger. 


2409 Scharbeutz 1. Strandallee 75. 


Ba ER, 


4,80 DM 

19,80 DM 

Quick-Shot 24,80 DM 

Fordern Sie unsere Zubehör- und 
Softwareliste an. 


Interface u. Module: 
Centronics + Basicerweiterung 
+ Monitorpr. + Schalter + Anlei- 


Y 
Recorder 
69,—DM 
Wir bringen jedes gewünschte 
Programm auf Wunsch zusätzlich 
auf unsere Module. 


Fordem Sie unsere Hardware- 
Service-Schulungs- und Freizeit- 


BNT Computerfachhandel 
Marktstr. 48, 7000 Stgt. 50 
Tel.: 07 11/55 83 83 
Mailbox: 07 11/55 83 92 


Suche Programm Generator Basic 
für den 8032. Rolf Anders. 2000 Ham- 
burg. Christian Förster Str. 29 


Telex, Teletex, gebraucht, Krüger 
Kommunikations-Sys.-GmbH, Tel.: 
0 81 65/30 99 oder wie oben gekürzt 


*% Telekommunikation »#x% 
Akustikkoppler, Modems, Software, 
Mailböxsysteme, Rudolf Möllenbeck, 
Alte Linnerstr. 24, 415 Krefeld, Tel.: 
021 51/2 01 30, Mailb./80 13 39 


Geld verdienen mit dem Mikrocom- 
puter. Wir zeigen Ihnen wie. Kostenl. 
Prospekt RC] anfordern. 

Verlag P. Kirchmeier, Ringstr. 3, 7504 
Weingarten. 


EDV-Zubehör-Versand Brigitte Wild 
8500 Nürnberg 90, Elmshomer Str. 14 
Turbo-' 


Leerplatine $ 8000—-9FFF 20 DM. 
H. Lanfermann, Lessingstr. 46, 5012 
Bedburg, 0 22 72/15 80 17—22 Uhr. 


Telexen mit Computer/PC Krüger 
Kommunikations-Syst. GmbH, Tel.: 
0 81 65/30 99 


%* C-64 Kabel Userport-Centronics * 
* Länge 1,5m DM 55,— * 
* C-641EEE488Karte DM240,— %* 
* Versand + DM5,—NN. Weitere * 
%* InfogegenDM l,—-inBriefmar. * 
* VC-USERPf. 14336908 Wiesloch 1 # 


STAUBSCHUTZHAUBEN VOM HERST. 
VC153%0 DM 10,—; C64, VC1541 je 15,—; 
MPS801/802 A 20,—; Info 80 Pf.; b. Vork. 
portofr.; benisoft Obere Str. 30, 8720 
Schweinfurt 


- DISKETTEN m, 5jähr. Garantie 
85%, neutral, Verst. Ring ab M 

BE ANURTONE Ba: SE Va SE Sa 

u Nashua und 8" 

m Fa. 3A, 0, D-80587 Eching, = 


M Tel.:081 33/61 16, TLX527 551 @ 


Preiswert und profitabel. 


Bei gewerblichen Gelegen- 
heiten berechnen wir pro Zeile 
7,— DM + MwSt. 


Die Ausgabe Nr. 5 vun RUN 
erscheint am 17. April 1985. 


Anzeigenschluß für RUN Nr. 6 
ist der 5. April 1985. 


„Da gibt’s jede Menge Publi- 
kationen für Computer-An- 
wender. Und jede behauptet, 


die richtige zu sein. 
Da ist doch wohl was falsch?!” 


7/4 


„Das ist mir: ’Schnuppern 


Der CW-SchnupperService fürs Mehr-Wisseı 


CW-Publikationen ist eine Erste Adresse für Zeitungen und Zeitschriften ‚rund ums Computern“. Und wir wollen 
Sie mit dem ‚CW-SchnupperService” auf die eine oder andere Zeitschrift aufmerksam machen, die Sie vielleicht 
noch nicht kennen. Aber schon lang einmal kennenlernen wollten. 

Nehmen Sie sich was raus. Und schnuppern Sie mal rein bei uns! 
Nur den Coupon ausfüllen, ausschneiden und im ausreichend frankierten Umschlag einschicken. Kostenlos und ' m N Be 
völlig unverbindlich für Sie schicken wir Ihnen das Probe-Exemplar der Zeitschrift, die Sie interessiert. \ EI GOMPU i ERWOCHE 
Ab geht die Post on: | Die aktuellewochenzeitung für die Computerwel 
CW-Publikationen : Verlagsgesellschaft mbH - „CW-SchnupperService" Postfach 40.04 29 : D-8000 München 40 : ee lan ipan Fern 


COMPUTERWOCHE Die führende Wochenzeitung für die deutschsprechende Computerwelt. 


Nur im Abonnement. 


Danrgang Munde. \ Sn 


"Siemens lopt mit „Hicom" ISDN-Meblatte aut 
2 y = \enhwe 


RR 


I 
} 
I 
s 
\ 


micro computerwelt „Mensch und (Mikro)Computer“ - das Thema, das sich diem cw immer wieder stellt, 


Monat für Monat aktuell. Beim Zeitschriften-Handel oder im Abonnement. Dat Mogezın für andel GEM, Sofhtware- und Syıtemhäuser 


PC Welt Neutrole Berichte aus der Welt des 16-Bit-Standards. Umfassend. Aktuell. Jeden Monot neu. Me Nepreis ze Eee 
»Prei im „gaeteandete Firmen u: 


Frei Haus als Abo oder beim Zeitschriften-Händler. \ . IR \mendd 


RUN Das aktuelle Magazin für Commodore-Anwender. Unabhängige und populäre 
Berichte - jeden Monat. Im Zeitschriften-Handel oder im Abonnement frei Haus. 


COMPUTER BUSINESS Das Business-Magazin für alle, die mit dem Computer 


ihr Geld verdienen (wollen). Monatlich. Und nur im Abo. 


randvoll mit Hintergrund-Informationen. Und ausschließlich im Abonnement. 
ME ImuEn Hmm IEEEn HE Im ME JEMEN JM TEE HammS Ma Aa GE AM HmEEE HN AAN ME GN Hamm AMES Gm MEMEM Mam IM 


Ich will ’reinschnuppern! 
Bitte schicken Sie mir - kostenlos und unverbindlich für mich - ein Probe-Exemplar von 


Nome, Vorname 


Stroße, Nr. 


AZrOr 


REN ash ee ee O Privat-Adresse 


gize 
Fr bedieGelegenheit yon weit Ich packe die Gelegenheit beim Schopf: Hier ist meine 
N eN Gelegenheits-Anzeige zum Taschengeld-Tarif von nur 


ei DM 5,-* für sechs Zeilen (jeder Buchstabe. jedes Satz- 
| ee . gunhontd zeichen, jeder Wortzwischenraum = I Kästchen). 


weine zb N Adresse nicht vergessen! 


de am eine Gelegenheits- DasistmeineAnzeigefürsRUNboard: 
ge im RUNboard bestellt. Sechs Zeilen zum 
shengeld-Tarif von nur DM 5,- inkl. ges. Mehr- 
teuer. Die DM 5,- habe ich der Bestellung 
egt als 
check 
jeldschein 


RUBRIK UND BEREICH {bitte je I Kreuzchen) @ Verkaufe @ Suche @ Tausche 
@ Hardware @ Peripherie @ Sonstiges 
@ Software © Disketten 


* Endpreis inkl. ges. Mehrwertsteuer 
Achtung: Sie erhalten keine Rechnung. Der Betrag von DM 5.- muß Ihrer Bestellung beilegen. sonst erfalgt keine Veröffentlichung der Anzeige 
Im RUNboard werden nur private Anzeigen veröffentlicht. Chilfre-Anzeigen sind nicht möglich! 


Die DM 5.- liegen beials: @V-Scheck @ Geldschein 


Bam _________anSiggi 
eben, 

eine Frage zu stellen: 

Kritik zu üben: 

einen Vorschlag zu machen: Ich habe gerade die RUN-Nummer 

@ Soweit ist alles klar, aber zu dem Artikel auf Seite 

@ Mir paßt da was nicht. Ich muß Kritik üben: 

@ Ich habe einen Vorschlag für Euch: 


gelesen. 


habe ich noch eine Frage: 


ten-Service 


bei der 


Diskette(n) mit den Pro- 


a aus RUN-Ausgabe ______ bestellt. In der RUN-o-thek gibt's jeden Monat die Diskette mit allen VC-20- und C 64-Programmen, die in der aktuellen RUN als Listings veröffentlicht 
Diskette: DM 21,80 plus DM 3,- wurden. 

osten = DM 24,80. Sie brauchen nur noch ein Floppy-Laufwerk und einen Commodore VC-20 oder C64. um mit den Programmen aus der RUN arbeiten zu 
können - ohne Listings abtippen zu müssen und ohne Tippfehler! 

mit V-Scheck Nr. Disketten-Jockeys bestellen ihre Diskette mit dieser Bestellkarte - einfach ausfüllen, abtrennen und im ausreichend frankierten Umschlag 
einsenden an: 


CW-Publikationen 
Verlagsgesellschaft mbH 
- RUN-o-thek - 
Bostfach 40 04 29 
D-8000 München 40 


Vorname, Name 


Straße, Nr. 


S 


Ort 


Telefon (für evtl. Rückfragen) 


Unterschrift 
(bei Minderjährigen: Unterschrift des gesetzlichen Vertreters) 


Achtung: Unbedingt hier unterschreiben! Nicht unterschriebene Anzeigen-Bestellungen können nicht ausgeführt werden. 


Ich bin Jahre. 


Mein Computer: 

O Ich besitze keinen Computer. 

© Ich möchte mir bald einen Computer anschaffen. 
© Ich bin RUN-Stammleser. 

© Ich lese RUN nur manchmal. 


RUN-o-thek-Bestellkarte 


Ich bestelle die folgenden Disketten aus der RUN-o-thek: 

Diskette(n) mit den Programmen aus RUN N._____/85 
Diskette(n) mit den Programmen aus RUNN._____/85 
Diskette(n) mit den Programmen aus RUNNr._____/85 


Antwort-Karte 


An die 
RUN-Redaktion 

- Siggi Pesch - 
Postfach 40 04 29 


8000 München 40 


Preis pro Diskette: DM 21,80 (inkl. MwSt.) plus DM 3,- Versandkosten = DM 24,80 


Anzahl der bestellten Disketten: 
© Ein Verrechnungs-Scheck über den Gesamt-Betrag von DM 


© Ich bezahle die bestellten Disketten per Nachnahme zum Preis von DM 24,80 pro Diskette (inkl. MwSt. und Versand- 


kosten) plus NN-Gebühr. 
Meine Anschrift: 


Vorname, Name 


AvW. HOMESOHAUTERWERLD. COM 


Natıım Interschrift {hei Minderiährinen IIntersrhrift des Frziahunnshbererhtinten) 


Stück. Gesamtpreis der bestellten Disketten: DM 


liegt bei. 


RUNboard- 


Gebrauchs-Anweisung 


1. Anzeigentext in die vorgedruckten Zeilen de 
Karte schreiben - maximal 6 Zeilen mit Am 
schrift oder Telefon-Nummer (pro Buchstabe 
Satzzeichen, Wortzwischenraum = 1 Kästchen) 

2.Rubrik, Bereich und Zahlungsweise ankrei 
zen, Adresse auf der Rückseite der Karte am 
geben. 

3.Datum und Unterschrift nicht vergessen 

4.Karte zusammen mit 5-DM-Schein oder V 
Scheck über DM 5,- in Umschlag stecken. 

5.Umschlag zukleben, ausreichend frankieres 
und abschicken an: 

CW-Publikationen 
- RUNboard - 

Postfach 400429 
8000 München 40 

6.Die Anzeige erscheint im nächstmögli 
RUNboard. 


HalloSiggi 


Mit der nebenstehenden Redaktions-Kon! 
karte kann jeder RUN-Leser ganz einfach an 
Redaktion schreiben. Und Fragen stellen, 
loswerden, Vorschläge machen. 


RUN-o-the 
Gebrauchs-Anweisung 


1. RUN-o-thek-Bestellkarte ausfüllen und 
schreiben. 

2. Gesamtbetrag ausrechnen (Preis pro Di 
DM 24,80 [inkl. MwSt. und DM 3,- Ve 
kosten]). 

3. Verrechnungs-Scheck über den Gesamt 
ausstellen und unterschreiben. (Wenn Sie 
Verrechnungs-Scheck bezahlen möchten.) 

4.Bestellkarte (eventuell mit Verrechn! 
Scheck) in einem ausreichend franki 
Umschlag schicken an: 


CW-Publikationen 
Verlagsgesellschaft mbH 
-RUN-o-thek - 

Postfach 4004.29 
D-8000 München 40 


Fortsetzung von S. 32 


hatte, den einzig richtigen Begriff zu finden, den das 
Programm erwartet. 

Das Klett-Programm hat nämlich nur jeweils ein eng- 
lisch-deutsches Wortpaar gespeichert. Wird nicht 
genau das vorgesehene Wort eingetippt, sondern 
ein sinnverwandtes (Brötchen, Semmel, Rundstück), 
so wird der Fehler erbarmungslos gemeldet. Die 
einfache Datenstruktur erlaubt es, die 30 vorgegebe- 
nen Wortdateien zu ergänzen und sogar eigene Da- 
teien hinzuzufügen. Ein eingebautes Unterprogramm 
macht dies leicht möglich. 

Daß das Programm auch noch als Wörterbuch be- 
nutzt werden kann, sei nur am Rande erwähnt. Da 
nur jeweils ein Wortfeld im Rechner präsent ist, kann 
man auch in diesem einen Datensatz nachsehen, 
ohne allzulange warten zu müssen. Ein vergessenes 
Wort nach einer Übung schnell nachzuschlagen, 
dazu dient diese Option. 


» u of these nouns! 
‚Sie den Plural! dieser Substantive 


-Plashes 
parties 


-buildings 


SF 


Pluralbildung mit Westermann's Löwe 


Die Lernprogramme von Westermann wurden be- 
reits in RUN 8/84 besprochen, doch kam damals das 
Englischprogramm zu kurz. Westermann war sich 
klar darüber, daß Leute, die sich per Computer um 
eine Fremdsprache bemühen, sich mit brüllenden 
oder radelnden Löwen nicht motivieren lassen. Das 
Tier ruht während der gesamten Benutzung des Pro- 
gramms in der unteren Bildschirmecke. Sozusagen 
als Markenzeichen. 

Westermann legt mehr Gewicht auf die Probleme 
der Fremdsprachengrammatik. Pluralbildungen 
und andere Wortumformungen werden geübt, man 
kann kleine Sätze übersetzen. Für reine Grammati- 
kaufgaben gibt es kurze Erläuterungen in beiden 


WW. MONEBSONDUTER WERD. COM 


Sprachen, die über die Funktionstasten aufgerufen 
werden. Obwohl das Programm recht sinnvoll aufge- 
baut ist, kann es nicht den Siegerlorbeer nach Hause 
tragen. Auch hier ist bei der Übersetzung nur eine 
einzige Lösung richtig. Schon ein Leerraum zuviel, 
und alles ist falsch. Man sollte meinen, daß die Zei- 
ten der einfachen „IF A$ = B$ THEN PRINT "RICH- 
TIG*" vorbei sind. Doch dazu muß erst ein Software- 
haus ran, das etwas Pfiff in die Englischlernerei 
bringt: Data Becker. 


Softlearning: Grafik zur Entspannungsförderung 


Ein ungewöhnlich dickes Handbuch von 27 Seiten 
führt in die Möglichkeiten des Programms „Brush up 
your English“ ein, das gleich in drei Teilen vorliegt. 
Nach dem Programmstart fällt auf, daß „Brush up" 
drei Studenten auseinanderhalten kann. Während 
bei allen vorhergenannten Programmen der Lern- 
fortschritt mit dem Ende der Lernsitzung vom Com- 
puter vergessen wird, werden die Stärken und 
Schwächen bei Data Beckers Produkt dauerhaft 
speichert: Am nächsten Tag weiß das Programm 
ganz genau, welche Vokabeln jeder der drei Schü- 
ler richtig übersetzen konnte, welche ihm nicht ge- 
läufig waren und welche noch nicht gefragt wurden. 
Vokabeln bilden auch bei diesem Programm den 
Kern des Lernvergnügens, das hier wirklich so ge- 
nannt werden darf. Denn „Brush up“ kennt nicht we- 
niger als 14 verschiedene Aufgabentypen, die 
durcheinandergemischt nacheinander auf dem Bild- 
schirm erscheinen. Die üblichen Hin- und Herüber- 
setzungen kommen auch vor, aber welches andere 
Produkt bietet schon Aufgabentypen wie „Bilde das 
Gegenteil", „Finde ein Adverb“ oder „Bilde ein Ho- 
mophon“? (Homophone sind Worte unterschiedli- 
cher Bedeutung, die gleich klingen.) Damit nicht ge- 
nug: Das Programm wertet bis zu vier verschiedene 
Lösungen als richtig; endlich ist das Synonympro- 
blem gelöst. 

Statt schulmeisterlich mit Noten die Leistungen des 
Schülers zu würdigen, zeigt das Programm eine Lei- 
stungsdatenliste, aus der der Benutzer seine Fort- 
schritte ablesen kann. Dieses System ist zunächst et- 
was verwirrend, aber es hat eindeutige Vorteile: 
Nach einem schlauen Schlüssel werden die 
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Wünsche des Schülers nach zeitlicher Begrenzung ei- 
ner Sitzung mit dem Wunsch nach Lemfortschritt kombi- 
niert. Wem zehn neue Begriffe am Tag reichen, kann 
das Programm darauf einstellen. Erst wenn mehr als 
zehn Begriffe sich als „gewußt“ erwiesen haben, 
wird das Lernziel „Wortzahl pro Tag“ automatisch 
aufgestockt. 

Der Schwierigkeitsgrad der Fragen kann von 
„leicht“ über „mittel“ bis „fortgeschritten“ eingestellt 
werden. Danach werden die Fragen ausgewählt. 
Trotz der Vorwahloption paßt das Programm den 
Schwierigkeitsgrad den Fortschritten des Lernen- 
den automatisch an, so daß auch hier angemessene 
Anforderungen gewährleistet sind. Wer unbedingt 
will, kann jedoch auf diese Anpassung verzichten. 


Brush up Endauswertung 


Selbst Erkenntnisse der Lernpsychologie finden Be- 
rücksichtigung. Wurde eine Frage nach einem Fehl- 
versuch richtig beantwortet, so präsentiert sie der 
Rechner nach einiger Zeit nochmal. Damit soll das 
Langzeitgedächtnis aktiviert werden. Wird eine ge- 
rade erst neu gelernte Vokabel nicht bald wieder- 
holt, vergißt man sie wieder, da sie einfach aus dem 
Kurzzeitgedächtnis herausfällt. Damit geht das Pro- 
gramm nach der bewährten, aber ohne Computer 
nur schwer realisierbaren Formel vor: „Je häufiger 
gewußt, desto seltener wiederholt.“ 

Über die Funktionstasten kann sich der Lernende 
Hilfestellungen und Lösungen holen, er kann so Fra- 
gen überspringen: und sogar, für jeden der drei Stu- 
denten getrennt, aus dem Fragenkatalog streichen. 
Das Programm von Data Becker überzeugt rundum, 
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auch wenn der Rechner, mit einer garbage collec- 
tion beschäftigt, sich mitunter ungefragt für über 
eine Minute totstellt. Dieser Umstand ist zwar un- 
schön, aber erträglich. Denn mit „Brush up your Eng- 
lish“ macht das Lernen richtig Spaß, während der 
Reiz des Neuen bei den anderen Produkten rasch 
erlischt. Daß Data Becker seine Niedrigpreispolitik 
auch bei Lernprogrammen durchhält, ist eine feine 
Sache. Jedes der drei Teile von „Brush up“ ist für 

49 DM zu haben. 


beat beat besten | 


Maske des Klett-Vokabeltrainers 


Aus dem Rahmen fallen wegen ihres Aufwandes — 
und ihres Preises — die Lernprogramme von SM- 
Software. Während die anderen mehr oder weniger 
gute Grundkenntnisse voraussetzen und diese 

nur vertiefen können, greift „Softlearning“ am Null- 
punkt an. Wer Vorwissen hat, kann zwischen 
„Aufbaukurs“ und „Managementenglisch“ wählen. 
Egal, ob nun blutiger Anfänger oder Fortgeschrit- 
tener, die ungewöhnliche Lehrmethode ist neu auf 
dem Computer. Sie beruht auf der Erkenntnis, 

daß die Lerneinstellung und der momentane Be- 
wußtseinszustand einen wesentlichen Einfluß auf 
den Lernerfolg haben. In einem Zustand tiefer Ent- 
spannung und „natürlicher Lernfreude" läßt sich 


3 anrufen 
+ Bank 


5 = Ne 


Vokabeln greifen an: Spielszene 


ein angebotener Stoff schneller und nachhaltiger im 
Gedächtnis verankern. Die Kombination von Kas- 
settengerät und Computer über ein verbindendes 
Steuerinterface erweitert die Möglichkeiten des 
elektronischen Unterrichts: Bevor es ans Engli- 
schlernen geht, muß der Schüler die Tiefenent- 
spannung erlernen. Mit Hilfe einer Tonbandkassette 
aus der Systembasis, die eine mit Musik unterleg- 
te Anleitung enthält, wird stufenweise eine immer 
tiefere Entspannung eingeübt. Anschließend be- 
kommt der Schüler in lockerer Atmosphäre einen 
Dialog vorgespielt. Ungewöhnlich ist, daß ein 
Sprecher von dem separaten Kassettenrekorder zu 
hören ist, und der passende Text zeitgleich auf 
dem Bildschirm erscheint. 


Aktiv vertieft 
zT, 


Abgerundet wird jedes Kapitel durch Aktivie- 
rungsspiele, die in steigendem Schwierigkeitsgrad 
das Vokabelwissen festigen. Nach einem Multip- 
le-Choice-Spiel folgt ein Silbenrätsel, das einge- 
fleischten Rätselspezialisten Spaß macht. Rate- 
neulinge werden durch die ungewöhnliche Silben- 
trennung — sie folgt nicht den Sprachregeln — 
eher verwirrt. Den Abschluß dieses Teils bildet ein 
Vokabelabfragen ohne jede Hilfestellung. Erst 
wenn alle Vokabeln gelernt sind, geht es weiter. 
Der Vokabeltrainer ist nicht alles, was dieses Pro- 
gramm bietet. Ein Diktat, verwendet wird der nun 
mit Lücken versehene Dialogtext vom Anfang der 
Übung, nutzt noch einmal die Geräteverbindung 
Tape — Computer. Optional sind die Grammatik- 
übungen, die zusätzlich aufgerufen werden kön- 
nen sowie ein Programmteil zum „Text-Handeln“. 
Dabei sollen Begriffe pantomimisch nachgespielt 
werden, um so die Motorik in den Lernprozeß einzu- 
beziehen. 89 Mark kostet die „Systembasis"; sie 
enthält das Lernprogramm auf Diskette, den Audio- 
Adapter (Interface) und das Audio-Entspannungs- 
training auf Kassette. Der eigentliche Kurs besteht 
aus der Kursdiskette, einem Lehrbuch und 
Sprachkassetten. Er ist für 198 Mark zu haben. Für 
dieses Geld bekommt man eine Menge Compu- 
tertechnik und Lernspaß. Wer keine Scheu vor der 
ungewöhnlichen Methode hat und sich auf das 
Programm voll einlassen kann, wird erstaunlich 
rasch und auf angenehme Weise sein Lernziel er- 
reichen. 


Neulinge liegen vorn 
ee 


Die alten Didaktikhasen mit zum Teil über hun- 
dertjähriger glorreicher Geschichte müssen das 
Feld den Progammierprofis überlassen. Wenigstens 
für den Augenblick. „Brush up“ und „Softlear- 

ning“ sind die klaren Sieger. Der Mut, neue Wege zu 
gehen, und saubere Programmierarbeit haben 
Früchte getragen. (Peter Vogel/wosch) MEEEEEEEEEEE 


WANNE EU EEORUTER WERE EA 


An alle 64er und 
ATARI-Freaks: 
Wir brauchen 
Ihre Adresse! 


Nur dann können wir Sie jeden 
Monat über alles informieren, 
was neu und preiswert ist — 
und was wirklich Spaß macht! 


z.B. für den C64: 

GHOST BUSTERS (D) 59,- 
FLUGSIMULATOR II (D) 169,- 
IMPOSSIBLE MISSION (D) 59,- 
SUMMER GAMES (D) 59,- 
ADVENTURE TOTAL: 

GHOST BUSTERS (K) 35,- 
IMPOSSIBLE MISSION (K) 49,-— 
SUMMER GAMES (K) 49,- 
PITSTOP II (K) 49,- 
ZAGA (K) 29,- 
BOULDER DASH (K) 32,- 
ADVENTURE CONST. SET (D) 139,- 
FAHRENHEIT 451 (D) 99,- 
AMAZON (D) 99,- 
RENDEVOUS W. RAMA (D) 99,- 
MACBETH (K) 59,- 

z.B. für ATARI 800XL: 
POLE POSITION (M) 39,- 
MOON PATROL (M) 39,- 
CAVELORD (D) 39,- 
GHOST BUSTERS (D) SO,m 
FLUGSIMULATOR II (D) 169,- 
OYSTICKS: 

COMP PRO MICRO 59,- 
QUICKSHOT II 29,- 
ZUBEHÖR: 
10er DISKY TWO EYE DS/DD 69,- 
85er DISC BOX 39,-— 
85er DISC BOX (mit Schloß) 49,- 
STAUBSCHUTZ VC20, C64 29,- 
Bitte den Coupon lesbar und vollständig ausfüllen 
und ab an: 


FUN-TASTIC 


Der VersandMarkt für ComputerSpiele 
Tannhäuserplatz 22, 8000 München 81 


F cOUPON 


| Mein Name: 1 


Straße, Nr.: _ dag 


PLZ, Ort: 


! Mein Gerätheißt:_ } 
U] Ich will Ihre monatlichen Infos! 
Ü Mir würde ein echter Spiel-Club sehr gefallen! 


Ü Ich bestelle zur Lieferung per NN (+ DM 5,-) 
I folgende Artiketaus dieser Anzeige: 


Datum Unterschrift 


! 
; 
i 
Ä 
Ä 
j 
ns 


"Der Speicheraufbau des Commodo- 
re 64“ ıst Thema von Kapitel 3 des 
Buches von Christian Spanik und 
Hannes Rügheimer „Mein zweites 
Commodore-64-Buch“. In dieser Fol- 
ge des Vorabdrucks wird das 
Hıigh-Byte-/Low-Byte-Prinzip erklärt, 
mit dem der 8-Bit Prozessor 65535 


Speicherstellen verwalten kann 


Nun gibt es außer dem BASIC-Interpreter noch 

das eine oder andere wichtige ROM-Programm. 
Alles in allem hat der Commodore etwa 20K-ROM, zu 
denen auch der SID (der Tonchip) und der VIC 

(der Videochip) gehören, die auf diese Art und Wei- 
se mitverwaltet werden müssen. Entsprechend 
dieser ROM-Größe nimmt unser freier RAM-Bereich 
ab. Der Rest wird dann noch von einem 4K-RAM- 
Spezialspeicher benötigt, der zwischen BASIC und 
I/O- Registern liegt. 

Daß es zwecks Speichererweiterung äußerst un- 
praktisch wäre, das BASIC-ROM und damit den 
Interpreter oder das Betriebssystem auszublenden, 
ist klar. Denn dann hätten Sie zwar mehr 
Speicher, aber leider sonst nichts mehr. 
Ohne BASIC und Betriebssystem ist 
es nämlich nichts ER mit Program- 
mieren. 
Der Com- 
puter 
stürzt ab | 
und 
kann 
nicht 


0 CU April/83 


So HOMECOMPUTERWORLB.EOM 


DAS BUCH N 


einmal mehr mit (RUN/STOP) und (RESTORE) wieder 
in Ordnung gebracht werden. Wenn Sie das Gan- 
ze mal probieren wollen, die ROMs lassen sich mit 


POKE 1,53 


ausblenden. Das stolze Ergebnis ist, daß Sie ohne 
Cursor und BASIC dastehen. 

Bei normalen BASIC-Programmen kommt es nicht oft 
vor, daß man die ganzen 38 911 Bytes dafür 

braucht. Mit einigen Tricks ist es aber möglich, ge- 
nau diesen freien Speicherbereich auszunutzen — 
zum Beispiel, indem man mehrere Programme 
gleichzeitig im Speicher hat, aber immer nur eins 
arbeiten läßt. 


Wenn Bytes halbe-halbe machen 


Wie wir vorher gehört haben, beginnt der BASIC- 
Speicher bei 2048. Ab hier werden die bereits er- 
wähnten Tokens abgespeichert. 
Wenn Ihr Programm beispielsweise 2K lang ist, geht 
es von Adresse 2048 bis 4095 (BASIC-Anfang + 
2mal 1024 Bytes). Ab 4096 legt der Interpreter dann 
die Inhalte der Variablen, wie A, A$ usw., ab. Da- 
mit sich der Computer das auch merkt, gibt es einige 
Adressen in der Zeropage, zum Beispiel von 43 
bis 46. Dabei gilt, daß die Adressen 43 und 44 für 
den Anfang, 45 und 46 für das Ende des BASIC- 
Programms zuständig sind. 
Warum jeweils zwei Adressen? Nach alledem, 
was wir in harter Arbeit über die Speicheraufteilung 
gelernt haben, können BASIC-Programme norma- 
lerweise nur innerhalb des Speicherbedarfs von 
2048 bis 40 960 stehen. 
Damit sind wir wieder bei unserem alten Problem. 
Können Sie es sich denken? Genau. Es geht wie- 
der mal ums Adressieren. 8 Bit sind maximal 255. 
Nichts ist's also mit 2048 bis 40 960. 
Aber wir haben ja zwei Speicherzellen. Nun, selbst 
damit erreichen wir nichts, denn die höchste Sum- 
me wäre dann 510 und das ist so gut wie nichts. Man 
könnte jetzt natürlich immer so viele Spei- 
cherzellen, wie nötig sind, addieren. Nur 
» würde das einen wesentlich höheren 
 Speicheraufwand bedeuten. Daß un- 
ser 6510, als die Adressierkapazi- 
tät verteilt wurde, nicht gerade in 
der ersten Reihe stand, haben 
wir ja schon gemerkt. 
Glücklicherweise ist auch 
hier wieder jemandem et- 
was eingefallen. 
Wie wäre es denn, 
wenn man 2 By- 
tes zur Darstel- 
lung benutzt, 
diese Bytes ir- 


gendwie unterscheidet und eins dann aber nicht 

mit den normalen 2° anfangen läßt, sondern mit 28 als 
erstem Wert? Das würde bedeuten, daß die erste 
Stelle des niedrigeren Bytes ganz normal den Wert | 
hat, die erste Stelle des höherwertigen Bytes aber 

| bereits den Wert 256 darstellt. Damit kriegen wir 


rn 


wieder unsere magische Zahl 65535.zusammen. 

Da staunt der Fachmann, und der Laie wundert sich. 
Um jetzt in die ganze Konfusion wenigstens etwas 
System zu bringen, heißen die beiden Bytes schlicht 
und ergreifend Low Byte und High Byte. 

Das alles schauen wir uns noch an einem Beispiel an. 
Wie wir wissen, macht schon die Startadresse 

2049 Schwierigkeiten. Binär sieht sie folgenderma- 
Ben aus: 


| 100000000001 


Dieser Wert wird nun in zwei 8-Bit-Werte geteilt. 
Weil unsere Binärzahl aber nicht aus 16, sondern nur 
aus 12 Stellen besteht, werden die fehlenden vor- 
deren Stellen einfach mit Nullen besetzt. Damit er- 
gibt sich 


00001000 / 00000001 


Das Low Byte, also der Wert dessen erste Stelle 
2° entspricht, kommt'in die Speicherzelle 43. 
Das High Byte, dessen erste Stelle 28 entspricht, 
kommt in die Speicherzelle 44. 

Und jetzt noch mal dieses ganze Prinzip im 
Schema. 


High- 


Byte 
[0lolo/olılololo 


918 214 213 212 211210 99 28 
} 
2048 


[o/olo[o/o/olo/ı] 
DI 26 25 24 23 22 21 2 
J 
2049 


Bild 3.2 High-Byte-/Low-Byte-Prinzip 


Sie können das ja mal ausprobieren: Mit 


? PEEK (43) 
| ? PEEK (44) 


müßten Sie im ersten Fall 1, im zweiten Fall 8 als 
Ergebnis erhalten. Natürlich ergibt das nach einer 
Addition noch nicht die gesuchte Zahl 2049. Das 
liegt daran, daß Sie noch beide Bytes gleich behan- 
delt haben. Das High Byte muß aber immer mit 


256 multipliziert werden. Aus alledem ergibt sich die 
Formel 


STARTADRESSE = 256 # PEEK (44) + PEEK (43) 
ENDADRESSE = 256 # PEEK (46) + PEEK (45) 


Ein Tip: Fast immer ist die größte Speicherzelle (hier 
44 beziehungsweise 46) das High Byte. Wenn 

nicht, müßte es eigentlich angegeben sein. 

Und noch etwas: In der „eigentlichen“ Startadres- 
se von BASIC muß immer 0 stehen. (Das ist eine Art 
Bestätigung, daß der Speicher wirklich frei ist). 

Die BASIC-Tokens gehen dann eigentlich erst in der 
nächsthöheren Speicherzelle los.: Obwohl wir 

2048 gemeinhin als „Start des BASIC-RAMSs" be- 
zeichnen, steht in dieser Zelle eine 0 (PEEKen Sie 

es doch einmal nach!). Der Zeiger in 43/44 zeigt tat- 
sächlich erst auf 2049 (s.o.). 

Im selben High-Byte/Low-Byte-Schema steht in den 
Speicherzellen 45/46 die Endadresse von BASIC. 
Sie muß übrigens immer mindestens 2 Bytes höher 
als der Anfang sein, selbst wenn kein Programm 

im Speicher ist. Das heißt, sie muß momentan als 
Grundwert 2051 enthalten. 


Speicherzauberei 
FREE 


So, bis jetzt haben Sie nur gelesen. Jetzt geht'saberin 
die Vollen! Wir wollen zwei BASIC-Programme 
gleichzeitig im Speicher haben. Zuerst setzen wir 
mit POKE 44,16 den BASIC-Anfang um 2K nach oben. 
Damit ist die BASIC-Startadresse 4097. Den Wert 

in 43 lassen wir unverändert |. 

Wir sollten aber unbedingt auch das Ende von 
BASIC nach oben setzen. Denn im Augenblick zeigt 
das Ende auf 2051, während der Anfang bei 4097 
liegt. Diese Situation ist selbst für einen Computer et- 
was schwer durchschaubar. Also 


POKE 45,3:POKE 46,16 


Damit wäre dieses Problem gelöst. Wie bereits 
erwähnt, muß das BASIC-Speicherende 2 Bytes über 
dem Anfang liegen. Das wäre hiermit erledigt. 

Das Ende liegt jetzt nämlich bei 4099 (vgl. Formel für 
Endadresse!) Sie müssen aber hier auch die Zelle 

43 verändern, denn der bereits erwähnte Interpre- 
ter verschiebt bei der Eingabe einer BASIC-Zeile 
das Ende des Programms automatisch nach oben. 
Erinnern Sie sich noch an den kleinen Tip von vor- 
hin? 

Wenn Sie jetzt NEW eingeben oder LIST oder 

RUN, wird der Commodore diese Aktion deshalb mit 
seinem SYNTAX ERROR auittieren, weil wir noch 
nicht in seinem neuen Zuhause (BASIC-Speicher) auf- 
geräumt haben. Ein 


POKE 4096,0 
käme hier einem Frühjahrsputz gleich. » 
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Um wirklich absolut sicherzugehen, sollten Sie jetzt 
noch einmal NEW eingeben. Dieser Befehl hat 

die Eigenschaft, beide BASIC-Zeiger ins richtige 
Verhältnis zueinander zu bringen, für den Fall, 
daß Sie sich doch verrechnet haben. 

Jetzt können Sie endlich loslegen ., . Schreiben 
Sie ein kleines Programm in den neuen Speicher, 
zum Beispiel 


10 PRINT"DIES IST DAS ZWEITE PROGRAMM“ 


Nach dem Befehl RUN wird dieses Programm - 

wie üblich — ausgeführt. Jetzt aber setzen wir mit 
POKE 44,8 den Zeiger zurück auf 2048. Damit sind 
wir wieder im ursprünglichen BASIC-Bereich. Auch 
hier sollten Sie sicherheitshalber NEW eingeben. 
(Aufgeräumt hat der Computer beim Einschalten 
schon selbst). Damit ist der Speicher bereit zur 
Eingabe eines neuen, anderen BASIC-Programms, 
weil der BASIC-Ende-Zeiger (in 45/46) automa- 
tisch richtig auf 2051 gesetzt wurde. 


10 PRINT"DIES IST DAS ERSTE PROGRAMM" 


Was nach RUN passiert, brauchen wir Ihnen sicher 
nicht zu erklären. Doch jetzt kommt der prakti- 
sche Nutzen der ganzen Mühe: Tippen Sie 


POKE 44,16:RUN 
Folge: Es läuft das zweite Programm 
POKE 44,8:RUN 


Und das wäre wieder Nummer eins. 
Mit diesem POKE können Sie beliebig hin- und 


herschalten und das Programm aufrufen, das Sie ge- 


rade benötigen. 
Aber gleich eine kleine Warnung: Programme, die 
Sie in dieser Art im Speicher haben, sollten Sie 


nicht mehr ändern oder abspeichern. Durch die Um- 


schaltung kommen die Zeiger etwas durcheinan- 
der, und es kann zu recht seltsame Reaktionen von 
seiten unseres 64ers kommen. 

Nur wenn Sie diese Technik des Verschiebens und 
Umschaltens absolut sicher beherrschen, können 
Sie auch während des Programmierens gleichzeitig 
noch verschiedene Utilities im Speicher ha- 
ben.ÄAber selbst dann sollten Sie etwas häufi- 

ger als sonst das Programm, an dem Sie 

gerade arbeiten, abspeichern, denn das 

Risiko, sich doch mal zu vertun, ist er- 

heblich. Und das kann Sie Ihr Pro- 

gramm kosten. 

Nach dem gezeigten Prinzip SPRDeN 

Sie theoretisch beliebig viele 

Programme gleich- 


zeitig im Speicher halten. Lassen Sie aber immer ge- 
nug „Abstand“ zum nächsten Programm, und be- 
reiten Sie die neuen Ädressen erst mit den gezeigten 
POKEs und einem NEW vor. 


Wenn Sie wissen, an welche Startadresse Sie zum 
Beispiel Ihr zweites Programm legen wollen, kön- 
nen sie unsere Formel genau umgekehrt anwenden: 
Teilen Sie die Adresse durch 256, und sie haben 
den Wert, der in die Zellen 44 und 46 gePOKEd wer- 
den muß. 


Vergessen Sie nicht, die mittlerweile bekannte 0 in 
die neue Startadresse zu POKEn. 

Noch ein letztes Beispiel dazu: Sie wollen Ihr Pro- 
gramm ab der Zelle 10 240 im Speicher haben: 


Sie teilen 10 240/256 =40 


Also wird gePOKEa: 


POKe 43,1: POKE 44,40: POKE 45,3: POKE 46.40: 
POKE 10 240,0: NEW 


Auch bei diesem Thema heißt es natürlich zuerst 
ausprobieren. Allerdings sollten Sie dabei ein biß- 
chen Vorsicht walten lassen, da — wie gesagt 

so verwaltete Programme nicht abgespeichert wer- 
den sollen. Arbeiten Sie also nur mit auf Diskette 
oder Kassette gesicherten Programmen. 
Gründliches Kennenlernen dieser Technik 

schützt vor unangenehmen Überraschungen. 

Das war's. Damit haben wir Ihnen so ziemlich al- 
les über den Speicher verraten, was für Sie irgend- 
wie wichtig ist. 


„Mein zweites Commodore-64-Buch“ ist im Vogel 
Verlag, Würzburg erschienen. Der Vorabdruck des 
zweiten Kapitels, „Die Commodore-64-Grafikzei- 
chen“, war in Heft 1/85 zu lesen. 
„Der Speicheraufbau des 
Commodore 64" ist Kapitel 3 des 
Buches. Ab Heft 2/85 konnte 
man diese wichtigen Erklärun- 
gen verfolgen. Wir danken für 
die freundliche Genehmigung 
von seiten des Vogel-Verlages 
(Red) 
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Das sollte Ihr erstes Buch zum 

TOMMODORE 64 sein. Eine sehr 

#ichtverständliche Einführung 
Handhabung, Einsatz, Ausbau- 
öglichkeiten und Programmie- 

g des C-64, die keinerlei Vor- 

kenntnisse voraussetzt. Viele 
bblidungen und Fotos ergän- 

zen den Text. 64 FÜR EINSTEIGER, 
84, 214 Seiten, DM 29,- 


d ich ein Buch, das den 


terpreter, Zeropage, Pointer 
q Bachs, Charakter-Generator, 


\ 


Simon's BASIC Ist Spitze - wenn 
es richtig zu nutzen weiß. 
ser deshalb die ausführlichen 
Erklärungen der über 100 
ehle mit vielen realistischen 
spielen. Hinweise auf die Klip- 
des SIMONS BASIC und wie 
sie umschifft. Nach jedem 
Kapitel Testaufgaben zur Kon- 
"rolle und Vertiefung des erar- 
teten Stoffes. DAS TRAININGS- 
CH ZUM SIMONs BASIC, 1984, 
0 Seiten, DM 49,- 


arstr. 30-3000 


64 Tips & Tricks, das mit über 
70.000 Exemplaren meistver- 
kaufte DATA BECKER BUCH, Ist 
eine Sammlung von Anregungen 
zur fortgeschrittenen Program- 
mierung des COMMODORE 64, 
POKE's und andere nützliche Rou- 
tinen. Aus dem Inhalt: 3D-Grafik 
In BASIC - CP/M auf dem COMMO- 
DORE 64 - Synthesizer In Stereo - 
Multitasking auf dem COMMO- 
DORE 64 - POKE's und die Zero- 
page u.v.m. Alle Maschinen- 
programme mit BASIC-Ladepro- 
grammen. 64 TIPS & TRICKS, 
1984, 324 S., DM 49,— 


Endlich eine wirklich leicht ver- 
ständliche Einführung In die 
Maschinensprache! Aufbau und 
Arbeitsweise des Prozessors 
6510 werden erklärt. Wie Maschl- 
nenprogramme eingegeben und 
gestartet werden, wird ebenso 
beschrieben, wie die Anwendung 
eines Assemblers. Der Clou: ein in 
BASIC geschriebener Einzel- 
schrittsimulator! DAS MASCHI- 
NENSPRACHEBUCH ZUM COMMO- 
An 1984, 201 Seiten, 

DM 39,- 


IN 
F 


Damit lernen Sie das COMMO- 
DORE 64 BASIC von Grund auf. 
Nicht nur die einzelnen Befehle 
und Ihre Anwendung, sondern 
auch einen richtigen, sauberen 
Programmierstil. Von der Pro- 
blemanalyse über den Flußplan 
bis zum fertigen Programm. 
Dazu viele Übungsaufgaben mit 
Lösungen und zahlreiche Bel- 
spiele. BASIC TRAININGSBUCH 
ZUM COMMODORE 64, 1984, 
258 Seiten, DM 39,- 


Diiss2ldorf - Tel. (0211) 310010 
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Band 2 enthält noch mehr hoch- 
karätige Programme, Anregun- 
gen und viele nützliche Routinen: 
Softwareschutz, Befehlserweite- 
rungen, Grafikzeichendefinition, 
Spieleprogrammlerung, 
Betriebssystem: ROM In RAM, 
Betriebssystem-Routinen, Hard- 
ware-Tips, Laufschrift, Arbeiten 
mit zwei Bildschirmen, modifl- 
zlertes INPUT und vieles mehr. 
64 TIPS & TRICKS, Band 2, 1984, 
259 Seiten, DM 39,- 


| 


Sie haben den Einstieg In die 
Maschinensprache geschafft? 
Dann zeigt Ihnen der „neue Eng- 
lisch”, wie Sie jetzt ein Profi wer- 
den. Dazu wieder viele Beispiel- 
programme, komplette Maschl- 
nenroutinen und wichtige Tips & 
Tricks zur Maschinenprogram- 
mierung und zur Arbeit mit dem 
Betriebssystem. MASCHINEN- 
SPRACHE FÜR FORTGESCHRIT- 
TENE, 1984, 206 Seiten, DM 39,- 


Selbsthilfe spart Zeit, Arger und 
Geld - gerade Probleme wie 
Floppy-Justage oder Reparatu- 
ren der Platine sind mit oft einfa- 
chen Mitteln zu lösen. Beheben 
der meisten Störfälle, Ersatztell- 
listen und einer Einführung In 
Mechanik und Elektronik des 
Laufwerks. Leicht verständlich! 
1541 Pflegen und Reparieren, 
1985, ca. 200 Seiten, DM 49,- 


estseller zum COMMOBORE 64 


Das Standardwerk zur Commo- 
dore Floppy 1541. Neben grund- 
legenden Informationen zum 
DOS, zu den Systembefehlen und 
Fehlermeldungen stehen meh- 
rere Kapitel über praktische 
Datelverwaltung mit der Floppy. 
Dazu eine Fundgrube verschle- 
dener Hllfsroutinen, die das Buch 
für Jeden Floppy-Besitzer zur 
Pflichtiektüre machen. DAS 
GROSSE FLOPPYBUCH, 1984, 

328 Seiten, DM 49,- 


Y 


Das über 60.000 mal verkaufte 
Standardwerk zum COMMODORE 
64. Alles über Technik, Betriebs- 
system und fortgeschrittene 
Programmierung des C-64. Mit 
ausführlichem ROM-Listing, doku- 
mentierten Original-Schaltplä- 
nen und vielen Programmen. Mit 
diesem Buch lernen Sie Ihren 
c-64 erst richtig kennen. 

64 INTERN, 1984, 352 Seiten, 
DM 69,- 


ACHTUNG: Schüler, Lehrer und 
Eltern! Mit diesem Buch macht 
Lernen richtig Spaß. Vom Voka- 
bein lernen über die Molekülbll- 
dung bis zum Pyhtagoras un- 


Mit diesem Buch melstert man 
jedes Drucker-Problem! Ob 
Sekundäradresse, Schnittstellen 
und Steuerzeichen, alles wird 
hervorragend erklärt. Seibstver- 
ständlich wieder viele Pro- 
gramme zum Abtippen. Außer- 
dem Hilfen bei der Drucker- 
anpassung. Mit einem eigenen 
Kapitel zum Plotter VC-1520. So 
holen Sie das Optimum aus Ihrem 
Drucker heraus. DAS GROSSE 
DRUCKERBUCH, 1984, 369 Sel- 
ten, DM 49,- 


Alles über Cassetten-Speiche- 
rung mit dem VC-20 und dem 
64er! Mit absoluten Spitzenpro- 
grammen: Autostart, Catalog 
(sucht und lädt automatisch). 
Das tollste: ein neues Cassetten- 
Betriebssystem mit Fasttape, 
Backup auf Floppy, Save von 
Speicherbereichen. Hilfen: Kon- 
troll-Lautsprecher, Kopflustage 
und weitere nützliche Hinweise 
und Programme. 

DAS CASSETTENBUCH, 1984, 
190 Seiten, DM 29,- 


zählige Programme, mit denen 
vor allem Schüler der Mittel- und 
Oberstufe wieder fit in Mathe, 
Bio, Physik, Chemie, Sprachen 
und anderen Fächern werden 
können. DAS SCHULBUCH ZUM 
COMMODORE 64, 1984, 

331 Seiten, DM 49,- 


Spannung ist garantiert 
beim Adventure „Das 
Geheimnis der Azteken- 
maske“. Nicht nur kluge 
Eingabetexte, auch 
schnelle Finger ent- 
scheiden im Spiel über 
Leben und Tod. 


Adventurefreunde haben sich 
daran gewöhnt: Englischkennt- 
nisse sind von Nöten, um die un- 
heimlichen Mächte der Dunkel- 
heit zu bezwingen. Doch die be- 
ste Lösungsidee nutzt nichts, hat 
man die passende Vokabel nicht 
parat. Umso begrüßenswerter 
die Initiative von Äriolasoft, eines 
der bekanntesten und besten 
amerikanischen Grafikadventures 
ins Deutsche zu übertragen: 

„The Mask of the Sun“. 


Archäologe a la 


Indiana gi 


Der Spieler schlüpft in die Rolle 
von Mac Steele, einem wagemu- 
tigen Archäologen und Schatzsu- 
cher ä la Indiana Jones. Sein Erz- 
rivale Francisco Roboff hat bei ei- 
ner ÄAusgrabung ein sagenum- 
wobenes Amulett gefunden. 
Während eines Streits gelingt es 
Steele, dieses geheimnisumwit- 
terte Amulett an sich zu bringen. 
Er läßt es an der Universität einge- 
hend untersuchen und findet 
heraus, daß es einen Hinweis auf 
die Fundstelle der berühmt-be- 
rüchtigten goldenen Sonnenmas- 
ke in sich birgt. Doch da beginnt 
das Unheil. Während Mac Steele 
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Terpeleıngsang 


gie ! 


turen 


LEHE SURSTEHTIG HINETA DA NOT 


Im Inneren der Pyramide lauert ein giftiges Ungeheuer 


SHTERSUCHE Leht hier nicht!!! 


DT a er en ET TREE 


Autofahrten sind gut simuliert 


an dem Amulett herumhantiert, 
entströmt ein heimtückisches 
Gas. Tage später wacht er im 
Krankenhausbett auf. Sein Körper 
unterliegt einem schnellen Ver- 
fall, nur die regelmäßige Einnah- 
me von Pillen halten den Ver- 
fallsprozeß kurzfristig auf. Wäh- 
rend Mac Steele dem Doktor zu- 
hört, wird ihm klar, daß er nur 
eine Chance hat: die goldene 
Aztekenmaske zu finden. Er 
glaubt, sie berge das Geheimnis 
für seine Heilung. Um keine Zeit 
zu verlieren, ruft er seinen 
Freund, Professor Perez von der 
Universität Mexico an. Der Ge- 
lehrte erzählt ihm, daß Azteken- 
ruinen mögliche Fundstellen für 
die Sonnenmaske seien. Kurzent- 
schlossen chartert er eine Ma- 
schine nach Mexico. 


Schöne 


Landschaftssequenzen 


Nicht nur die Story ist interessant, 
auch die grafische Umsetzung 

ist hervorragend. Ein Beispiel: 
Fährt man mit dem Jeep, kom- 
men nicht nur Änfangs- und Start- 
bilder. Fünf oder mehr Land- 
schaftsszenen sind in kurzem Ab- 
stand hintereinander zu sehen 
und simulieren eine Autofahrt. 
Wer nun meint, die aufwendige 
Grafik gehe auf Kosten der Sze- 
nenvielfalt oder der sprach- 
lichen Feinheiten, irrt. Kaum ein 
Adventure ist so schwierig und 
umfangreich wie „Das Geheimnis 
der Aztekenmaske“. Unzählige 
beinahe auswegslose Situationen 
sind zu bestehen. Daß das Ad- 
venture deutsche Antworten ak- 
zeptiert, macht die Lösung nicht 
einfacher. Nur eine beschränkte 
Anzahl Vokabeln können ver- 
wendet werden. Bei erfahrenen 
Adventureknackern tritt ein ei- 
genartiger Effekt auf. Gebräuchli- 


wrrst 
ie Er 


alte r 
- 


che Lösungs- 
wörter hat 
man nach un- 
zählig 

durch- 

spiel- 

ten 

Näch- 

ten 

auf 

Eng- 

lisch parat, deutsche Adventu- 
res sind gewöhnungsbedürftig. 
Einfaches Übersetzen bringt den 
Spieler selten weiter. So entsprä- 
che der Vokabel „climb“: klet- 
tern, erklettern, aufsteigen, be- 
steigen, steigen, erklimmen, 
emporstellen, ersteigen. 


Die Übersetzungsmöglichkeiten 
sind zahlreich, doch das Pro- 
gramm akzeptiert nur eine Änt- 
wort als richtig. Weiß man daher 
die Lösung auf Englisch, nützt 
das wenig. So entgeht man in der 
englischen Version dem Stran- 
gulierungstod in der Pyramide 
nur dann, wenn man „goinand 
shoot“ eintippt. Beim 
deutschsprachigen Adventure 
wurde „shoot“ mit „töte“ über- 
setzt. Auf „schieße“ reagiert der 
Computer anders als gewünscht 
und teilt dem Spieler sein vorzei- 
tiges Ableben mit. Mit „Start“ 
kann er neu beginnen oder mit 
einem abgespeicherten Spiel- 
stand weitermachen. Einfach 

„R“ oder „Restore“ eintippen. 
Doch nicht nur die Texteingabe 
ist spielentscheidend, sondern 
auch die Schnelligkeit der Fin- 
ger. So ist ein brennendes Streich- 
holz nach einigen Sekunden 
schon wieder ausgegangen. Das 
klappernde Skelett erwartet 
ebenfalls eine kurzfristige Ent- 
scheidung darüber, was man mit 
ihm zu tun gedenkt. Auch für die- 
jenigen, die das englische Origi- 
nal schon kennen, bietet die ein- 
gedeutschte Version ihren Reiz. 


sun a Pe 


E} 


[a3 .r 


Erstens versteht man Kommentare 


und Beschreibungen besser, 

und zweitens ist es mit der wörtli- 
chen Übersetzung der engli- 
schen Lösung eben nicht getan. 
Die richtige Formulierung ist 
wichtig. (avi/bam) EEE 
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TREE wı TH SKkULLS, 


Kurz vor der versunken 


en Stadt Steht der 
Totenbaum der gefährlich 


en Kannibalen 
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Landkarte zur Dschungel- 
Expedition 


WWW ONE TER WERE DOM 


Michael Chrichton, Filmemacher und Buchautor, 


schrieb sein erstes Computer-Adventure. 


„Amazon“ schickt abenteuerlustige Spieler in die 


tropischen Regenwälder Südamerikas. 


Trillium Corporation bringt mit 
dem neuen, englischen Grafik- 
abenteuer sogar die grauen Zel- 
len geübter Adventure-Freaks 
auf Trab. „Amazon“ spielt im ge- 
fährlichen Dschungel Südameri- 
kas. Das ausgeklügelte Adventu- 
re bietet drei Schwierigkeitsgra- 
de und verschiedene Lösungswe- 
ge. Der Spieler ist Agent des 
NSRT (National Satellite Resour- 
ces Technology). Er erhält vom 
Chef des NRST den Auftrag, eine 
verschollene Expedition zu fin- 
den und deren Suche nach der 
Stadt von Chak fortzusetzen. 
Bevor man jedoch ins große 
Abenteuer startet, braucht man 
die Hilfe des Professor Bennek- 
ker. Kurz vor einem gemeinsa- 
men Treffen wird er in seinem In- 
stitut in Miami ermordet. Nur 
Paco, Benneckers Papagei, kann 
dem Abenteurer zur Seite ste- 
hen. Er erfüllt die „Help-Funk- 
tion“. Bei Eingabe des Wortes 
„Paco“ erteilt der Computer gute 
Ratschläge. Anfangs hat der Pa- 
pagei noch kein volles Vertrauen 
zum neuen Herrn. Bei Pacos er- 
stem Rat ist daher Vorsicht gebo- 
ten. Unter der Agenten-Äusrü- 
stung ist auch ein Computer. Mit 
ihm hält man Kontakt zur Geheim- 
dienstbasis. Einfach „START 
COMPUTER" und als Code „969" 
eingeben. 

So gerüstet, kann's losgehen. 
Kaum landet der Agent im 
Dschungel begegnet er einer re- 
bellischen Armeetruppe. Sie 
nimmt ihn gleich gefangen. Ein 
„Ja" zuviel kann tödlich sein. Nach 
Einbruch der Dunkelheit zeigt 
sich, daß Paco ein treuer, zuver- 
lässiger Gefährte ist. Durch sei- 
ne Hilfe kann sich der Agent be- 
freien. Mit einer dem Spiel beige- 
legten Koordinatenkarte macht er 
sich auf den Weg zum Vulkan 
Monte Macima und dem brücken- 
losen Rio Sagora. Dort lauern 
hungrige Krokodile. Sie reagieren 
nicht auf Schüsse, sondern nur 


auf Gewehrhiebe. Sicher am an- 
deren Ufer angelangt, fällt unser 
Agent in einen tiefen, wohlver- 
dienten Schlaf. Doch er kommt 
ihm teuer zu stehen. Urwaldaffen 
stehlen die Ausrüstung, nur den 
Computer lassen sie übrig. Nun 
kommt ein Abschiedspielchen, 
um den Affen die Ausrüstung wie- 
der abzujagen. Jetzt trennt der 
Spieler nur noch eine Hängebrük- 
ke von der Stadt von Chak. Doch 
sie stürzt zusammen, wenn unser 
Agent in der Mitte angekommen 
ist. Dem sicheren Tod entgeht 
man nur durch den Befehl „Go 
hurriedly east“. 

Dann ist endlich die verlorene 
Stadt von Chak erreicht, die ver- 
schollene Expedition gefunden. 
Sie fiel den wilden Huni-Kanniba- 
len zum Opfer. In der Nacht muß 
man sich gegen ihren Angriff weh- 
ren. Wie in dem Telespiel Spa- 
ce-Invaders werden sie einfach 
abgeschossen. Nach ihrer Ver- 
nichtung spaziert unser Ägent in 
die Stadt und kommt in eine riesi- 
ge Halle. Drückt er gegen die 
Nordwand, öffnet sich im Boden 
eine Geheimtür, und unser Held 
ist dem Ziel nicht mehr fern. 


Farbenfroh und ee 


Das Adventure zeichnet sich 
durch seinen Spielwitz und seine 
gute Grafik aus. Es belegt zwei 
doppelseitige Disketten. Spiel- 
stände können auf einer separa- 
ten Disk abgespeichert werden. 
Sie muß jedoch mit „Create Disk“ 
vorbereitet sein, damit Abspei- 
chern („Save Game") und Laden 
(„Load Game") möglich ist. Wer 
sich bei diesem tollen Adventure 
zum echten Amazon-Fan entwik- 
kelt, kann das hautnah bezeugen 
— mit einem fünffarbigen Ama- 
zon-T-Shirt. Für 9,95 Dollar zu be- 
stellen bei Trillium Collection, 
960 Bellmore Ave, N. Bellmore, 
NY 11710, 


Apri/8 um 97 


Tele- 


kommuni- 
kation 


Mitten in der Kölner City 
Beitet die Mailbox 

. Wichtigster Mann 
sop Jürgen. Für 
bringt er aktuelle 
Oonnummern aus 
der Szene, versehen mit 
heißen Infos. 


Telefonliste ‚Deutsche 


Mailsysteme 
(Param.: No Parity, 8 Daten- und 1 Stoppbit oder 7 Daten- und 2 Stoppbit!) 


Jürgen Christ betreibt seit Novem- 
ber 1984 die „Underground 
Mailbox Cologne". Sein Ziel ist 
der Aufbau eines flächendek- 
kenden Netzes von Mailboxes, die 
ihre Informationen untereinan- 
der austauschen. Die Zusammen- 
arbeit der Sysops sorgt für 
schnelle Informationen uns spart 
den Usern enorme Summen an 
Telefonkosten, da bei einem aus- 
gebauten Netz fast jeder eine 
Mailbox zum Ortstarif anwählen 
kann. Darüberhinaus hofft er auf 
gegenseitige Hilfe bei Problemen 
mit der Post. Für RUN hat er eine 
kommentierte Liste von deutschen 


Mailboxes zusammengestellt. 
Falls sich an den Telefonnummern 
oder an den Betriebszeiten et- 
was geändert hat, bittet Jürgen um 
Nachricht über U.M.C. I, damit 
die Liste aktualisiert und verbes- 
sert werden kann. Zum Schluß 
noch eine Bitte: Die Nummern mit 
‘?' oder ohne Öffnungszeiten bit- 
te mit Vorsicht genießen. Bei den 
Nummern mit Zeiten nur zur an- 
gegebenen Zeit anrufen. Denkt an 
die Betreiber, die einen Priva- 
tanschluß zur Verfügung stellen. 
Irgendwann will jeder seine 

Ruhe. Viel Spaß! 

(fürgen Christ/hh) ÜMEEEEEEEEEEEEEEN 


Bezeichnung/ Rufnummer Bemerkung Bezeichnung/ Rufnummer Bemerkung Bezeichnung/ Rufnummer Bemerkung 
E.M.S. (Essen) 0201-274625 So--Do 20-13 SYMIC (Mön- 02161-200928 ring gen An- Esprit 02841-66241 ? 
Fr/Sa 22—8 chengladbach) bieter 24H Mailh 09363-5329 19-9 
Radio Computer Center 02202-50033 24 H , Kommerzieller TEDASI 089-596422 24 H (Franzis-Verlag) 
(Essen) 0201-237396 22—0 Uhr (Berg.- Anbieter TEDASII 089-598423 
Volrath Computer 0201-271686 Gladbach) Microsoft 0791-42919 Geplant...” 
e's MEGBOX (Bei 02204-651806 8-16 9 Sysop. Graphton 
x 0201-736566 24H Berg.-Gladbach) available (300 Baud) 089-320952 Kl 
R.M.S. (Essen) 0201-422676 (Testlauf | 18— 9% WOR Freiburger Box 0761-88705 20-6 ‚ Sysop. Chris 
Sysop. Christian (KOM-KOM), Black-Box 07331-82607 20—7, So 24 H, Sysop. 
$.LS. (Schwerter 02304-44770 24 H ‚Sysop. Uwe Hausdatenbank Joshua 
Info Service) des WDR- Eisinger 
Smurf-Box 0911-574180 ab 18 bis ? Uhr Computerclubs 0221-371076 24 H, Sysop. Günther Infoservice 07232—81278 24 H(R.M.-Fanclub‘) 
Aquilla I YODA 08221-382583 ‚C,$ 
(Hildesheim) 08121-35146 ? Saturn 0221-1616284 ‚nach vielen (Karlsruhe) 0721-685010 24H 
Aquilla I1 (9?)  05121-45792 ? Gerüchten wieder NORSAK 
CAT online! (Stuttgart) 0711-519008  ? 
(Wolfsburg) 05381-23353 ? Hacker Box Köln 0221-515829 24 H, Sysop, Hans ELIAS 07031-278296 17:30 — 22 
W.M.S, CB Funke -Ecke !) Tecos 
(Wuppertal) 0202-448204 18-6 Uhr K.C.T.-Bit- 0221-958336 7-7 Testlauf Sysop. 069-816787 20—7 bzw. 17-20 (9) 
Toelleturm 0202-859350 24H, en: Jürgen Dschungel Peter Control Data 069-63501110-29 c4, zza201, cde 
undK 2 Ken Treff 0221-603759 22-6 Testlauf Sy- CARS, 
Ronsdorfer Box 0202-433678 18—? Sa/So 16--6) Köln sop.'s Peter + Combo 069-6638191 
Sysop. Horst Patrick IBM 069-835039 19— 21:30 
Wuppertaler UMCI 0221-9936534 24 H ‚Sysop. C. C.ccc. 
Mailbox 0202-441236 ? FLS, 02234-58603 22-10, Sysop. Klaus (Camberg) 06434-6291 24 H ‚Syspo. Harald 
Mercator (qute Datenbankinfo' =) tis 06181-48884 24H 
(Duisburg) 0203-782497 22-8, Sysop. Rainer CMES 02234-78869 24 H, Sysop. Raimon Decates 06154-51433 H 
R.A.F.-Box 0208-401763 Mo-Fr 20-6, Sa/So (Nur mit Taunus Mailbox 08081-9677 
(Dui 9-6 Sysop, Ralph Anmeldung !) N.G. (Kiel) 04348-7513 24 ZUR 
ar l (oder über Da- Mahn 
o tex [mit NUT]: 44243340307 7277?) * (Pinneberg) 04101-23789 
Multi-Box 0203-28968 24H HPF — Bonn 02828-211737 12—18.(9) T.A, & be) 040-8321808 ? 
EV.D. Dortmunder cc 040-364347702 22—6 
(Düssel: 0211-324517 Mailbox 0231-170414 24H ae Stu- 
Software- 0211-414579 2.2t. außer Betrieb Tremonia 0231-524968 20—7 dentenmailbox 040-41233098 20-6 
Express (Bald mit einem Satellit 64 0231—441103 7? W-W-S 040-5246387 20-6 
$ IBM-AT online. .. IBM (Dortmund) 0231-7552541 99 HS. 040-49161 17  ? 
Gerücht?!) ythos 0231-779620 M.C.S. (CCC-In- 
Kobra (Hagen) 02331-16401 24 H ‚Sysop. Uwe fos.......) 040-5523486 24H 
dorf) 0211-593453 HID (Haltern) 02364-13495 21-1, Sysop. Udo T.1L.C. (Berlin) 030-7115078 24H 
.T.C. (Ratingen) 02102-68187°° 24H (Achtung ! 13826 ist Berliner Mailbox 030-3052635 19-9 
H.S.C. 02129-582883 m die neue Bert 030-7486850 19—1 
K.1.S. (Krefeld) 02151-801339 24H, Sysop: ‘Mail- Nr. . ‚wann?) M.C.C. 030-7823350 18-23? 
boxpapa’ Rudolph Ueding 
Lion-Soft 02151-700253 20-6 ,Sysop. Lion Elektronik 02373-668877 17-9 wer es noch nicht weiß... . THYMNET — Infoservice 
(Krefeld) (Datenschleuder 1.G.$, (Kamen) . Kostenlos über Datex- P: PAD anwählen . 
vom CCC-Hamburg si 02383-50866 ? R4861 TORE eingeben... . . User-ID = 'INFORMA- 
vorh.!) ALS. (Aachen) 0241-870555 20-9 ,Sysop. Axel TION' .... ist völlig legal. 
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Über Ihren Computer sind Sie bald 
hinausgewachsen. Brother Drucker 
behalten auch beim Systemwechsel 
fhre Kompatibilität. Sie drucken weiter- 
Hin zuverlässig, extrem leise - und 
passen an die meisten marktgängigen 
Computer. Auch morgen! 


Die Drucker als HR-5C bzw. M-1009C 
mit Schnittstelle und Datenleitung, 


serieller Port (Adresse 4), vollkompa- 
übel zuCommodore VC 20/64. 


waülnn 


Hannover-Messe '85, 17.4.- 24.4. 85 
Falle 1, CeBIT, Sektor C, Stand 6901 


BROTHER INDUSTRIES LTD, nagoya/)apan 


Brother HR-5 
Thermo-Transfer-Drucker mit paral- 
leler oder serieller Schnittstelle. 

80 Zeichen/Zeile, max. 30 Zeichen/ 
sec. schnell, bidirektionaler Text- 
Ausdruck, unidirektionaler Grafik- 
Ausdruck mit oder ohne Farbband, 
Batteriebetrieb, DIN A4 Einzelblatt und 


Rollenpapier. 499,-* 


"Unverbindliche Preisempfehlung incl. MwSt 


Die Zukunft heute 


Brother M-1009 

Kompakter Matrixdrucker für Mengen- 
druck auf Normalpapier, parallele und 
serielle Schnittstelle in der Dual- 
version, 80-132 Zeichen/Zeile je nach 
Modus, max. 50 Zeichen/sec. schnell, 
bidirektionaler Text-Ausdruck, uni- 
direktionaler Grafik-Ausdruck auf 
Endlospapier, Rolle und Einzelblatt. 
Formulartraktor als preiswertes 


Sonderzubehör. Fr 749 „—* 


Schicken Sie mir nähere Informationen und 
| Bezugsquellennachweis über 


| [] Brother HR-5/HR-5C 
| [_] Brother M-1009/M-1009C 


| Mein Name 


| Meine Anschrift 


Den Coupon auf frankierte Postkarte kleben und 
senden an: Brother International GmbH, 
Im Rosengarten 14, 6368 Bad Vilbel 


Hardware 


y 1541 ist nicht die 
e. Speeder helfen ihr 
Sprünge. 


achste Methode der Floppy Beine zu machen 
nelladeprogramme, die vor das Hauptpro- 
geladen werden. Ein Nachteil dieser Utilities 
AB die Floppy nach dem Ausschalten des Rech- 
ihre ganze Schläue verliert. Darüber hinaus 
ragen sich diese Progrämmchen nicht beson- 

s mitihren Artgenossen. Fast alle Autostarter und 
ogramme, die mit ausgebufften Kopierschutztricks 
ersehen wurden, machen Schwierigkeiten. 

ine bessere Methode ist, sich diese Schnellader auf 
ein Eprom zu brennen, und entweder dem Expan- 
sionsport einzuverleiben, oder gleich ein neues, um 
die Schnelladeroutine erweitertes Betriebssystem in 
den Rechner zu setzen. Das lästige Nachladen ent- 
fällt, denn das erweiterte Betriebssystem steht mit 
dem Einschalten zur Verfügung. 

Aber da geht die Bastelei los. Bei den neueren 64ern 
ist das Betriebssystem-Rom, das gegen ein Eprom 
ausgetauscht werden muß, nicht mehr gesockelt. 
Auslöten und Sockeln lassen kostet zirka 25 Mark, 
außerdem braucht man noch eine Adapterplatine, 
da das gebräuchliche 2764-Eprom 28 statt 24 Pins be- 
sitzt. Von Roßmöller gibt es ein Floppy Speed Up für 
99 Mark, das beschleunigtes Laden und Speichern 
ermöglicht, eine Centronics-Schnittstelle simuliert, 

| die deutsche DIN-Tastatur und verbesserte Disket- 

| ten-+und Editierbefehle bietet. Eine hundertprozenti- 
ge Kompatibilität wird jedoch vom Floppy Speed Up 
nicht erreicht. 


Vier Betri ar 


Darum gibt's für die absoluten Freaks von derselben 
Firma eine Platine (Multi 64), mit der man zwischen 
drei verschiedenen Betriebssystemen und dem 
Original-Rom hin- und herschalten kann — für jedes 
Programm das geeignete Betriebssystem! 

| Die dritte Methode ist die teuerste. 295 Mark kostet 
die komplette Hardwarelösung TurboAccess von 
Roßmöller. Mit dem Auswechseln des Betriebssy- 
stems ist es nicht getan. Auch in der Floppy und an 
der Art der Datenübertragung muß herumgebastelt 
werden. Das System besteht aus drei Platinen. Eine 
kommt in den Erweiterungsport, eine wird in die 
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Floppy eingebaut und die dritte sockelt das Original- 
Betriebssystem. Die Platinen und die Flachbandver- 
bindung machen einen sehr professionellen Ein- 
druck. Leider fehlt das Gehäuse der Erweiterungs- 
port-Platine. Die Anleitung spricht von ermuntern- 
den zehn Minuten Einbauzeit. Diese Zeitvorgabe ist 
jedoch für einen ungeübten Bastler nicht realistisch. 
Nur zu leicht werden beim Einbaumanöver die emp- 
findsamen IC-Beinchen verstaucht, wenn nicht völlig 
abgebrochen. Man sollte sich Zeit lassen und beim 
Wiedereinsetzen der Bausteine auf die richtige Po- 
lung achten. Von der Floppyplatine geht das Flach- 
bandkabel mit der parallelen Datenleitung zur Er- 
weiterungsport-Platine. Von dort führt eine zweiadri- 
ge Leitung zum (hoffentlich) gesockelten Betriebssy- 
stem. Sollte dies nicht der Fall sein, ist man erst mal 
angeschmiert. Entweder man wagt sich an den 
Bastelkurs „Wie zerlege ich meinen 64er", trennt 
eine Leiterbahn auf, schraubt die Mutterplatine her- 
aus, lötet das zweipolige Verbindungskabel an und 
hofft flehentlich, daß kein Fehler unterlaufen ist, 
oder man läßt sich wie oben beschrieben das Be- 
triebssystem auslöten und sockeln. 


Trotz allem: Der Aufwand lohnt sich! TurboAccess 
beschleunigt alle Floppyaktionen. Laden zehnmal 
schneller. Speichern drei- bis viermal. Formatieren 
in 12 Sekunden, und sogar Verify und Scratch wer- 
den beschleunigt. Aber der Clou ist: Nicht nur PRG- 
Files, sondern auch SEQ- und REL-Dateien werden 
schneller bearbeitet. 


Programme wie Superbase, Vizawrite und Multiplan 
versetzen den Benutzer in einen regelrechten Ge- 
schwindigkeitsrausch. Außerdem sind noch einige 
sehr sinnvolle Befehle implementiert. Sie werden 
alle mit der CTRL-Taste und einem bestimmten 
Buchstaben aufgerufen. Das hat im Gegensatz zur 
Belegung der Funktionstasten den Vorteil, daß Pro- 
gramme, die ebenfalls die Funktionstasten benützen, 
keine Schwierigkeiten bringen. 


CTRL+D = Directory (Space hält die Ausgabe an) 
CTRL+L = Fährt man mit dem Cursor in das Direc- 
tory, kann man das Programm, dessen Name in der 
aktuellen Zeile steht, laden. 


CTRL+, = wie „L", jedoch absolut (,8,1) 

CTRL+/ = Status der Diskette 

CTRL+0 = CLOSE15:OPEN15,8,15, 

CTRL+P = Hardcopy des aktuellen Bildschirms 
CTRL+* = Renew 

CTRL+DEL = löscht rechts vom Cursor 

SHIFT RUN/STOFP lädt das erste Programm von der 
Diskette und startet es. 


ur die 1541 


wäre. Außerdem bietet Roßmöller einen kostenlosen 
Update-Service. Das Ziel ist, eine weitgehende Kom- 
patibilität zu erreichen, und weitere sinnvolle Befeh- 
le zu implementieren. Der Kunde kann sich sogar die 
gewünschten Bildschirmfarben beim Einschalten be- 
stellen. 

In der dreiwöchigen Testzeit gab es keinerlei Pro- 
bleme. Das System ist ausgereift. Bis auf einige Spie- 
le laufen alle wichtigen Anwenderprogramme 
(Vizawrite, Superbase, Kalkumat, Multiplan, Koala 


\ 
Der silberne Schalter wechselt zwischen TurboAccess und L® 
dem alten Betriebssystem. Der schwarze Taster löst ein 
Reset aus. 


v 


1) 


? £ IN 
Darüber hinaus ist eine Centronics-Schnittstelle ein- a N— rt HEN 
gebaut, die von selbst weiß, wann sich ein Stecker = —. 
im Userport befindet. 


Ein Drehschalter wechselt zwischen den Betriebs- 
systemen auf der Multi 64 Platine. 


Painter). Trotz fehlendem Gehäuse kann TurboAc- 
cess empfohlen werden. Wer einmal „Blut geleckt“ 
hat, willden „Nachbrenner" nicht mehr missen. 


le Multi 64 Platine mit vier Betriebssystemen (rechts) und 
TurboAccess im Rechner. 


Leider gibt es immer noch einige Programme, die 
nicht laufen. TurboAccess ist jedoch so konzipiert, 
gaß jederzeit auf das Original-Betriebssystem umge- 
| schaltet werden kann. Im Gegensatz zu anderen 
Sardwarelösungen muß nicht das ganze System ent- 


gen. Das Umlegen eines Schalters auf der Expan- 
Sionsport-Platine genügt, und der Rechner verhält Von der neuen Platine in der Flo führt ein Flachband- 
sich, wie wenn TurboAccess nicht eingebaut worden kabelzur Platine im Expansionsport. (avi/hh) 
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Abonnieren Sie Ihr RUN 
jetzt. 

Und sparen Sie rund 
12% gegenüber dem 
Einzelpreis! 


Wenn Sie sich entschlie- 
Ben, RUN zu abonnieren, 
haben Sie nicht nur die 
Sicherheit, Ihr aktuelles 
Heft pünktlich zu bekom- 
men, sondern auch preis- 
werter: 


Sie zahlen für das Heft 
gegenüber dem Einzelver- 
kaufspreis von DM 4,50 
nur noch ca. DM 3,96. Und 
sparen dadurch rund 12%. 


Darum: füllen Sie gleich 
jetzt 


Ihre Abo-Karte aus - und 
bestellen Sie Ihr persön- 
liches Exemplar von RUN 
für die nächsten 12 
Ausgaben! 


Mit dieser Karte können Sie 


Unabhängiges Commodore-Computermagazin 
zum regelmäßigen Bezug bestellen. 


Sie erhalten dann jeden Monat 
Ihr persönliches RUN-Exemplar 


für nur rund DM 3,96 : 


Das sind ca. 12% Preis-Vorteil 


gegenüber dem Einzelheftpreis von 
DM 4,50. 


Garantie 

Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung innerhalb einer Woche bei 
der Bestelladresse schriftlich widerrufen kann, wobei bereits 
die rechtzeitige Absendung meines Widerrufschreibens zur 
Fristwahrung ausreicht. 

Ich bestätige das durch meine zweite Unterschrift. 


Datum Unterschrift 


RUN ist das unabhängige 
COMMODORE-Computermagazin. 
Monat für Monat erfahren Sie hier 
Neues, Interessantes, Tips und Tricks 
aus der Welt der Commodores. 
Bleiben Sie gleich „von Anfang an am 
Ball“ - Und halten Sie Ihr 
COMMODORE-Wissen stets auf dem 
laufenden. 


Mit Ihrem persönlichen Abonnement 
von RUN! 


Bitte 
ausreichend 
frankieren 


CW-Publikationen 
Verlagsgesellschaft mbH 
- Vertrieb „RUN” - 
Postfach 400429 


D-8000 München 40 


Knacken 
und 


Schützen 


Mit 14 Jahren 
schrieb Dirk P. 
Hassinger das 
erfolgreiche 
Musikprogramm 
„Synthesound"“. 
Jetzt program- 
mierte er einen 
gefährlichen 


Kopierschutz. 


RUN fragte den 18jährigen Freak nach seinen Pro- 
grammen, seinen Plänen und nach der neuen Pira- 
tenfalle. 

RUN: Seit wann programmierst Du, Dirk? 

DIRK: Angefangen hab ich mit elf Jahren. Das war 
1978, also lange vor dem großen Computerboom. 
Die Maschinen waren damals noch extrem teuer, 
und im Vergleich zu den heutigen Heimcomputern 
weniger leistungsfähig. Mein erster Rechner war ein 
Olivetti. Der hatte noch Ringkernspeicher — ein rich- 
tiger Oldtimer. Später kam ein IBM dazu, dann ein 
Triumph und natürlich ein PET. Als ich mir den VC 
20, und später den C 64 anschaffte, fing ich an, ernst- 
haft und kommerziell zu Programmieren. 

RUN: Was war das erste große Programm, das Du 
geschrieben hast? 

DIRK: Ein Musikprogramm: Synthesound. Das war 
1981, kurz nach meinem 14. Geburtstag. Vermarktet 
wurde es von Data Becker. 

RUN: Wie hast Du die Kontakte geknüpft. Kanntest 
Du jemand von der Firma? 
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Wunderkind mit 
Killerschutz 


DIRK: Nein — ich hab erst mal festgestellt, wer in 
Deutschland Software vertreibt. Denen bot ich das 
Programm an und wartete auf Reaktionen. 20 Ant- 
worten bekam ich. Der Firma, die mir das beste An- 
gebot machte, sagte ich zu. Das waren damals ganz 
andere Bedingungen als heutzutage. 

RUN: Wieso? Zahlen die Firmen heute weniger, oder 
mehr? 

DIRK: Weniger — In meinem ersten Vertrag wurden 
mir 25 Prozent vom Nettoumsatz geboten. Das ist eine 
phantastisch hohe Beteiligung. Heute gibts im Schnitt 
7 Prozent. Man darf allerdings nicht vergessen, daß 
Firmen wie Data Becker einen gigantischen Wer- 
beetat haben, der sich ja unmittelbar auf die verkauf- 
ten Stückzahlen auswirkt. Im Endeffekt ist mir das 
lieber als eine höhere Beteiligung bei einer kleinen 
und unbekannten Firma. 

RUN: Wieviel verdienst Du im Schnitt? 

DIRK: Wirkliche Spitzenverdiener sind die Buchau- 
toren. Die Beteiligung ist ähnlich wie bei Software. 
Aber wenn man 70 000 verkaufte Stück des Buchs 
„Tips und Tricks“ mit den eher bescheidenen 15 000 
des Software-Bestsellers „Supergrafik“ vergleicht, 
wird der Unterschied deutlich. Außerdem habe ich 
sehr hohe Ausgaben. Den Luxus, jede neue auf den 
Markt kommende Hardware zu kaufen, leiste ich 
mir schon. Telefonkosten habe ich auch recht hohe, 
zirka 1000 Mark im Monat. Das meiste Geld geht also 
für solche Dinge drauf. Man darf allerdings nicht 
vergessen, daß ich zur Zeit das Abitur mache und 
nur nebenbei programmieren kann. Wenn ich woll- 
te, könnte ich schon sehr gut davon leben, Program- 
mieren ist aber auch eine höllische Arbeit. Die 
meisten Sonntags-Programmierer wissen nicht, was 
es bedeutet, ein Programm unter Zeitdruck fertigzu- 
stellen. Wenn man kleine nette Tools schreibt oder 
als Cracker in fremder Software herumstöbert, mag 
das easy sein und Spaß machen. Ein Programm wirk- 
lich verkaufsreif zu machen, ist etwas anderes. 


Gelegenheitspiraten und 


professionelle Kopisten 
EEE 


RUN: Woran liegt es Deiner Meinung, daß relativ 
wenig Software verkauft wird? 

DIRK: Zum einen sind die Preise zu hoch. Mehr als 
hundert Mark für ein Programm ist einfach zu teuer, 
außer bei spezieller Anwendersoftware. Zudem gibt 
es viel Schrott auf dem Markt, der die Kunden ver- 
grault. Doch das Hauptproblem ist die Kopiererei. 
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Man kann rechnen, daß nur eines von fünf benutzten 
Programmen gekauft wurde. 

RUN: Gibt es eine Möglichkeit, den Softwarepiraten 
das Handwerk zu legen? 

DIRK: Die Firmen wehren sich recht erfolgreich. Die 
kleinen Gelegenheitskopierer verkaufen kaum 
noch. Nur leider mischen immer mehr Großkriminel- 
le mit, und denen kommt man nicht so schnell an den 
Kragen. 

RUN: Wie kann man das Kopieren selbst am wir- 
kungsvollsten verhindern? 

DIRK: Ich hab einen „Killerschutz" entwickelt, der 
beim Kopierversuch den Rechner zerstört. Drei 
Chips werden vernichtet. Das macht Reparatur- 
kosten von zirka 150 Mark. 

RUN: Wie funktioniert der „Killerschutz“ genau? 
DIRK: Wie jeder weiß, sind im Computer lauter klei- 
ne Schalter, und es fließt Strom. Werden nun alle 
Schalter geschlossen, gibt's einen Kurzen — wie in 
der Steckdose. Problematisch war nur, sämtliche 
Schalter gleichzeitig in diesen Zustand zu bringen. 
Aber es ist möglich. Ein paar Maskenbefehle — im 
Freak-Slang „Illegale Opcodes“ genannt — und der 
64er verabschiedet sich. 

RUN: Sicher ist es nur eine Frage der Zeit, bis auch 
dieser Schutz geknackt wird — oder? 

DIRK: Schon richtig. Aber die Lust am Kopieren wird 
einem erstmal vermiest, denn nicht jeder ist schlau 
genug — und ein Kopierversuch genügt um den 
Rechner zu zerstören. 

RUN: Wann kommt der „Killerschutz" auf den 
Markt? 

DIRK: Data Becker zögert noch, denn juristisch ist 
die Sache etwas zwiespaltig. Nach einem Okay sind 
eine Woche später die ersten geschützten Originale 
im Handel. Außerdem möchte ich an alle Cracker 
eine Warnung aussprechen. Wenn der Schutz nicht 
vertrieben wird, bringe ich eventuell einige präpa- 
rierte Kopien in den Umlauf. Ich seh nun mal nicht 
ein, daß man permanent geistig beklaut wird. 

RUN: Was sind Deine nächsten Ziele? 

DIRK: Erst mal das Abitur. Dann will ich Betriebswirt- 
schaftslehre studieren, denn ich will später eine 
eigene Firma mit dem nötigen Sachverstand führen 
anstatt als abgehobenes „Programmier-Genie" von 
irgendwelchen Managern abhängig zu sein. Außer- 
dem nehmen wir gerade eine Platte auf. Meine 
Gruppe heißt „Sound of Sin". 

RUN: Hast Du schon neue Programmideen? 

DIRK: Nachdem die Lernsoftware „Brush up your 
English", die ich zusammen mit Peter Völkner pro- 
grammiert habe, ein großer Erfolg wurde, kommt 
nun eine französische Version auf den Markt. 
Momentan arbeite ich an einem Programm, das „Pic 
up your English“ heißen wird: Lernen nur nach Bil- 
dern, ohne Benutzung des Sprachmediums. Wir ver- 
wenden dabei digitalisierte Bilder, die einzeln in 16 
Farben nachkoloriert werden. Optisch wird das 
recht abwechslungsreich. 

Außerdem plane ich ein Harmonielehreprogramm 
und schreibe MIDI-Software, die von der Bediener- 
freundlichkeit an den „FAIRLIGHT", einen profes- 
sionellen Musikcomputer, herankommen soll. 


(avi) 


Im dichten Druckerdschungel ist 
Vielfalt nur Schein. Immer wieder 
verbirgt sich im neuen Gehäuse 
altbekannte Mechanik. 


Melchers & Co aus Bremen verkauft den neuen Low- 
Cost-Drucker CP-80. Das Schreibwerk des Neuen 

ist altbekannt. Man sah es schon im Inneren des 
Commodore MPS 802. 


Trotz offensichtlicher Gemeinsamkeiten unterschei- 
det sich der CP-80 grundlegend vom MPS 802. Bei 
der Inbetriebnahme offenbart sich, wie gut durch- 
dacht Interface und Software sind. 


Lobenswert: Das Handbuch enthält eine übersichtli- 
che Tabelle mit sämtlichen Steuerzeichen und Es- 
cape-Sequenzen. Die Escapecodes, immer mit 
CHR$(27) eingeleitet, dienen unter anderem dazu, 
die Schrift zu verändern. Sie kann verdichtet, dop- 
pelt breit gedruckt, unterstrichen, hoch- oder tief- 
gestellt werden. Auch vertikale und horizontale Ta- 


bulatoren, Zeilenbreite und Zeilenabstand lassen 
sich mit Escapecodes festlegen. 

Für Einstellungen, die nicht laufend geändert wer- 
den müssen, sind die DIP-Schalter im Inneren des 
Gerätes gedacht. Ein Großteil der am DIP-Mäuse- 
klavier eingestellten Funktionen läßt sich zusätzlich 
durch Escape-Sequenzen schalten. Zeilenabstand, 
Seitenlänge und sogar den Piepston, der auf das Pa- 
pierende aufmerksam macht, kann man wahlweise 


: Matrixdrucker 
.8X8 
: ja (maximal 640 Punkte pro 


Zeile) 


: 80 Zeichen pro Sekunde (Her- 


stellerangabe) 


: Commodore seriell (Centro- 


nics, IEC parallel) 


: Commodore (Centronics- 


Schnittstelle mit ASCI- 
Zeichensatz) 


: Endlos-, Einzelblatt 
: 80 Zeichen (142 bei ver- 


dichteter Schrift) 


: Walze, Traktor 
: Orginäl und drei Kopien 
: Kassette, wie bei Commodore 


MPS 802 


: gut 


: einfach 
: einfach 
: mit eingebauter C64-Schnitt- 


stelle (Centronics Modell mit 
Zusatzinterface) 
: 337 x 295 x 125 mm 


problemlos 
: 998,— Mark incl. MwSt. und 
Interface 


software- oder hardwaremäßig umstellen. Den richti- 
gen nationalen Zeichensatz stellt der Hersteller ein. 
Acht Länder zwischen Spanien und Schweden kön- 
nen berücksichtigt werden. 

Die CP-80 Ausführung für den 64er heißt CP-80X und 
hat den typischen sechspoligen Stecker. Der deut- 
sche Zeichensatz, vom Werk vorgesehen, arbeitete 
zwar anfangs nicht richtig mit dem Textverarbei- 
tungsprogramm Vizawrite zusammen. Die Umlaute 


18 REMessasesss## VERKEHRTE UMLAUTE BEI VIZAWRITE VERBESSERN ssenunnunaer 
20 FOR 1=53184 TO 33247: READDC:POKEI,DC:NEXTIISYSSI1B4 


30 DATA 169,203,141,38,3,169,207,141,39,3,968,72,169,154,201,4,208,25,104,72,148 
40 DATA 239,2067,160,7,217,240,207,240,3,136,16,248,208,5,104,105,248 ‚287 ,?72,178 


se DATA 239,207,104,76,202,241,0 

68 DATA 91,92,993,126,123,124,125,641REM SOLLEN GBETAUSCHT WERDEN 

’@ DATA 219,220,221,94,91,92,93,96: REM SOLLEN DAFUER GEDRUCKT WERDEN 

88 REM DIE 8 TAUSCH- UND ERSATZZEICHEN KOENNEN GEGEN ANDERE ERSETZT WERDEN 
READY. 


Wenn dieses Programm vor Vizawrite geladen wird 
schreibt der CP-80 X den deutschen Zeichensatz 


waren falsch definiert. Doch nach einem Telefonge- 
spräch flatterte ein kurzes Programm ins Haus, mit 
dessen Hilfe der Zeichensatz für Vizawrite passend 
umdefiniert wurde. Eine erfreuliche Erfahrung im 
sonst recht unpersönlichen Geschäft mit der Compu- 
terperipherie. 
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Hard Soft RR En Se Anzeig ; EIN-/AUS-Schal 
= ; en IN-/ chalter 
Ohne Kabel und Treiberpro- N VOR FRINGS 


gramm für 298 Mark; im Set zu- Schalter 
News sammen mit einem Anschlußkabel ANS-Anzeige des 
und dem Terminalprogramm ANSWER-Modus 
Dataterm 64 für 448 Mark. CTS-Anzeige der 
Sendebereitschaft 
Technische Daten: ORIG = Anzeige des 
Stromversorgung 9 Volt Blockbatterie Übert ORGINATE AR US 
Volt Akku ee 
N schwindigkeit max. 300 bit/sek 
Ext. ey Abmessungen 27x85x5cm(LxBxH) 
9—15V/40—50mA Gewicht 400 g (o. Batterie) 


Schnittstelle V.24/RS232 Standard 
25-Pin nach ISO 2110 


Doppelauge 

Die Disketten-Schnippelei hat 
endlich ein Ende. Von Döbbelin & 
Boeder gibt es jetzt die Diskette 
„Disky two eye". „Zielgruppe sind 
hauptsächlich die jugendlichen 
Computerfreaks, die bisher an 
den Disketten herummanipuliert 
haben", erklärte Firmenchef Lutz 
Boeder. Die Neue kann auf bei- 
den Seiten genutzt werden. So- 
wohl Vorder- als auch Rückseite 
sind hundertprozentig geprüft und 
garantieren volle Datensicherheit. 
Die Disketten mit Verstärkungs- 
ring haben zwei Indexlöcher und 
zwei Schreibsperren, das heißt 


goppelte Speicherkapazitätzum — ERTIERERERETERERERERERERERERERERRRERREREREREER 


fast gleichen Preis. Keine schlech- 


I 

sy; Steckerfertiger Schönschreiber 
Quen-Data verkauft einen stek- Technische Daten 
kerfertigen Typenraddrucker Druckge- 
zum Änschluß an den © 64. Der schwindigkeit 18Zeichen/Sekunde 
DWP 1122 VC kostet ohne Mehr- Druckrichtung vorwärts/rückwärts 
wertsteuer 1598 Mark. Zusätzlich Druckwegopti- 
zur Commodore Schnittstelle hat Papierdurchlaß 2 Sa 
der Schönschreiber ein Centro- Zeichen pro Zeile 120, 144, 180 
nics-Interface eingebaut. Ohne Schriftteilungen 10/12/15 Zeichen/Zoll 
Löten oder Schrauben einfach Kopien Original + $ Kopien 
durch Ziehen eines Steckers paßt nn rn 
der 64er-Drucker bei Bedarf an kassetten Mehrfachkarbonband 
jeden Centronics-Anschluß. Ge- oder Gewebeband 
schrieben wird mit Qume WP Warnleuchte > Segen und 
kompatiblen Typenrädern mit 96 Speen 
Zeichen. In der Standardausfüh- as ie RE IE 
rung transportiert der DWP 1122 Gewicht 9,5kg 

Info: Döbbelin & Boeder VC das Papier mit Friktionsan- 

GPRS NOROWEIBL GR BRRARE trieb; als Sonderzubehör gibt es 

BERTEREEREERTEREEREEEN. einen Traktor und automatischen z . 
Einzelblatteinzug zu kaufen. = . 

Mit 

Postzulassung 


Einen der preisgünstigsten Aku- 
stikkoppler mit Postzulassung baut 
die Firma Wörlein in 8501 Cadolz- 
burg. Der Woerltronic-Dataphon 
S21 D bekam von der Post die Zu- 
lassungsnummer 18.13.1940.00. 
Das Gerät wird in zwei Varianten 
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Witte-MSR heißt ein neues Inter- 
face für den VC-20 und den © 64. 
Zusammen mit einem Software- 
paket kann das Interface vielfäl- 
tige Meß-, Steuer- und Regelaufga- 
ben lösen. Im mitgelieferten Pa- 
ket sind zum Beispiel Programme, 
die Spannungen und Tempera- 
turen messen, Ergebnisse in Tabel- 
lenform ausdrucken oder auf 

dem Bildschirm darstellen, einzel- 
ne Relais ansteuern, die Heizung 
abhängig von der Außentempera- 
tur regeln, Belichtungszeiten in 
der Dunkelkammer steuern und 
Alarm geben. 

Weitere Anwendungen, mit ver- 
schiedenen Sensoren, sind im 
Handbuch beschrieben und kön- 
nen selbst aufgebaut werden. 

Das Gerät wird über den Userport 
an den Computer angeschlos- 

sen. Eine eigene Stromversorgung 
erzeugt eine Sicherheits-Klein- 
spannung. Die Anschlüsse für den 
Benutzer sind ausschließlich mit 
dieser niedrigen Spannung verbun- 
den. Potentialfreie Relaiskontak- 


Endlich ist sie da! 
Die professionelle Hardware für den C 64 zu Superpreisen 


Su; |OM-Platine für 8 x 4/8 K EPROMs. Menügesteuerte EPROM-Auswahl — 
über mitgeliefertes Steuerprogr., daher keine Umschaltung nötig. Durch die Software- 
steuerung ist es möglich, Programme von bis zu 64 K Länge einzuladen! 95,— DM 


Modulbox für 5 Superkarten in Vorbereitung 


EPROM-Karte 2 x 2716-2764 EPROMS 0, 1 x 27128 KOMPLETT mit Resettaste + 


Umschaltung 


m-Umschaltplatine für 2. ERSIeDeBIEBRE, absturzfrei 
Betriebssystem: 


Betriebssyste 
Umschaltplatine für 4 zusätzliche 


EPROM-Programmierer für Commodore 64, Komplett Bausatz inkl. Software. Program- 
miert EPROMs 2716 - 27128. Alle Funktionen softwaregesteuert mit Schnellprogram- 
miermodus (z.B. 2764 EPROM, 22 Sek. für Programmierung und Verity), Anschluß an 


Userport ohne zusätzi. Stromversorgung. 
Bausatz mit Textoolsockel; Preis 109,— DM 
Fertig aufgebaut und getestet 

a Textoolsockel; Preis 159,— DM 


lung unserer Hard- und Software haben wir Wert auf einfache 


Handhabung und Anwenderfreundlichkeit gelegt. 


EPROM-Programmierservice — preisgünstig 
Wir programmieren Ihre Programme auf EPROM 
Sie haben Hard- oder Software entwickelt? 
Wir vertreiben Ihre Hard- und Software zu guten Konditionen! 
Händleranfragen erwünscht! Ausführliche Gratisinformation auf Anfrage 


DELA Elektronik GmbH - Aauinostr. 12 - 5000 Köln 1 


EDELTRAUD König-electronic — 5800 Hagen — Tel. 02331/330018 + 
16979 Stresemannstr. 14, Postscheck DO 362 14-469 TELEX 823 401 ekha d 
Versand per Nachnahme oder Vorkasse ab DM 25,— + Versandkosten. 
Bitte fordern Sie kostenlose Info! 


** Schnellversand ** 


DNS TEE Era 16x 1 Stk. 42.90/ 3 $ık. 439,90 

A, inch cn. man 2 K 180. 98,-/ 381. 289,— 
&-lach, max. 64K mit Software, 

meh 8 einzein abrufbar 145,- 


en rn 
ia Tu oe Ban 2 1818 ler hehe ig. vi 


Speed-Disk. Modul, 6x schneller u savon walen 8,- 
Besei-Taster, einstecken, fertig, hilft be a er usw 

1 516. 7,95/ 3 50. 47,50 
mn ng zum Brennen aller gänggern 
Epromtypen men 


tn 1541 
Om Dataserte 


238,- 
15,- 


ep 
Schalter einsteckbereit =39,90/3 = 111,— 
mit Spitzenseftw. an Diiabber im 
Userpont ohne weiteres Netzteil 
öto, m. Geh. und Gummikaps. 
8 Kanal, Relaiskarte, mit 8x3 Amp. Ausgängen, zum Steuern 
von Lichspielen usw. an 220 Volt L Toolkit 


OK 2764 
Eprom 16 K 27128. 
Quaikätsäisketen.. 


ohne Textoolsockel; Preis: 79,— DM 


- Tel. (02 21) 7253 36 


Lem w nebstaraa m. Programm für C-20/64.99,— 3 = 189,— 
zur Verhinderung von en Absturz ber 
eieiarischen Einschatknacks, usw BOO Wan 


Staubschutzhaude [64 


ci für 30, 28, 
-Mykom-One, Gas gehrage Moaul 18,- 


te halten eine Prüfspannung von 
4000 Volt gegenüber der Klein- 
spannung, so daß bei einem fal- 
schen Anschluß weder der Be- 
nutzer noch der Computer gefähr- 
det ist. Folgende Funktionen 

sind in das Interface eingebaut: 

— ein Digitalvoltmeter mit zwei 
Spannungsbereichen und einer 
Auflösung von sieben Bit, 

— zwei Temperaturmeßeingänge 
für den Temperaturbereich 0 C 
bis +45 C. Die Auflösung beträgt 
hier etwa 0,4K. Beigepackt sind 
zwei Meßfühler in Schutzart IP 54, 


Preis 19,50 DM 
Preis 30,— DM 
Preis 39,— DM 
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— ein Digitaleingang zur An- 
steuerung mit einem potentialfreien 
Kontakt oder mit einer extern er- 
zeugten Kleinspannung, 

— drei Relaisausgänge mit po- 
tentialfreiem Kontakt. 

Zusammen mit der Software, die 
bis jetzt leider nur auf Kassette ge- 
speichert ist, und dem Hand- 

buch kostet das Interface 298 Mark 


inklusive Mehrwertsteuer. 
Info: Witte, Postfach 28, 3250 Hameln, 
Tel.: 051 51/75 95 


VG-1541 Leseprobleme? 


Wir justieren Ihr Laufwerk für 50,— 
ZENITH-Monitor, blendfrei, m. Fuß 298,— 
TAXAN-Monitor, blendfrei, 22 MHz 445,— 
TAXAN-Farbmonitor, blendfr.,m. Ton 885,— 
DATASETTE für COMMODORE 90,— 
TURBO-DRIVE für VC-1541 195,— 
IEEE-488-BUS für 6-64 248,— 
RESET-TASTER für 6-64 g,— 
CP-80X Drucker. C-64 incl. Kabel 988,— 
CP-80 Drucker, Gentronic, grafikf. 855,— 
6-64-CENTRONIGS-Interface 148,— 
AKUSTIK-KOPPLER, mit FTZ-Nr., 269,— 
Voll-Duplex, Originate u. Answer, 
incl. Software 
JOYSTICK QUICKSHOT II, m. Dauerfeuer 39,— 
PREISWERT-JOYSTICK, 2 Feuerknöpfe 22,— 
JOYSTICK, baugleich mit WICO 45,— 
WICO-Joystick ab59,— 
Light-Pen für 6-64 129,— 
SENTINEL-FARB-DISKETTEN, 10 Stück 7,- 
ELEPHANT-DISKETTEN, 1D, 10 Stück 60,— 
DISKETTEN, m. V-Ring, 1D, 10 Stück 49,— 
Staubschutzhüllen ab15,— 


Alle Preise verstehen sich ın DM ınkl. MwSt! Versand er- 
folgt gegen Vorkasse oder Nachnahme nach unseren all- 
gemeinen Lieferbedingungen Fordern Sıe spez. Into ge- 
gen 2 — DM ın Briefmarken an Die Angebote gelten solan- 
ge der Vorrat reicht 


Hildesheimer Str. 52 - 3000 Hannover 1 


Händleranfragen erwünscht. Fordern Sie kostenlose Info C64 Tel. (0511) 882799 
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5 
® 
e° Forth hilft gegen Basic- 


. Frust. Statt langsamer 


Spaghetti-Codes pro- 


grammieren wir schnel- 


e le Stack-Kommandos 


und elegante Loopings. 


® Im vierten Kursteil sind 
elF THEN ELSE-Befehle 
an der Reihe. 


IF THEN ist für Basic-Freaks ein 
alter Hut. Auch diesmal hilft uns 
unsere Basic-Vergangenheit, 

.. Forth zu verstehen. Schauen wir 

®©_ uns 'mal eine IF THEN-Entschei- 
e dAunginBasic an. 

© 10IFA = 5THEN PRINT „AIST 

e SLEICH FÜNF". 

v. Trifft der Basic-Interpreter auf den 
e Basic-Befehl IF, dann weiß er, daß 
e® der folgende Ausdruck ein logi- 

@ scher Ausdruck und keine Wert- 


® 
®s 
© e Zuweisung sein soll. Der Interpre- 
. o ter kontrolliert, ob die Bedingung 
e „Variableninhalt von A ist gleich 
© _® fünf“ erfüllt ist. Wenn ja, dann hin- 
@ eterläßter dem THEN-Befehl eine 
r Eins. Ansonsten bekommt THEN 
@_ eine Null. THEN hat den Auftrag, 
dem Interpreter zu erlauben, die 
B_ © _© nachfolgenden Befehle abzuar- 
8 © e beiten. In unserem Fall, das Aus- 
o° o drucken des Strings „A IST 
e GLEICH FÜNF". Findet das THEN 
® © © ine Null, dann wird der Interpre- 
8 © eterin die nächste Zeile geschickt. 
o°% Wenn jetzt gerade ein Compiler in 
@_ der Nähe steht, dann können Sie 
2. folgende Zeilen eintippen: 
@ 10 INPUTA 
20 IFATHEN PRINT "NICHT 
NULL" 
30 GOTO 10 
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Wenn das Programm gestartet ist, 
sehen Sie, daß es dem THEN egal 
ist, woher die Zahl stammt, nach 
der es sich richten muß. Nicht nur 
das. Es ist ihm sogar egal, ob Sie 
ihm eine Eins oder eine andere 
Zahl ungleich Null eingeben. Der 
Text erscheint aufjeden Fall. 

Und damit sind wir schon bei der 
Funktionsweise der IF THEN-Ent- 
scheidung in Forth. Hier gibt es 
bis auf die umgekehrt Polnische 
Notation keinen Unterschied. Defi- 
nieren wir beispielsweise den Be- 
fehl OTest. Er soll eine Zahl auf 
dem Stapel daraufhin untersu- 
chen, ob sie gleich Null ist. Hier ist 
die Definition: 

: OTEST IF. "NICHT NULL“ THEN; 
Das in den 64er eingebaute, be- 
scheidene Basic 2.0 kennt keinen 
ELSE-Befehl. Der Computer darf 
die Frage „was sonst?“ nie stellen. 
Da sind andere Computer wie das 
Modell 100 von Tandy weiter. 
Aber was nicht ist, kann janoch 
werden: Mit Forth! Wie es sich für 
eine anständig strukturierbare 
Sprache gehört, bietet Forth das 
ELSE. Schauen wir uns die ver- 
besserte Version von OTEST an. 
Sie meldet nicht nur "NICHT 
NULL“ sondern auch "GLEICH 
NULL“, wenn eine Null auf dem 
Stapel liegt. Wollen Sie eine Dop- 
peldefinition vermeiden, dann 
sollte die erste Definition mit 
FORGET OTEST 

gelöscht werden. 

: OTESTIF. "NICHT NULL"ELSE. 
"GLEICH NULL'THEN; 

Um diese WENN-DANN-SONST- 
Struktur zu realisieren, mußte in 
Forth nur der Teil von ELSE bis 
vor THEN eingeschoben werden. 
Null und nicht Null, das sind die 
einzigen Möglichkeiten, nach de- 
nen ein Computer entscheiden 
kann. Der 6510 Prozessor des 
Commodore 64 und der software- 
kompatible 6502 des VC 20 gehen 
sogar noch weiter. Alle ihre Ver- 


zweigungsbefehle hängen davon 
ab, ob ein bestimmtes Bit gesetzt 
ist, oder nicht. Die beiden Mög- 
lichkeiten sind Eins oder Null. Der 
Logiker spricht von Wahr oder 
Unwahr. In Basic kommt man nur 
sehr selten mit diesen Begriffen in 
Berührung. Diese Arbeit nimmt ei- 
nem der Interpreter ab. Forth ver- 
langt da vom Programmierer 
mehr Einfühlungsvermögen. Da- 
für bietet es ihm auch mehr Ver- 
gleichs- und damit Entscheidungs- 
möglichkeiten. 


Größer, kleiner oder 


gleich 
EEEEREETLENERELEN 


Größer, kleiner oder gleich sind 
die wichtigsten Vergleichsopera- 
tionen. Man könnte sie auch Stam- 
mesführer nennen. 

Wie in Basic werden sie durch ‘ 
ihre mathematischen Symbole 
dargestellt. 

Sie hinterlassen eine Eins auf dem 
Stapel, wenn sie wahr werden. 
Die Vergleichsoperationen haben 
dieselbe Syntax wie die mathema- 
tischen Funktionen von Forth. Zu- 
erst liegen beide Operanden auf 
dem Parameter-Stapel. Dann 
kommt der Operator. 

Möchte man die Inhalte zweier 
Speicherstellen miteinander ver- 
gleichen, dann bringt folgende 
Eingabe das richtige Ergebnis: 
alc$a2c$(<>=). 

Will man eine Zahl mit Null ver- 
gleichen, kann man sich mit eini- 
gen Spezialbefehlen die Tippar- 
beit erleichtern, Speicherplatz 
und Rechenzeit sparen: 

0= hinterläßt eine Eins, wenn 
der Operand gleich Null ist. 

0< legt eine Eins auf den Stack, 
wenn der Operand negativ ist. 

0> legt eine Eins auf dem Stapel 
ab, wenn der Operand ein positi- 


ves Vorzeichen besitzt. 

d< legt eine Eins auf dem Stapel 
ab, wenn die doppelt lange Zahl 
auf der Stapelspitze größer ist als 
die darunterliegende 32-Bit-Zahl. 
d> legt dann eine Eins aufden 
Stack, wenn die oberste 32-Bit- 
Zahl kleiner ist als die darunterlie- 
gende. 

u< legt eine Eins auf den Parame- 
terstapel, wenn die vorzeichenlo- 
se 16-Bit-Zahl auf der Stapelspitze 
größer ist als die untere. 

Wir können jetzt fast alle Verglei- 
che, die wir von Basic kennen, 
auch in Forth programmieren. Ein- 
zige Ausnahme sind Stringvaria- 
ble. Sie kommen in einer späteren 
Folge dran. 


Aufgabe |: 

Definieren Sie den /Befehl so, daß 
er bei der Division durch Null ei- 
nen DIVISION BY ZERO ERROR 
ausgibt. Wenn Sie die Aufgabe 
am Rechner lösen, dann lassen Sie 
sich von der Meldung /ISN'T 
UNIQUE nicht irritieren. Das ist 
keine Fehlermeldung, sondern ein 
Hinweis. Die alte Funktion von / 
können Sie durch den Befehl FOR- 
GET / wiederherstellen (vgl. RUN 
11/84). 


Aufgabe 2: 

Definieren Sie den Befehl CO=, 
der die Inhalte der Speicherstel- 
len $C000 und $C001 miteinander 
vergleicht. Es soll ein Gleichheits- 
zeichen ausgegeben werden, 
wenn beide gleich sind. In allen 
anderen Fällen sollte nichts pas- 
sieren. 


Aufgabe 3: 

‘Definieren Sie einen Befehl VZ, 
der das Vorzeichen einer Zahl auf 
dem Bildschirm ausgibt. Für den 
Fall, daß die Zahl Null ist, soll 
nichts ausgegeben werden. Be- 
achten Sie, daß mehrere IF THEN- 
Strukturen verschachtelt sein kön- 
nen. 
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Grafiken in Forth zu programmie- 
ren, ist eines der Ziele des Kurses. 
Bevor wir uns aber damit beschäf- 
tigen, müssen wir noch an unseren 
Grundlagen feilen. Dazu gehören 
die gerade für Grafik wichtigen, 
logischen Verknüpfungen. Ohne 
sie kann man nicht einzelne Bits 
manipulieren und kontrollieren. 
Wir wollen jetzt zwischen drei 
Typen unterscheiden: 
AND-Verknüpfungen: Bei der 
AND-Verknüpfung werden zwei 
Bytes bitweise logisch mit UND 
verknüpft. Ein Bit im Ergebnisbyte 
einer UND-Verknüpfung wird nur 
dann gesetzt, wenn dieses Bit in 
beiden zu verknüpfenden Bytes 
gesetzt war. Deshalb werden 
AND-Verknüpfungen überall dort 
eingesetzt, wo einzelne Bits abge- 
fragt werden. Möchte man bei- 
spielsweise wissen, ob Bit 7 ge- 
setzt ist, dann wird man die Zahl 
mit 2°7 UND verknüpfen. Ist das 
Ergebnis 128 also 2°7, dann war Bit 
Zin der zu prüfenden Zahl gesetzt. 


Logisch verknüpft mit 
OR und XOR 


OR-Verknüpfungen: OR ver- 
knüpft zwei Zahlen bitweise lo- 
gisch mit ODER. Ein Bit im Ergeb- 
nis byte wird immer dann gesettt, 
wenn esin einem oder in beiden 
Prüfbytes gesetzt war. Die Oder- 
Verknüpfung wird hauptsächlich 
dazu eingesetzt, in einem Byte ein- 
zelne Bits zu setzen. Um Bit 7 zu 
setzen, verknüpft man ein Byte mit 
OR 128. 

XOR-Verknüpfungen: Hier wird 
ein Bit gesetzt, wenn es in nur ei- 
nem der beiden miteinander ver- 
knüpften Bytes gesetzt war. Istes 
in beiden Bytes gesetzt, dann ist 
es im Ergebnisbyte gelöscht. Die- 
se Verknüpfung heißt auch Exclu- 
siv-Oder. Mit XOR lassen sich also 
Bits umschalten. 


Die logischen Verknüpfungen 
werden genauso eingesetzt wie 
Vergleichsoperationen. Sie kön- 
nen auch genauso für eineIF 
THEN-Entscheidung verantwort- 
lich sein. Dafür ist vor allem die 
UND-Verknüpfung geeignet. 


Aufgabe 4: 

Definieren Sie einen Befehl BIT4, 
der das vierte Bit eines auf dem 
Stapel abgelegten Bytes prüft. 
Das Ergebnis soll als Klartext-Mel- 
dung auf dem Bildschirm erschei- 
nen (set/not set) 


Aufgabe 5: 

Definieren Sie einen Befehl mit 
dem Sie die Bits 2 und 3 eines By- 
tes vom Parameterstapel setzen 
können. 


Aufgabe 6: 

Versuchen Sie das fehlende Bei- 
spiel zur XOR-Verknüpfung selbst 
zu erarbeiten. Bit 7 soll gesetzt 
werden, wenn es im Prüfbyte 
nicht gesetzt war. Ist es gesetzt, 
dann soll es gelöscht werden. 
Wer die Aufgaben richtig gelöst 
hat, der ist fit für die nächste Run- 
de im Run-Forth-Kurs. Geplant ist 
das Programmieren mit dem Edi- 
tor und der Einsatz der Floppy- 
und Compiler-Befehle. 
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SMALL BUSINESS NEU SS hrarr 
Die kaufmännisch orientierte Software-Serie für ae” 
kleinere Betriebe. Zur SMALL BUSINESS-Serie | / 
gehören [I SMKUNDEN [] SM RECHNUNG 
LI SMLAGER ULISMTEXT+ LSMLOHN. 
Die effektivste Art, einen Home-Computer zu 
nutzen. 


ORANGE-POINT 


Die preiswerte Programmserie zum Einsteigen 
in die Computerwelt. Nicht lange programmie- Az 
ren üben, sondern den Computer nutzen. Zur Ü( > 
ORANGE-POINT-Serie gehören 

[] Textverarbeitung [L] Adressenverwaltung 
UL] Datenverwaltung U] Kalkulation. 


GOLDEN-TOOLS 


Erst die Qualität der Software bringt die Qualität 
eines Home-Computers zur Geltung. 

Die GOLDEN-TOOL-Serie ist die Qualitäts- 
Software für Home-Computer. 

Zur professionellen Programmierung gehören 
D)SMKIT UISMMAE DSMISM 

DL] SM DOKUMEN und UJ]SM Routinen. 


SOFTLEARNING NEU 


Bis zu 2000 Vokabeln in 14 Tagen sind keine 
Utopie mehr. SOFTLEARNING ermöglicht 
verblüffendes Lerntempo und überdurch- 
schnittliche Behaltensquoten — durch streß- 
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U] Englisch-Grund-Aufbaukurs, Wirtschafts- 
englisch [] Französisch-Grund-Aufbaukurs 
Ultalienisch- und [] Spanisch-Grundkurs 


Sie un 
Alle Programme für C 64 - Erhältlich im Commodore-Fachhandel Besuchen no 


oder Kaufhäusern mit Computer-Shops. 
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Star 


Star Europe GmbH. Frankfurter Allee 1-3. 


D-6236 Eschborn. Tel. 06196 


Der Leise. 


Der kleine im Star- 
programm erfüllt 
große Ansprüche. 

60 Zeichen bringt 
der Thermo-Drucker 
pro Sekunde fast 
geräuschlos aufs 
Papier. Natürlich 
bidirektional und 
druckwegoptimiert. 
Hat Selbsttest, 
kann Blockgrafik. 
stx-80. 

Kleiner Drucker ganz 
groß. 
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gemini-10X. 

Des Meistgekauften 
von Star. 

Was gibt's Neues? 
Near Letter Quality, 
selektierbar IBM- 
PC-Kompatibilität, 
von außen zugängliche 
DIP-Schalter, Propor- 
tionaldruck und 
einiges mehr. 
Geblieben ist das 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis was es 
war: Optimal. 

Star SG-10. 
Wirtschaftlich 
drucken. 
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Der Wirtschaftliche. 
Das ist der, 
1 
stx-80. er Star SG-15.* 


Der Wirtschaftliche 
in Profi-Breite. 


Hat alle Vorzüge des 
Star SG-10. 

Und außerdem: 

die Profi-Breite. 

136 Zeichen pro Zeile 
bei 10 cpi. 

Und wichtig: 

das 16K-Byte große 
Gedächtnis. Da können 
Sie manches getrost 
vergessen. 

Star SG-15. 

Qualität macht sich 
breit. 


Der Leistungsstarke 


Near Letter Quality 
leichtzugängliche 
DIP-Schalter, 
Hex-Dump, Propor- 
tionaldruck, Zeilen 
speicher-Dump, um 
20% erhöhte effek- 
tive Druckge- 
schwindigkeit. 

Star SD-10. 
Leistung, die man 
sich leisten kann. 


PowerType. 
Die Schreibkraft 
Ihres Computers. 


Läßt Ihre Sekretärin 
große Sätze machen 
und bringt die 
Korrespondenz in 
Form. 18 Zeichen 

pro Sekunde schnell. 
Mit über 100 Typen- 
rädern. 

PowerType. 

Drucken wie getippt. 


a 


Star SD-15.* 
Der Leistungsstarke 
in Profi-Breite. 


Bringt alle Vorzüge 
des SD-10 aufs breite 
Laufwerk, 160 Zeichen 
pro Sekunde schnell. 
Der 16K-Byte Speicher 
ist Standard. 

Der bringt's. 


Star SD-15. 
Leistung macht sich 
breit. 
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Star SR-10.* 


Der Profi. 


200 Zeichen pro 
Sekunde, 

Near Letter Quality, 
leichtzugängliche 
DIP-Schalter, Master 
Printmode, Proportio- 
naldruck, 240 frei 
programmierbare 
Zeichen, Einzel- 
blatteinzug. 
Fakten, 

die zählen. 
Star SR-10. 
Professionell. 


* Neu 


Star SR-15.* 
Der breite Profi. 


Breites Laufwerk 
(136 Zeichen pro 
Zeile bei 10 cpi), 
großer Speicher 


(16K-Byte). Dazu _ Zi * | 
alle Vorzüge des “ Ki 
SR-10. Das ist die ih" Wi; 
neue Drucker- f Ey 
Qualität. f 

Star SR-15. ch 
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Ausdrücklich gut. 


in Merkmal für Güte. Das 
er kleine Brother Drucker. 


Er paßt in einen Aktenkoffer. 


M1009 heißt der kleine kompakte Matrixdrucker von 
Brother. In der Standardausführung hat er zwei 
Schnittstellen: Centronics parallel oder RS-232C se- 

riell. Mit dem C64 verbindet ihn das inzwischen 4 
weit verbreitete Wiesemann-Interface 9200/G. 
Beim Auspacken überrascht das ausführliche 

deutsche Druckerhandbuch. Alle Funktionen 

sind klar und übersichtlich, zum Teil mit kleinen 
Beispielprogrammen, erklärt. Leider muß man sich 
vor dem Drucken durch die karge für Computeran- 


Technische Daten 


M1009 Matrixdrucker 
Preis zu rg inklusive Interface 
Traktor 60.00 DM 
Hersteller Brother International, Im Rosengarten 14 
6369 Bad Vilbel 
Zeichen- Normal 80 Zeichen/Zeile (10 
anzahl Vergrößerung 40 Zeichen/Zeile (5 Ei 
pro Zeile Rang 132 Zeichen/Zeile (17 cpi) 
g 
Verdichtung 66 Zeichen/Zeile (8,5 cpi) 
Papier- Papierbögen (Format DIN A4) 210,8 mm 
breite i 216 mm 
Rollenpapier (Option) 216 mm oder 210,8mm 
(max. Rollen- 
durchmesser 70 mm) 
Zickzackpapier (Option) 101,6 mm bis 254 mm 


Farbband: Breite 8 mm, Länge 10 mm, Farbe: schwarz 
Lebensdauer: 500 000 Zeichen (ANK-Druck) 
ses (theoretischer Wert) 
‚een 117, 220, 240 V Ws 10%/50/60 Hz 
Stromver- 30W 
brauch 
Abmes- 330 (B) x 190 (T) x 70. (H) mm 
Gewicht 3,0kg 
Schnitt- Parallelanschluß Centronics oder Serienanschluß 


stelle RS-232C (Option) 


fänger schwer verständliche Anleitung für das Inter- 
face kämpfen. Mit wenig Aufwand wäre da sicher 
schnell Abhilfe geschaffen. Sind die Anschlußpro- 
bleme gelöst, ist man erstaunt was der winzige Druk- 
ker kann. Trotz seiner Breite von nur 33 cm be- 
schreibt er selbstverständlich DIN A4 Format: als 
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einzelne Blätter, von der Rolle oder mit einem zusätz- 
lichen Traktor Lochrand-Endlospapier. Der Druck- 
kopf mit neun Stiften schafft bei Normalschrift 50 
Zeichen in der Sekunde. Das ist nicht gerade 
schnell, aber dafür ist der Kleine kaum zu hören. 
Zwei verschiedene Zeichensätze stehen zur Verfü- 
gung. Das sind insgesamt 96 ASCII-Zeichen, 48 euro- 
päische Zeichen, 16 griechische Zeichen, 16 mathe- 
matische Zeichen und fünf Symbole. Normale 
Zeichen stellt der M1009 in einer 9x9 Matrix dar, die 
grafischen Zeichen in einer 8x6 Matrix. 

Für die Handhabung braucht man keine feinmecha- 
nische Ausbildung. Das Einsetzen des Farbbandes 
ist kinderleicht. Das Band wird so eingelegt, daß es 
zwischen Wagen und Druckkopf läuft. Dann die Kas- 
sette eindrücken, die Farbbandführung an der Kas- 
sette aushängen und am Druckergehäuse wieder 
einhängen; die Hände bleiben sauber. Das Einlegen 
des Papiers geht schnell und ohne Schwierigkeiten. 
Wenn aus irgendeinem Grund die Einstellung der 
DIP-Schalter geändert werden muß, ist es nicht not- 
wendig, den Deckel abzuschrauben. Die Schalter 
sind von außen mit einem kleinen Schraubenzieher 
leicht zu erreichen. Genial einfach gelöst ist der Ein- 
bau des Traktors. Er wird auf die Welle der Papier- 
walze aufgesteckt und über zwei Zahnräder von der 
Walze angetrieben. 

Für einen Preis von 799 Mark inklusive Interface er- 
hält man einen Drucker der wesentlich mehr kann 
als das Aussehen verspricht. Der kleine M1009 eig- 
net sich besonders für Leute die einen kompakten 
leicht transportierbaren Drucker brauchen der zur 
Not ineinen Aktenkoffer paßt. (hh) 


Ar“ 


Sport » Bildung « . Urlaub 


Computer- und 


Fremdsprachkurse mit 


dem Commodore 64 


BEMIHER2 GMHEN 


Das gibt es tatsächlich: 


Kunst kommt übers 


Telefon, Kunst auf 


Abruf, 


auf virtuose Weise das neue Me- 
dium nutzt. Karschulin, geboren 
1952 in Bayreuth, lebt heute als 
Dipl.-Ing. und Industrie Designer 
in München. Btx hat er bereits vor 
vier Jahren entdeckt und war so- 
fort fasziniert. Heute lehrt er in ei- 
nem privaten Institut die Nutzan- 
wendung der neuen Technik, die 
für ihn selbst zu einem künstleri- 
schen Ausdruckmittel wurde, „da 
es präziseste Kleinarbeit ver- 
langt.“ Die Btx-Graphiken die wir 
hier zeigen, hat die Firma „Digital 
Equipment“ erworben und nutzt 
sie um die Möglichkeiten von Bild- 
schirmtext zu demonstrieren. 
Karschulins Arbeiten sind im Btx 
bundesweit über die Nummer 

*3] 82 88%# aufrufbar 


Das Münchner Kunstjournal „...“ 
und der Chefreporter der Abend- 
zeitung Werner Meyer stellten 
den ersten Btx-Künstler vor. 

Ein neuer Weg ist beschritten, 
„ich bin sehr beeindruckt" meinte 
Wolfgang Christlieb, als er das 
erste Bild des Münchner Desig- 
ners Othmar Karschulin für die Di- 
gital-Galerie im Bildschirmtext 
sah. Karschulin ist damit wahr- 
scheinlich der erste Künstler, der 
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DATA BECKER präsentiert ein neues Textverarbeitungsprogramm der Superlative: 


Deutschlands meistgekaufte Textverarbeitung 
bietet Profileistung zum Hobbypreis: 


Das alles kann Textomat: 


Diskettenprogramm - durchgehend menuege- 
steuert - deutscher Zeichensatz auch auf COMMO- 
DORE-Druckern - Rechenfunktionen für alle 
Grundrechenarten - 24000 Zeichen pro Text im 
Speicher - beliebig lange Texte durch Verknüp- 
fung - wahlweise 40 oder 80 Zeilen pro Zeile 
durch horizontales Scrolling des Bildschirms - 
läuft mit 1 oder 2 Floppies - frei programmierbare 
Steuerzeichen - Formulareinstellung für Randein- 
stellung usw. - komplette Bausteinverarbeitung - 
Blockoperationen, Suchen und Ersetzen - Serien- 
briefschreibung mit DATAMAT - formatierte 
Ausgabe auf Bildschirm - an fast jeden Drucker 
anpaßbar - ausführliches deutsches Handbuch 
mit Übungslektionen. TEXTOMAT kostet nur DM 99,- 


Und das kann Textomat PLUS 


zusätzlich: 


+ Anzahl der Zeichen pro Zeile frei zwischen 40 
und 240 einstellbar - neues Formatieren des 
Textes bei jedem Einlesen in den Speicher, so daß 
es keine Rolle spielt, mit welcher Einstellung der 
Text geschrieben wurde. 

+ 8 frei definierbare Floskeltasten zum Schreiben 
von Wörtern oder Sätzen auf Tastendruck. 

+ Wordwrap zieht jedes Wort, das nicht mehr in 
eine Zeile paßt, sofort in die nächste Zeile. 

+ Frei einstellbarer Tabulator. 

+ Alle einmal definierten Tabulatorpositionen und 
Floskeltasten, die Formateinstellungen usw. 
können natürlich im Formular auf Diskette gespei- 
chert und beliebig oft aufgerufen werden. 

+ Von Ihnen eingegebene Trennvorschläge wer- 
den bei der Formatierung automatisch aus- 
geführt, so daß lange Wörter nicht mehr große 
Löcher im Text verursachen. 

+ Formatierte Ausgabe auf Bildschirm mit der 
Anzeige von Überschriften, Seitenumbruch, 
Seitennummern usw. ermöglichen es, sich ein 
genaues Bild vom Aussehen des Textes zu machen 
ohne auch nur ein Blatt Papier zu verschwenden. 
+ Anzeige wahlweise im 40-Zeichenmodus oder 
über die integrierte softwaremäßige 80-Zeichen- 
karte möglich. 

+ Senden und Empfangen von Texten über Aku- 
stikkoppler - dabei können auch Texte von ande- 
ren Quellen außer TEXTOMAT PLUS empfangen 
werden. Eine frei editierbare Konvertierungs- 
tabelle verhindert Schwierigkeiten mit den ASclIl- 
Codes anderer Computer. 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 


+ Beliebiger Zeichensatz sowohl für Drucker als 
auch für Bildschirm erstellbar. Sei es griechisch 
oder seien es nur ein paar spezielle mathema- 
tische Sonderzeichen. Jedes Zeichen auf dem Bild- 
schirm kann in einer maximalen Matrix von 16x16 
Punkten auf den COMMODORE-Druckern MPS801, 
802, 803 und den EPSON-Druckern RX80 bzw. FX80 
mit DATA BECKER-Interface ausgedruckt werden. 
Durch den Ausdruck im Grafikmodus ist es jetzt 
auch möglich, Proportionalschrift auf allen diesen 
Druckern (auch den COMMODORE-Druckern!)) zu 
erstellen. 
+ Unterstützung des frei definierbaren Zeichen- 
satzes des EPSON-FX80 in allen Belangen. 
+ Mischen von Text und Grafik mit den oben 
genannten vier Druckertypen. Jede normal gespei- 
cherte Grafik, wie z.B. von SUPERGRAPHIK, KALKU- 
MAT oder KOALA-PAD kann auch ausschnittweise in 
den Text integriert werden. 
+ Druckausgabe auch auf Floppy, so daß der Text 
in eine Datei geschrieben wird. Damit ist es z.B. 
möglich, eine Fotosatzmaschine anzusteuern. 
+ Wahlweise menuegesteuerte Bedienung des 
Programms oder schnelle Direktanwahl der 
Befehle über Buchstaben für den geübten An- 
wender. 
+ Sehr umfangreiches, reich illustriertes Hand- 
a alle Funktionen ausführlich beschrie- 
en sind. 


TEXTOMAT PLUS ist 
sofort lieferbar 
und kostet 


VORSCHAU 


Thema 
„Eremdperipherie“ 
Das Angebot um die kleinen Commodore 


Computer ist riesig. Was leisten Fremd- 
geräte? Wozu kann man sie einsetzen? 


Computerkunst 


Der Commodore 64 ist bekannt für gute 
Grafiken. Wer mit 15 Listingzeilen kleine 
Kunstwerke entwerfen will, findet zwei 


Programmbeispiele. Commodore 128 
Was steckt im neuen 128er? Unser Mann in 


Amerika hat dem Prototyp in die ROMs 
geschaut. 


Füllhorn 


Jede Menge Tips und Tricks, Listings für C 16, 
C 116, VC-20, © 64, CBM, drei neue Joysticks, 
Sprachkurs, Druckertest, Hard-Soft News und 
und und 


® 9 Spalten mal 50 Zeilen # ra 

® Agemeine Formel, Summe, ® u 
Ssrchschnitt, Minimum, Maximum 

Wüohezu unbegrenzte Zahlengröße 

® Deutscher oder amerikanischer 
Zeichensatz 

®enstertechnik (bis zu 4 Fenster) 

® Einfügen und löschen von Spalten 
und Zeilen 

@Xopieren und vervielfältigen von 
spalten und Zeilen 

# Umfangreiche Sprungfunktionen 

® Wohlweise linksbündiger oder rechts- 
Söndiger Tabellenausdruck 

® Ausdruck beliebiger Tabellenbereiche 

#individuelle Floppy- und Drucker- 
befehlseingabe 

® Anzeige des Inhaltsverzeichnisses der 
Diskette 
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TEXT/64 


@ Deutscher oder amerikanischer 
Zeichensatz 

@ Justierfunktionen mit automatischen 
Trennvorschlägen 

@ Umfangreiche Such- und Ersetz- 
funktionen 

® Tabulatorenfunktionen 

@ Kopieren, verschieben oder löschen 
von Textblöcken 

© Zeilen einfügen bzw. löschen 

@ Wiederherstellung gelöschter Zeilen 

@ Zeichen einsetzen bzw. löschen 

© Zeilenbreite von 10 bis 100 Zeichen 

© Umfangreiche Cursorsteuerung 

@® Wahlweise mit Blocksatz, links 
oder rechtsbündiger Ausdruck 


LOMMODORE 


Praxis-Soft ist eine 
komplexe, aufeinan 
der abgestimmte 
Gesamtlösung, in der 
die langjährige Erfah 
rung des professio 
nellen Büroeinsatzes 
eingearbeitet wurde 


@ Individuelle Floppy- und Drucker Besonderen Wert 
befehlseingabe legten die deutschen 
@ Umbruchfunktion Autoren auf leichte 


Bedienbarkeit und 
Bedienungsanleitun 
gen ohne Computer 
chinesisch. 


Umfartgreiche Kalku 
lationen, mit Calc 64 
erstellt, können mit 
Text/64 zu Angebots 
schreiben und mit 
Adress/64 selbstver- 
ständlich zum Serien- 
brief verarbeitet 
werden, wobei 
Anschrift, Anrede, 
Grußformel etc. auto- 
matisch eingesetzt 
werden. Auf diese 
Weise werden 
umfangreiche Daten- 
mengen einfach und 
komfortabel zu 
Papier gebracht. 


Alle drei Programme 
sind mit einer Druk- 
f j kersteuerung ver- 
Pa Er sehen, mit der nahezu 
RP) , alle am Markt befind- 
u % I lichen ASCIi oder 
Commodore Drucker 
# angesteuert 
X werden können. 
Zur Sicherung 
steht ein 
Kopier- 
programm 
zur Ver- 
fügung. 


ADRESS 64 PRAXIS 
@ Bis zu 622 Adressen pro Diskette SOFT 
@ Suchfunktion 


® Korrekturfunktion 

@ Ausdruck als Einzeladresse 
@ Ausdruck als Adreßliste 

@® Ausdruck auf Aufkleber 


ä Menügesteuert 
Deutscher + amerikanischer Zeichensatz 


FORGETS! 


Nach dem beispiellosen Erfolg der elephant floppy disk in den 
USA sind die „Elefanten“ in Europa gelandet. Jetzt können Sie auch 
in Deutschland von dem sagenhaften Gedächtnis der Elefanten profi- 
tieren. „Elephant never forgets“ - diese 100% Datensicherheit wurde 
durch amtliche Tests bestätigt. Disketten, 100% error-free. Greifen 
Sie zu. In Ihrem Computer-Shop oder bei Ihrem System-Händler. 


En MARCOM Computerzubehör GmbH 
Podbielskistraße 321, 3000 Hannover 1, Tel. (05 11) 64 74 20 
Frankreich: Soroclass, 8, Rue aan: - 93115, Rosny-Sous-Bois, Tel; 16 (1) 855-73-70 


Grossbritannien: Dennison Mfg. Co. Ltd.. Colonial Way. Watford WD2 4JY. Tel: 0923 41244. Telex: 923321 
Weiteres Ausland: Dennison International Company, 4006 Erkrath 1. Matthias-Claudius-Strasse 9. Telex: B58 6501 


